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Ruſſiſche Verſtimmung über London
Vierte Verordnung über den Aufbau des Reichsnährſtandes Bau des Gibraltar-Tunnels

Franzöſiſche Ausſöhnungsverſuche in Moskau
ön den nächſten Tagen bereits Fühlungnahme Glatter Bruch eines Verſprechens des Außenminiſters Laval

(Drahtbericht unſeres Pariſer N-Sonderkorreſpondenten)
Paris, 9. Februar. Die nächſten Tage

dürften nach Anſicht politiſcher Bevbachter
Fühlungnahmen der franzöſiſchen Regierung
mit Sowjetrußland bringen, die dazu beſtimmt
ſind, die nicht wegzuleugnende ruſſiſche Ver
ſtimmung über die Londoner Abmachungen zu
beſänftigen.

Jn Moskau iſt man nämlich, wie vor
einigen Tagen in einem inſpirierten Leitartikel
der „Jsweſtija“ ausdrücklich feſtgeſtellt wurde,
der Anſicht, daß Frankreich in London den in
den Genfer Dezember-Protokollen Litwinow
gegenüber indirekt verſprochenen

Vorrang der Oſtpakt- Verhandlungen
vor anderen diplomatiſchen Beſprechungen auf
gegeben habe. Man lieſt aus der von offi
ziellen Sprechern in London abgegebenen Er
klärung, daß die Verhandlungen über die
Rüſtungsfrage gleichzeitig mit den Be
ſprechungen über die verſchiedenen abzu
ſchließenden Pakte geführt werden ſollen, einen

glatten Bruch von Lavals Verſprechen heraus, daß vor der Weiterführung
der Oſtpakt- Verhandlungen keine anderen
Verträge diskutiert werden ſollen.

Jn folgedeſſen ſteht die Sowjetregierung, wie
hier erklärt wird, den Londoner Ab
machungen nicht günſtig gegenüber, weil ſie bereits jetzt klar erkennt, daß
die Weſtmächte dem Luftpakt und der
Rüſtungskonvention den Vorrang vor dem
Oſtpakt geben werden. Dies ſchließt man in
Moskau auch aus der Tatſache, daß das amt
liche Londoner Schluß-Kommunique nur an
unwichtiger Stelle des Oſtpakts nebenher Er
wähnung tut, ganz im Gegenſatz zu den ur
ſprünglichen franzöſiſch ruſſiſchen Abſichten

Beiterhin wird ruſſiſcherſeits auch der Vor
wurf erhoben, daß Deutſchland gegenüber nicht
er Beitritt zum Oſt pakt als Vorausſetzung

der Wiederaufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund bezeichnet worden ſei. Es gilt hier
als wahrſcheinlich, daß der engliſche Außen
miniſter Simon vor ſeiner morgigen Rück
kehr nach London dieſe ruſſiſchen Beſchwerden
mit Miniſterpräſident Flandin durchſprechen
wird. Allerdings erwartet man auch von dieſer
Rückſprache kaum eine Aenderung der Lage,
da England auch weiterhin an ſeiner Theſe
von der Gleichzeitigkeit der Verhandlungen, die
die engliſche Regierung als

das für Deutſchland annehmbarſte
Kompromiß

hält, feſthalten dürfte. Außenminiſter Laval
wird an dieſen Unterredungen mit Simon
nicht teilnehmen, da er ſeiner Grippe-Er
krankung wegen noch immer an das Bett ge
feſſelt iſt. Nach ſeiner Wiedergeſundung wird

er vermutlich ſofort mit dem deutſchen Bot
ſchafter Koeſter Beſprechungen aufnehmen,
in denen verſchiedene deutſche Fragen zu den
römiſchen und Londoner Abmachungen geklärt
werden ſollen.

Nach London heute Paris
Fortſetzung der Verhandlungen zwiſchen Sir Simon und Flandin

Paris, 9. Februar. Sir John Simon iſt am Freitag nachmittag
in Paris eingetroffen. Er wird mit Außenminiſter Laval, der immer noch
das Zimmer hüten muß, nicht zuſammenkommen, hatte aber Gelegenheit,
ſich auf dem Feſteſſen der franzöſiſch- engliſchen Handelskammer mit Mi
niſterpräſident Flandin über die bisherigen Auswirkung-
gen der Londoner Vereinbarungen zu unter halten. Ueberein
ſtimmend wird übrigens aus Rom und London gemeldet, daß Jtalien
das Luftabkommen nicht unterzeichnen wolle, da es nur für
Weſteuropa gelte und die italieniſchen Grenzen nicht garantiere. Das
wird den beiden Außenminiſtern vielleicht ebenſoviel Geſprächsſtoff ge
geben haben, als der deutſche Botſchafter Roland Köſter, der nach
einwöchigem Aufenthalt in Berlin, wo er mit dem Führer,
dem Reichsaußenminiſter von Neurath und allen zuſtändigen Amts
ſtellen Fühlung über die durch die Londoner Protokolle geſchaffene inter
nationale Lage genommen hat, geſtern auf ſeinen Pariſer Poſten zurück
kehrte und unverzüglich mit dem Quai d'Orſay in einen Meinungsaus-
tauſch eingetreten iſt. Man nimmt hier nicht an, daß der deutſche Bot
ſchafter bereits beſtimmte Jnſtruktionen von der Reichsregierung erhalten
hat, die ihm die Beantwortung der von London und Paris aus an
Deutſchland ergangene Einladung zum Beitritt zu dem Londoner Ab
kommen ermöglicht. Vielmehr glaubt man, Herr Köſter werde zunächſt
einmal Sondierungen vornehmen, um gewiſſe in dem Londoner Kom
muniqué und den daran anknüpfenden Miniſtererklärungen dunkel geblie
bene Punkte zu klären und dadurch der Reichsregierung ihre ab
ſchließende Stellungnahme zu erleichtern, die erſt in
etwa s bis 10 Tagen erwartet wird. Für dieſen Zeitpunkt iſt
jedenfalls nicht unintereſſant, daß die Berliner Vertreter der großen Pa
riſer Jnformationsblätter übereinſtimmend erklären, daß der franzöſiſche
Botſchafter in Berlin, Francois- Poncet, zur Berichterſtattung nach
Paris kommen werde. Flandin und Simon ſollen auch zu den Nachrichten
aus Oſt und Mitteleuropa Stellung genommen haben, wonach die ein
ſtigen Verbündeten Deutſchlands die Nichtigkeitserklärung der militäri-
ſchen Beſtimmungen der Friedensverträge auch für ſich in Anſpruch
nehmen möchten.

Jtalieniſche Brunnenvergiftung übelſter Art
Eine Rede, die Dr. Goebbels niemals gehalten hat, vom „Giornale d'dtalig verbreitet

Berlin, 9. Februar. Das halbamtliche
xGiornale d'Jtalig“ berichtet unter der Ueber
chrift „Eine Goebbelsrede über das Aktions

programm der Rückkehr aller Deutſchen ins
eich“ u. a., daß Reichsminiſter Dr. Goebbels

zunlängſt“ in einer Rede erklärt habe, im
ropagandaminiſterium ſeien bereits alle
aßnahmen getroffen; ſobald das Außenpoli

tiſche und das Wehrpolitiſche Amt vom Führer
ihre neuen Direktiven erhalten hätten, wür

n wir alle geſchloſſen einen Kampf entfalten,
er die Welt in Verwirrung ſetzen könnte. Er

glaube, daß

zuerſt die Memelfront und das
S deutſche Oeſterreich
an die Reihe kämen Nichts aber ſchließe aus,

daß dieſe Aktion auch gleichzeitig geführt
werde. Wir müßten mit allen uns zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln den Weg für die
Rückkehr aller Deutſchen ins Reich
öffnen. Jn Zukunft dürfe es in Europa nur
ein einziges Deutſches Reich geben. Das würde
nicht nur vom Führer vertreten, ſondern auch
vom geſetzmäßigen Träger der deutſchen Waf
fen, der deutſchen Reichswehr.

Selbſtverſtändlich handelt es ſich bei der
Wiedergabe dieſer angeblichen Rede um
eine politiſche Brunnenvergiftung
übelſter Art. Sie iſt natürlich

niemals gehalten worden,
was auch dem „Giprnale d'Jtalia“ bekannt

ſein dürfte, da es ſich ja nicht einmal der
Mühe unterzieht, Datum und Ort der Rede
anzugeben, ſondern nur erklärt, daß ſie „un
längſt“ gehalten worden ſei. Die Art des
Vorgehens des „Giornale d'gtalia“ wird auf
das ſchärfſte und nachdrücklichſte
zurück gewieſen. Sie iſt

um ſo verantwortungsloſer,
als ſie nur geeignet iſt, den durch Wort und
Tat erhärteten Friedenswillen des Führers
und ſeiner Mitarbeiter in Mißkredit zu brin
gen und die ohnehin mit ſchweren Sorgen be
laſtete internationale Politik aufs neue zu
verwirren und in Unruhe zu verſetzen.

Querſchnitt
Politische Wochenschau

Si. Halle, 9. Februar.
Vertrauen zur Wirtschaftsführung

Eine ſchwere Belaſtung unſerer Finanz
wirtſchaft bedeutete ſeit Jahren der hohe
Zinſendienſt. Dies traurige Erbe des
liberaliſtiſchen Syſtems auf ein erträg
liches Maß zurückzuſchrauben, bedurfte es
einer geſchickten Aktion, wollte man gewaltſame
Eingriffe vermeiden. Die Zinsherabſetzung bei
den Pfandbriefen, Kommunalobligationen und
verwandten Schuldverſchreibungen, zu der man
ſich kürzlich in Berlin entſchloß, hat jedoch den
außerordentlichen Erfolg gezeitigt, daß bei
einen Geſamtumlauf von 8,39
Mark der Zinsſenkung unterliegender Werte,
die Summe der bisher formgerecht zum Proteſt
angemeldeten Stücke nür 19,47 Mill. alſo
0,28 Prozent des Umlaufs betrug. Damit
ſind Zinsaktionen ähnlicher Art in anderen
Ländern weit übertroffen worden. Und
in der Tat, ein ſolcher Erfolg war auch wohl
nur in Deutſchland möglich. Denn wohl in
keinem anderen Staat würden ſich die Jnhaber
der Wertpapiere ihrer Pflichten gegenüber der
Allgemeinheit in ſo hervorragende Maße be
wußt geweſen ſein, wie das nach dieſem Ergeb
nis bei uns der Fall iſt. Niemand war dabei
in ſeiner freien Entſchlußkraft behindert. Da
durch aber bezeugten die Wertpapierinhaber
auch ihr unbeirrbares Vertrauen, das ſie
der naätionalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsführung
entgegenbringen. Dieſer entſcheidende Schritt
auf dem Wege zur Geſundung des Kapital
marktes verheißt daher die beſten Ausſichten
für die Zukunft. Das Wort „Gemeinwohl
geht vor Eigennütz“ hat hier einmal
wieder ſeine herrlichſte Auslegung erfahren.

Zwischenaht des Frieclenstheaters
Sir Simon, Englands Sekretär für aus

wärtige Angelegenheiten, iſt ſeit geſtern abend
wieder in Paris. Zunächſt verlautete, daß er
nur zur Teilnahme an einem Bankett der
Engliſch- franzöſiſchen Handelskammer über den
Kanal gefahren ſei. Vielleicht hatte er auch
nür einen kleinen Montmartre-Bummel
vor. Jm Bal Tabarin, in der Abbeye und in
der Rat mort trifft man ja öfter engliſche Pro
minenz in aller Ungeniertheit. Schließlich ließ
ſich jedoch der eigentliche Zweck dieſer Reiſe
nicht verheimlichen: man gab zu, daß Simon
zu Verhandlungen mit Präſident
Fland in nach Paris gekommen iſt. Thema
natürlich Europafrieden. Die Briten
meinen es wirklich ernſt damit. Verwunderlich
iſt nur, daß Sir Simon ſchon jetzt in Paris
weilt, obwohl aus Berlin die Nachricht ver
lautete, daß kaum vor Ablauf von zehn Tagen
eine Entſcheidung von dort zu erwarten iſt.
Vielleicht iſt Paris aber auch nur Zwiſchen
ſt ati on für den Außenſekretär. Vielleicht will
ſich. Sir Simon eine letzte Marſchroute am Quai
di Orſay holen Wie dem auch ſei, die Ver
handlungen, die man in London aufnahm, be
ſchäftigen im Augenblick die Regierungen und
den ganzen diplomatiſchen Apparat der Europa

Leitſpruch der Arbeit!
Man ſoll erſt den guten Willen
zur Tat zeigen, ehe man etwas

von vornherein ablehnt.

Milliarden
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mächte. Francois Poncet, dem franzöſiſchen
Botſchafter in Berlin, wird es wahrſcheinlich
vorbehalten bleiben, die ſchickſalsſchwere Ent
ſcheidung des Führers nach Paris und damit
den Mächten zu übermitteln, ſofern nicht vor
her direkte Schritte in Berlin dieſe Reiſe un
nötig machen ſollten. Jedenfalls darf man die
Anſicht gewinnen, daß nun wirklich am
Frieden gearbeitet wird. Wenn nicht
unerfüllbare Forderungen geſtellt werden, iſt
der Eüropa Frieden diesmal endgültig auf dem
Marſche. g

Emigranten- Plage des Auslands
Ein Weltgezeter erhebt ſich ſeit einiger

Zeit ob der Emigranten Kommuniſten deutſcher
Herkunft, die ſich jetzt als Bazillenträger der
roten Peſt in den Ländern, wohin ſie nach
der Machtergreifung durch den Führer flüch-
teten, als recht unliebſame Weggenoſ
ſen entpuppen. Wie hat man uns früher die
kalte Schulter gewieſen, verſuchten wir den
Völkern die Gefahren des von Moskau regier
ten Kommunismus klar zu machen Heute weiß
man ſich dieſer Geiſter, die Ungerufen kamen,
in vielen Ländern nicht mehr zu erwehren.
Kaum das noch ein Tag vergeht, daß nicht aus
irgendeinem Lande kommuniſtiſche Umtriebe
gemeldet werden, die im Augenblick wohl noch
den Charakter gelegentlicher Ginzelakti
onen tragen, eines Tages aber zu großen Un
ruhen und Putſchen führen können. Man hat
das in Spanien erlebt. Frankreich hat be
reits ſeinen 6. Februar 1934 über ſich ergehen
laſſen müſſen. Selbſt England weiß von
gefährlichen KommuniſtenAktionen zu berich
ten. Vom Balkan, von Ueberſee, vor
allem aus Amerika hört man von der Tä
tigkeit der Emigranten, aber auch von gang
energiſchen Abwehraktionen einzelner Mächte.
Deutſchland kann man keinen Vorwurf machen,
wenn man heute in anderen Ländern im ver
ſchärften Kampf mit dem alles zZerſetzenden
Kommunismus ſteht. Wir haben rechtzeitig

unſere warnende Stimme erhoben, die man
nicht hören wollte. Welch ein Segen aber,
daß wir den Kampf mit der roten Mordpeſt,
der anderen Ländern erſt noch bevorſteht, längſt
hinter uns haben.

Diplomatischer Konflikt
USA Sowjetunion
Die Union der amerikaniſchen Staaten und

die Sowjet Union ſind angeblich über die
Nichtbezahlung von Zarenſchulden
in einen diplkomatiſchen Konflikt geraten,
der infolge der Schärfe, mit der er geführt,
tiefere Gründe vermuten läßt. Amerika ließ
plötzlich ſeine Heeres und Marineattaches aus
Moskau abberufen. Die Sowjetregierung re
vanchierte ſich damit, daß ſie ihrerſeits dieſe
Attachépoſten in Waſhington einzog. Handelte
es ſich bei dieſem Konflikt tatſächlich um Fi
nanzfragen, würde Maskau ſeinen Handels
attaché, nicht aber die Militärattachés zurück
ziehen Jn Wirklichkeit ſcheint Waſhington
über die neuerliche Entwicklung der Sowjet
beziehungen zum „Land der aufgehen-
den Sonne verſchnupft zu ſein. Amerika
wurde allem Anſchein nach darüber informiert,
daß die Dinge im Fernen Oſten eine Wendung
erfahren haben, die nicht vhne Einfluß auf die
Lage am Pazifik ſein dürften Sowjetrußland
aber kann nur auf die mächti ge amerika
niſche Unterſtützung im Fernen Oſten verzich
ken, wenn es einen ſtärkeren Bundesgenoſſen
gefunden hat. Es ſcheint, als ob dieſer diplo
matiſche Konflikt in einem ſolchen fernöſtlichen
Frontenwechſel ſeine eigentliche Urſache hat
denn nur ſo wäre die Schärfe, mit der dieſer
Streit geführt wird, zu verſtehen. Einem Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen aber
würde es gleichkommen, ſollte Mr. Bulitt,
der amerikaniſche Botſchafter in Moskau, nicht
mehr von feiner Amerikafahrt auf ſeinen
Poſten zurückkehren.

Landjahr 1935 beginnt am 16. April
Berlin, 9. Februar. Reichserziehungs-

miniſter Ruſt teilt in einem Erlaß an die
Regierungspräſidenten mit, daß er den Beginn
des Landjahres 1935 allgemein auf den
16 April feſtgeſetzt habe. Die Vertei
lung der Landjahrpflichtigen einſchließlich der
Kameradſchaftsführer auf die Entſendungsbe
zirke wurde wir folgt geregelt: Rheinpropinz
8250, Brandenburg 6375, Weſtfalen 4275, Ober
und Niederſchleſien 5950, Sachſen 3225, Heſſen
Naſſau 250, Stadt Stettin 225, Städte Han
nover und Harburg gleichfalls je 225, ſo daß
insgeſamt 31 000 Landjahrpflichtige aus den ge
nannten preußiſchen Gebieten gegenüber rund
20 900 im Vorjahr in Betracht kommen.

Internationales önſtitut
zur Bekämpfung des Marxismus
Genf, 9. Febr. Jn Genf wurde ein inter

nationgles Jnſtitut zur Bekämpfung des
Marxismus gegründet. Zweck dieſer Neu
gründung iſt der Kampf gegen Kommu-
nismus und Sozialismus auf poli
tiſchem, wirtſchaftliche und ſozialem Gebiete
Jedoch iſt das Jnſtitut nicht gegen die Svwjet
regierung gerichtet. Vorſitzender iſt der be
kannte Antimarxiſt Theodor Aubert, der als
Vorſitzender der Arbeitsgemeinſchaft gegen die
3. Jnternationale ſchon ſeit Jahren auf diefem
Gebiet tätig iſt.

Der Ausbau des Reichsnährſtandes
Fuſammenlegung der Hauptabteilung III und IV

Berlin, 9. Februar. Reichsminiſter R.
Walter Darré hat jetzt die vierte Verord-
nung über den vorläufigen Ausbau des Reichs
nährſtandes erlaſſen, die beſonders die auf dem
Gebiet der Marktordnung getroffenen Zuſam
menſchlüſſe betrifft. Die Verordnung hat
folgenden Wortlaut:

Auf Grund der 1, 8, 10. des Reichsnährſtands
geſetzes vom 13. September 1933 (Keichsgeſetzbl. I S. 626),
des S 8 des Geſetzes zur Ordnung der Getreidewirtſchaft
vom 27. Juni 1034 (Keichsgeſethl. S 525), des
des Geſetzes über den Zuſammenſchluß von Mühlen vom

.-GSSöGSGSS,.GäöSGGSSGGGÖOG ha
Der Präsident der Reichspressekammer

Max Amann erklärt
Der Anſpruch der Partet und beſtimmter Neben- und Unter

organſſationen, in denen aktiv
ſammengefaßt ſind, an ihre Angehörigen, in erſter Linie
ſchickſalverbundene Preſſe zu leſen, iſt unabdingbar und wird vom
national ſozialiſtiſchen Staat und von den ſtändiſchen Organiſationen

uneingeſchränkt bejaht. Das gleiche gilt für die Beamtenſchaft des
nationalſozialiſtiſchen Staates und der Gemeinden, die täglich die

Vollſtrecker des nationalſozialſſtijchen Staatswillens ſind.

15. September 1933 (Reichsgeſetzbl. I. S. 627), des 8 10
des Gefetzes über den Verkehr mit Tieren und tieriſcher
Exzeugniſſen vom 23. März 1984 (Reichsgeſetzbl. I
S des S s Kapitel V des Achten Teils der Ver
ordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirt
ſchaft Und Finanzen vom 1. Dezember 1930 Reichs
geſetzbl. J S. 517, 602) und S 38 des Milchgeſetzes in der
Faſſung des Geſetzes vom 20. Juli 1933 (Keichsgeſetzbl. J
S. 527) wird verordnet:

e S 1.

Der Reichsnährſtand umfaßt
außer den in S 4 Nr. 1 bis 4 der Erſten Ver
ordnung über den vorläufigen Aufbau des
Reichsnährſtandes vom 8. Dezember 1938
(Reichsgeſetzbl. I S. 1060) aufgeführten Per
ſonen und Einrichtungen auch die Zuſammen
ſchlüſſe die auf. Grund des J 8 des Reichs
nährſtandsgeſetzes, auch in Verbindung mit
anderen Vorſchriften, oder auf Grund
des Geſetzes über den Zuſammenſchluß von
Mühlen vom 15. September 1938 (Reichsgeſetz
blatt 1 S. 627) gebildet ſind oder werden.

S 2.
(1), Der Reichsnährſtand hat darüber zu

wachen, daß die Zuſammenſchlüſſe bei ihren
Anordnungen und Maßnahmen die Vorſchriften
der Geſetze und der Satzung befolgen, die Be
dürfniſſe der jeweils beteiligten Marktgebiete
gebührend berückſichtigen, ihre Anordnungen
und Maßnahmen mit den vom Reichsnährſtand
wahrzunehmenden Aufgaben in Einklang brin
gen und den Belangen der Geſamt-wirtſchaft und des Gemeinwohls Rech

iſtiſche Teile der Bewegung zu
die ihr

nung tragen. Der Reichsnährſtand hat die
Zuſammenſchlüſſe bei der Durchführung ihrer
Aufgaben zu unterſtützen.

(2) Der Reichsnährſtand kann Anwei
ſungen erlaſſen, nach denen die Zuſammen
ſchlüſſe den Geſchäftsverkehr, das Haushalts-,
Kaſſen und Rechnungsweſen, die Anlegung
von Geldern, die Perſonalangelegenheiten ein
ſchließlich der Beſoldung ihrer Angeſtellten und
Arbeiter und die Vergütung ihrer Organe zu
ordnen haben.

(3) Der Reichsnährſtand kann insbeſondere:
a) Bücher, Schriften und Rechnun
gen der Zufammenſchlüſſe einſehen oder ein
ſehen laſſen und von den Organen der Zuſam
menſchlüſſe Auskunft über alle geſchäftlichen
Angelegenheiten der Zuſammenſchlüſſe verlan
gen, ſowie Nachprüfungen durch Sachverſtändige
auf Koſten der Zuſammenſchlüſſe vornehmen

Moskauer Vergeltungsmaßnahmen

Berſchärfter Konſlikt
Waſhington, 9. Febr. Jn der Spannung

die infolge der Abberufung des Mili-
tär- und des Marineattachés derVereinigten Stagten in Moskau
zwiſchen Amerika und Sowjetrußland enkſtaän
den iſt, nachdem Moskau entgegen den früheren
Verſprechungen eine Bezahlung der Zaren
ſchulden abgelehnt hat, ſcheint

eine weitere Verſchärfung
bevorzuſtehen. Nach einer Agenturmeldung aus
Moskau haben dort die amerikaniſchen Maß
nahmen größte Beſtürzung hervorgerufen. Als
Vergeltungsmaßnahme ſoll die Sowjetregierung
nun ihrerſeits die Abberufung der Attachés
aus Waſhington planen. Sollte dieſe Meldung
zutreffen, ſo würde ſie bedeuten, daß die Sow
jetregierung den Fehdehandſchuh aufheben will,
der ihr von Rooſevelt zugeworfen wurde. Ein
ernſter Konflikt zwiſchen den beiden Mächten,
der mit dem Abbruch der Schuldenverhandlun
gen nur ſeinen Anfang genommen hat, wäre
dann unvermeidlich. Erinnert man ſich, mit
welchen überſchwenglichen Hoffnungen auf eine
künftige politiſche Zuſammenarbeit und vor
allem auch auf den Ausbau der Handelsbeziehun
gen die offizielle Anerkennung der Sowijetregie
rung durch Amerika in Moskau begrüßt wurde.
ſo liegt es klar auf der Hand, wo der Verlierer

AGA Gowjetüunion
in dieſem Streit zu ſuchen iſt. Durch den Kön
flikt mit Amerika erleidet nicht nur der Außen
kommiſſar Litwinow einen Preſtigeverluſt im
Ausland und eine Schwächung ſeiner Stellung
im Jnland, auch die Machtpoſition Sowjijet
rußlands im Fernen Oſten wird durch den Ver
luſt der amerikaniſchen Unterſtützung ent
ſcheidend geſchwächt. Man hält es nicht für un
wahrſcheinlich, daß auch der amerikaniſche Bot
ſchafter in Moskau, Bulitt, der gegenwärtig in
Waſhington weilt,

nicht mehr auf ſeinen Poſten
zurückkehrt.

Die größte Bedeutung der gegenwärtigen
ruſſiſch-atnerikaniſchen Schwierigkeiten erblickt
man in der Möglichkeit von ſtarken Auswirkun
gen des Konfliktes auf die Lage im Fernen
Oſten. Man hält es für durchaus nicht aus
geſchloſſen, daß die offenſichtliche Unwahrſchein
lichkeit eines ruſſiſch- amerikaniſchen Zuſam
menwirkens in der fernöſtlichen Politik Japan
zu einer Modifikation ſeines Vorgehens auf
dem Kontinent veranlaſſen könnke. Es könne
auf jeden Fall in Tokio nicht ohne Eindruck
bleiben, daß die japaniſcherſeits angenommenen
amerikaniſchen politiſchen Sympathien für
Sowjetrußland wie die letzten Ereigniſſe
zeigen geringer ſind, als man glaubt.

Kommuniſten ſchlachten Tauſende ab
Fürchterliches Blutbad irregulärer

(Drahtbericht unſer
Schanghai, 9, Febr. Furchtbare Greuel-

taten kommuniſtiſcher Streifſcharen werden von
der amtlichen chineſiſchen Nachrichtenagentur
aus der Provinz Fukien gemeldet. In dieſen
Berichten heißt es, daß Regierungsſtreitkräfte
nach einer heftigen Schlacht in der Nähe der
Stadt Jlung Manyuan in Fukien größere Ab-
teilungen irregulärer
kommuniſtiſcher Truppen entſcheidend

geſchlagen
und auseinandergetrieben hätten. Ehe ſie ihre
Flucht antraten, hätten aber die Kommuniſten
noch Tauſende von Ziviliſten hin
gemordet; ſie hätten in den Ortſchaften
wie die Raſenden gewütet, die Dörfer aus
geplündert und alle Häuſer nieder-
gebrannt. Außer Jlung Manyuan ſeien
von den Regierungstruppen auch noch eine
Reihe anderer Städte erobert worden.

Zapaniſchchineſiſcher zuſammenſtoß
Mukden, 9. Februar. Die Telegraphen

agentur Shimbun Rengo teilt mit: Am 6. Fe
bruar hatten japaniſche Truppen im ſüdlichen
Teile der Provinz Dſchehol nahe der Stadt

kommuniſtiſcher Truppen in China

es Oſtaſien-Dienſtes.)
Dafanſcheng einen heftigen Zuſammenſtoß mit
250 chineſiſchen Aufſtändiſchen, die mit Maſchi
nengewehren ausgerüſtet waren. Nach dem
ſechsſtündigen Kampfe wurden die chineſiſchen
Banden von den japaniſchen Truppen in die
Flucht geſchlagen. Auf mandſchuriſch-japaniſcher
Seite fielen 2 Offiziere und 14 Soldaten, wäh
rend bei den Chineſen die Zahl der Toten 60
überſteigen ſoll. Es wurden ſtarke Truppen
abteilungen nach dem ſüdlichen Teil der Pro
vinz Dſchehvl entſandt.

Staatsbeſuch Görings in Dresden
und Vremen

Berlin, 9. Februar. Der preußiſche
Miniſterpräſident Göring wird am heutigen
Sonnabend und Sonntag der ſächſiſchen Haupt
ſtadt Dresden und am Mittwoch der näch
ſten Woche der Freien Hanſeſtadt Bremen einen

Stagatsbeſuch abſtatten. Bei dieſer Ge
legenheit wird er auch in großen Kundgebungen

für das Winterhilfswerk ſprechen.
Miniſterpräſident Göring iſt in Begleitung von
Staatsſekretär Körner heute vormittag um

laſſen; b) zu den Beratungen der Organe der

re Vertreter entſenden und
tie t Anberaumung von Sitzungen

und die Beſchlußfaſſung über beſtimmte Gegen
ſtände verlangen; ch verlangen, daß
etwaige Mängel in der inneren Geſchäfts
führung und im Geſchäftsverkehr mit dem
Reichsnährſtand ſowie etwaige Mängel in der
Zuſammenarbeit der Zuſammenſchlüſſe unter
einander ab geſtellt werden.

(4) Der Reichsnährſtand kann Anord
nungen und Maßnahmen der Zuſammen
ſchlüſſe auf heben oder ihre Durchführung
unterſagen, wenn ſie gegen Geſetz oder Satzung
oder Anordnungen des Reichsminjſters für Er
nährung und Landwirtſchaft oder Anweiſungen
des Reichsnährſtandes verſtoßen. De

(5) Bei der Aus übung ſeiner Befugniſſe
gegenüber den in einer Hauptvereinigung zu
ſammengefaßten Zuſammenſchlüſſen bedient
ſich der Reichsnährſtand in der Regel der
Hauptvereinigung. In dringenden
Fällen kann er ſeine Befugniſſe auch dieſen
Zuſammenſchlüſſen gegenüber unmittelbar
ausüben.

(6) Unberührt bleiben die gegenüber den
Zuſammenſchlüſſen vorgeſehenen Aufſichts und
Eingriffsrechte des Reichsminiſters für Er
nährung und Landwirtſchaft und die Verant-
wortung der Zuſammenſchlüſſe gegenüber dem
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft.

s 3.
(1) Der Reichsbauernführer gibt

den Zuſammenſchlüſſen ihre Satzung. Er kann
die Satzung der bei Jnkrafttreten dieſer Ver
ordnung beſtehenden Zuſammenſchlüſſe ab
ändern oder neufaſſen. Der Erlaß' der
Satzung und ihre Abänderung bedarf der Zu
ſtimmung des Reichsminiſters für Ernährung
und Landwirtſchaft.

(2). Der Reichsbauernführer kann an Stelle
der Organe des Zuſammenſchluſſes Ab
berufungen und Neubeſtellungen
von Angeſtellten der Zuſammenſchlüſſe vor
nehmen.

8 4.

(1) Die Vorſitzenden der Hauptver
einigungen und derjenigen Zuſammenſchlüſſe,
welche für das Reichsgebiet beſtehen, werden
von dem Reichsbauernführer mit Zuſtimmung
des Reichsminiſters für Ernährung und Land
wirtſchaft beſtellt und abberufen. Das gleiche
gilt für die Stellvertreter der Vorſitzenden
ſowie für die Mitglieder des Verwaltungsrats
und deren Stellvertreter.

(02) Die Vorſitzenden der übrigen Zu
ſammenſchlüſſe werden von dem Vorſitzenden
ihrer Hauptvereinigung mit Zuſtimmung des
Reichsbauernführers beſtellt und abberufen;
das gleiche gilt für die Stellvertreter der Vor
ſitzenden ſowie für die Mitglieder des Verwal
tungsrats und deren Stellvertreter

(3) Die entgegenſtehenden Vorſchriften der
beſtehenden Satzung treten außer Kraft. Bis
zu einer Neubeſetzung verbleibt es bei den bis
herigen Beſtellungen.

Die Vorſitzenden der Zuſammenſchlüſſe kön
nen zur Beratung beſtimmter Angelegenheiten
beſondere Ausſchüſſe berufen, auch
wenn dies in der Satzung nicht beſonders vor

geſehen iſt. eDer Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft

gez. R. Walther Darr e.

Das Reichsnährſtandsgeſetz vom
13. 9. 1988 ſchuf die geſetzliche Grund-
lage für den Aufbau des Reichsnährſtandes
und ſeiner Marktordnung. Dieſe will den Ab
ſatz land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe im natio
nalſozialiſtiſchen Sinne ſo lenken, daß für Er
zeuger und Verbraucher volkswirtſchaft
lich gerechtfertigte Preiſe entſtehen und daß der
xichtige Ausgleich erzielt wird zwiſchen der
wirtſchaftlichen Tätigkeit der Einzelbetriebe
und die Notwendigkeiten der Geſamtwirtſchaft
und des Gemeinwohles.

Die Marktordnung mußte ſchrittweiſe
auf den einzelnen Marktgebieten nach neuen
Grundgedanken aufgebaut werden. Es war da
her zunächſt nicht möglich, mit der Neuorga-
niſation des Marktes den org anfatoriſchen Aufbau des Reichs
nährſtandes zu belaſten, vielmehr mußten
zunächſt beſondere Zuſammenſchlüſſe für ein
zelne Wirtſchaftsgebiete gebildet werden, ſelbſt
verſtändlich mit dem Endziel, dieſe na
Ausbau des Reichsnährſtandes in deſſen Or-
ganiſation eingubeziehen. Dieſen Gedanken
krägt die vierte Verordnung über den vorläufi
gen Aufbau des Reichsnährſtandes Rechnung

Die auf dem Gebiet der Marktordnung ge
bildeten Zuſammen ſchlüſſe gehören
nunmehr dem Reichsnaähr ſtand an und
ſind ihm unterſtellt. Die früheren Hauptabtei
lungen i und IV werden zuſammengelegt un
bilden gemeinſam mit den einzelnen Markt
organiſationen (Hauptvereinigungen, wirtſchaftlichen Vereinigungen und Beauftragten

den Grundſtock fur die Bildung einer
neuen Hauptab teilung l. Die näheren
Einzelheiten in organiſatoriſcher Beziehung
ſind durch eine Verfügung des Reichsbauern
führers geregelt.

Groſeßſor Max Liebermann t

Berlin, 9. Februar. Profeſſor Dr. Max
Liebermaonn, Präſident der Preußiſchen
Akademie der Künſte, iſt am Freitag im

9.53 Uhr von Berlin abgefahren. 88. Lebensjahre geſtorben,



Sonnabend Sonnkag, 9.10. Februar 1935
e e „„Jxmxx=m—2-—-S

liCK OBR HAliE
neichsleiter Pg. Roſenberg
xommt zu Händels Geburtstag
Mitternächtliche Feierſtunde

am Händel- Denkmal
Zu einer einzigartigen Ehrung Georg

Friedrich Händels werden ſich im
Rahmen der Reichs Händel-Gedenk-
tage die halliſche Bevölkerung und mit ihr
durch den Rundfunk verbunden alle deutſchen
Volksgenoſſen in der Nacht vom 22. zum
23. Februar zuſammenfinden. Um Mitternacht,
wenn von den Kirchtürmen die Glocken den
Anbruch des 23. Februar, des Geburtstages
dieſes großen Deuaſchen verkünden, wenn von
den Hausmannstürmen der altehrwürdigen
Marktkirche herab die „Hora decima“ von
Johann Pezel ertönt und der herrliche alte
Marktplatz in feſtliches Licht getaucht iſt, dann
wird ſich in ſeiner Mitte, an dem Denkmal
dieſes größten Sohnes der Stadt, eine feſtliche
Gemeinde zuſammenfinden, um den genialen
Künſtler und wahrhaft großen Menſchen, den
Mittler zwiſchen den Völkern, zu ehren. Jn
Gegenwart der Vertreter aller Kreiſe des
deutſchen Volkes und der ausländiſchen Gäſte
werden zu dieſer mitternächtigen Stunde
Lorbeerkränze am Fuße des Denkmals
niedergelegt.

Darüber hinaus aber wird dieſer feierliche
Akt eine erhebende Kundgebung des deutſchen
Volkes ſein für einen ſeiner Größten, der ein
auslanddeutſches Schickſal durch Freud und
Leid hindurch ſieghaft vollendete, zur Ehre
ſeines Heimatlandes und zur Bereicherung
ſeines Gaſtlandes.

Reichsleiter Alfred Roſenberg
hat ſeine Teilnahme an den Reichs
Händel-Gedenktagen in Halle zugeſagt.
Er wird am Freitag, dem 22. Februar,
zum Vorabend von Händels Geburts
tag die Feſtrede halten.

Halliſche Luther-Maske, ein
Geſchenk für den Führer

Wie wir erfahren, hat der Führer die hal
liſche Luther-Maske und Luthers
Schreibhand in der Nachbildung des
Deutſchen Bibel- Tages angenommen.
Mit der Ueberreichung des Geſchenkes ging dem
Kanzler gleichzeitig ein Schreiben des Bibel-
Tages zu. Darin heißt es: „Der Nativnalſo
zialismus hat unter Jhrer Führung eine
lebendige Verbindung zwiſchen Stirn und
Fauſt des deutſchen Menſchen geſchaffen.
Als Zeichen unſeres Dankes überreichen wir
Jhnen eine Nachbildung der ehernen Stirn
Luthers und ſeiner fleißigen Rechten, die
unſerem Volk die deutſche Schriftſprache
ſchenkte. Totenmaske und Handnachbildung be
finden ſich in der Marktkirche zu Halle.

Der Allmächtige ſchütze Sie und ſegne Jhr
Werk!“

Der Führer ließ dem Reichsgeſchäfts-
führer des Deutſchen Bibel- Tages
ſeinen aufrichtigen Dank ausſprechen.

Brillen-Pinguine im Foo
„Die werden froh ſein, daß es jetzt endlich

einmal kalt wird, wie ſie es von zu Hauſe her
in ſind“, denken viele beim Anblick der
Kinguine, denn ſie ſind ja nach Anſicht der

meiſten Zoobeſucher Tiere, die in den ſüdlichen
Polargegenden leben und ſich dementſprechend
nur bei Kälte wohlfühlen. Das trifft für eine
ganze Reihe von Pinguinarten tatſächlich auch
zu, nicht aber für alle. Gerade die Brillen

5 Millionen Pinguine“ beſchrieben hat.
dort herrſcht ſtändig friſche, aber nicht polare
Luft. Und andere Pinguinarten gehen noch
weiter äquatorwärts; ſo gibt es eine Art auf
den Galapagos-Jnſeln, die als Merk-
würdigkeit bekannt ſind und durch die ſie be
wohnenden Sonderlinge in der letzten Zeit viel
genannt wurden.
direkt unter dem Aequator. Die ganze Weſt
küſte Südamerikas iſt Standgebiet beſtimmter
Pinguinarten. Zugegeben werden muß, daß an

anderen ſcheiden.

wurde.

Der eigentliche Sinn der Schulung iſt, daß
ſie ſo tief und eindeutig unſere Welt
anſchau ung herausarbeiten ſoll, daß ſich an
ihr die Geiſter ſcheiden. Deshalb erfolgt die
Schulung der Kameraden des NSDSt!B wie in
ganz Deutſchland ſo auch in unſerem Gau in
Form von Arbeitsgemeinſchaften. Bei
der Mitarbeit in der Mannſchaft ſcheiden ſich
die Geiſter; denn nur ein ganzer Kerl kann ſich
in ihr behaupten.

GSthulungsarbeit

des NSDStB iſt organiſch aufgebaut; denn
was nützt der beſte Plan, wenn die Menſchen
zur Verwirklichung fehlen. Jn der kurzen Zeit,
die in den letzten Semeſterferien zur Verfügung
ſtand, wurde eine ſichere Grundlage für die
Arbeit geſchaffen. Jn 14 Lagern, die in Führer
ſchulen der PO ſtattfanden, wurden nach einem
harten Maßſtab die brauchbarſten und einſatz
fähigſten Kameraden ausgeleſen, gerade genug,
um zuerſt die Schulung und Erziehung
im NSD-Studentenbund zu übernehmen. Ein
Schulungslager fand in unſerem Gau in der
Kreisführerſchule Lützen ſtatt.

Ein Semeſter iſt nun gearbeitet worden.
Die Kameraden der Hochſchulgruppe
Halle der Fachſchulgruppe Eis-
leben und in Zukunft auch der neu gegrün-
deten Fachſchulgruppe Giebichenſt eiin, dazu die Mädel- Gruppen der
ANSt haben als Grundſchulung in kleinen Ar
beitsgemeinſchaften an dem durch Reichs
regelung freigehaltenen Mittwoch Nachmittagen
das Thema Volk und Raſſe“ behandelt.
Die Arbeit erfolgte einheitlich im ganzen Reich
in engſter Anlehnung an die Richtlinien des
Raſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP.

Mittelpunkt
der geſamten Schulungsarbeit war das Haus
des NSDStB, das ehemalige ſtaatliche
Kameradſchaftshaus in der Lerchenfeldſtraße;
denn durch das Zuſammenleben der Studenten
bundskameraden in einer geſchloſſenen, dauernd
einſatzbereiten Mannſchaft ſind viel weiter
gehende Möglichkeiten der politiſchen Schulung
und Erziehung vorhanden als in der allge
meinen Schulung.

Das Haus des NSDStHB iſt weder Kaſerne
noch Kloſter. Nach den eigenen Geſetzen
ſeiner Lebensform geſtaltet ſich das ge
ſamte Leben aus der Mannſchaft heraus.
Diſziplin und Unterordnung als Voraus
ſetzungen jeder menſchlichen Gemeinſchaft

Semeſterbericht des NEDStudentenbundes
Die Aufgabe, die dem NSDStudentenbund vom Stellvertreter des Führers vor wenigen

Monaten geſtellt wurde, hieß: Neubau, politiſche Schulung und Erziehung. Jn kürzeſter
Friſt iſt der 1933 zu einer Maſſenorganiſation angewachſene
mäßige Verringerung wieder zu einer Kampfgemeinſchaft geworden. Das Ziel konnte nur
durch rückſichtsloſe Ausleſe erreicht werden. So beſteht der neue NSDStB jetzt in erſter Linie
nur aus Parteigenoſſen. Dazu kommen wenige Kameraden, die erſt nach einer Bewährungs
zeit aufgenommen werden. Das Leiſtungsprinzip im nativnalſozialiſtiſchen Sinn iſt der Maß
ſtab, nach dem ausgeleſen wird und nach dem ſich die Nationalſozialiſten und die Kerle von den

Dieſe aktiviſtiſche Minderheit muß politiſch einheitlich ausgerichtet werden
durch politiſche Schulung und Erziehung. Jn groben Umriſſen ſoll jetzt am Ende des erſten
Aufbauſemeſters des neuen NSDSt!B ein Rückblick zeigen, was gewollt war und was erreicht

Stutendenbund durch zahlen-

brauchen nicht beſonders erwähnt zu wer
den. Das Entſcheidende iſt der freiwillige
Einſatz eines jeden Kameraden. So liegt
im Haus des NSDStB ein beſonderes
Schwergewicht auf der politiſchen Erziehung.
Erziehen kann man nur an Aufgaben. Das

tägliche Leben im Haus ſtellt ſeine Aufgaben
ebenſogut wie der Einſatz im Winterhilfs-
werk, in der politiſchen Mitarbeit in
Stüudentenbund und Studentenſchaft. So
wohnen die Führer und Amtsträger beider
Organiſationen im Haus, und der junge Nach
wuchs wächſt von ganz allein in die politiſche
Arbeit hinein. Frühſport, Geländelauf, Boxen,
Schießen und Schwimmen dienen der körper
lichen Ertüchtigung der Mannſchaft.

Neue Wege ſind beſchritten worden in der
Landſchaftsarbeit,

die Stkudent und Univerſität wirklich
keitsnahe mit dem Leben des geſamten Volkes
verbinden ſollen. Ergebniſſe liegen bereits vor
aus der Dorfwochenarbeit, die in kommenden
Semeſterferien fortgeführt und ausgebaut wer
den ſoll. Die Landſchaftsfahrten der Mann
ſchaft des Hauſes nach den typiſchen Kultur
und Wirtſchaftsſtätten unſeres mitteldeutſchen
Gaues Halle- Merſeburg (Merſeburg, Bitter
feld, Eisleben, Staßfürt uſw.) haben einen
beſſeren Anſchauungsunterricht gegeben als
lange Vorleſungen.

Es iſt bezeichnend, daß gerade die für die

Reugeſtaltung der Hochſchule
brennenden Fragen zuerſt von der jungen
Mannſchaft im Braunhemd in Angriff ge
nommen werden, nicht durch Pläne in Büchern
und Broſchüren, die allzuoft mit der Tat ſelbſt
verwechſelt werden, ſondern durch praktiſchen
Einſatz und lebendige Erfahrung, wobei einem
V ntſchen Wachstum genügend Raum gelaſſen
wird.

Ein
Aufbauſemeſter

liegt hinter uns. Das ewige Hin und Her
geriſſenwerden des Studenten in früheren
Semeſtern iſt beendet. Eine klare Linie
der Arbeit hat ſich heraus gebildet. Die
national ſozialiſtiſchen Studenten haben im
neuen NSDSt!B wieder Tritt gefaßt. Langſam
werden ſie Stein um Stein aufbauen. Und ſo,
wie jetzt die junge Mannſchaft im Haus des
NSDStB im Kampfgeiſt der NSDAP erzogen
wird, ſo ſoll eines Tages die geſamte Studen
tenſchaft Vortrupp des National-
ſozialismus ſein.

Für 400 000 M. Arbeit

Vor kurzer Zeit hat das Grundſtück Gr.
Ulrichſtraße 57 ſeinen Beſitzer gewechſelt
Der neue Eigentümer hat neue Pläne. Anſtelle
des alten Gebäudes ſoll ein Geſchäftshaus
errichtet werden. Dabei ſoll die Bebauung
durch ein Vordergebäude erfolgen, an das ſich
zwei Seitenflügel und dahinter ein Querflügel
anſchließen ſoll. Jnmitten all dieſer Gebäude,
die einen Jnnenhof umſchließen, iſt die Ein
richtung eines Schmuckhofes mit Ausſtellungs

Geſchäſtshaus Neubau Große Alrichſtraße
Wichtiger Schritt im Arbeitsbeſchaffungs- Programm

erhalten und können je nach Wunſch für größe
ren und kleineren Bedarf eingeteilt werden.

Alle modernen Einrichtungen wird dieſer
Neubau aufzuweiſen haben. Ausreichende
Treppenanlagen, Aufzugsanlagen
hygieniſche und elektriſche Anlagen
und Zentralheizung werden zu finden ſein. Der
Haupteingang in der Großen Ul-rich ſtraße wird in ſeiner Ausgeſtaltung be
ſondere Rückſicht nehmen, auch die Bedeutung

Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 34
Und dieſen Küſten ein kalter Meeresſtrom für ein t 7erträgliches Klima ſorgt. e e d ing!

Nun ſchadet die Kälte unſeren Brillen Ei WöortchenPinguinen tatſächlich nichts, und wer ſie e z Wat d zjetzt einmal längere Zeit beobachtet, wird ſie bert o u tbei ihren intereſſanten regelrechten Theater Ein tleſ er Name
aufführungen belächeln können, wenn es ſich n läpt les nDieſe Pinguine leben alſo um den Eintritt in eine bereits beſetzte Brut Je ricein peitſcht
höhle vder um ein ähnlich bedeutendes Ereig- dich auf vwirbelt
nis, wie den Raub eines Grashalmes, eines dich dutcheinander
Steinchens oder dergl. handelt. läßt. dein Der

ſchneller ſchlagen.

343 3 Pſt FaſchingAusleſe und politiſche Erziehung eine eunter glücklichen,
frohen Menſchen
rufen dich. Fa
ſching! Auch du
mußt ihn erleben!

Einmal nur die
Sorgen vergeſſen,
einmal nur Lachen
und Scherzen, ein
mal ſich ungezwun
gen geben Jſt
das nicht herrlich,
iſt das nicht ein
Teil unfaßbarer
Schönheit. Pſt
Faſching!

Jrgendwo winkt
Faſching, aber wo?
Wo, wenn nicht am
Rhein, an dem ſil

berglänzenden deutſchen Strom, wenn nicht
inmitten Kreiſen fideler Kölſcher Jungs? Wo
findeſt du das, wohin es dich unwiderſtehlich
zieht? Wo kannſt du die ſauren Wochen ver
geſſen und feiern die frohen Feſte? Wo .2

Jch weiß es, ich kenne wie du dieſes
Prickeln und Locken, ich weiß wie du, das uns
ſeit Tagen und Wochen dieſe Frau mit der
Maske, die du hier umſponnen von ſo vielen,
vielen Papierſchlangen ſiehſt, gefangen hat.
Jch weiß es, ich kann es erklären, ein Wört
chen nur Pſt Faſching!

Faſching- Abend der MN3?! Du
wirſt es dir merken müſſen, weil ja auch du
dabei ſein mußt

Tage, nur Tage trennen noch von dieſem
großen Ereignis, an dem du ſingen hörſt, tan
zen ſiehſt, an dem du einer der glücklichen un
ter den glücklichen Menſchen biſt.

Alſo Faſching! Ahovi.
a

nen Straßen und Architekturbild
anpaſſen. Dabei wird nicht außer acht gelaſſen
werden, daß das zrm Abbruch gelangende Haus
ein aus dem 16. Jahrhundert ſtammen-
des altes Patrizierhaus iſt, das auch heute noch
in ſeiner Grundlage gute, architektoniſche Form
zeigt und nur durch einen Neubau erſetzt
werden kann, der gediegene Form bringt und
ſich freihält von jeder gewollten Moderni
tat.

h

Die neue Front

Für die Stadt Halle bedeutet die Aus
führung dieſes Bauplanes einen Vorteil
Verbrauchte Gebäude werden beſeitigt und für
rund 400 000 Reichsmark Arbeit ge
ſchaffen. Eine wichtige Hilfe bei der Bekämp
fung der Arbeitsloſigkeit in der

inguine bilden eine Ausnahme. Sie ſtam flächen gedacht. der in den oberen Geſchoſſen vorhandenen Stadt Halle. Alle Vorfragen, insbeſondere
men nämlich von der Dachs Jnſel nord Für das Erdgeſchoß ſind zwei mittlere LäBüroräume. die Finanzierung, ſind geklärt. Bereits heute
weſtlich von HKapſtadt gelegen her, die den mit Nebenräumen vorgeſehen. Alle übri Selbſtverſtändlich wird ſich die Faſſade an iſt Bedarf für die geplanten Geſchäftsräume
Kearton in ſeinem Buch „Die Jnſel der gen Geſchoſſe werden Büro und Praxisräume der Großen Ulrichſtraße dem vorhande vorhanden.
XÖ.:ÄXÜ.9 d
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Neue Aufſtiegsmöglichkeiten
für begabte Voſtsſchüler?

Auch Berufsſchüler können
die mittlere Reife erwerben

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung hat
unter dem 5. Januar die Prüfungsordnung für
die zweijährigen Handelsſchulen mit mittlerer
Reife bekannt gegeben.
Neben den Schülern der zweijährigen
Handelsſchule können auch Berufsſchüler,
alſo Schüler mit guter Volksſchulbildung, zu
gelaſſen werden.

Der Miniſter führt u. a. aus:
„Um tüchtigen jungen Kaufleuten mit abge

ſchloſſenem Berufsſchulbeſuch die Möglichkeit
zum Erwerb der mittleren Reife an einer kauf
männiſchen Fachſchule zu geben, geſtatte ich,
daß zu dieſen Abſchlußprüfungen an den zwei
jährigen Handelsſchnlen ausnahmsweiſe auch
Extraner zugelaſſen werden, wenn ſich aus dem
Bildungsgang der Antragſteller ergibt, daß mit
einer erfolgreichen Teilnahme an der Prüfung
gerechnet werden kann. Die Meldung zu dieſer
Prüfung hat bei dem Schulleiter derjenigen
Schule zu erfolgen, an der der Kandidat die
Prüfung abzulegen wünſcht. Der Meldung ſiud
beizufügen:

Ein Lebenslauf, aus dem der Bildungs
gang des Kandidaten genau zu erſehen iſt.

Beglaubigte Abſchriften von Zeugniſſen
über den Beſuch der Berufsſchule, der Wahl
kurſe uſw. und

ein polizeiliches Führungszeugnis.
Der Antrag auf Zulaſſung zur Prüfung iſt

/päteſtens 6 Wochen vor Beginn der ſchriftlichen
Prüfung dem Schulleiter vorzulegen.“

Da in Halle eine den Beſtimmungen des
Miniſters entſprechende zweifährige
Handels ſchule beſteht, ſo iſt nunmehr den
Kaufmänniſchen Berufsſchülern,
die die Volksſchule abſolviert haben, die
Möglichkeit gegeben, ſich das Zeugnis der
mittleren Reife zu erwerben.

Lebensmittelgutſcheine
verlängert

Prefſſeſtelle des Winter-
hilfswertks im Gau Halle Merſe
burg teilt mit, daß die in dieſen Tagen zur
Ausgabe gelangenden Lebensmittelgutſcheine
im Werte von 0,50 die lt. Vermerk auf den
Gut ſcheinen urſprünglich bis zum 31. Ja
nuar 1935 Gültigkeit haben ſollten, in einer
Gültigkeitsdauer bis zum 25. Februar
verlängert worden ſind. Bis zu dieſem Termin
werden die Gutſcheine von jedem Lebensmittel-
geſchäft in Zahlung genommen. Die Lebens

ie
s

mittelgeſchäfte haben die Gutſcheine bis zum
15. März bei den Kreis und Stadt
ſparkaſſen einzureichen.

Gewerbeförderungsſtelle
in Mitteldeutſchland

Beim Landeshandwerksmeiſter Mittel
deutſchland wird am 1. April für den
Treuhänderbezirk Mitteldeutſch-land in Weimar eine Gewerbeför-
derungsſtelle eingerichtet. Die bereits in
Magdeburg beſtehende Gewerbeförderungsſtelle
geht auf den Landeshandwerksmeiſter Mittel
deutſchland über und bleibt als Zweigſtelle für
den nördlichen Teil des Treuhänderbezirks be
ſtehen.

Die Aufgaben der Gewerbeförderungsſtellen,
die im ganzen Reichsgebiet bei den
Dienſtſtellen der Landeshandwerks-meiſter errichtet werden, liegen auf betriebs
wirtſchaftlichem und betriebstechniſchem Gebiet,
z. B. Entwürfe rationeller Werkſtättenpläne,

„Lauf ins Glück“
„Liebe und Sport verbinden die Welt“, ſo

Hallt der Marſchgeſang der Sportler durch das
olympiſche Dorf in Berlin, wo ſich zum fried
lichen Wettſtreit die Völker treffen. Und wir
hören voll Spannung, wie der ſchwediſche
Langſtreckenläufer Sven Larſen um ſein Schick
ſal läuft, nicht allein um den Kranz des Sie
gers, vielmehr noch um das Glück der Liebe.
Sein Lauf iſt wirklich ein Lauf ums Glück,
denn am Ziel ſteht die geliebte Frau. Und
noch mehr ſtarten zum Glück und gehen
lächelnd durchs Ziel. Ein luſtiger Lauf ins
Glück, dieſe Revue Operette des Paul Beyer
mit der Muſik Fred Raymonds, und
ſicher, wer den Lauf ins Stadttheater wagt,
wird ein paar heitere und glückliche Stunden
gewonnen haben.

Die Revue- Operette wird am Sonntag,
dem 10. Februar zum erſten Male im
halliſchen Stadttheater aufgeführt. Die muſi
kaliſche Leitung hat Karl Hamann, während
die geſamte ſzeniſche Leitung in den Händen
von Wolfgang Helmke liegt, der auch die
Revue für die halliſche Bühne eingerichtet hat.
Es wirken mit die Damen: Dülfer, Münzing,
Riedner, Stiller ſowie die Herren: Großmann,
Herlt, Kernwein, Kreienfen, Maſſias, Raupach,
Schütt, Tiedemann ſowie Jlke Schellenberg mit
der Tanzgruppe.

Reichstagung der NS-Kulturgemeinde
in Düſſeldorf.

Vom 6. bis 13. Juni
Die Reichsleitung der NS-Kulturgemeinde

veranſtaltet ihre diesjährige Reichstagung vom
6. bis 18. Juni 1985 in Düſſeldorf. Zur Er
öffnung am 6. Juni wird Reichsleiter Alfred
Roſenberg im Ehrenhof der Düſſeldorfer
Muſeumsbauten ſprechen. Man rechnet mit
Tauſenden von deutſchen und ausländiſchen
Beſuchern

Jm Rahmen der Tagung finden zahlreiche
Veranſtaltungen ſtatt, die im ganzen eine
Ueberſicht über die bisher bereits geleiſtete
Arbeit und über die künftigen Wege national
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Materialprüfungen, Feſtſtellung von techniſchen
Fehlerquellen, überhaupt alle Fragen der Ma
terialz, Fertigungs und Verwaltungswirt
ſchaft. Die Leiter dieſer Stellen ſind hand
werklich ausgebildete Jngenieure mit gu
ten praktiſchen Kenntniſſen. Außerdem obliegen
den Gewerbeförderungsſtellen auch kul
turelle Aufgaben, bei denen es darauf an
kommt, die ſchöpferiſchen Menſchen im
Handwerk herauszuſuchen und zu fördern.

Tankſtellen- und Scheckbetrüger
Dieſer Tage konnte der 35jährige Gott

lieb Grieß, der ſeit Mitte November vori

gen Jahres mit einem Perſonenkraftwagen
IIIM 3225 im Lande umhergondelte und zahl
reiche Tankſtellen durch Hingabe von ungedeck

ten Schecks auf eine Oberamtsſparkaſſe
ſchädigte, feſtgenommen werden.

Obwohl bereits Geſchädigte ſich in großer
Zahl gemeldet haben, ſteht feſt, daß noch zahl
reiche Schecks dieſer Art im Umlaufe ſind und
die Geſchädigten ſich bisher nicht bei der Polizei
gemeldet haben. An dieſe ergeht die Aufforde
rüng, ſich beim 5. Kriminalkommiſſariat, Poli-
zeipräſidium Halle zu melden.

SS trat an zum Winterhilfswerk
Konzert der 200 im Walhalla Großartiger Erfolg

Unbeſtritten bildete das Konzert der SSim Walhalla den Höhe-
punkt der letzten Veranſtaltungen im Ausklang des ſcheidenden Winters. Schon
lange vor Beginn des Konzertes wogte es in den Gängen von erwartungsvoll
geſtimmten Menſchen

ſein.

Neben Gauleiter Staatsrat Pg. Jordan
ſahen wir SS-Standartenführer Krauſe,
Gaubetriebszellenobmann Bachmann und
ſonſtige führende Perſönlichkeiten

MZ-Führer Kuüurtze hob den Stab. Dem
Feſtmarſch aus dem Klavierkonzert in EsDur
von Beethoben ſchloß ſich die Ouvertüre aus
Wagners „Rienzi“ an. Ein würdiger Auftakt
zu der nun folgenden

Anſprache des Gouleiters
der zuſammengefaßt, etwa folgendes ausführte:

„Als vor nunmehr zwei Jahren unſer
Führer die Macht übernahm, verſuchten
Judentum und Freimaurer die Auferſtehung.
die Wiedergeburt unſeres Vaterlandes zu
verhindern. Eine Schlammflut von Lügen,
von Verleumdungen ging durch das Land. Jn
ungeheurem Ringen um die Gemein-
ſchaft. um die ſozialen Probleme der Zu
kunft aller Schaffenden und Darbenden be
ſann ſich der Führer immer und immer wie
der auf ſeine Getreuen und ſeine eigene
Kraft. Jnmitten der Umklammerung ſtaats-
feindlicher Elemente ſtand ein Volk auf,
wuchtig, berufen, einen beſſeren Weg zu mar
ſchieren und Opfer zu bringen. Dort
die Brocken, der Abfall für die Armen vom
Tiſche des Snobs, der Reichen Sünder des
damaligen Syſtens, Merkmale, Fratze der
Scheinheiligkeit hier die wahre Volks
gemeinſchaft, die abrückt von aller
Hohlheit, die weder Bittgeſuche noch Bettelei
kennt und duldet. Jm Winterhilfswerk erlebt
die Bewegung einen Triumph, der die ganze
Welt aufhorchen läßt. Der Führer rief und
willig, vpferfreudig, war das Volk. Die
NSDAP iſt lebendige Wirklich-
keit, einer Kraft entſprungen, die jenes
Werk tragen wird, ſo lange es noch Kämpfer
gibt. Wer das nicht erfaſſen kann. i
unfähig, eine Jdee überhaupt in ſich aufzu
nehmen. Jmmer hat es Außenſeiter gegeben,
die aus der Not eines Volkes Geſchäfte
machen: Kriegsgewinnler, Jnflationsge-
winnler und heute Aufbaugewinn-
le r. Sie ſind Liberaliſten geblieben und
wir kennen ſie; ſie haben zu ſchweigen
und werden eingehen in die Geſchichte, wie
alle vor ihnen eingegangen ſind. Raum iſt
nur für Arbeitsfreudige. DasWinterhilfswerk war für die Armen
gedacht; es hat Gegemätze überbrückt, Arbeit,

ſozialiſtiſchen Kunſt- und Kulturſchaffens
geben werden. So ſind Uragufführungen
der Oper, des Schauſpiels, der Muſik, des
Films und des künſtleriſchen Marionetten
theaters vorgeſehen, ferner Ausſtellun-
gen des deutſchen Kunſthandwerks, des deut
ſchen Buches und der bildenden Künſte.

Der Nachfolger Anton Jmkamps
Anton Jmkamp, der beliebte Baſſiſt der

halliſchen Oper, ſcheidet bekanntlich mit Ab
lauf der Spielzeit aus dem Enſemble des
Stadttheaters aus, da er nach Breslau ver
pflichtet iſt. Als Nachfolger für das Fach des
Baſſiſten iſt Heinrich Löffler Duisburg
gewonnen worden.

Fachau und Händel
Zum morgigen Orgelkonzert im Dom.
Jn dem 4. Orgelkonzert des Domorga-

niſten Hans Helmut Exrnſt, das am
Sonntag bei freiem Eintritt ſtattfindet, kom
men Werke Zachaus und Händels zum Vor
trag. Friedrich Wilhelm Zachau, im Jahre
1663 als Sohn eines Stadtmuſikus in Leipzig
geboren, war an der halliſchen Marktkirche
kätig von 1684 bis zu ſeinem Tode 1712. Jm
Gegenſatz zu ſeinem Schüler Händel hat
ſeine Kunſt ihren Ausgangspunkt im evange-
liſchen Gottesdienſt, er ſchrieb insbeſondere
Choralvorſpiele und Kantaten, die nicht über
ragende Kunſtwerke darſtellen, aber doch gute
muſikaliſche Handwerksarbeit ſind. Er war
ſelbſt keine große Perſönlichkeit, diente aber
mit ſeinem Können dem jungen Händel, der
ſein ganzes Leben lang ſeinen halliſchen
Lehrer dankbar verehrte. Händel, der das
Orgelſpiel wie überhaupt die Muſik zunächſt
neben ſeinem Hauptſtüdium der Rechte be
trieb, wurde bald wegen ſeiner Fähigkeiten an
unſerm Dom als Organiſt angeſtellt. Sein
Vorgänger Leporin, ein Berliner Muſiker,
wurde abgeſetzt wegen liederlichen Lebens
wandels. So bat die reformierte Gemeinde
den preußiſchen König um die Erlaubnis, das

W

t r Bühne, Ring und Galerie waren mit den Emblemen
des Dritten Reiches geſchmückt. Wie bei allen derartigen Veranſtaltungen war
das Haus ausverkauft und der Ertrag für das WHW mag erfreulich geweſen

Brot und damit Vertrauen zur Zukunft, zum
Führer geſchaffen. Einſt kommt der Tag, an
dem es hineinragt in die Geſchichte unſeres
völkiſchen Kampfes Der heutige Abend
ſoll ein Bekenntnis zu Adolf Hitler ſein!“
Mit einem SiegHeil auf den Führer ſchloß

der Gauleiter ſeine kurzen von allen tief
empfündenen Worte.

Wieder hob der MZ-Führer Kurtze den
Stab und von feierlichen Klängen getragen,
bildete das Largo von Haendel, mit dem er
ſich alle irdiſchen Schmerzen von der Seele
ſchrieb, einen würdigen Abſchluß.

Charlotte Krauß, unſere jugendliche
dramatiſche Sängerin vom Stadttheater betrat
die Bühne. Reicher Applaus begrüßte ſie und
Elſas Traum aus Wagners „Lohengrin“ fand,
am Flügel durch Kapellmeiſter Kramer fein
ſinnig begleitet, durch ſie eine hervorragende
Wiedergabe. Jm zweiten Teile folgte die große
Hallenarie aus „Tannhäuſer“. Desgleichen
wußte H. Reiſenleitner, der Charakter
bariton unſerer ſtädtiſchen Bühne mit ſeinem
Telramund aus „Lohengrin“ und dem bekann
ten „Sonſt ſpielt ich mit Zepter aus „Zar
und Zimmermann“ die Hörer in Bann ſchla
gen. Die Phantaſie aus „Lohengrin“ und die
„Slaviſche Rhapſodie von Friedemann be
ſchloſſen den erſten Teil.

Jm zweiten Teil, eingeleitet durch die
Ouvertüre zu „Oberon“, ging es neben umrah
menden Geſängen zu zackigen Armeemärſchen
über, dirigiert von der ſicheren Hand des MZ
Führers Steuer der mit reichem Beifall
empfangen wurde. Den Höhepunkt des Abends
bildeten die von der SSSpielſchar durch Frau
Rochel- Müller geſtellten vier lebenden
Bilder „Knechtſchaft, Kampf, Sieg und Glaube“.
Jm erſten Bild Kette, Strick und Peitſche, im
zweiten Siegfried mit dem Schwert, im dritten
ſich emporſtreckende Arme, im vierten Haken-
kreuzfahne als Triumph der Erlöſung, des
Glaubens

Der große Zapfenſtreich der geſamten vier
SS-Muſikzüge mit zwei Spielmannszügen und
acht Fanfarenbläſern beſchloß den Abend. Daß
das Saar und das Deutſchlandlied neben dem
Badenweiler Marſch als Zugabe nicht fehlten,
war ſelbſtverſtändlich.

Donnernder Applaus ſetzte ein, als MZ-
Führer Steuer den Stab aus der Hand legte.

Die SS kann ſtolz auf dieſe Veranſtaltung

ſein. F. W
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Okkulte Wiſſenſchaft
unter der Lupe

Vortragsabend bei der Schutzpolizei
Die Ortsgruppe Halle im Gau Sachſen

Anhalt des Kameradſchafts bundes
deutſcher Polizeibeamter hatte den
uns ſchon durch ſeinen Vortrag im vergangenen
Jahre bekannten Pg. Gubi ſche Dresden J
einem Vortragsabend im großen Sagle d
Reichshofes verpflichtet. Der Vortragende
ſprach über Hellſehen, Telepathie. Gedanken
leſen, Wünſchelrute, Erdſtrahlen uſw. Nach
dem der Ortsgruppenwart Pg. Polizeimeiſter
Deppe die Anweſenden begrüßt hatte und ng
Ehrung der im Weltkriege und für die Be
wegung Gefallenen ergriff Pg. Gubiſch das
Wort. Er erwähnte zunächſt die am 10. Apri
1934 vom Polizei- Präſidenten Berlin mit Zu
ſtimmung des Jnnenminiſters herausgegebene
Verordnung des Wahrſage-Verbotes; hier war
als Wahrſagen feſtgelegt: die Ausſagen und
Feſtſtellungen von Dingen, die den gewöhn
lichen Verſtandskräften nicht zu ermitteln ſind.
Am 1. Auguſt 1934 erſchien ein Nachtrag zu
dieſer Verordnung, nach dem der Handel mit
Büchern und Vorträge über dies Gebiet, ſofern
ſie ſich wiſſenſchaftlich mit ihm auseinander
ſetzen, nicht betroffen wurden. Es iſt ſchon aus
dieſen beiden Verordnungen zu erkennen, wie
ſchwer hier genaue Grenzen zu ziehen ſind, die
Charlatanerie von wahrer wiſſenſchaftlicher
Forſchung zu krennen. Um ſo mehr iſt es zu
begrüßen, daß Pg. Gubiſch ſeine Themen
praäktiſch und theoretiſch erläuterte. Er zeigte
ſich als erſtklaſſiger Experimentator, der ſeine
Aufgaben in wirklich muſtergültiger Weiſe
löſte, von den leichteren bis zu den ſchwierigſten
und er ſcheute ſich dann auch nicht, alle ſeine
Experimente unter die ſcharfe Lupe der Kritik
zu nehmen und ſie auf ihre wiſſenſchaftliche
Wertbeſtändigkeit hin zu überprüfen. So iſt es
nicht nur den Anhängern, ſondern auch dem
Gegner okkulter Wiſſenſchaften zu empfehlen,
dem nächſten baldigen öffentlichen Vor
träge von Pg. Gubiſch beizuwohnen und ſich
von einem unſerer beſten Kenner auf den ver
ſchlungenen Jrrpfaden einer ſo viel umſtritte
nen „Wiſſenſchaft“ führen zu laſſen, um ſich
dann ein ſelbſtändiges Urteil bilden und eine
begründete Stellungnahme finden zu können.

Die Experimente ſowohl wie auch die nach
folgenden theoretiſchen Erläuterungen des
Vortragenden fanden allſeitige Anerkennung.
Der außerordentlich inſtruktive Vortragsabend
wurde mit einem dreifachen Sieg Heil auf den
Führer und die befreiten Sgarbrüder und
Saarſchweſtern und dem HorſtWeſſel-Lied ge
ſchloſſen.

Mitgliedsſperre für BDM
und M aufgehoben.

Die Mitgliederſperre für BDM und Jung-
mädel im BDM gilt vorläufig für aufgehoben.
Neuanmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des
Untergaues entgegen. Für BDM erfplgen die
Anmeldungen Montags und Donnerstag von
15 bis 18 Uhr, für JM Montags und Donners
tags von 15 bis 17 Uhr.

Hagiene- Artikel Gummi-Bieder

in Halle.Studentiſche Miſſionskonferenz
Jn der Woche vor Beginn des Sommer-
ſemeſters 1935 vorausſichtlich vom 26. bis
31. März) veranſtaltet der Studentenbund für
Miſſion in Halle ſeine 8. Studentiſche Miſ-
ſionskonferenz. U. a. wird ein Gottesdienſt
und eine öffentliche Kundgebung für die Miſ
ſion vorgeſehen. Die Stüdentiſche Miſſions
konferenz wird in Abſtänden von vier Jahren
gehalten und tagte 1931 ebenfalls in Halle.

Orgelſpiel „ad interim einem Evangeliſch
Lutheriſchen Subjekte gegen eine gewiſſe er
götzlichkeit“* übergeben zu dürfen. So wurde
denn Händel im Jahre 1702 „auff Ein Jahr
zur probe“ angeſtellt, bis ſich „ein anderes
Reformiertes tüchtiges Subjektum hervorge
than“. Es gelang Händel, während dieſes
Jahres die muſikaliſche Führung in Halle an
ſich zu reißen. Doch obwohl er ſich hohen An
ſehens erfreute, hielt es ihn nach Ablauf des
einen Jahres nicht länger, er gab ſeine Orga
niſtenſtelle auf und reiſte ab nach Hamburg.
Nicht der Dienſt am evangeliſchen Gottesdienſt
war ihm Erfüllung ſeines muſikaliſchen Dran
ges. So kann man Händel auch nicht als
Kirchenmuſiker anſprechen, denn ſeine unſterb
lichen Oratorien mit meiſt geiſtlichem Text
ſind Werke, die von dem kultiſchen Rahmen
unſeres Gottesdienſtes losgelöſt ſind.

Der Gegenſatz zwiſchen dem Kirchenmuſiker
Zachau und dem freien Muſiker Händel kommt
rein äußerlich in der Programmgeſtaltung des
Orgelkonzertes zum Ausdruck. Zachau nimmt
mit ſeinen Werken, die ausſchließlich für den
Gebrauch bei Gottesdienſten beſtimmt waren,
mehr Raum ein als Händel, der ſehr wenig
liturgiſche Muſik ſchrieb.

Konzertreiſe des Dresdner Kreuzchors
nach Amerika

Jm November 1934 veranſtaltete die deutſche
Kulkurpropaganda in den Vereinigten Staa-
ten mit großem Erfolg den erſten „Deutſchen
Tag“. Er ſoll in größerem Umfang im April
dieſes Jahres wiederholt werden. Die
Deutſchamerikaner haben dazu als Kultur-
träger aus der Heimat den Dresdner Kreuz
chor eingeladen, der mit Zuſtimmung und
Unterſtützung des Reichspropagandaminiſte
riums, der ſäcbſiſchen Landesregierung und
der Dresdner ſtädtiſchen Behörden ſeine alte
traditionsreiche Kultur in den Dienſt der
Werbung für deutſche Art und Kunſt ſtellen
wird. Geplant ſind unter der Leitung von
Kreuzkantor Rudolf Mauersberg
Konzerte in New York, Waſhington, Balti
more, Philadelphia, Cleveland, Cincinati, St.

Louis, Chicago, Milwaukee, Detroit, Buffalo,
Albany. Auch ein Empfang im Weißen Hauſe
mit einem Konzertvortrag vor Präſidenten
Rooſevelt iſt vorgeſehen.

Adele Kern nach Berlin verpflichtet. Nach
einer öſterreichiſchen Meldung iſt die bekannte

Koloraturſängerin der WienerStaatsoper, Adele Kern, ab Herbſt
dieſes Jahres nach Berlin verpflichtet
worden. Damit iſt eine weitere Sängerin von
Weltruf in das Enſemble der Staatsoper unter
den Linden eingegliedert worden.

Bemerkenswerte Bremer MuſikUrauffüh-
rungen. Der Bremer Tondichter Karl
Gerſtberger kam in ſeiner Heimatſtadt
mit zwei neuen Tonwerken zu Gehör. Beiden
Werken, der Deutſchen Hymne“ und dem
„Weckruf und Lob der Arbeit iſt einherber Klangcharakter eigen; ihnen fehlt jede
lyriſche Weichheit, aber das iſt kein Nachteil.
Gerſtbergers genannte Tondichtungen zeichnen
ſich durch eine heroiſche Geiſteshaltung aus und
daher müſſen ſie herb ſein. Sie erzielten unter
der Stabführung Richard Liebſches einen
vollen Erfolg.
Luftkrieg vor Tauſenden von Jahren?

Eine merkwürdige Mitteilung, die ebenſo
wichtig für die Flugwiſſenſchaft wie für die
Geſchichte des Krieges iſt, machte an der Uni
verſität Madras der Prof. Ramaſcha
dra Dikſchidar. In einem kürzlich gehal
tenen Vortrage führte er aus, daß ſehr wahr
ſcheinlich ſchon im alten Jndien Krieg in er
Luft geführt wurde. Die Flugmaſchinen, die
die Form von Elefanten, Pferden, Affen, ver
ſchiedenen Vogelarten und Wagen hatten, wur
den aus leichtem Holz hergeſtellt. Der a r
kaniſche Oberſtleutnant James Churchtwoo
teilte vor einiger Zeit mit, daß er bei Ausgra
bungen in Indien 125 Täfelchen entdeckt habe.
die aus der Zeit um 10 000 v. Chr. ſtammten
und auf denen Flugmaſchinen dargeſtellt ſind
die Dutzende von Bewaffneten tragen. Man
darf wohl bis zu einer wirklich wiſſenſchaftlichen
Beſtätigung dieſer Ausgrabungsergebniſſe men
rere Fragezeichen hinter dieſe Meldung ſetzen.
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Reichsminiſter Pg. Kerrl
ſpricht in Halle

Große kommunalpolitiſche Tagung
Die neue Deutſche Gemeindevrd

nung iſt erlaſſen. Mit ihr iſt die Geſtaltung
des kommunalen Verwaltungslebens feſtgelegt
und insbeſondere das Verhältnis zwi
chen Partei und Staat geregelt Die

Gauſtadt Halle hat um dieſe Gemeindeord
nung inſofern beſondere Verdienſte, als ihr
Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Dr. Weide-
mann zu den erſten Mitarbeitern an dieſer
Gemeindeordnung gemeinſam mit Reichs
miniſter Pg. Hans Kerrl gehört.

In Halle findet daher auch die erſte große
kommunagalpolitiſche Tagung ſtatt,
durchgeführt vom Gauamt für Kommu
nalpolitik der Gauleitung HalleMerſeburg, auf der führende Kommunal
politiker und andere führende Männer der
Partei aus dem Gebiet des Gaues Halle
Merſeburg zu der Neuen Gemeindeordnung
ſprechen werden. Dieſe Tagung, die am kom
menden Mittwoch, dem 13. Februar, nachmit
tags 14.30 Uhr, im großen Saale des Reichs
hofes ſtattfindet, iſt die erſte ihrer Art nach
dem Erlaß der Deutſchen Gemeindeordnung.
Ihr kommt ſchon deshalb ganz beſondere Be
deutung zu, weil ſie in der Gauſtadt Halle,
dem Sitz der Provinzigal- Dienſtſtelle
des Deutſchen Gemeindetages ſtatt
findet. Auf dieſer Tagung, die eines der größ
ten Ereigniſſe der Frühjahrsarbeit innerhalb
des Gaues Halle Merſeburg ſeinwird. werden Reichsminiſter Pg. Hans
Kerrl, Gauleiter Staatsrat Pg. Rudolf
Jordan und Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Dr.
Weidemann das Wort zu grundlegenden
Ausführungen ergreifen.

Wenn auch dieſe bedeutende kommunalpoli-
tiſche Tagung geſchloſſenen Charakter trägt, ſo
iſt ſie doch für die Entwicklung der Kommunal
politik im Gau Halle- Merſeburg von
überrägender Bedeutung. Wir werden über
den Verlauf der Tagung ausführlich Bericht er
ſtatten.

Richttage für Schulferien
Erläuterungen zur Reichsregelung
Am 28. Januar wurde vom Reichserzie

hungsminiſter eine Reichsordnung für
Schulferien verkündet, die mit dem bis
herigen Durcheinander in den Volks, mittleren
und höheren Schulen ſowie mit den durch
Landesbeſtimmungen bedingten Verſchiebun-
gen aufräumte und an ihre Stelle eine ein
heitliche Regelung ſetzte. Nach Erläu
terungen von Miniſterialrat Dr. Benze ſind
aber die in dem Erlaß angegebenen Anfangs-
und Schlußtage für die Schulferien nicht als
feſtliegende Termine zu betrachten, vielmehr
dienen ſie lediglich als Richttage, da je nach
en Umſtänden der Anfang bzw. Schluß der
Schulferien kleinere Verſchiebungen bedingt.
Derartige Fälle ſind z. B. denkbar,
wenn der Ferienbeginn mit dem Wochenan
fang oder der Ferienſchluß mit dem Wochen
ende zuſammenfallen ſollte.

Die Länderregierungen und Oberpräſiden
ten haben das Recht, genaue Ferien
zeiten zu beſtimmen. Außerdem können ſie
die Sommer und Herbſtferien der
ländlichen Volksſchulen abändern,
wenn dieſe Maßnahme notwendig iſt, um z. B.
bei der Ernte, den Schulkindern die Betei
ligung an land wirtſchaftlichen Arbeiten zu er
möglichen.

Betrügeriſcher
Scherenſchleifer

Vor einiger Zeit warnten wir vor einem
umherziehenden Scherenſchleifer, der
die Hausfrauen neppte, indem er Meſſer und
Gabeln zum Verchromen abverlangte, ſich das
Verchromen auch teuer bezahlen ließ, tatſächlich
aber nur blankgeputzte Meſſer und Gabeln ab
lieferte.

Jetzt treibt ein ähnlich arbeitender Schwind
ler ſein Unweſen, der hauptſächlich in Buch
druckereien, Buchbindereien und ähnlichen Be
trieben vorſpricht und angibt, er könne die
Sch neidemeſſer ſo ſchärfen und härten,
daß ſie wenigſtens 7 Jahre lang ſcharf blieben
Tatſächlich ſchärft er nur in gewöhnlicher Weiſe
die Schneidemeſſer und verſieht ſie dann zum
Zwecke der Vortäuſchung eines beſonderen
Härteberfahrens mit einem bräunlichen An
ſtrich. Es iſt ihm nicht nur in zahlreichen
Fällen gelungen, einen recht hohen Preis für
as vorgetäuſchte Härten zu erlangen, ſondern

er hat ſich auch Anerkennungsſchreiben er
ſchlichen, und dieſe erleichtern ihm nun fehr
en einträglichen Schwindel.

Der Täter wird beſchrieben: 1,70—1,72 Meter
groß, ſchlank, ſpitzes, braunes Geſicht,
ſchwarze Haare, ſchwarzen geſtutzten Schnurr
bart, hellbraune ſchmutzige Lederjacke, blaue

Bei ſeinem Auftreten wird um Nachricht an
das 5. Kriminalkommiſſariat, Poligeipräſidium
Halle, gebeten.

Ehrung von Sängerveteranen
Der Ehrenbrief des Deutſchen Sängerbundes

für 50jährige aktive Sängertätigkeit iſt an
folgende Sänger im Gau VII SachſenAnhalt
verliehen worden:

Paul Flaſchel, Vereinigter Halliſcher Liederkreis,
Halle; Eduard Kurze, Männer-Liedertafel, Ammen
dorf; Gottfried Schmidt Männerchor 1860, Kochſtedt;
Karl Hartung Geſangverein Liedertafel, Freyburg
a. U.; Wilhelm Werner, Männerchor Union Ger
mania“, Köthen; Hugo Thieme, Männergeſangverein,

Parteiamtliche
Kreisleitung Halle-Stadt.

Die Blätter des Raſſenpolitiſchen Amtes der
NSDAP. „Neues Volk Nr. 2 Monat Fe
bruar 1935 ſind bei der Kreisleitung Halle
Stadt, Amt für Propaganda, Gütchenſtraße 1,
eingegangen. Die Dienſtſtellen wollen das be
ſtellte Material baldigſt in Empfang nehmen.

Kreisleitung Halle-Stadt
Amt für Propaganda.

NS-RevolutionsMuſeum.
Das NS-RevolutionsMuſeum in der Hin

denburgſtraße iſt geöffnet:
Mittwochs und Sonnabends von 16—19 Uhr

und Sonntags von 11 13 Uhr.
Eintritt 10 Pfg. Für Schulen und Vereine

Sonnabends nach vorheriger Anmeldung bei
der Kreisleitung Halle-Stadt, Amt für Pro
paganda, Gütchenſtraße 1.
Kreisſchulungsamt.

Die Beſprechung der Schulungsobleute fin
det nicht am Montag, dem 21. 2. 1935, ſon
dern am Donnerstag, dem 14. Februar 20.15
Uhr im „Hofjäger“, Lindenſtraße 78, ſtatt. Es
iſt jeder Schulungsobmann der Ortsgruppe
verpflichtet, zu dieſer Beſprechung zu er
ſcheinen.

Ortsgruppe Bergmannstrvſt.
DDie Ortsgruppe Bergmannstroſt führt am

13., 15. und 16. Februar, 20 Uhr, im Schreber
haus HalleSüd 3 Wohltätigkeitsveranſtaltun
gen zugunſten des Winterhilfswerkes des deüt
ſchen Volkes durch und ladet alle Pgg. und
Vgg. herzlich ein.

13. Februar: Das Programm wird geboten
von den Jungen und Mädels der Prov.
Blindenanſtalt. Erſtklaſſige muſikaliſche
und geſangliche Darbietungen unter Leitung
Paul Klanerts ſowie Sport und Volkstänze
ſorgen u. a. für einen genußreichen Abend.
Eine große Anzahl von den Blinden gearbeite
ter Tombola Gewinne gelangt zur Verloſung.

Der zweite Abend (15. Februar) wird von
der Luthergemeinde getragen. Der Mu
ſikverein bon 1930 ſingt unter Otto Zimmer
Gebrüder Lützow, Exich Schönheit und Erich
Gottſchalg bringen Quartette.

Der dritte Abend (16. Februgar) wird vom
1. Schreberverein in Halle Süd
(Heimgarten) und dem Hleingärtner-
verein „Schaffensfreude“ ausgeſtat-
tet. „Deutſches Volkslied“ (verſtärkt durch die
Quartettvereinigung Lyra) bringt choriſche
Darbietungen. Charlotte Förſter und Fritz
Kreienſen wirken als Soliſten. Das Halliſche

Querfurt; Friedrich Klingner und Hermann Hin tz,
beide vom Männergeſangverein „Arion“, Eilenburg;
Otto Mattſtedt, Männergeſangverein Städtiſche
Liedertafel Frohſinn“, Hettſtedt; Auguſt Ohmann,
Chriſtian Wolf und Friedrich Südekum, ſämtlich
vom Männergeſangverein „Concordia“, Lütltgenroda;
Fritz König, Geſangverein Oſtramonda, Hermann
Schulze, Liedertafel „Konkordia“, Hettſtedt.

GSchaufenſter- Wettbewerb
Es iſt noch vielfach unbekannt, daß, ob

gleich der Wettbewerb vom 17. bis 24. Fe
bruar ſtattfindet, die Anmeldungen der Teil
nehmer als auch der Geſchäfte bis Montag, den
11. Februar, erfolgt ſein müſſen.

Bekanntmachung
Kammerorcheſter muſiziert. Gewinne zur
Tombola werden von Mitgliedern der Klein
gärtnervereine „Heimgärten“ und Schaffens
freude“ zur Verfügung geſtellt.

Der Eintritt für jede Veranſtaltung be
krägt 0,20 M. je Perſon. Jm ntereſſe der
guten Sache wird um recht zahlreiche Beteili
gung der Pgg. und Vgg. des Südens gebeten
NS-Frauenſchaft.

Am Dienstag, dem 12. Februar 1935 führt
die NSFrauenſchaft Paulusring 20 Uhr im
„Neumarktſchützenhaus“ einen Filmaben d
durch. Es wird der Film: „Die erwachende
c 2Seele des Kindes“ gezeigt.

Deutſche Arbeitsfront,
Kreiswaltung Halle (Saale)-Stadt.

Achtung! Stäbe der Ortsgruppen!
Am Dienstag, dem 12. d. M. 20.15

Uhr, findet im Gr. Saal des Hauſes der
Deutſchen Arbeit, Harz 42/44, eine Be
ſprechung der Stäbe ſämtlicher Ortsgruppen
ſtatt. Wir erwarten reſtloſes Erſcheinen.
Deutſche Arbeitsfront, Reichsbetriebsgemein

ſchaft 12, Banken und Verſicherungen.
Am Montag, dem 11. Februagar,

findet der nächſte Vortragsabend ſtatt.
Betriebsleiter, Vertrauensrats-
männer, Betriebswalter werden ein
geladen recht zahlreich zu dieſem Vortrag zu
erſcheinen. Es können ſelbſtverſtändlich auch
alle anderen Kameraden aus den Betrieben an
dieſem Vortragsabend teilnehmen

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude.
Ortsgruüppe Diemitz.

Die Ortsgruppe Diemitz der NS-Gemein-
ſchaft „Kraft durch Freude“ ruft alle Volks
genoſſen auf zu dem heute, Sonnabend, den
9. Februar, in allen Räumen des „Deutſchen
Hauſes“ und der „Deutſchen Eiche“ ſtattfinden
den erſten Bunten Abend. Darbietende ſind be
liebte Künſtler. Auf beiden Sälen anſchließend
Tanz. Es herrſcht Humor und Stimmung

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.
Ortsgruppe Ammendorf.

Die Ortsgruppe Ammendorf der NS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ladet alle
Volksgenoſſen zu dem am Sonntag, den
10. Februar, in allen Räumen des Schützen
hauſes ſtattfindenden „Rheiniſchen Abend“
herzlich ein. Vier luſtige Jungen vom Rhein
bringen Stunden des Frohſinns.

Bunte Abende
Rege Tätigkeit der

NSG „Kraft durch Freude“
Mit Recht ſpricht man von einem

Feierabendwerk. So fanden allein in
der letzten Woche im Saalkreis 11 Veranſtal
tungen ſtatt. Jn Wörmlitz, Döllnitz,
Dornitz, Dölau und Lettin haben die
Volksgenoſſen durch Bunte Abende Aus
ſpannung und Aufheiterung erfahren, wäh
rend in Löbefün, Könnern, Wettin
und Ammendorf ein „Weltſtadt-
Varieté“ gaſtierte. Jn Reideburg und
Teicha hatte man ebenfalls zu netten
Unterhaltungs- Abenden aufgerufen,
die wie alle anderen Veranſtaltungen
einen guten Anklang fanden. Faſt drohten
durch den manchmal minutenlangen Applaus
die Wände zu brechen! Durch dieſe gemein
ſamen Erlebniſſe werden die Menſchen unbe
dingt zuſammengeführt. Hier gibt es auch
keine erſten und zweiten Plätze und der Be
amte ſitzt neben dem Arbeiter und der An
geſtellte neben dem Bauern.

Jm Vordergrund ſteht immer der Ge
danke der Volksgemeinſchaft. Mit
Stolz kann dieſes Feierabendwerk eine immer
ſtattlichere Beſucherzahl begrüßen. Man hat
unbedingt das Empfinden, daß es dem deut
ſchen Menſchen nach verrichteter Tagesarbeit

Schiffermütze, ſpricht gebrochenes Deutſch
macht den Eindruck eines Südländers.

wirklich einen Genuß bietet. Es iſt beſonders
zu betonen, daß die mit der Durchführung der

Nachrichten aus dem Gaalkreis
Organiſation Beauftragten manches Opfer
bringen, ohne das die großen Erfolge bis
heute bei weitem nicht erzielt wären.

Trunkenbold und Dieb
Hohenedlau. Einen Einblick in recht trau

rige Verhältniſſe bot die Verhandlung vor dem
halliſchen Schöffengericht gegen den 39fährigen
Otto E. aus Hohenedlau bei Domnitz
Seiner Verpflichtung als Vater von ſechs Kin
dern war er ſich in keiner Weiſe bewußt. Hem
mungslos gab er ſich dem Trunk hin. Es war
kein Wunder, daß er niemals Arbeit fand. Die
Erwerbsloſenunterſtützung, die er zum Lebens
unterhalt für ſeine Familie erhielt, vertrank
er meiſtens. Am 20. September vorigen Jah
res war er wieder mal mit der eben abgehol
ten Unterſtützungsſumme auf eine Lokal-Wan-
derung gegangen. So kam er auch in einen
Gaſthof des Nachbardorfes Sieglitz. Dort
ſtand er an der Theke und vertrank ſo ziemlich
das ganze Geld, was er gerade für eine Woche
erhalten batte.

Als der Wirt, der gerade an der Kaſſe einen
Hundertmarkſchein eingewechſelt hatte, einen
Augenblick den Schanktiſch verließ, verſtand es
der jetzt wegen Diebſtahls Angeklagte, dieſen
Schein an ſich zu bringen. Kurze Zeit darauf
verließ er das Lokal, um ſeine Trinkereien
mit dem geſtohlenen Gelde in anderen Kneipen
fortzuſetzen. Doch der Beſtohlene hatte den
Diebſtahl kurze Zeit danach bemerkt und ſeinen
Verdacht auch gleich auf den Angeklagten ge

Dein Oper
ein Los für Dein Volk
Reich swinterhilfslotterie
Ein Losbrief 50 Pfennig

Dieb einen Betrag von 88 M. wieder abnehmen
Schon häufig hatte ſich der Angeklagte in

der Trunkenheit Straftaten zuſchulden kommen
laſſen ſo daß ſein Vorſtrafenregiſter
bereits erheblich lang war. Es konnte daher
wegen Rückfalldiebſtahls nur eine Zucht
haus ſtrafe verhängt werden. Das Gericht
erkannte auf ein Jahr und drei Monate, ſprach
dem Angeklagten außerdem die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab
und ordnete ſeine Unterbringung in einer
Trinkerheilanſtalt an.

Vortrag über deutſches Volksgut
Nietleben. Die NSG Kraft durch

Freude“ trat mit einem Vortragsabend
über Sitte und Brauchtum an die Oeffentlich
keit. Vortragender war Pg. Niehoff-
Halle, der es ausgezeichnet verſtand, den zahl
reichen Beſuchern wahres deutſches Volksgut
näher zu bringen. Den Sinn und Wert deut
ſcher Märchen und heute noch lebender Sitten
und Bräuche zu erläutern, verſteht Pg.
Niehoff in ſeinen Vorträgen an Hand ein
facher Lichtbilder ausgezeichnet. Diè große
Aufmerkſamkeit hat es bis ſetzt bei allen der
artigen Veranſtaltungen bewieſen.

Was der Film bringt
Rili, Leipziger Straße
Der Herr ohne Wohnung

Ein Film, über den man herzhaft lachen
kann, lief geſtern in Halle an. Hermann
Thimig iſt „Der Mann ohne Wohnung“
und Hanng Waag ſeine reizende Verlobte.
In Leo Slezak lernt man den letzten Ein
ſpänner von Wien kennen und Paul Hörbi
ger iſt Profeſſor am Kosmetikinſtitut, das
neue menſchliche Naſen baut. Alles in allem
eine ſehr nette Angelegenheit, über die wir noch
berichten werden. Jm Beiprogramm läuft u. a.
der Film von der Saarkundgebung in Halle.

CT- Riebeckplatz

Polenblut
Als Bavaria-Film iſt unter der Regie

von Karl Lammak die melodienreiche
Operette Oskar Nedbals „Polenblut“ er
ſchienen und läuft zur Zeit im CT- Riebeckplatz.
Jn ihrer Mitte ſteht Anny Ondvra, die als
kleiner Sprühteufel die ſogenannte vpolniſche
Wirtſchaft wieder in Ordnung bringt. Jhr
Gegenſpieler iſt der originelle Hans Moſer.
Außerdem ſorgt eine auserleſene Künſtlerſchar,
daß dieſes fröhliche und witzſprühende polniſche
Hiſtörchen zu einem quicklebendigen Film ge
ſtaltet wurde, auf den wir nochmals ausführlich
zurückkommen werden.

Wie wird das Wetter?
Anhaltender Froſt

Die Froſtverſchärfung hat bei zunehmender
Zufuhr von Kaltluft aus Oſten und ſtarker
nächtlicher Ausſtrahlung zugenommen. Das
Schwergewicht der britiſch- finniſch ruſſiſchen
Hochdruckbrücke hat ſich nach Oſten verlagert,
und über der Nordſee hat ſich eine kleine Stö
rung ausgebildet. Der Einfluß des Hochdruck
rückens auf unſer Wetter bleibt vorläufig jedoch
erhalten.

Ausſichten.
Schwache Winde wechſelnder Richtung,

Zunahme der Bewölkung, ſtellenweiſe leichter
Schneefall, im Flachlande mäßiger Froſt. Jm
Harz Fortdauer des ſtrengen Froſtes.

Eisbahn eröffnet
Mit dem heutigen Tage wird die

Eisbahn wieder in Betrieb genommen.
Gleich am erſten Tage wird die hei-
m iſche Eisbahn die Kampfſtätte für die erſt
malig ausgetragenen halliſchen Schü
lerwettkämpfe ſein.

Kirchenkollekte für die Grenzgebiete. Die
Kirchenkollekte des nächſten Sonntags kommt
deutſchevangeliſchen Gemeinden in den Grenz
gebieten zugute. Jn erſter Linie ſollen Not
ſtände in der deutſchen Oſtmark berückſichtigt
werden.

lenkt. Noch am gleichen Abend konnte er dem Wothenmarktpreiſe unverändert

E. N. T A.
Mir -KREISELANTRIEB üND LEVCHTAVCELMELDER
Das Empfangsgerät unserer Zeit! Klar in der Linienführung Klar
im technischen Aufbau Klar der Ton seines klangvollendeten Laut-
sprechers! Ein 9-Kreis-Super mit Säulenskala, Neon-Wellenpeiler,
Schwundausgleich 1:100000! Verlangen Sie bitte Das rote Heft! r
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11. FeBnachm. 4 Uhr
8 Uhrabends

Der in der natürlichen Lebensweise sehr erfahrene geist- und humorvolle
Redner wird aus seiner Praxis von den neuesten wunderbaren Erfolgen
durch Frischhost usw. berichten und wird aufdechen, warum so viele trotz
Frischhostdiät nicht vorwärts kommen. Der Redner wird ungeahnte Zu-
sammenhänge, den Fanatismus, die vielen Fehler, die heute noch von
den Rohköstlern gemacht werden, beleuchten. Er wird eine dem wahren
Körperbedarf angepaßte, daeu schmachhafte,
und einen Weg weisen sur Wiedererstarkung, zu neuerer gröberer Schaf-
fenskraft und lebensfreuce. Fragenbeantwortung.
Stuhlreihen. Vorverkauf in den Reformhäusern und an der SaalRasse.
F r chkortkurse mit Kostproben am Dienstag, Hithwoch unck Donnerstag

nachmittags 3 bis S Uhr, abends 8 bis 10 Uhr, im Hotel Hohenzoliernhof

Alle 6 Kurse einschl. werty. Kostpreis RM 6.-; 3 Kurse 4.,; 1 Kursus 1.50
Einige Pressestimmen; „Selten hat wohl ein Redner ein Publikum so u fesseln
gewußt, wie dieser weltgereiste Mann“ „Man sieht es dieser jugendlich elastischen
Erscheinung nicht an. daß er vor 21 Jahren ein Todeskanditat war.
Ernst einer Persönlichheit, die einen großen Weg der Erlahrung hinter sich hat und
anerkannt ist von Kapaettaäten der Argtewelt.“ „Sein heiteres Wesen wirkte förm-

lich anstechend; selbst dem größten Zweifler mö-
gen nachdenkliche Gedanken aufgestiegen sein.

Vortrag u. Kursus
mit genauester praktischer Anleitung
Ernährungsphysiologe und Schriftsteller
Walter Thiele spricht im gr. Saal
Hotel Hohenzollernhof Hindenburgstr. über

zöllig),

preiswerte RohRost zeigen

Sitzplats RM o 50

„Man hört den

25 Anzahlung und 18 Monatsraten à 4.40
m n Uolkksempfänger, Freude am Leben

Reiche Auswahl and. Fabrikate zu bequemsten Bedingungen

Bacdio-Frits Das Fachgeschäft, 3 Min. vom Bahnhof
Landwehrstr 20, Fernsprecher 29277

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran

ziskus und Eliſabeth: 1. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille
hl. Meſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr: hl
Meſſe mit Predigt; 9,30 Uhr: Kindergottesdienſt mit
Predigt; 10,45 Uhr: Hochamt mit Predigt; 18 Uhr:
Segensandacht. 2. An Werktagen: um 6.45, 7.15 und
8 Uhr hl. Meſſen.

St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Herold, 11.15 (K)
Herold; Dienstag 20 Frauenhilfe; Mittwoch 20 Kirchen
chor.

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

(dreiſpaltig geſetzt).

Volkshochſchule Halle: Montag, den 11. Februar,
20 Uhr, Hörſ. 16 d. Univ., Lichtbildervortrag von H. J.
Niehoff Die Sagen und Märchen alslebendiges Erbe deutſchen Denkens
Dienstag, den 12. Februar, 20 Uhr, Hörſ. 16 d. Univ.,
Stabsleiter J. Brennecke von der Landesbauernſchaft
SachſenAnhält: Blut und Boden AmDonnerstag, dem 14. Februar, 20 Uhr, gibt der k. Di

Stadtarchivs und der Büchereien R. Bräu-
tigam eine Einführung in die Familien
und Sippenkunde“, Vortrag mit Lichtbildern,Hörſ. 17 d. Univ. Karten in den bekannten Ver
kaufsſtellen und in der Geſchäftsſtelle, Salzgrafen
ſtraße 2, part,.

Deutſches Rotes Kreuz, Frauenverein für Deutſche
über See. Am Donnerstag, dem 14. Februar, 20 Uhr,
in „Stadt Hamburg“ Tee-Abend und Vortrag mit Licht-
bildern. Karten zu 1,00 bei Hothan und bei Stock,
an der Abendkaſſe 1,25 Es ſpricht Frau v. Oidtman-
Darmſtadt über Altes und Neues von unſerer Arbeit.
Gäſte, auch Herren, willkommen. Reinertrag für unſere
Krankenhäuſer und Schweſternſtationen in Afrila.

Deutſche Stenografenſchaft, Ortsgruppe HalleZentral.
Anfängerlehrgang beginnt am Dienstag, dem 12. Febr.,
19.30 Ühr, im Stadtgymnaſium, Sophienſtr., Zimmer 6.
Fortbildungs und Diktat Unterricht Freitags.

Berufsgruppen in der OAF
Ortswaltung Halle (Saale)

Montag, 11. 2.
Kaufmannsgehilfen, Fachgr. Lebens und Genuß-

mitteleinzel- und Großhandel, Saal, Dorotheenſtr. 1,
20.15 Uhr, Chemie in der Küche, Vortragender: Stadt
chem. Dr. Schmidt.

Dienstag, 12. 2.
Kaufmannsgehilfen, Fachgr. Textilhandel u. Waren

häuſer, Saal, Dorotheenſtr. 1, 20. 15 Uhr. Wir zeigen
Ferner ſprechen Be„Made in Germanh“.

„MeterFreytag und F. Schmidt über
Verwendung“.
Handwerkerſchule, 19 Uhr, Kurſus Kal-

den Film
triebsführer E.
ware und ihre

Werkmeiſter,
kulation und Fachzeichnen.

Mittwoch, 13. 2.
Werkmeiſter, Burg Giebichenſtein, 19 Uhr, Kurſus

Elektrotechnik.
Donnerstag, 14. 2.

Bürvo und Behördenangeſtellte, St. Nikolaus, 20 Uhr,
Fachgr. Juſtizang., Kommunalbehörden, „Das Dienſtrecht
der Behördenangeſtellten“, Redner: Pg. Rauſch Halle.

Werkmeiſter, Handwerkerſchule, 19 Uhr, Sonderkurſus
für die Arbeitsgemeinſchaft.

Freitag, 15. 2.
Kaufmannsgehilfen, Fachgr. Nahrungs- und Genuß-

mittelinduſtrie, Saal, Dorotheenſtr. 1, 20.15 Uhr. Wir
zeigen den Film „Das braune Wunder“, Werdegang
der Schokolade.

Sonnabend, 16. 2.
20 Uhr,

Pfg.
Nikolaus,Deutſche

Kappe 60„Kappenabende,Ende 3 Uhr.

Stenografenſchaft, St.
Eintritt einſchl.

Sonntag, 17. 2.
Tonfilmvorführung „York“ mit Werner Krauß und

Rudolf Forſter, 11 Uhr im Thalig-Theater, Geiſtſtr.Karten im Vorverkauf zu 0,30 im Erfriſchungs-
raum, Dorotheenſtr. 1, bei den Buchhandlungen Neubert
und Hofſtetter, Adolf-Hitler- Ring und in der NS-
Kulturgemeinde, Barfüßerſtr.

Deutſches Rotes Kreuz, Vaterländiſcher Frauen
Verein Halle. Die Mitgliederbeiträge für 1935 werden in
den nächſten Tagen eingezogen und es wird gebeten, den
Beitrag bereit zu halten. Diejenigen Mitglieder, welche
in den letzten Jahren infolge wirtſchaftlicher Notlage den
Beitrag herabgeſetzt haben, bittet das DRK, denſelben
jetzt nach Möglichkeit wieder zu erhöhen.

Anmeldungen zu der auch in dieſem Jahre mit der
GeneralVerſammlung verbundenen Prämiierung
treuer Hausangeſtellter der Mitglieder müſſen baldigſt mit
Namen, Gebürts'ag und Ort ſowie Antrittstermin im
Büro Kurallee 18, erfolgen.

Der Oſterbazar findet im März ſtatt. Freundlichſt
zugedachten Handarbeiten uſw. werden im Büro gern
entgegengenommen.

Wersteigerung
lancwirtschaftlichen toten und lebenden

Inventars
Am Dienstag, dem 19. und Mittwoch, dem 20.
Februar 1955, vormittags von 9. 30 Uhr an sollen
in Halle (Saale)-Trotha, auf dem Gutshofe der
Firma Gebr. Nagel i. L.,
meistbietend versteigert werden:

ca. 50 Wagen S Acerwegen (4-zöllig und 35-
Jauchewagen, Einspänner- und Spreu-

wagen, Vieh- und Tafelwagen, 6 NMilchwagen,
verschiedene Kutsch- und andere Wagen aller
Art, Pferdegeschirr und Dechen.

Iandwirtsch. Haschinen und Geräte
jeder Art in großen Mengen, auch nichtgebrauchte
Säche, Stränge, Gabeln, Eimer und sonstige Geräte

Kompl. Dreschsatz mit Motorwagen
Höhenförderer,

macher- und Schmiedeeinrichtungen, Stellmacher-
holz. Schmiedeeisen, eleRktrische Motore, Trans-
missionen,

36 Milchkühe, 2 hochtragende Färsen,
3 junge Färsen
Am Dienstag, dem 19. Februar 1935, wird mit
der Versteigerung des toten Inventars begonnen.
Am Mittwoch dem 20. Februar 1955, mit dem
lebenden Inventar, anschließend Fortsetzung der
Versteigerung des toten Inventars
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Verstei-
gerung und zwar des lebenden Inventars nur
am 20. Februar 1935.
Das Betreten des Hofes ist an jedem der beiden
Tage nur gegen Zahlung von RNM I. gestattet,
die bei Kauf angerechnet, sonst aber nicht zu-

Küchen
schlafzimmer
Speisezimmer
Polsterwaren
preiswert und gut

Otto Bernharo
Herrenstraße 19

Bedarfsdechungs-
scheine werden in
Zahlg. genommen.

freiwillig öffentlich

Romplette Schlosserei-, Stell

Büromöbel

G Gute
Möbel

Neueſte Modelle
Niedrige Preiſe

rücherstattet wird. Nichel-In der Woche vom 11. bis 16. Februar Conrad Drebvinger beeicligter Versteigerer e
ſener ehe n n eratag- d. 14. Fe Halle (Saaie), Mühlweg 16, Fernruf 25019u. 35 151 7 le

Hpre tag ſ. Kriegsbeſchädigte Auf Grund der Fs 135 15, 18 und s 2
77 KAG. in
tenden Faſſung
gen desHolzauktion. u

Mittwoch, den 13. Februar, 14 Uhr,
kommen ca. 150 rin Eſchen, Rüſter- und Faſſung vom 7. 6
Eichen Brennholz meiſtbietend zum Ver dung mit den 88
kauf. Treffpuntkt Oſtausgang des Schto- Nr. 10 des

pauer Holzes. geſetzes vom 15.
Bittergut 6copan hel Merfehurg. hernne
öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

genden

1934 geltenden

a) 9 Uhr in Paſſendorf: Für das Halten:1 Schreibtiſch u. a. div. Möbel; 1. von Apparaten,
b) 10 Uhr in Schlettau:

1 Schuhmachernähmaſchine, 1 Radio
Gerät u. a. m.

eines Geldſtückes

c) 11 Uhr in Holleben: Spielers1 Standuhr, 1 Vertiko u. a. m. reinenKäufer wollen ſich vor den Ge gang aus
meindeämtern einfinden. tritt gewiſſer

Jaeger, Obergerichtsvollzieher,“ ſetzungen und
Marthaſtr. 14.

des Apparates

ſchicklichkeits
T n einen anderen Gegenſtand gewinnt;G e 2. eines Schau-, Scherz-, Spiel-, Ge 3oder ähnlichen Appa- Wettin

fallen,Amtl. Bekanntmachung. s
Betrifft Einführung eines 3. Nach-ernden gemeinen

trages zu den Beſtimmungen desftes,
Reichsrates über die Erhebung einer berechnet.
Vergnügirngsſteuer in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 7. 6. 1933.

r gegenwärtig gel-
und den

Reichsrates
bung einer Vergnügungsſteuer in der

Gemeinde
12. 1938,

Gemeinde
nach Anhörung der Gemeinderäte fol

3. Nachtrag
zu den für die Ge
nach meiner Entſchließung vom 31. 3.

Reichsratsbeſtimmun- (L S.)

men gen über die Vergnügungsſteuer einMontag, den 11. Februar 1935: S. 1

niſcher Einrichtung durch

marke ein von der Geſchicklichkeit des
beeinflußter

Zufall abhängiger Spielvor-] (L. S.)
elöſt wird, der beim Ein

feſtſtehender

dazu führen kann, daß der Benutzer

rates, ſoweit ſie nicht unter Ziffer 1

Pauſchſteuer
Werte des

der Vorrichtung oder der Anlage

Der Steuerſatz beträgt für jeden an
gefangenen Betriebsmongat 5 v. H.

Dieſer Nachtrag tritt am 1. 10. 1934
in K.aft.Ammendorf, den 15. Oktober 1934.

Der Gemeindeſchulze.

Sonnenberg.

Beſtimmun
über die Erhe-

1933 in Verbin-
11 und 43 Abſ.

Verfaſſungs
führe ich

Ammendorf

S S Ausfertigung.
Vorſtehender 3. Naächtrag wird vor

vehaltlich der Zuſtimmung des Herrn
Regierungspräſidenten genehmigt.

Halle (Saale), 8. Dez. 1934.
meinde Ammendorf See P e

Zugeſtimmt gemäß S 77 Abſ. 2 des
KAG. mit der Maßgabe, daß der Nach
trag mit dem Tage der Veröffentlichung

mecha in Kraft tritt.
Ein wurf Merſeburg, den 18. Dezember 1934.

Spiel Der Regierungspräſident.
Jm Auftrage.
Unterſchrift.

in deren
oder einer

oder vom
Veröffentlicht.

Ammendorf, den 5. Februar 1935.
Der Gemeindeſchulze.

Sonnenberg.
Voraus-

Spielkombinationen

ein Geldſtück oder

W e Amtl. Bekanntmachung.
Satüber die Art ver Letsnbtichen

Bekanntmachungen
Auf Grund des S 12 des Gemeinde

Verdingung1. Maurerarbeiten,
Himmerarbeiten einschl. Treppen ung
Ireppengeländer,

2

3. Schlosserarbeiten,
4. Dachdeckerarbeiten,
S. Klempnerarbeiten,
6

7

8

Elekkrische Installationsarbeiten,
Iischlerarbeiten einschl. Fensterläden

Glaser arbeiten
9. Be- und Enhwässerungsarbeiten
für 16 Einfamilienhäuser an der Benkendorfer
straße werden vergeben. Angebotstormulare
zum Preise von R. 1,50 für 1 und RM.
für 2——9 sind im Büro Kefersteinstraße 2 er
hältlich, woselbst die Zeichnungen aufliegen.
Abgabeltermin:
Sonnabend den 16. Febr. 1955, vorm. 9 Uhr, für 1

le 2e 10 em u 10 u u 4.v 11 v a S.e n 4 o 6.25 s T.e n n S.Kleinwohnüngsbau ſolle gitlengesesehan

fang
verfaſſungsgeſetzes vom 15. Dezember
1933 (GS. S. 472) erlaſſe ich alsLeiter der Stadtgemeinde Wettin Saale,
nachdem der Entwurf dieſer Satzung
mit den Gemeinderäten am 17. Dezember
1934 gemäß S 43 Abſ. 2 Nr. 10 GVG.
beraten worden iſt, folgende Satzungüber die Art der ortsüblichen Bekannt- in meiner

machungen: Werkstatt gutF 1. durchgearbeitet250, 300, 400
usw. verkauft
Planohaus

h T
Or. Ulrichstr. 35

Die Bekanntmachungen ſind an den
von dem Leiter der Gemeinde be den

Die öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen, ſoweit nicht die Geſetze be
ſondere Formen der öffentlichen Kennt
nisgaben vorſchreiben (z. B. Aus
legung), durch Aushang oder Ausruf
mit Schellenſchlag. Es iſt hierbei der
Geſamtinhalt der Veröffentlichungen
bekanntzugeben.

ſtimmten Anſchlagſtellen 14 Tage lang
auszuhängen. Der Tag, an dem die
Bekanntmachungen zum Aushang ge
bracht worden ſind, iſt auf ihnen an izugeben Sie einmalDer Ausruf der Bekanntmachungen darüber
mit Schellenſchlag erfolgt an den von
dem Leiter der Gemeinde beſtimmten nach, wie
Stellen. Bei dem Ausruf iſt der geſamte Jnhalt der Bekanntmachungen Sie Ihren
laut und deutlich vorzuleſen. Der Tag Umsate
des Ausrufs iſt auf den Bekannt-machungen zu vermerken. steigern

S 3. KönnenDieſe Satzung tritt nach Genehmi-
gung durch die Aufſichtsbehörde und Sie
nach ortsüblicher Bekanntmachung in k

Kraft. ommenWettin (Saale), den 17. Dez. 1934 dannDer Bürgermriſter. ongez.: Wuttich. selbst zu
uns.Genehmigt!

Halle (Saale), den 19. Januar 1935.
Der Landrat des Saalkreiſes.
gez.: Dr. Bielenberg.

e
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Eopy right 1931 by Gerhard Stalling A.G., Oldenburg 1. O.

(28. Fortſetzung.
Das Lämmle, das nicht anders glaubte, als

dem Wenzel ſei plötzlich ein Spaxren ins Ge
hirn gefahren, rannte kurz entſchloſſen zurück
zu den Franzoſen, riß ſich einen brennenden
Korb aus den Flammen, lief damit zum
Schloßgraben und ſchrie: „Laſſet mich ein,

Slaſſet mich ein, es iſcht alles in Ordnung!“
Drinnen vernahmen ſie das Geſchrei und

holten mit fieberhafter Haſt einen langen
Balken herbei. Den ſchoben ſie über den
Graben, und das Lämmle kletterte wie eine
Katze herüber. Der Hauptmann Wurmbrand
ſchloß ihn zum drittenmal in die Arme und
ſprach gerührt: „Gott vergelt's, mei Lieber“.
Ueberall war die Freude groß und rein, und
feſtlicher Jubel erſchallte. Als aber das
Lämmlein hinging, um nach dem armen Wen-
zel zu ſchauen, fand er ihn immer noch mit
auseinandergebreiteten Armen und verzückt
geſchloſſenen Augen.

„Wenzel, was machſcht denn?“ ſprach das
Lämmle und legte dem Freund die Hand auf
die Schulter. Da öffnete Wenzel die Augen,
erkannte die Geſtalt des Freundes und ſprach:
„Wenn du es wirklich biſt, Lämmle, und nicht
nur dein Geiſt, ſo hat dich der Herr aus dem
Graben heraufgeholt.“ „Ei“, antwortete das
Lämmle, „was iſcht ihm denn anders übrig
gebliebe, wo du's vergeſſe haſcht?“

Was iſt mit dem Wenzel los? Was hat
nur der Wenzel? Hat irgend etwas bei ihm
das innere Gleichgewicht zerſtört? Sind ihm
die Schrecken und Aengſte dieſer Nacht auf das
fromme Gemüt geſchlagen? Macht ihm etwa
ſein Gelübde zu ſchaffen? Wie dem auch ſei,
es läßt ſich nicht leugnen, daß Wenzel in zu
nehmende Schwermut verfällt, und daß es recht
ſchlecht um ihn beſtellt iſt. Das Lämmle denkt
gar nicht daran, dem Wenzel ſein wenig um
ſichtiges Verhalten in der Nacht übelzunehmen,
im Gegenteil, eine herzliche Freundſchaft
knüpft ihre Bande zwiſchen den beiden. Das
Lämmle verſucht den Wenzel aufzurichten und
ihm Mut zuzuſprechen, aber da ſpreche man
jemandem Mut zu, wenn man nicht weiß, wo
ihn der Schuh drückt.

Nach wie vor beginnt Wenzel ſein Tage
wertk mit einem längeren Gebet. Der lange
Caſpar und das Lämmle, die mit ihm eine
kleine Kaſematte teilen, ſind an das in
brünſtige Zwiegeſpräch ihres Gefährten mit
Himmliſchen ſo gewöhnt, daß ſie es ungern ver

Gebet eine bedenkliche Ausdehnung und die
Worte Sünde, Reue und Buße werden immer
häufiger darin. Wenzel ſtöhnt und ſeufzt und
ſchlägt ſich an die Bruſt, daß es den andern
beiden angſt und bange wird. Wenn ſchon der
Wenzel, der doch ein guter Chriſt iſt, ſo mit

dem Herrn zu ſchaffen hat, wie ſoll das erſt
mit ihnen werden, wenn die Reihe einmal an
ſie kommt?

Am dritten Morgen nach jenem nächtlichen
Exeignis weckt Wenzel ſeine beiden Gefährten
lange vor der Uhr und ſagt ihnen, die Zeit ſei
jetzt erfüllet, das Maß ſeiner Sünden ſei voll und
bald werde der Herr in einer feurigen Wolke
erſcheinen und ihn von hinnen holen. Er
ſpricht wie ein Prophet mit düſterer Stimme
und glänzenden Augen, ſeine Hände bewegen
ſich, als gehorchten ſie ſchon nicht mehr dem
Leib, ein Seufzer nach dem andern entringt
ſich ſeiner Bruſt.

„Daz izt mir unheimlik“, ſagt Caſpar, „wir
müſſen den Feldſcher rufen, der kann ihn zu
Ader laſſen.“ Das Lämmle aber ſteht auf,
greift Wenzel unter den Armen und ſchüttelt
ihn: „Haſcht nit geſchlafe, Wenzel? Siehſcht
was vor dir? Fſchts vielleicht der heilige
Geiſcht oder deine ſelige Mutter? Was haſcht
denn für einen Geruch an dir, Kerl?“

Wenzel läßt ſich ſchütteln und ſeufzt nur
immer mehr, die beiden ſind ratlos, es iſt auch
ein beſonderer Fall. Durch das ſchreckliche
Stöhnen herbeigerufen, nahen noch andere
Soldaten aus den benachbarten Kaſematten.
Niemand wagt zu lachen. Jn dumpfem
Schweigen ſtehen ſie rings um den Verzückten
und lauſchen auf ſeine Worte. Es kommt aber
nur noch ein unverſtändliches Lallen zum Vor
ſchein.

Schließlich verfällt der Aermſte in einen
Exrſchöpfungszuſtand. Mit leiſer Stimme klagt
er über Kopfſchmerzen. Das Lämmle tränkt
ein Tuch mit kaltem Waſſer und legt es auf
die Stirn des Kranken, das ſcheint ihm wohl
zu tun, ſeine Augen verlieren den gläſerner
Ausdruck, und ſein Atem geht ruhiger. Sie
kommen und kommen nicht dahinter, was mit
dem Wenzel los iſt, es wird mit jedem Tag
ſchlimmer. Am nächſten Morgen wacht er ſchon
lallend auf, er kann garx nicht richtig ſprechen
und erkennt ſeine Umgebung nicht. Er phan
taſiert von allem Möglichen, einmal hat es den
Anſchein, als ſähe er eine blühende Wieſe vor
ſich, dann rinnen ihm wieder die dicken Tränen
über das Geſicht, und er lallt immerfort Sünde,

auf den Ruf des Kuckucks im Wolfer Wald
und ſagt tiefſinnig, dieſer Vogel ſei an allem
ſchuld, er und die Schlange im Paradies ſeien
der Menſchen Fluch und Verderbnis.

Gegen Mittag wird ſein Zuſtand regel-
mäßig beſſer gegen Abend erſcheint er ſogar
ganz klar und frei von allen Wahnvor-
ſtellungen. Dann aber verſtummt er immer
mehr, und ſchließlich ſpricht er kein Wort mehr.
Offenbar fürchtet er ſich vor den Geiſtern, die
ihn in der Nacht beſuchen. Ueber Nacht kommt
dann wirklich der Teufel, und am Morgen iſt
es die alte Geſchichte. Das Lämmle verſucht,
den Dingen auf den Grund zu gehen und ihn
auszufragen. „FJſchts der Teufel ſelbſt, Wen
zel? Kannſcht nit ſage, ob er zwei Hörner
hat? Willſcht nit mal verſuche, nach ſeinem
Schwanz zu greife? Kannſcht nit wenigſtens
ſchreie, wann er kommt, daß mer dir helfe
könne und ihn feſchthalte?“ Wenzel ſchüttelt
traurig den Kopf, es iſt nichts zu machen.

Da beſchließt das Lämmle, die nächſte Nacht
wachzubleiben, um den Teufel zu ſehen und
ihn zu packen. Geduldig wartet er von Stunde
zu Stunde. Jedesmal wenn der Wenzel
ſtöhnt, macht er ſich ſprungbereit und ergreift
einen Stecken, den er ſich hingeſtellt hat. Aber
der Leibhaftige bleibt unſichtbar, es iſt nichts
von ihm zu ſehen, und doch muß er da ſein,
denn der Wenzel, das merkt man, ringt mit
ihm. Einmal iſt es dem Lämmle, als ver
nehme er ein leiſes Kluckſen und Plätſchern,
aber dann iſt alles wieder fort.

Am Morgen iſt es mit dem Wenzel ſo
ſchlimm, wie es noch nie war, ja, der lange
Caſpar meint, daß es heute wohl mit ihm zu
Ende gehen werde. Als ſie zum Dienſt antreten, kann er nicht auf den Beinen ſtehen,
ſo ſchwach hat ihn dex Beſuch des Böſen ger
macht. Sie müſſen ihn ſtützen, daß er nie
umfällt. Seine Nebenleute meinen überein-
ſtimmend, daß er einen beſonderen Geruch aus
ſtröme, die einen finden den Geruch an
genehm, die andern ſcheußlich, aber was e
für ein Geruch iſt, kann keiner ſagen. Der
Wenzel ſchwankt und ſchwankt, daß es einem
ans Herz geht, und ſchließlich fällt er der
Länge nach hin, gibt ein dumpfes »Stöhnen
von ſich und rührt ſich nicht mehr. Sie müſſen
ihn zu vieren in die Kaſematte tragen.

Nächher ſitzt das Lämmle an ſeinem Lager.
„Willſcht nit dein Herz erleichtern vor dem
Dahinſcheiden?“ Wenzel ſieht den Freund aus
trüben Augen an.

„Geh, Wenzel“, ſagt das Lämmle weich,
„kannſcht ja denke, ich bin der Herr Pfarrer,
bin in meim Lebe ſchon manchesmal bei einem
geſeſſe, der von hinnen hat ſcheiden müſſe
S'iiſcht halt leichter, wenn die Seel frei iſcht-

Da bricht der Wenzel in Tränen aus, er
ſchluchzt wie ein Kind, der Damm iſt gebrchen.
Mit matter Stimme bittet er das Lämmle, die
Tür gut zu verſchließen und ſich dann neben
ihn an ſein Lager zu ſetzen. Das Lämmle ge

miſſen würden. Neuerdings aber erreicht das Sünde, Sünde. Dann lauſcht er aufmerkſam horcht ergriffen. (Fortſetzung folgt.)
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Sonnabend Sonnkag,

General von Linſingen 85 Fahre alt
morgigen 10. Februar feiert ein bem und verdienter Heerführer des Welt

frieges, Generaloberſt Alexander von
inſingen, ſeinen 85. Geburtstag. Der Ge

geral iſt aus dem Hannoverſchen Kadettenkorvs
hervorgegangen, wurde dann preußiſcher Offi
zier und nahm am Kriege 1870/71 mit Aus

zeichnung teil. Nach einer glänzenden militä
riſchen Laufbahn war L. vor dem Kriege zuletzt
kommandierender General des zweiten Armee
korps, das er im erſten Kriegsjahre auch in der
Marneſchlacht und bei Ypern führte. 1914/15
wurde L. an die Spitze der deutſchen Südarmee
berüfen, die er in den Karpathen und in Ga-
lizien von Sieg zu Sieg führte. Später über
nahm der General eine Heeresgruppe, die 1916
die gefährliche Bruſſilow Offenſive in glänzen
den Kämpfen abwehrte. 1918 wurde General
oberſt von L. zum Oberkommandierenden in
den Marken ernannt. Der General lebt in
Hannover im Ruheſtand.

Der Bundesführer der Kriegs
gejangenen Vereinigung 50 Jahre alt

Der Bundesführer der Reichsvereini-
ung ehem, Kriegsgefangener, FreiFer v. Lersner, begeht am 9. Februar

ſeinen 50. Gebuüurtstag. Als gktiver Obec
leutnant im Auguſt 1914 ins Feld gerückt, ge
riet Freiherr von Lersner ſchon zwei Monate
ſpäter in Gefangenſchaft. Er wurde von den
Engländern bei Ypern den Franzoſen über
geben, die ihn infolge Ausſageverweigerung in
Dünkirchen ins Gefängnis ſperrten. Jm An
ſchluß an dieſen Gefängnisaufenthalt paſſierte
er eine Reihe franzöſiſcher Lager. Jm Jahre
1917 wurde Freiherr von Lersner krankheits
halber mit einem Austauſchtransport an die
Schweiz gusgesefert, 1917 zur deutſchen Ge
ſandtſchaft in Bern kommandiert, wo er im
Intereſſe ſeiner kriegsgefangenen Kameraden
eine ſegensreiche Tätigkeit entfalten konnte. Er
gehört zu den Gründern der nach dem Waffen
ſtillſtand entſtandenen großen Volksbewegung
für die Befreiung der Kriegsgefangenen, des
Volksbundes zum Schutze der Kriegs und
Zivilgefangenen und hat ſich damals als Vor
kämpfer dieſer Bewegung ein bleibendes Ver
ienſt erworben.

Gretl Theimer ſchwer
verunglückt

Berlin, 9. Febr. (Eigene Meldung.) Die
bekannte Filmſchauſpielerin Gretl Theimer,
die ſich zuſammen mit ihrem Ehemann, dem
Tenor Arthur Hell, auf der Fahrt zu einem
Gaſtſpiel nach Osnabrück befand, hat in der
Nähe des Ortes Steinhagen einen ſchweren
Automobilunfall erlitten. Der Wagen
prallke mit einem anderen Automobil zuſammen. Frau Theimer erlitt einen Arm-
und einen Sch lüſſelbeinbruch und
ferner Kopfquetſchungen. Arthur Hell
iſt nür leicht verleht. Wie mitgeteilt wird, ve
findet ſich Gretl Theimer außer jeder

ebensgefahr. Sie wurde ſofort nach dem
Unfall von einem anderen Wagen in das Biele
felder Krankenhaus gebracht.

Annabella
von einem Bären angefallen

Paris, 9. Februar. i Die franzöſſiſche Filmſchauſpiekerin n Annabella, die auch gelegent-lich in Berlin gefilmt hatte, wurde am Freitag
im Drehen einer Zirkusſzene von einem
ren angegriffen und zu Boden geworfen.
ur dem ſofortigen Eingreifen ihres Ehe

mannes, des Filmſchauſpielers Jean Maurat,
und einiger anderer Darſteller iſt es zu verdanken, daß Annabella keine ſchweren Ver
etzungen davontr Sie erlitt jedoch einen
oppelten Fußgelenkbruch und mußte
in eine Klinik übergeführt werden.

Cchwarmer Mädchenmord aufgeklärt

Bremen, 9. Febr. Der Mord an der 16jäh
rigen Anna Glander in Schwarme iſt bereits
aufgeklärt. Jn der benachbarten Scheune, die
kurz nach der Aufdeckung der Mordtat in
Flammen aufging, wurde die Leiche des 18jäh
rigen Heinrich Blome gefunden. Blome, der
zweifellos den Mord begangen hat, hat ſich er
hängt. Jnzwiſchen haben die ärztlichen Unter
ſuchungen ergeben, daß Anna Glander durch
Erwürgen und durch eine Rauchvergif

9.710. Februar 1935

Ein gigantisches Projekt

Madrid, Anfang Februar 1985. Die Vorarbei
ten zur Fertigſtellung der Pläne des Gibral
tar-Tunnels, die ſchon einige Jagahre
zurückreichen, ſind jetzt ſoweit gediehen, daß die
Streckenführung, die Tiefenlage und die wich
tigſten kechniſchen Einzelheiten feſtliegen. Der
Sekretär der mit den Planungsarbeiten beauf
tragten Tunnel kommiſſion gibt jetzt
eine Erklärung ab, in der es heißt: daß mit
dem Beginn des Tunnelbaues unter Umſtänden
noch im Jahre 1936 zu rechnen ſei.
Vierhundert Meter unter dem Meeres

ſpiegel!
Trotzdem die Beſchaffenheit des Bodens an

ſich für Erdbohrungen außerordentlich günſtig
iſt, wird die praktiſche Durchführung dieſes
gingantiſchen Projektes mit einer Unzahl
techniſcher Schwierigkeiten verbun-
den ſein, deren Ueberwindung die Techniker
und Jngenieure vor ſehr ſchwierige Aufgaben
ſtellt Der Tunnel wird ſich in ſeiner Linien
führung der geringſten Meertiefe angleichen
und darum nicht in gerader Strecke, ſondern
mit einer ſchwachen Krümmung von dem weſt
lich von Tarifa in Spanien gelegenen Ort
Torre de la Pena nach Punta Alta
res öſtlich von Tanger geführt werden. Die
oberſte Tunnelkante befindet ſich in einer Tiefe
hon 100 Metern unker dem Meeresgrund. An
ſeiner tiefſten Stelle wird die Tunnelröhre
400 Meter unter dem Meeresſpiegel liegen.

Zwei Schienenſtränge eine Unter
grundſtraße.

Die Tunnelkommiſſion hat ſich dazu ent
ſchloſſen, nicht wie es bei der Entſtehung des
Planes hieß zwei Verkehrsſtränge,
ſondern drei „Bahnen“ in den Tunnel ein
zubauen. An den Außenſeiten wird alſo je ein
Schienenſtrang geführt, zwiſchen denen ſich eine
Untergrundſtraße für den Automobilverkehr be
findet. Die Frage der Lüftung dieſes insgeſamt
32 Kilometer langen Tunnels wird von den
maßgebenden Technikern dahin beantwortet,
daß durch die beiden Tunnelausgänge an ſich
eine genügende Lüftungsmöglichkeit geſchaffen
ſei. Die Frage des Einbaues einer künſtlichen
zuſätzlichen Lüftungsanlage wurde vor
erſt noch nicht exörtert. Schwierigkeiten in dieſer
Richtung ſind jedenfalls kaum zu erwarten

Zwei. Erdteile wachſen zuſammen!
Die Bedeutung dieſes Tunnelprojektes

iſt ſo überragend, daß es bisher wohl keine
techniſche Anlage gegeben hat, die auf die wirt
ſchaftlichen, verkehrstechniſchen und politiſch
ſtrategiſchen Verhältniſſe zweier Erdteile eine
ſo einſchneidende Wirkung ausübte, wie der
Plan der Untertunnelung der Meerenge von
Gibraltar. Zwei Erdteile, die durch das Meer
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Zwei Erdteile wachſen 2uſammen!
Vor dem Bau des Gibraltar-Tunnels Technik revolutioniert Geſchichte Strategiſche

Auswirkungen Baubeginn 19367
(Von unſerem nach Madrid entſandten Sonderkorreſpondenten)

voneinander getrennt ſind, wachſen zu ſa m
men Alle wirtſchaftlichen und politiſchen
Verhältniſſe, die durch das Vorhandenſein der
Meerenge von Gibraltar und der Trennung
zweier Erdteile durch das Mittelmeer bedingt
waren und die jahrtauſendelang auf die Ge
ſtaltung. Europas einen beſtimmenden Einfluß
haätten, ſind über den Haufen geworfen.

Die ſtrategiſche Bedeutung.

Die natürliche politiſche Auswir
kung dieſes Planes iſt durch ſeine betont ſtra
tegiſche Bedeutung zunächſt die, daß Spanien
eng an Frankreich gekettet wird. Frankreich
wird damit in die Lage verſetzt, ſeine ſchwar
zen Truppen aus dem Senegalgebiet mit größt
möglicher Sicherheit und zugleich größter Be
ſchleunigung auf europäiſchen Boden zu holen
Der Begriff der Abſperrungsmöglich
keit der Meerenge von Gibraltar, die bekannt
lich von britiſchen Befeſtigungswerken beherrſcht
wird, iſt n-ull und nichtig geworden. Kein
Flugzeug und Minenboot kann Frankreich
daran hindern, ſeine Truppen unter dem Mee
resboden hinweg nach Europa zu transpoörtie
ren oder umgekehrt, ſeine kontinentalen Trup
pen nach Afrika zu bringen. Die ſtrategiſche
Bedeutung des Mittelmeeres und vor allem die
militäriſche Beherrſchung der Meerenge von
Gibraltar iſt dadurch eine vollkommen andere
geworden. Alle politiſchen und ſtrategiſchen
Kombinationen, die ſich auf dem ſeit Jahr
tauſenden beſtehenden Verhältnis aufbauen,
ſtürzen wie ein Kartenhaus zuſammen.

Wird der Tunnelplan rentabel?
Eine der wichtigſten Fragen iſt die der

Rentabilität des Projektes nach ſeiner
Fertigſtellung. Fraglos wird die Unterhaltung
des Tunnels große Beträge verſchlingen, die
auf irgend welchem Wege wieder aufgebracht
werden müſſen. Und wenn man in Schiffahrts
kreiſen auch die größten Bedenken äußert, ſo
wird auf der anderen Seite auch darauf hin
gewieſen daß man mit der Erhebung einer
Art Straßenzoll, alſo der Entrichtung
einer Benutzungsgebühr des Tunnels rechnen
muß, von deren Höhe es abhängen wird, in
wieweit die Befürchtungen einer Bedrohung
des ſpaniſchen und franzöſiſchen Binnenmarktes
gerechtfertigt ſind. Man kalkulierte: Afrika hat
115 Millionen Einwohner und eine Ein und
Ausfuhr von mehr als 15 Milliarden Gold
peſeten. Mit einem Anfangsverkehr der pre
kären wirtſchaftlichen Lage Europas und der
Kriſenzeichen in aller Welt wird ſich dies Pro
blem aber doch etwas komplizierter geſtalten,
als man es am Schreibtiſch mit dem Rechen
ſtift gelöſt zu haben glaubt. Alle dieſe Tat
ſachen können jedoch die überragende ſtra
tegiſche und militäriſche Bedeutung nicht in
den Hintergrund drängen. Die Löſung der

„Jm Namen des Reiches
Die Ernennung und Entlaſſung von Beamten

Berlin, 9. Februar. Der preußiſche Mi
niſter präſident Göring hat ſich, ge
ſtützt auf den Erlaß des Führers und Reichs
kanzlers, wonach ihm die

Ausübung des Gnadenrechtes in
Dienſtſtrafſachen

übertragen worden war, perſönlich vorbehalten

1. Die Aufhebung eines auf Dienſtentlaſ
ſung lautenden Dienſtſtrafurteils;

2. Die Beſeitigung der beamtenrechtlichen
Folgen einer ſtrafgerichtlichen Verurteilung.

Jm übrigen hat der Miniſterpräſident die
Ausübung des Gnadenrechtes in Dienſtſtraf
ſachen auf die Fachminiſter über
tragen, die zur Weiterübertragung er

mächtigt ſind. Durch den genannten Erlaß
des Führers und Reichskanzlers war dem
Miniſterpräſidenten auch die Ausübung des
Rechtes zur

Ernennung und Entlaſſung der
Beamten

für faſt alle Beſoldungsgruppen übertragen
worden. Auf Grund der ihm durch den Führer
erteilten Ermächtigung hat Miniſterpräſident
Göring die Ausübung dieſes Rechtes auf die
Staatsminiſter für ihre Verwaltungen mit
dem Rechte der Weiterübertragung überführt.
Der Miniſterpräſident beſtimmt dabei, daß die
Ernennungs und Entlaſſungsurkunden der
un en „namens des Reiches“ auszufertigen
ſind.

126000 Mark Proviſion!
Der Verkauf des Vox-Hauſes.

Berlin, 9. Febr. (Eigener Drahtbericht.)
Der erſte Vorwurf bei der Erörterung des Bau
komplexes im großen Rundfunk-Prozeß richtete
ſich gegen den Angeklagten Dr. Magnus, der
beim Verkauf des VoxHauſes ein Angebot von
2,7 Mill. abgelehnt hatte, obwohl der Ver
waltungsrat der Reichspoſt bereits ſeine Zu
ſtimmung erteilt hatte. Dagegen wurde ein
zweites Angebot von nur 2,5 Mill. A angenom
men. Von dieſem Geſchäft erhielt aber der
Verwaltungsrat keine Kenntnis. Magnus
behauptete nun, daß das zweite Angebot die
Barzahlung in Ausſicht geſtellt habe, während
bei dem anderen nur eine Ratenzahlung in
Frage gekommen wäre. Infolgedeſſen ſei dieſes
trotz der niederen Summe günſtiger geweſen.
Unter den verſchiedenen Perſonen, die ſich in
dieſes Geſchäft einzuſchalten wußten, befand
ſich auch der Architekt Bauer, der aus der
SchmiergelderAffäre mit Knöpfke bekannt iſt.
Ein gewiſſer Hiller, Grundſtücksmakler von
Beruf, hatte dem Abteilungsleiter Dr.
Müller, unter der Vorausſetzung, daß ihm
das Grundſtück zugeſchlagen würde, 50 000
Proviſion zugeſichert. Magnus ſelbſt ver
handelte mit Hiller, der 8 Millionen geboten
haben ſoll. Die Vermittler an dieſem eigen
artigen Geſchäft beim Verkauf des Vox Hauſes
in der Potsdamer Straße haben dann ſpäter
von der Reichsrundfunkgeſellſchaft 50 000 und
von der Stadt Berlin 76 000 an Prvviſiontung getötet worden iſt.

Für 2 500 Mein Bett!
Es wollte keiner haben.

Sibyllenort, 9. Febr. Bei der Verſteigerung
in Sibyllenort hielt das Intereſſe der Bieter
auch am Nachmittag an. Mit Spannung ſah
man dem Ausgebot des Prunkbettes ent
gegen, das einen Taxwert von 2500 erhalten
hatte. Ein Gebot kam jedoch nicht zuſtande, ſo
daß dieſes Stück zurückgeſtellt werden mußte.
Auch bei den Boule Möbeln zeigten ſich die
Bieter weniger intereſſiert. Dagegen ſteigerten
ſich die Gebote bei den anderen Möbeln oft um
das drei bis vierfache des angeſetzten Tax
wertes. Das gilt beſonders für die verſchiede
nen Kommoden. Ein Mahagoni-RokokoSekre
tär ſchnellte von 400 auf 790 Mark, ein Rokoko
Schreibtiſch ſogar von 800 auf 1100 empor.
Zwei Schreibtiſche mit reichen Elfenbein
Jntarſien erzielten ſtatt der angeſetzten Taxe
von je 200 Mark 430 und 920 Mark, eine ge
ſchnitzte Banktruhe in der gleichen Art kletkerte
von 250 auf 760 Mark.

Rettzngsmedaillen für die norwegiſchen
Helfer beim Seeunfall der „Dresden In
Anerkennung der hervorragenden Verdienſte
und der Hilfsbereitſchaft der norwegiſchen Be
völkerung bei dem Seeunfall des Dampfers
„Dresden“ im Juni vorigen Jahres hat der
Führer und Reichskanzler Rettungsmedaillen

erhalten. und andere Auszeichnungen verliehen,

wirtſchaftlichen Fragen und die Frage der
Rentabilität des Projektes kann daher nach
Lage der Dinge kaum als ernſtes Hindernis
betrachtet werden.

Dreiergusſchuß beim Sthlußbericht

Rom 9. Febr. Die Saarbeſprechungen ſind
noch nicht zum Abſchluß gekommen. Der Dreier
ausſchuß hat am Freitag nicht getagt. Es
fanden nur Einzelbeſprechungen zwiſchen den
Sachverſtändigen ſtatt. Trotz der noch notwen
digen letzten Klärung einiger techniſcher Fragen
hat aber der Dreierausſchuß mit der Ausarbei
tung ſeines Schlußberichtes begonnen.

Perſien heißt ſetzt Fran
Berlin, 9. Februar. Perſien führt im

Poſtverkehr fortan die Bezeichnung „Jran“. Jn
der Anſchrift. der Poſtſendungen nach dieſem
Lande iſt daher künftig „Jran“ als Beſtim
mungsland anzugeben.

Vater und Schweſſer mit der Art

niedergeſchlagen

Lübben (Spreewald), 9. Febr. Eine
furchtbare Familientragödie ſpielte ſich in der
Nacht zum Freitag in der Wohnung des Poli-
zeihauptwachtineiſters i. R. Joſeph Nonnaſt
in der Kirchſtraße ab. Der etwa 30jährige Sohn
Gerhard bedrohte Vater und Schweſter mit der
Axt und verletzte ſie ſo ſchwer, daß eine ſo
fortige Ueberführung in das Krankenhaus
Lübben notwendig war. Die Verletzungen des
Polizeihauptwachtmeiſters ſind ſo ſchwer, daß
er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.
Darauf ſchloß ſich der Sohn Gerhard in ſein
Zimmer ein, begoß die Möbel mit Spiritus und
ſetzte alles in Flammen. Die ſofort alarmierte
Feuerwehr konnte den Brand nach angeſtreng
ter Tätigkeit lokaliſieren. Bei den Auf
räumüngtzsarbeiten wurde die völlig verbrannte
Leiche des jungen Mannes geborgen. Gerhard
Nonnaſt ſtand kurz vor ſeinem Doktorexamen.

300 000-RM Gewinn gezogen
Berlin, 9. Febr. Am Freitag entfiel in der

Ziehung der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſen
lotterie auf die Nummer 66 438 ein Gewinn
von 300 000 Das Los wird in der erſten
Abteilung in Achtelloſen in Berlin, in der
zweiten Abteilung in Achtelloſen in Heſſen
Naſſau geſpielt.

golljchmuggel in Emden
Emden, 9. Februar. Seit Oktober vorigen

Jahres iſt die Zollfahndungsbehörde ununter
brochen mit der Aufdecküng von Zoll
unregelmäßigkeiten im EnmdenerHafen beſchäftigt. Es handelt ſich daber, ſo
weit feſtgeſtellt worden iſt, um viele Zentner
eingeſchmuggelter Waren, mik denen
ein ſchwünghafter Handel getrieben wurde.
Die Verbindungen reichen bis weit in das
Hinterland von Emden, ſo daß ein außer
ordentlich großer Perſonenkreis ſich ſtrafbar
gemacht hat. Nachdem vor 14 Tagen vier An
geſtellte einer Schiffsausrüſtungsfirma in Em
den in Haft genommen waren, erfolgte gleich
zeitig eine eingehende Unterſuchung der Ge
ſchäftsbücher dieſer Firma. Daraufhin iſt die
Zollfahndungsſtelle zu einer Verhaftung des
Geſchäftsinhabers, ſeines bei ihm beſchäfligten
Bruders und verſchiedener weiterer Angeſtell
ten geſchritten.

Opiumfabrik explodiert 15 Tote
Schanghai, 9. Februar. Jnfolge einer Alko

holexploſion wurde ein im Herzen Schanghais
gelegenes Haus völlig zerſtört. Bei den Auf
räumungsarbeiten entdeckte die Polizei, daß ſich
jn dem Hauſe die größte bisher in Schanghat
feſtgeſtellte Opiumfabrik befand. Bei der
Exploſion wurden 15 Perſonen getötet.

Eiſenbahnunglück in Südfrankreich. Wie
aus Tarbes (Hautes Pyrénées) berichtet wird,
hat ſich auf der Strecke Arreau Lamnemazan
ein Eiſenbahnunfall ereignet, bei dem zwei
Perſonen ums Leben gekommen ſind. Bei
ſchlechter Sicht, die infolge ſtarker Schneefälle
eingetreten war, fuhr ein Triebwagen in voller
Fahrt gegen einen haltenden Güterzug auf. Ein
Bahnhofsvorſteher und ein Bahnbeamter wur
den getötet.

J
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MöllersRosengärten Stadttheater Halle

jeden Sonntag
3 Uhr Heute, Sonnabend, 20 bis 22 Uhr

Freitkonzertmit eben Es Maskenball
vor e Oper von G. Verdi

Sonntag 15 bis gegen 178 UhrVergnügens versetzt, ist das 90 4 h l har neue S Undinemuslkalizche Groß lustspiel l b Is l S arneval- Romantiſche Oper von A. Lortzing

11.15 Beginn 11.15 und 19i, bis nach 22Kassenöffnung 10.30 Scherz Lettß ins Glück
Mit dem Original Große Revue- Operette von F. Raymond

e 4 Zahlung der 6. Rate für Mittwoch Stammkarten erbGroß Jon- Film. rlikel S

Ein lustiger Kköstlicher Film sonntag, den 10. Februar
der alle in einen Taumel desAb heute Sonnabend

Anny Ondra
J spritzig wie Sekt, voller Laune und
I Humor, routiniert, heiß und über-

aus drollig in der entzückenden
Tonkilm- Operette:hl

Der spannende Ufaſilm

liebe, Tod
und Teufel St eErregende Geschehnisse aus von Kaufen le Seiner romantischen Inselwelt 9 an billigst im C h G 1 8 G C h S G t e r

sgeheimnisvolle, tastische,Einschmeichelnde Musik, viel, viel e e m 4ſe Heute 8 j J aHumor, Spannung und Tempol FPlasche des Bösen“, die Ge- pez al Sonntag 20 bis gegen 22.30
Mit:

van Petreoviech, Hans
j Moser, Hilde Hilde-

brancdt, Marg. Kupfer,
Ruckolf Carl

Die Jugend hat zutrite!
I W. 4, 6. 10, 8.15- 8. 2.25, 4, 6. 10, 8. 15

schichte einer großen und auf
opferungsbere iten Liebe, die
atemberaubende, blinde Jagd nach
dem, was die Menschen Glück
nennen unerhört mitreißend.

Geschaft Krachumgsolanthe
Eine Bauernkomödie von A. Hinrichsvon Norgen Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils ab Montag an derbei

S Stadttheaterkaſſe.Der interessanteste Paul lange
zpann nete und aktuellste Thlelenstr. 4
Fiim us dem Fernen Osten e Ruf 23477 Ruhe's Deutsche Bierstuben

Karten m an der e Am Rossplateeaterkasse 7Werbt jür Dſensteagq, 12. Februar

Die Welkmacht

In den Hauptrollen:
Käthe von Nagu

als KoRua, das Mädchen aus
fernen Inselwelten. Ein nächtliches Abenteuer in Wien

mit

Hermann Thimig

h

E. r. Gr. Ulrichstr. 51 Brigitte Horney
als Rubby, Mädel einer Hafen

An diesem Wause schrei Rneipe. 0.50, 0.70, 1 1.20, 1.50nur ien“, gonnert Adele e ehe n ch I ch t tar er n Albin Seode Paul Hörbiger leo die n a C 108Kkum schreit noch viel mehr als Kiwe. der Mann, den das 1717Wunder eines großen Abenteuers
pacht.

Werktags 4.00 6,50 8. 15 Uhr
Sonntags 5.15 5.50 8.15 Uhr

vor Vergnügen über

Die englische
HeiratDas verünmteste kustspiet

er letzten I atre mit
Renate Miüſſer, Adolt Wohlbruek

Adelesandroek, Georg Alexander

Die Jugend hat Zutritt
W. 4, 6.10, 8 15- 8. 2.25, 4, 6.10, 8.15

Slezak, Adele Sandrock

lachen, mens als lachen

Werktags 4.00 6.15 8.50 Uhr

Sonntags 2.30 4.00 6 10 8. 50 Uhr
Morgen Sonntag

vormittag 17.30 Uhr
Fiim und Vortrag

Dr. K. E. Schmin

Das Räksel
des lebens

Die Filmkamera als
Forscher in Biologie und

Medizin

an gerianaurre
Sonnabend den 9. Februar 1935
und folgende TageBorkbierfeſt
Die urfidelen Wiener Schrammeln

C. T. Schauburg
J Kur noch bis einschließt. Montag

kürtt Goronzeft
Der große Abenteurer-Tonfilm

der Ufa mit
Bnoltte Helm Albrecht Schoenhals

Paris Monte Cario- Riviera
Der Andrang ist gewaltig

I W. 4, 6.10, 8. 15 S. 2.25, 4, 6. 10, 8. I5

Spegial-Ausſchant Tucher Braun

Große Märkerſtraße 20
Für die in ſo überreichem Maße gezeigten
Aufmerkſamkeiten anläßlich meiner Ge

Deine Feitung neben en
O Carl Halbheer und Frau

iſt bie M
z Kurhaus Bad Wittekind.

leute LichtspieleGroßes Kostüm- Fest Hardenbergstraße 1
Freitag vis Montagu Ein Abend am lido en neSonntag 4.00 und 8.00 Uhr Frau 22 Dame ten Krach n Jolanthe

Sonntag nachmittag 2 und 4. 10 Uhr
Konert Tann Sonntag, den 10. Februar 1935Kahbarett nachmittags 2 Uhr Konzert Gr. ugendvorstellungen

Meer Rote Arnoſd
l Ein bGeorge und Cherlie kin bequeme Liege-Sofa

Tan auch nachmittags l d D D 9 iſch er Garten 49, 59, 78,bis 265, R.
Alles ist begeistert über die oder einherrl. FaschingsdeRoration Montag, d. 11. Februar, 20 Uhr hübscher

Nachmittags u. abends 50 Pf. 5. Konzert desBenno Platz Se s elzu 19,- 23,- 29,

in sämtlichen oberen Räumen vom

n v bis 108, Rot 55 c,Fammerorcheiter en er „Stadtschütezenhaus
gä u e e r 9 „Albrechtstr. le ch ßC n e n Halle (Saale), Franchestraßer S Bedur, Viol. M tne a r x S Rich. Korge Ceilo: Werner Kinderwagen

aupt.nahen ung h RM. 1,50 in den Muſikal. KKiubenwaogen am
on garniert von J 19.50 an 2s UnrIanz T5Ss im ungarniert von R 7.50 an Sonnabend 2, März
Kaf. ee einselne Untergestelle R 5.75 hKonzert nung Kavareit Hoher Petersberg wmehehereen v abends s Uhr

m Festraal ab r Untdie große Wehdes Gaſthaus Korb- Lätanteeeerst
Karneval-Ueranstaltung Alles auf zum herrlichen Rodel

e und Schneeſchuhſport auf den Eintritt 1.50 RM.Petersberg

Die NSKriegsopferverſorgung
Ortsgruppe Halle veranſtaltet

sonnfag, den 10. Februar

Sonntag 4 Uhr 16 Uhr, im „Reichshof“ einen
Nachmittags Konzert Hanöverballabhimllag anoverva Jaue heoangoiettbeweeb

des großen Z00-Orchesters zu Gunſten des WHW.Leitung: Benno Plä hEintritt nur für das Konzert Je re Roros peler g n
S 8 z Jauf 30 Pfennig ermäßigt Gustav Bertram u 9 ERSEBBGERSThn

en re en Gesec rer 7 Verieheesm enFleusülacliſem Anzug wie beim Manöverball, e 36
alſo Uniform kann getragen Set Arno Rammelt der junge Rundfunk und Tonfilmstern, das burschihose

e Mädel von der Waterkant mit ihrer Ziehharmonika,Barfüßerstraße 12 h h

Wochenſpielplan des Stadttheaters e en en Paue Sedan
Sonnabend, d. 9. Februar, 20 Uhr: „Ein Maskenball“. e ute 8.30 gaben d s

Oper von G. Verdi. 7Sonntag d. 10 Febtugt 15 ar 7. Sremgergoritztungt De große Elite-Haskenbalſ der beliebte Sänger vom Berliner und Leipziger Reichs
Verkauf der reſtlichen Karten in Halle ab 9. 2.„ndine Romantiſche Oper von A. Lorting. mit dem Klasse- Programm sender sagt die vielen Uberraschungen des Abends an
19.30 Uhr: Erſtaufführungt „Lauf ins Glück“. Ueberraschungen Stimmung HumorGroße Revue- Operette von F. Rahmond. Encie S Vnr frun undd singt.

11. Feb 20 Uhr: „Lauf ins Glück“.Montag, d. 11. Februar, Uuhr: „Lauf i 5 Sohntagenecmlttag
Dienstag, d. 12. Februar, 20 Uhr: 20. Vorſtellung fürDienstag Stammkatten. „Lauf ins Glück“. Die beliebte Famiſienvorstellung o v
Mittwoch, d. 13. FJebruar, 20 Uhr „Ein Maskenball“,
Donnerstag, d. 14. Februar, 20 Uhr: „Undine“. Leuchtturm e auch seine Sachen kennen Sie vom Tonfilm meistettFreitag, d. 15. Februar, 15 Uhr. Deutſche Jugendbühne

in der NS-Kulturgemeinde (Theaterring II)
Heute, Sonnabend, den 9. Februar, den Flägel.
19 Uhr, der beRannte große

„Rebell in England“. Drama von H. Schwarz.

Preis Maskenball Weitere Künstler geben wir noch beBanntk,
20 Uhr: „Lauf ins Glück“.

Sonnabend, d. 16. Februar, 20 Uhr: „Lauf ins Glück“.

Eintritt: MasRen 30 Pfg.
Nichtmasken 50 Pfg.

Sonntag, d. 17. Februar, 15 Uhr: Undine!“.
19.30 Uhr: „Lauf ins Glück“.

Thalia Theater.
e d. 10. Februar 20 Uhr. Krach um Jolantheonntag d. 29 Februar e ihr Kigt ht dolanthel ſorgen ßockwie rſogl n Tanz ung humortt Vorverkauf ab 16. Februar in allen Geschäftsstellen
Sonntag, d. 17. Jebruar, 20 Uhr: „Krach um Jolanthe“, Sonntag Darbietung. PO.-apelio der MNZz und bei der Hapag (Roter Turm).
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Betriebe, die Anmeldepflicht bis zu dieſem 12,50—13,00. Lupinen, vblaue 12,00 oſtpr. Station. LuDas Trägheitsmoment

Geſetzt den Fall aus reiner Freude am
theoretiſchen Experiment nach dem ſicheren
Siege geſetzt den Fall, man wäre genau
umgekehrt vorgegangen. Man hätte die
ſnterne Volksabſtimmung der
Kapitalbeſitzer oder vorſichtiger- der
Peſiher von mit 6 v. H. Und mehr verzins
ichen Pfandbriefen, Kommunalobligationen
nd verwandten Schuldverſchreibungen, ſo in
zeniert, daß Schweigen nicht Zuſtimmung,
öndern Proteſt gegen die Senkungsaktion

bedeutet hätte. Wären dann auch 99,8 v. H.
der Abgabeberechtigten damit einverſtanden
eweſen, daß ſie für ihr geliehenes Geld ſtattfer gewöhntken ſ. er mehr v. H. Zinſen von

nun an nur noch 45 v. H. ausgezahlt erhalten
S Gewiſſensfrage! Sie wird, daß ſei
lieber doch verraten, nicht von ungefähr aufs
Tapet gebracht. Jhr Urheber iſt einer, der ſein
ſchäumendes „Nein“ mit einer flammenden An
lage gegen die Form der Konverſion argu-
mentierte, die gang offenſichtlich mit dem
Trägheitsmoment der Maſſe kalkuliere.
Man hätte zur Verwirklichung des „umſtürz-
ſeriſchen“ Unterfangens nicht das Schweigen,
ſondern die unzweideutigere Form des
ſchwarz weißen Jawortes herausfordern
ſollen Der Mann, der ſich um ſeine pro
zentualen Hoffnungen ſo betrogen ſah. wußte
nicht, daß wir uns in einem neuen Zeit
ſtro m bewegen, das iſt ſein einziger Fehler
Von dem Trägheitsmoment, mit deſſen Hilfe
angeblich ſeinen Jdealen ſo heimtückiſch auf
den Leib gerückt wurde, iſt er ſelbſt am unheil
harſten befallen. Ex vergaß, daß der National
ſozialismus beiläufig Zwei Jahre am Ruder
iſt, und daß er im Februar 1933 mit einigen
rückſichtsloſen Federſtrichen das hätte erreichen
können, wozu heute ohne den geringſten Zwang
einmütige Zuſtimmung geleiſtet wurde. Er
(der Mann) hat ferner vergeſſen, daß, ganz im
Gegenſatz zu ſeiner phyſikaliſch-konſtruktiven
Blutloſigkeit, die Vorausſetzungen zu
einem ſolchen Verzichtenſcheid gegeben waren,
daß das Volk inzwiſchen ſchon des mehrfachen
Gelegenheit genommen hatte, im Rahmer

Zeitpunkt nicht erfüllen, als dauernd eingeſtellt
gelten und die Wiederaufnahme eines ſolchen
Betriebes gemäß S 5 der Verordnung über den
Zuſammenſchluß der Miſchfuttermittelherſteller
vom 21. 8. 1934 nur mit der Genehmigung des
Vorſitzenden der Wirtſchaftlichen Vereinigung
beim Vorliegen wirtſchaftlicher Gründe mög
lich iſt, wird hiermit nochmals auf die Einhal
tung dieſes äußerſt wichtigen Termins vor
ſorglich hingewiefen.

Reichsgruppe Handel rechtsfähiger
Verein

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat am
5. Februar 1935 eine Anordnung erlaſſen, in
der es heißt: Auf Grund des S 42 der Erſten
Verordnung zur Durchführung des Geſetzes
zur Vorbereitung des organiſchen Aufbaues
der Deutſchen Wirtſchaft vom 27. November
1934 wird angeordnet: Die Reichs gruppe
Handel der Organiſation der gewerblichen
Wirtſchaft hat die Stellung eines recht s
fähigen Vereins im Sinne des 8 5 der
angeführten Verordnung.

Wieder 48GtundenWoche
beim Ammoniakwerk Merſeburg

Die Betriebsführung der zum JGFarben
konzern gehörenden Ammoniakwerke Merſe
burg G. m. b. H. hat ſich im Zuſammenhang
mit der von der Regierung eingeleiteten Er
zeugungsſchlacht und mit Rückſicht auf größere
kurzfriſtige Auslandsaufträge veranlaßt ge
ſehen, in einzelnen Wechſelſchichtbetrieben die
48-Stundenwoche (früher 40 Stunden)
vorübergehend wieder einzuführen.
VPon dieſer erfreulichen Maßnahme werden
etwa 10 v. H. der Geſamtbelegſchaft erfaßt-
vorausſichtlich auf die Dauer von 2 bis 3 Mo

Stromabſatzſteigerung beim RWE
Dem nunmehr vorliegenden Geſchäftsbericht

des RME iſt zu entnehmen, däß das volle
dividendenberechtigte Aktienkapital von 246
Mill. in den Genuß der von 5 v. H. im Vor
jahr auf 6. v. H. erhöhten Dividende kommt,
während im Vorjahr nür rund 215,33 Mill. M
dividendenberechtigt waren. Das Geſamterträg-
nis hat ſich von 107,18 Mill. im Vorjahre
auf 165,07 Mill. erhöht. Hierin ſind allein
an außerordentlichen Erträgen 62,56 Mill.
enthalten, die zum größten Teil aus realiſier
ten Gewinnen beim Rückerwerb von Dollar
anleihen, ſowie aus Kursgewinnen aus ſon
ſtigen Währungskrediten ſtammen. Ein Teil
von 10,10 Mill. entfällt ſchon auf das Ge
ſchäftsjahr 1932/33, wo er als Rückſtellung ver
bucht war und jetzt, wie die Bilanz ausweiſt,
vereinnahmt iſt. Jm Bericht wird ferner
darauf hingewieſen, daß 1,8 Mill. an Ver

inkl.

lung)
Soyabohnenſchrot
1,55 M3Z. Extrah. Sohabohnenſchrot
6,70, inkl. 1,55 M3.
Stolb als Verladeſtation) Stolp-Namslau 9,35.

(Parität Berlin) 9,95.
Die Umſaßtztätigkeit

überwiegend

flocken

ſchränkte
laufenden Bedarfs
überſteigt die Nachfrage, am Platze iſt
Mühlen
Am Rhein zeigt ſich vereinzelt
weizen, Küſte blieb die
Hafer
Markte,
Lieferung
man vorerſt weiter
Tage die neuen Maßnahmen Ge
blieben unverändert, Roggenſcheine

gütungen für die geſamte Gefolgſchaft
ſchüttet wurden. Jnsgeſamt werden an Mehr
leiſtungen für die Gefolgſchaft rund 3,7 Mill.

ausge

ſi

an

7,60.

weiter

blieb

pinen, gelbe 15,00 oſtpr. Station.
bis 27,25. Leinkuchen (Baſ. 37 v. H.

1,30. M. Erdnuburg) 7,25, inkl. 1,45 M8.
Trockenſchnitzel

(45

ch

der

offeriert.

Elektrolytkupfer
98-—-99 Proz., 144
148. Reinnickel, 98-—99 Proz.,
Feinſilber (1 Kilogr. fein) 44247

eher

unverändert.

ab
ab

Fabrik

v. Hamburg)H.

Kartoffelflocken

im Berliner

Seradella,
ab Hamburg) 7,65,ßkuchen (Baſ. 50 v. H. ab Ham

Erdnußkuchenmehl (dt. Mah
4,47. Extrab

neue

6,50,

26,25

inkl
(45 v. H. ab Stettin

Parität waggonfret
Kartoffel-

Getreideverkehr be
weiter auf die Deckung des

Das Angebot in Brotgetreide
unterzubringen

Am Gerſtenmar kt

Roggen bei den
als Weizen.Nachfrage nach Qualitäts

Umſatztätigkeit gering.
Jnlandsware iſt kaum am

auch Auslandshafer wird lediglich zur ſpäteren
bekundet

Zurückhaltung, da mit dem heutiger

Berliner Metallnotierungen
vom 8. Februar.

ltung erlangen. Mehle
liegen weiter feſt.

39,50. Original HüttenAluminium,
in Walz oder Drahtbarren, 99 Proz.

270. AntimonRegulus

M ausgewieſen. Terminmartt. Kupfer Februar 88 75 B, (nom.)
ſchni 35 33,75 G.; März 33,75 B. 33,75 G. AyriDer Durchſchnittserlös je verkaufte Kilo n e e 6 Juni s7 h

wattſtunde liegt bei etwa 50 v. H. de
ſchnittserlöſes der meiſten deutſchen Ueberland

s Durch Juli 37,25
Oktober 38 G. November 38

G.
B. (nom.), 383,75 G. Mai 36

Auguſt 37,50 G.
25 G.

September 37,75 G.
Dezember 38,50 G.

v S. des P c Januar 1936 38,75 G. Stimmung ſtill. Blei: Februarwerke und bei 30 v. H. des Durchſchnittserlöfes 7450 B. (nom 74,50 G. Märs 1460 B. (nom
in den deutſchen Großſtädten mit eigener 14750 G. April 14.50 B. So s t
Strombertei i Str 1660 G. Juni 15,60 G. Juli 15,5 Auguſar e Die nilsbare re 67 September 18,50 S. Sttober 1880a et einer 7 eigerung von rd. 20 v. H. November 15,50 G.; Dezember 15,50 G.; Januar 1936mit 2,70 Mrd. Kilowattſtunden beinahe die 18,50 G. Simms nis o e e
Höchſt J 8 2978 rei (nom.), 1750 G.; März 17,50 B. (nom.)n m Jahres 192980 erreicht und heit h v. (nom), t. G. Mat 1925 Sſoll dieſe im laufenden Jahre ſchon erheblich 18,50 G. Juni 19,50 1850 Juli er
überſtiegen haben. Lediglich die Lichtſtrom- 18/50 G. Auguſt 1975 B. 18,76 G. September
abgabe bleibt immer noch 1334 v. H. hinter ne h V. 36 Sauner
dem Höchſtlichtabſatz des Jahres 1929/30 zurück.

Leipziger Wollkämmerei, Leipzig. HV.
erſt Ende März. Wie wir erfahren wird die
HV. der Leipziger, Wollkämmerei infolge der
durch die Röhſtoffbewirtſchaftung veränderten
Lage in dieſem Jahr vorausſichtlich erſt Ende

naten. März ſtattfinden.

Börſen und Märkte

Deutſch
butter 1,27
Landbutter 1,18

Berliner Schlachtviehmarkt

Auftrieb. Rinder 278 J491, Kühe, Färſen, Freſſer 1517;

e

20* B., 19 G. Dezember 20 B.
20,25. B., 19 G.

Berliner Butternotierungen

15 G.; Januar 1936
Stimmung: ſtetig.

vom 8. Februar.

vom 8. Februga

dzarkenbutter 1,30 Deutſche Feinmolkerei
Deutſche Molkereibutter 1,28

Deutſche Kochbutter 1,10 A.
Deutſche

r.

2785, darunter Ochſen 777, Bullen
Rinder direkt zugeführt

2 2 3. KHKälber 2107; Sck Lä e H 36493einzigartiger Verkrauenskundgebungen indi ne u gneet n e preiſeviduelle Intereſſen hinter die der Geſamt- t der Ofenheit zu ſtellen. Da es ſich wieder um ein Berliner Effektenbörse d die Aufwärtsbewegung auf den meiſten Markt c e e 2 r t e
i 8 V f 8 gebieten weitere Fortſchritte Am Renten markt blieb bis 27. ühe: 1. 33--34, Tſogia le ernunftw erk handelte das vom 5 Februar. es ſtill ſtärkere Veränderungen ergaben ſich weder nach Färſen (Kalbinnen): 37, 2. 32-35, 3. 25——30, 4. 21

indirekt die Bedeutung der Arbeits Still der einen noch der anderen Seite. Nur in ſpäten vis 24. Sreſſer- 20225. 7. Kälber: 1. Sonderklaſſe abeſchaffung hatte, durften die Akteure der Reichs chuld v auch forderungen kam einiges Angebot vis 80, 2. andere Kälber 43 37 eKonverſion mit Recht auf einen vollen Die gufwärts gerichtete Tendenz an den Aktienmärkten heraus, das den Kurs um 0,62 v. H. drüdte. Alt- 29—28. 3. Lämmer und Hammel: 1. e
Erfolg ihrer Sache tippen Daß der zu er n ch u verſtärkte Publikumsbeteiligung eine I i r n r v. rn mungl- Um r S ecuee e ger g. eS 5 kraftigen Stütze Ausgeloſt wurde dieſe durch eine Reihe u nhdungsanleibhe üm 15 Pfg. nach. Blanto- a l t. Spvecdſauenwartenden Ueberzahl der JaSager der Weg bvemertkenswerker Nachrichten aus der Virtlchaft, ins agesgeld erforderte unverändert 8,62 bis 8,88 v. H., ver War fette Spegſauenzur Aeußerung etwas be quem gemacht beſondere den Bexicht des Jnſtitutes für Konjunktur-eingelt war jedoch ſchon darunter anzukommen. 45 46 9. andere Sauen 41—44. Marktverlauf: Rinder

wurde, iſt ein liebenswürdiger Regietrick,
der ſich durchaus im Rahmen des Ueblichen
bewegte. Was eigentlich gar nicht der Rede
lohnte, wenn der Mann mit dem Träg-

forſchung über das Winterhalbjahr 193435. Intern regte
die feſte Haltung der Bankaktien an für die dieKürstaxen erneut 150 bis 2 v. H. höher läuteken. Jm
allgemeinen gingen die Kursbeſſerüngen über v. H.
kaum hinaus.

Gegen Schlüß der Börſe wurde es recht ſtilt. Da
wed Ausmaßes

andererſeits auch keine Kauforders vorlagen,
jedoch weder Abgaben
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erfolgten,
blieb das

Der
und das engliſche

ziemlich glatt.
Magdeburger Produktenbörse

ziemlich glatt; Kälber ziemlich glatt; Schafe glatt; Schweine

8. Februaran u Am Montanmarkt gewannen Schleſiſche Zink Pf t 1- Not Vomheitsmoment nicht plötzlich ſo lebendig ge 1 v. H., Harpener ſetzten zwar als einziges n nd t r en a Weigen, Durchſchn.Qual., gefund und tröcken, sworden wäre. hk. 0,75 v. H. niedriger ein, konnten dieſen Verluſt aber 3 Kilogr., Gruppe 8. 200,50, ruhiger; Gruppe 6: 198,50,wieder ausgleichen. Braunkohlen aktien notierten Berliner Produktenbörse ruhiger. Roggen, Durchſchn.Oual., geſund und trogen,
nicht einheitlich; Bubiag büßten 2 v. H. ein, Nieder vereing. Auswuchsk. zuläſſig, 72/73 Kilogr., Gruppe 9:lauſitzer waren in gleichem Aus m aß geſteigert. Von vom 8. Februar. 162,50, ruhiger. Futtergerſte, Braugerſte, Wintergerſte,

Meldepflicht 2 e m d en Papieren kamen Farben 0,75 v. H. Unter s er e e e h e en e e i a rn d e vie2 Vortagsſchluß zur Notiz, zogen aber nach dem erſten 208,50. Weizen 76/7 197,50--204,50. Geſe Mühlen- alter ohne Angebot. Viktorigerb —630, ig.5 Kurs um 0,25 v. H. an Von Elektro werten hatten einkaufspreis: plus 4.00 A. Stimmung ſtetig. Mark. (Alles für 1000 Kilogr). Weizenmehl, Type 790 (ein
der Miſchfuttermittelherſteller Licht Kraft mit plus 0,75 v. H., Lieferungen und RWEi Roggen 71/8 frei Berlin 168,50. Roggen 71/8 157,50 ſchl. Sack) Gruppe 8, 6, 3: 26,75. Roöggenmehl, Type
o mit je plus 0,50 v. H. die Führung. Die in dem oben bis 164,50. Geſesl. Mühleneinkaufspreis: plus 4,00 997 (einſchl. Sach) Bezirk Gruppe 9: 23,20.* WeizenDie Wirtſchaftliche Vereinigung der Mi ſch erwähnten Konjunkturbericht gekennzeichnete anhaltende Stimmung: ſtetig. Futtergerſte 59760 157,50--165,50.lleie, Mühlenpreis ab Mühle 11,55, gefragt. Roggen

fu ttermittelher ſtel her Deutſchlands, Belebung bei den Maſchinen werten hatten lebhafte Hafer 48/9 151,50—165,50. Stimmung gefragt. Weizen kleie, Mühlenpreis ab Mühle 10,15, gefragt. (Alles für
Berli sdrücklich dar f hi daf der Nachfrage für dieſe Gattung zur Folge, ſo daß Muag mehl (ohne Ausland) für 100 Kilogr. 26,25-27,70; mit 100 Kilogr.). Allgemeine Tendenz ruhig Drahtgepr.

erlin, weiſt ausdrücklich darauf hin, daß der v. S. gewannen, Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in o v. H. usland 1, o mit 20 v. H. 8,00 Aufgeld. Weigenſtroh 2,00- 265 drähtgepr. Roggenſtroh 205 vis
laut Anordnung Nr. 4 vom 24 12. 1934 feſt Kunſtſeiden aktien, Bemberg vollzogen einen Kurs Roggenmehl c 2,80. eine 11,24 11,76. 2,10; drahtgepr. vaters dahget S

e elde i c Pflicht dung ſprung von 112,50 auf 118 v. H. Sonſt ſind noch Weſt Roggentkleie 9,72 10,28. Erbſen (Vikt.) 34,00-85,00. ſtroh 2,10215 bindfadgepr. Roggenſtroh 1,85--1,90e e ren alte r n Je deutſche Kaufhof mit einer weiteren Steigerung um Fuktererbſen 11,00-12,00. Peluſchken 20,00--22,00 oſtpr. bindfadgepr. Weizenſtroh 1,80--1,85. Heu, gutes 4,75 bis
aller Miſchfuttermittelherſteller vom S. Se 5775 S. dige Alten ver HapagAloydennien mit e Slation. Ackerbohnen 15, 18- 16,28 oſtpr. Station. Futter 4,80. Lugzerne 6,20— 6,86. (Alles für 60. Kilogr. Ten
bruar 1985 nicht verlän gert wird. Da die ſolchen von 0,50 v. H. hervorzuheben. Im Verlauf wicken 9,50- 10,08; deutſche Oſtſee 12,50—13,00; ruſſiſche denz: ruhig.
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Das deutſche Wurſt
Geheimnis

Wie beziehen Frifſchfleiſch. und
Fleiſchkonſerven aus den Vereinig-ten Staaten, aus Hokland und Däne-
mar k und aus noch manchem anderen Stagte.
Zur Befriedigung unſerer Fleiſchverſorgung
müſſen wir noch auf fremde Lieferer zurück
greifen. Obwohl nun dieſe Länder Ueberfluß
an Vieh und Fleiſch haben, beziehen ſie den
noch on uns deutſche Wurſtwaren.Die Ausfuhr einer einzigen großen und bekann
ten Firma, die in dieſen Tagen Vertreter der
Preſſe zu einer Beſichtigung einlud, beträgt
immer noch den Wert von monatlich 250 000
obſchon die Kaufluſt bei den beſten Kunden
England, Frankreich, Belgien, nachgelaſſen hat.
Nicht nur Wurſt, ſondern Konſerven und Räu
cherwaren aller Art wandern ins Ausland, in
ein Ausland, das ſelbſt Ueberfluß an
Fleiſch hat. Und der Grund für dieſe gewiß
merkwürdige Erſcheinung? Einzig die
Güte des deutſchen Fleiſches undeiner Verarbeitung. Beſondere Ge
heimniſſe der Behandlung der Räucherſchinken
und der Dauerwurſt geben dem deutſchen Er
zeugnis einen ganz eigenen Geſchmack
der aus guten Gründen unnachahmbar und
darum einzig im Wettbewerb ſteht.

Weltruf genießt der weſtfäliſche
Schinken ſeiner Zartheit wegen, ein Witz
der Päuerlichen. Räucherkunſt. Die Fabrik
kommt ihm nahe, ſie verkauft ihre Schinken
als „weſtfäliſche Art“. Jmmer noch ein her
borragendes Erzeugnis. Ein Teil der Schinken
wird auf weſtfäliſchen Bauernhöfen geräuchert.
Alle kann man dort nicht räuchern laſſen.
Allein die Ausfuhr eines Monats dieſer ein

zigen Firma erforderte 10000 Rauchfänge oder
„Wiemen“, wie ſie im Lande der roten Erde
heißen.

Hier liegt der Schlüſſel für die Ueberwin-
dung mancher handelspolitiſcher Schwierig
keiten: Spitzenleiſtung! Sie iſt nur zu
leiſten Unter Einſatz jener beſonderen menſch
lichen Fähigkeiten, die durch keine Ma
ſchine erſetzt werden können. Wenn dieſe
größte deutſche Fleiſchwarenfabrik über die
Hälfte ihrer Belegſchaft gelernte Handwerks
meiſter und Geſellen beſchäftigt, ſo drückt ſich
darin der Wille zur Wertleiſtung aus. Flei
ſcherei iſt kein Berufszweig. für zarte Nerven,
und die ſich damit befaſſen, ſind nicht aus
Seidenfäden geſponnen. Aber rauhe Unagcht
ſamkeit gibt es nicht in dieſem Hauſe: Kein
Werker kommt ungebadet, kommt in ſeinen
eigenen Kleidern in diefen Betrieb, der Weg
in die Werkſtatt und hinaus führt unerbittlich
über den Kleiderwechſel und das Bad. Die-
ſelbe Peinlichkeit herrſcht überall. Und ſo ent
ſteht die Wertarbeit, die ſich allen Schran
ken gegenüber durchſetzen kann.

Das iſt ein Beiſpiel für viele. Was auf
dieſem Gebiete gilt, gilt auch anderwärts. Wir
ſehen das tauſendfach, alles fremde Bemühen
hat nicht die deutſchen Spielwaren, die deut
ſchen Muſikinſtrumente, die deutſchen Chemi

kalien vom Weltmarkte verdrängen können.
Die Vollkommenheit der Mäaſchinetarbeit
braucht gar nicht angezweifelt zu werden, aber
es gibt viele Dinge, die verlangen mehr als
Mechanismus, die können ohne den prüfenden
und leitenden Blick des wiſſenden Menſchen
nicht die Ganzheit erlangen, die letzte An
ſprüche befriedigt. Höchſtleiſtung an menſch
licher, an handwerklicher Arbeit, das iſt die
Aufgabe der deutſchen Ausfuhr.

Wirtſchaftsrundſchau
Kaum veränderte Jndexziffer der Großhandels

preiſe. Die JIndexziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich
im Monaksdurchſchnikt Januar auf 101,1 (1913 100);
ſie iſt gegenüher dem Vormonat (101,0) wenig verändert
Die Jndexziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe

Der ſfebslgfährige Erich v. Drygalski

Ueberall in der geographiſchen Welt wird
der Name Erich v. Drhygalski gleich geachtet
und gleich bekannt ſein. Am 9. Februar
wird, er der Vielſeitige, ſiebzig Jahre alt.
Ein echtes Wiſſenſchaftler und Forſcherleben
rollt ſich vor unſeren Augen bei der Erzählung
ſeiner Lebensgeſchichte ab. Bereits 1891- 1893
leitete er eine Grönlandexpedition,
deren Arbeiten zu einer ſhſtematiſchen Unter
ſuchung der Küſtengletſcher, des Jnlandeiſes
und der Jnlandeisſtröme Grönlands ſowie der
Beziehungen der polaren Eismaſſen zu der
Vereiſung der heutigen gemäßigten Zonen in
der Eiszeit führten 1898 habilitierte ſich Dry
galski für Geographie und Geophyſik und er
hielt für dieſe Fächer den Poſten eines außer
ordentlichen Profeſſors an der Univerſität Ber
lin. Die internationalen Geographenkongreſſe
zu London und Berlin 1895 und 1898 wurden
die Veranlaſſung zu einer umfaſſenden Erfor
ſchung der Antarktis, bei der den Eng
lIländern das Viktorigaland, den Schotten
das Weddelmeer, den Schweden die Weſt
antarktis und den Deutſchen das Gebiet
des Enderly-Quadranten als Arbeits
feld zugewieſen wurde. Die deutſche Ex
pedition auf der „Gauß“ wurde der Füh-
rung Drygalskis unterſtellt und führte zu
eitter Landung auf der ſeit 1772 nicht mehr
beſuchten Poſſeſſionsinſel der Crozetgruppe.
Jm weiteren Verlauf der Reiſe, die die Ent
deckung des hypothetiſchen Terminations-
Landes zum Gegenſtand hatte, wurde unter
dem Polarkreis eine neue, eisbedeckte Küſte ent
deckt, die Kaiſer Wilhelm I -Land
genannt wurde. Auch nach Amerika und
Nordaſien zog ihn ſein Forſchertempera
ment.

Während des Krieges kämpfte Drygalski
mit der Waffe in der Hand für ſein Vater
land und als das große Weltenringen vorüber
war, beſtieg er die Kanzel der Hochſchule in
München Kurt Eisners er war ſeit 1906
Ordinarius der Geographie an der Münchner
Univerſität und ſprach zu Beginn ſeiner
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Werner Sombart, hat manche Wandlungen
hinter ſich.
ragende Kenntnis mancher Charakteriſtika der
vergangenen Evoche,
her ausarbeiten konnte, der in einem arbeits
reichen Leben die mannigfachſten Entwicklungs
ſtüfen durchſchritten hat.
nähernd ſo farbig und lebensnah das
taliſtiſche Zeitalter dargeſtellt wie Sombart.
Man hätte ſo erwarten können daß er ſich
nunmehr, nachdem das politiſche Geſchehen ihm
die Richtung gewieſen hat, zur Klarheit frei
von Doktrinarismüus durchringen würde. Es
iſt dies in dem letzten Werk Deutſcher So
zialismus“ (Buchholtz Weißwange, Verlags
buchhandlung,
Ganzlk. 6,30 nicht geſchehen

liche Anſicht von i eStandpunkt einer nationalſozialiſtiſchen Ge
ſinnung zu geben und

geſchrieben zu haben. Ex muß ſich darum auch
eine aus nativnalſozialiſtiſcher Geſinnung ge

laſſen.

net der Verfaſſer
Zeitalter“, weil in dieſer Zeit die mate
riellen Belange geherrſcht und allen übrigen
Bereichen völkiſchen Zuſammenlebens ihr Ge
präge gegeben haben.

änen brauchbaren Ausgangspuntt
gewonnen,
Seite
hätte vorſtoßen müſſen
nur
weiſe“, „in

wirtſchaftlichen „Ratio“ den Einzelnen aufge

kommt

Kapitalismus eine Form der Ziviliſa-

Vorleſungen das kraftvolle Wort: „Was hier

ſchimpflich gegolten.“

der Deutſchen Südpolarexpedition 1901 bis 1903
auf der „Gauß“, die Landmarke des von ihm
entdeckten und benannten „Gaußbergers“ und
ein Gletſcher des Kibo im Kilimandjaroge

des Siebzigjährigen, der noch heute mit emſiger
und „ſeltener Vielſeitigkeit tätig iſt, klangvoll
in die Nachwelt.
behandelt die Antarktis im „Handbuch der geo
graphiſchen Wiſſenſchaft.“

legte das Lied vom „König in Thule“, da es
aber Könige in Rußland nicht geben darf,
ſchrieb man ſtatt deſſen „Es war ein Alter

ſchien denn einigen Kommiſſaren, die ſich noch
ein bißchen Geſchmack gerettet haben, doch zu
viel und ſie ordneten eine Unterſuchung beim
Muſikverlag an.
daß man bei verſchiedenen Neuausgaben der
Werke Puſchkins das Wort „Engel“ geſtrichen
n weil es etwas Religiöſes vorſtellt.
)em
hatte man das Wort „heilig“ entfernt“, weil
mit ihm ebenfalls religiöſe Vörſtellungen ver
bunden ſind. Aehnliche „Verbeſſerungen“ gibt
es noch viele. Man wird jetzt alle auf dieſe
Weiſe „gereinigten“ Werke neu verlegen laſſen.
Die vexrantwortlichen Männer des
ſollen zur Rechenſchaft gezogen werden.

Die unſterbliche Operette

noſſenſchaft der deutſchen Bühnenangehörxigen,
hat für die Buchausgabe von Paul Beyers

100,3 (minus 0,2 v. H.), Kolonialwaren 81,0 (plus 2,t
v. H.), induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 91,8 (minus

v

v. H
Unveränderte Preisindexziffer der „Metallwirt

ſchaft. Die Preisindexziffer der „Metallwirtfchaft, Me
tallwiſſenſchaft, Metalltechnik“ ſtellte ſich am 6. Februar
1935 auf 43,6 gegen 148,6 am 39. Januar (Durchſchnitt
1909/13 100), blieb alſo unverändert.

Ernennungen im Sozialamt der Deutſchen
Arbeitsfront. Der

5 und induſtrielle Fertigwaren 119,3 (plus-

Reichsorganiſationsleiter

der NSDAP, Staatsrat Dr. Ley, hat im
weiteren Zuge der Organiſation des Sozial
gintes der Deutſchen Arbeitsfront Pg. von
Bachwaldt zum Abteilungsleiter Handwerk
im Soziglamt der DAF ernannt. Es wurden
ferner ernannt Pg. Dr. Siebert zumAbteilungsleiter Handel und Pg. v. Brevern
zum Abteilungsleiter Sozialſtatiſtik beim
Sozialamt der Deutſchen Arbeitsfront.

„Deutſcher Gogialismus“
Die Jrrtümer Werner Hombarts Von Hr. Walter Trautmann

Nach einer Zeit übergroßer Zurückhaltung
wagen ſich hin und wieder jetzt doch einige
Wirtſchaftswiſſenſchafter mit Neuerſcheinungen
an die große Kampffront unſerer Tage. Zu
weilen findet man auch einmal ein Werk, das
nicht nach Art der 1933er Romane im letzten
Kapitel noch ſchnell einen SA-Mann beſchwört,
ſondern das den Willen kundtut, ſich mit den
ge waltigen Aufgaben, welche die Weltan-
ſchaunngsrebolution des Nationalſozialismus
ſtellte, ernſthaft und grundſätzlich guseinander
zuſetzen. Wir wären keine Kämpfergeneration,
wenn wir nicht dieſen letzken von einem uns
vorliegenden Werk erhobenen Anſpruch als er
füllt gelten laſſen wollten, obwohl es uns ganz
und gar nicht befriedigt, ja geradezu zu einem
energiſchen Widerſpruch herausfordert.

Der bekannte Berliner Nationalökonom,

Wir verdanken ihm die hervor

die nur der ſo klar

Wenige haben an
kapi

Charlottenburg, kart. 4,80,

Sombart erhebt den Anſpruch, eine einheit
ſozialen Problemen vom

ein politiſches Buch

chriebene Kritik eines Pplitikers gefallen

Die letzten anderthalb Jahrhunderte bezeich
als „Oekonvmiſches

Hier hätte Sombart

von dem aus er folgerichtig
um Weſen des Kapitalismüs, der die eine

des ökonomiſchen Zeitalters darſtellt,
Statt deſſen kennt er

„kapitaliſtiſche Wirtſchafts
der das Gewinnſtreben und die

lnwendung des Rentabilitätsprinzips von der

eine

wungen werden. An anderer Stelle (S. 88)
zum Ausdruck daß Sombart im

ion, letzten Endes nichts anderes als eine
uf privaten Unternehmungen aufgebaute Pro
uktionsorganiſation verſteht.

Der Kapitalismus iſt aber weder etwas
Formales noch eine Wirtſchaftsweiſe,

efchehen iſt, das hat zu allen Zeiten als

Das gewaltige, bändereiche Abſchlußwerk

irge Deutſch- Oſtafrikas tragen den Namen

Einer ſeiner letzten Beiträge

Literatur Reinigung in der
Sotvjetunion

Der ſtaatliche Muſikverlag in Moskau ver

i Thule, getreu bis an das Grab Das

Da ſtellte ſich denn heraus,

Aus
alten Revolutionsliede „Warſchawjanke“

Verlages

Miniſterigalrat Otto Laubinger, der Prä
dent der Reichstheaterkammer und der Ge

ſondern ganz einfach primär eine beſtimmte
Geſinnung.

Das neue Zeitalter beginnt darum auch nicht,
wie der Feind der Technik, Sombart, es uns
lehren will, mit der Erfindung des Koksver
fahrens um die Mitte des 18. Jahrhunderts,
ſondern von der Zeit an, in der den mate
riellen Lebensbereichen das Hauptgewicht bei
gelegt wurde. Das neue Zeitalter, nämlich das
ökonomiſche, war alſo weder abhängig von der
privat wirtſchaftlichen Wirtſchaftsweiſe noch von
der ſteil aufſteigenden Entwicklung der Tech
nik. Zu welcher Groteske die Sombartſche
Auffaſſung von der Technik führen muß, zeigt
die Forderung Sombarts, den „Grafen Zep
pelin“ in ein Muſeum zu ſtellen und nur an
nationalen Feiertagen einen Rundflug damit
unternehmen zu laſſen.

Die Tatſache, daß der Verfaſſer nicht ein
deutig das

Weſen des Kapitalismus
in der geſinnungsmäßigen Herrſchaft der Kapi
talverfügungsgewalt über alle Lebensäuße
rungen eines Volkes erkannte, mußte ihn dann
trotz ſeines richtigen Ausgangspunktes, der im
übrigen uns treffliche Schilderungen über den
modernen intellektualiſierten Menſchen brachte,
in die Jrre führen. So ſoll nach ſeiner Mei
nung (S. 160) ſein Sozialismus „AntiKapi-
talismus“ ſein, obwohl er (S. 295) für ſeinen
Sozialismus die „kapitaliſtiſche Unternehmung“
anerkennt. Dieſe Verwirrung der Be
griffe ſollte man von einem Wiſſenſchafter
von Rang nicht erwarten!

Die Erörterungen über den Deutſchen So
zialismus ſind weitſchweifig und reichlich
Ausdruck doktrinärer Sammlerarbeit. Sie ſind lebensfremd wie das Ex
gebnis der Geſamtunterſuchung zu ſeinem
größten Teil. Auch wir ſind wieder mit dem
Verfaſſer der Meinung, daß Sozialismus Ab
kehr vom övkonomiſchen Zeitalter bedeutet.
Wenn er nun meint, daß von dieſem Deutſchen
Sozialismus noch nicht viel mehr als das
Wört vorhanden ſei, ſo hat eben Herr Som
bart verſäumt, über die grundſätzliche Bedeu
tüng der geſamten wirtſchafts politiſchen Ar
beit des Nationalſoziglismus in den letzten
zwei Jahren nachzudenken, und erſt recht hat
er vollkommen die gewaltigent Geſinnungs
wandlungen im deutſchen Volke überſehen.
Sombart haftet allzu ſtark am

Formalen Während er zum Unker
ſchied ſo vieler Wiſſenſchafter den „totaliſti
ſchen“, d. h. alle Lebensbereiche (nicht nur
die Wirtſchaft) eines Volkes umfaſſenden Cha
rakter des Sozialismus richtig ſieht, legt er
das Hauptgewicht auf das objektive Ordnungs-
prinzip, wo wir die Geſinnung und Haltung
in den Vordergrund ſtellen. Für uns iſt die
Ordnung ein Ausdruck der herrſchenden Ge
ſinnüng. Sombarts Definition des Deutſchen
Sozialismus als „ſozialer Normativismüs“ iſt
ſo unermeßlich weit, daß er mit Recht auch die
Ahndung eines Mordes durch das Geſetz als
Sozialismus bezeichnen kann. Die Normen
ſind ſtets ſekundär, was im Falle der freien
Ordnung oder der geſtattenden Normen deut
lich wird, denn hier rechnet man doch wieder

Operette „Lauf ins Glück“, die am
Sonntag im Stadttheater ihre Erſt
aufführung erlebt, folgendes Vorwort ge
ſchrieben:

„Neben dem ernſten Theater, das in ſchwerer
und nachhaltiger Form darzuſtellen ſucht, was
das Leben iſt, gibt es ſeit allen Zeiten ein
anderes, das darſtellt, wie das Leben iſt. Und
da man das Leben nux zu gern leicht zu
nehmen wünſcht, ſo iſt die Darſtellung dieſes
Wunſches nicht nur notwendig, ſondern auch
nützlich.

In der Leichtigkeit des Theaterſpiels löſt
ſich der Menſch von der Schwerkraft der Erde
und egteilt in die Bezirke, in denen er ſeine
Träume erfüllt findet und darin ſieht, das ſie
erfüllbar ſind. Sicher iſt dieſe Wunſchtraum-
erfüllung, beſonders wenn ſie ſich im Tanz und
mit Muſik vollzieht, die ſchönſte und glüchlichſte
und ſicher auch die geſündeſte.

Darum iſt die Operette etwas Unſterbliches
und gerade heute freuen wir uns darüber, wie
unſterblich ſie iſt. Aus allen erſchütternden
Ereigniſſen und Umwälzungen unſerer kleinen
Welt ſteigt ſie, hundertmal totgeſagt, hundert
mal wieder auf.

Und wenn griesgrämige und allzu finſtere
Zeitgenoſſen hundertmal behauptet haben, daß
ſie ein Leerlauf iſt, ſo iſt ſie doch immer
wieder das, was ſie von jeher war, mit Lachen
und Freude, mit Fantaſie und Verliebtſein,
ein Lauf, den wir alle aus Herzensluſt mit
laufen: ein Lauf ins Glück

Theaterpreis nach dem Einkommen
Eine vorbildliche Maßnahme hat das Alt

märkiſche Landestheater in Stendal durch
Staffelung der Theaterpreiſe nach dem
Einkommen getroffen. Für Mitglieder der
NSe-Kulturgemeinde, deren Einkom
men nicht mehr als 140 Mark monat-
lich beträgt, werden die Grund preiſe um
50 Prozent geſenkt. Ebenſo erhalten Fa
milien mit drei oder mehr Kindern eine Er
mäßigung. Eine ähnliche Maßnahme wurde

auf die anſtändige ſozialiſtiſche Haltung der
einzelnen.

Das Ordnungsprinzip muß ſo Sombart
auch zum

Urheber der Planwirtſchaft
machen. Obwohl er dieſe nicht in einem ſtarren
Syſtem, ſondern in der Anwendung der bunten
Mannigfaltigkeit der Formen erblickt, führt
doch auch dieſer Begriff leicht in die Frre
Sombart hat hier nicht klar genug den Tren
nungsſtrich zu jener Sorte von Planwirtſchaf
tern gezogen, für die der Menſch nur eine
ſtatiſtiſche Zahl und das Wirtſchaften nur ein
Rechenexempel iſt. Sätze wie „eine liberali
ſtiſche Wirtſchaft iſt eine gru ndſäßtzlich
freie, ſog. Konkurrenzwirtſchaft, eine ſozialt
ſtiſche Wirtſchaft eine grundſätzlich geregelte
ſog. Planwirtſchaft“ bringen ihn doch in eine
verdächtige Nachbarſchaft zu dieſen Rechen
künſtlern.

Wie die am Schluß des Werks gegebenen
Hinweiſe über Wirtſchaäftsführung und -polilſt
nichts Geſchloſſenes, ſondern teils aunehmbare
teils zweifelhafte Fragmente bieten, ſo ſind
auch eingelne Bemerkungen im Verfolg der
Unterſuchung Teile nationalſozialiſtiſchen Ge
dankengutes, viele aber auch Ausdrücke unver
ſtändlich hartnäckiger Reaktion. Wir freuen
üns über die trefflich ſkizzierte Gegenſätlich
keit des heldiſchen und des ländleriſchen Geiſtes

Aber wie kann ein aus „nationalſozigliſti
ſcher Geſinnung“ (ſiehe Vorwort) ſchreiben
der Autor an den Uebergangscharakter der
heutigen politiſchen Verbandsapparatur (1)
und an die Wiederkehr anderer Parteien

glauben (S. 231)
Sombart erhofft eine Verringerung der Wirk
ſamkeit der politiſchen Verbände und hat
ſicherlich niemals etwas vom Verhältnis Partei
und Staat im nationalſozialiſtiſchen Deuſſch
land vernommen. Dem tiefgründigen Wiſſen
ſchafter ſcheint tatſächlich entgangen zu ſein
daß die NSDAP der einzige anerkannte Welt
anſchauungsträger in Deutſchland iſt und der
Staat getragen wird allein von der durch die
Bewegung im Volke feſt verankerten national
ſozialiſtiſchen Jdee.

Trotz mancher brauchbarer Teilergebniſſe iſt
das Werk alſo vom Standpunkt des National
ſozialiſten un befriedigend. Sombart hat
nicht inmitten des großen Stromes politiſchen
Geſchehens geſtanden, ſondern glaubt mit
einem Fernglas die Bewegungen unſerer Zeit
betrachtend alles in ſein Denkſyſtem zwingen
zu können, ohne wenigſtens dabei die ſo not
wendige begriffliche Klarheit zu ſchaffen. Soll
die wiſſenſchaftliche Behandlung des Weſens
und Aufgabenkreiſes unſeres Sozialismus nicht
verſanden, ſo muß eine Vorausſetzung
erfüllt ſein: Der Arbeit darf die Klar
heit und die Erlebnistiefe nicht
fehlen.

Jageeepiegel

Die Bremer Rolandmühle AG, Bremen, ver
teilt für 1934 wieder 8 v. H. Dividende
Für 1934 ſchüttet die Hypothekenbank Saare
brücken unverändert 12 v. H. Dividende aus.

Die Vvigtländiſche Tüllfabrik AG, Plauen,
die für 1934 eine von 4 auf 6 v. H. erhöhte
Dividende ausſchüttet, konnte eine Umſutz
erhöhung von 50 v. H. erzielen.

Die deutſche Farbenausfuhr weiſt im Jahre
1934 trotz der bekannten Schwierigkeiten im
Vergleich zu 1933 zum Teil eine beachtliche
Steigerung auf.

Am Sonntag und Montag weilen wieder die
Notenbankpräſidenten in Baſel zur 49. Ver
waltungsratsſitzung der BJZ. Reichsbank
präſident Dr. Schacht wird diesmal nicht von
Finanzrat Vocke begleitet ſein.

Die Meldefriſt für die Fachgruppe „Ver
ſteigerer“ läuft vom 11. bis 28 Februar 1635.

im vorigen Jahre bereits von einigen Theatern
im Reiche getroffen, die für kinderreiche Müt
ter koſtenlos Plätze zur Verfügung ſtellten
Durch die großzügigen Maßnahmen der Be
ſucherorganiſationen der NSeKulturgemeinde
iſt heute zwar jedem Volksgenoſſen die Möge
lichkeit zu Theaterbeſüuchen gegeben, und be
ſonders Berlin leiſtet in dieſer Hinſicht durch
ſeine gemeinnützigen Theater Vorbildliches. Es
wäre aber zu wünſchen, daß beſonders im
Reiche den heute noch finanziell ſchlecht geſtell
ten Volksgenoſſen durch größtmögliches Ent
gegenkommen der Theaterbeſuch erleichtert wird

500 Briefe Voltaires für die Pariſer
National-Bibliothek. Die National-Bibliothek
in Paris hat von dem Sammler Seymour de
Ricci! 500 Briefe Voltaires an Friedrich den
Großen, Katharing die Große, d'Alembert
u. a. die größtenteils bisher nicht veröffent
licht worden ſind, zum Geſchenk erhalten.

Skelett aus dem 6. Jahrhundert gefunden.
Bei der Ausführung von Bauarbeiten im Meſ
ſingwerk Unn a ſtießen Arbeiter auf Ske
lette Teile und Topfſcherben. Dr.
Schoppe vom Landesmuſfeum Münſter i. W.
der die Weitergrabungen ſelbſt vornahm,
brachte das Skelett eines Kriegers mit
Schwert und Schild aus dem 6. bis
7. Jahrhundert n. Chr. zu Tage. Auch einige
gut erhaltene Töpfe aus der gleichen Zeit
wurden gefunden.

Auslandserfolg eines deutſchen Architekten.
Prof. Dr. Muesmann von der Tehniſden
Hochſchule Hannover wurde von der Stadt
verwaltung in Sofig mit der Ausarbeitung
eines neuen Stadtplanes beauftragt. Die
Ausarbeitung findet innerhalb eines inter
nationalen Wettbewerbes ſtatt.

Der „Rembrandtdeutſche“ in Jtalien. Das
Nachleſewerk Julius Langbehns, das n
Biograph Benedikt Momme unter dem In
„Der Geiſt des Gan zen“ zuſammenſtellte,
iſt jetzt in einer italieniſchen Ueber
ſetz ung erſchienen,
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Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden verſchied geſtern abend 6 Uhr,
mein geliebter Mann, unſer guter treuſorgender
Vater, Schwiegervater und Großvater, der
Geſtütwärter

Wilhelm GEick
im 54. Lebensjahre.

Halle (S.), den 7. Februar 1985.
Landgeſtüt Kreuz

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Eliſabeth Eick geb. Gäde
Beerdigung findet am Montag, vormittag 10 Uhr,

auf dem Cröllwitzer Friedhof ſtatt. Von Veileids
beſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Am 6. Feb ar verſchied nach langer Krankheit
unſer ehemaliger Futtermeiſter

Herr Morätz Pfeiſfer
Jn mehr als A0fähriger Dienſtzeit war er ſeinen
Vorgeſetzten allzeit ein fleißiger und verläßlicher
Mitarbeiter und ſeinen Kollegen ein treuer und
hilfsbereiter Kamerad. So hat er es verſtanden,
ſich die Achtung und ein ehrendes Gedenken aller
auch über das Grab hinaus zu ſichern.

Die Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Mitteldeutſchen EngelhardtBrauerei

Aktiengeſellſchaft

einen lieben Kameraden, deſſen Andenken wir ſtets
in hohen Ehren halten werden.

Halle (Saale), den 9. Februar 1935.
Leiter und Gefolgſchaft

des Preuß. Landgeſtüts Kreug

Am 7. Februar 1935 endete ein ſanfter Tod
das lange, ſchwere Leiden des Geſtütwärters

Wilhelm Eick
Wir verlieren in ihm einen beſonders pflicht

treuen Beamten, einen aufrichtigen Menſchen und

Heute früh wurde unſer lieber
Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Bruno Citzmann
im Alter von 30 Jahren von
ſeinem ſchweren Leiden erlöſt.

Kötzſchau, 8. Februar 1935.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mon
tag, den 11. Februar, nachm.

3 Uhr, ſtatt. Ausgerechnet

Tapezierer und Dekorg

im Alter von 62 Jahren.
Jn tiefem S

Halle (Saale), den 9. Februar 193
Deſſauer Straße 11

nachmittags 2.15 Uhr von der großen
traudenfriedhofes aus ſtatt.

Am 7. Februar verſchied plötzlich und unerwartet an Herz
ſchlag mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger
vater, Bruder, Opa, Schwager und Onkel, der

Georg Behrend
Eliſabeth Behrend geb. Schulz u. Kinder

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Februar,

i SeiBeerdigun gs
inſtitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Halle (S.),
Brunoswarte 4.

Ruf 228 55.
Silberne Medaille.
66 J. am Francke
platz, 1 Min. vom
Standes- und Be

5 gräbnisamt.

teur

chmerz

kaufst. Kein
Kapelle des Ger

Am 5*. Februar 1935 entſchlief ſanft nach langem
Leiden unſere herzens gute Mutter

wWw. Margarethe Fungblut
geb. Geufarth

im 72. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Arthur Fungblut
Paul Jungbiut
Erich Fungblut
nebſt Angehörigen

Halle (S.), Albrechtſtr. 37

Dem Wunſche der Verſtorbenen entfprechend hat die Einäſcherung
in aller Stille ſtait gefunden.

nutzung von

Voller Erfolg. zugleich Reinigun
der Füße und Strümpfe
Flasche zur Kur ReI. 3,50
Versand per Nachnahme zusügli

Fußschweißß-Leidende
erhalten Linderung und Befreiung von lästigem
Geruch, Wundlaufen, Brennen usw. durch Be-

Bruno
Vertrieb Hans Dalichau, Magdeburg, Peter-Paul-Str. 9

Paul Garms

Ehroenkreuz!
Sachgem. Garnierung

Mlnisturorden. Um

Zum Verzwelfeln!
vieles vorliegt, hat es mich ge-

leib bei mir zu Haus. Ich helf'
Dir und kurier' Dich wieder aus.
Dir fehlt nur etwas Wärme, dann
bist Du morgen wieder auf der
Höhe. Die nassen Schuhe und
die kalten Füße sind an altem
schuſd. Da kannst Du recht
habenl-- Nun gutl Zuerstkoch“
ich Dir einen Tee und pack' Dich
ein und dann besorg' ich Deine
Gänge. Auf meinem Rockweg
bring' ich Dir Thalysia-Schuhe
mit, die Dir im Fanster körzlich
so gut gefielen. Einverstanden!
Achteaber ganz genau darauf,
daß Du Model

in Frage Alleinverkaut im
HVGIENE-REFORMHAVUS

h

Halle, Leipziger Str. 73
Schkeuclitz, Hindenburgstr. 6b

Artertenverkannte
Eine der häufigſten Todesurſachen nach dem
40. Lebensjahre iſt die Adernverkalkung.
Wie man dieſer gefährlichen Krankheit vor
beugen und weiteres Fortſchreiten (Schlag
anfall) verhindern kann, ſagt eine Broſchüre
von Geheim. WMed. Rat Dr. med.
H. Schroeder, welche jedem auf Verlangen
koſtenlos und portofrei durch Robert Kühn,
Berlin Kaulsdorf 428, zugeſandt wird

Bin verzogen nach Gr. Ulrich-
ſtraße 25, Eingang Jägergasse

Frau Minna Franke
Hebammenschwester. Ruf 364 25

heute, wo so

unbesorgt und

Das bisher telefonisch
unter Nummer 22555 erréichbare

Steintor bach
ist von heute ab unter

Nr. 28 817
an geschlossen

Am 13. Febr. bin leh in Eisleben,
Park-Hotel, und àm 14. u. 15. Febr. in
Halie, Hotel Grün erBaum, Francke-

straße, um

Künstliche Augen
tär meine
Patleoten

v. Müller-Uri
Leipeig und sein dw

noch der Naturherzustellen Be

gegründet 1835

„„Naturform“
anäres kommt

G. m. b. H.

arbei'en vorhandene
Ordensdekorationen.
flelsehhauer

Steinweg 22
gegenüber der

Schwefschkestrahe.

g und Desinfektion

Inhalt s Fußbäder
ch der Portospesen

Plötzlich und unerwartet verſchied am 7. Februar 1985 unſer
Gtatiſtiker Herr

Karl Auguſt Hoffmann
im blühenden Alter von 29 Jahren an den Folgen einer heim

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
pfiichttreuen, ſtets beſcheidenen, liebenswürdigen Mitarbeiter und
tückiſchen Krankheit

guten Kameraden.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Sührer und Gefolgſchaft der
Hauptverwaltung der Michelwerke

5—6 M. koſtet eine

Steppdecke

Heute verſchied nach kurzer ſchwerer Krankheit, uns allen un
erwartet, unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Albert Heinrich
Faſt 10 Jahre lang war er unſer treuer Arbeitskamerad. Stets

hilfsbereit, zuverläſſig in ſeiner Arbeit und von offenem Charakter
hat er es verſtanden ſich ſowohl die Anerkennung der Betriebsführung

wie die Achtung und Liebe ſeiner Arbeitskameraden

Wir betrauern ſeinen Tod auf das tiefſte und werden ihm über
das Grab hinaus ſtets ein ehrendes Gedenken bewahren

Betriebsführung und Gefolgſchaft der
Firma H. Ch. Werther K Co., Halle

zu erwerben

Rundfunk
Sonntag, den 10. Februar 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

6.35: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.20:
us Dresden: Morgenandacht. 8.50: Orgel

müſik. 9.20- Tagesprogramm. 9.25: Sende
pauſe. 10.00: Das ewige Reich der Deutſchen.

10.30: Sendepauſe. 11.00: II. Sächſ. SA
Skitreffen in Oberwieſenthal. 11.15: Madri-
galkunſt der Zeit Heinrich Schütz'. 12.00:

us Dresden: Blasmuſik. 13.00: Mittagskonzertk. 14.00: Wetter und Zeit. 14.05
as wir bringen. 14.35: Deutſches Bauern

um: Feſtzeiten im Bauernhaus. 15.00:
eder von Hugo Wolf (Schallplatten)d.

1540: Auf dem Jangtſekiang und an ſeinen
fern. 16.00: Von Hamburg: Unterhaltungs

muſik. 17.00: Eine Stunde des BDM.
30. Aus fröhlicher Laune. 18.30: Aus
Hresden: Meißen die Wiege des Sachſen
landes. 19.30: Aus Oberhof: Rückblick auf

ie Thüringiſchen Wint. ſportkämpfe. 19.45:
Sächſ. SASkitreffen in Oberwieſenthal.

Sonderſportfunk. 20.05: Opernmuſik.
T 21.80: Reichsſendung von Berlin: 18. Meiſter
onzert des deutſchen Rundfunks. 22.15:Nachrichten und Sport. 22.45: Aus Dresden:

Das Hans-Bund Orcheſter ſpielt aufl! 0.30:
Funkſtille.

ſämtl. FabrikateRadid n K. Huchtemann an

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.30: Tagesſpruch. 6.35: Von Hamburg:
Bremer Hafenkonzert. 8.00: Stunde der
Scholle. 9.00: Deutſche Feierſtunde. 10.00:
Muſikaliſche Koſtbarkeiten (Schallplatten).
16.40: Vom Odalsrecht zum Erbhofgeſetz.
11.00: „Stimme im Blut“. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30 Kammermuſik
(Schallplatten). 12.00: Von Hamburg:
Muſik am Mittag. 13.00: Glückwünſche.
14.00: Kinderfunkſpiele: Der frierende Mond.

14.30: Fröhlicher Kindergarten. 15.00:
Was Sie noch hören wollten was ich noch
ſagen wollte Buntes Schallplattenkonzert.

16.00: Von Königsberg: Wunſchkonzert.
17.00: Der Deutſchlandſender erinnert
18.00: Liebe, Luſt und ſchwarzer Kater. Bunte
Schallplattenſtunde. 19.00: Plautermann
meint 19.25: Sport des Sonntags.
19.40: Jm Jupiterlicht. Tanz durch Tonfilm
ſchlager. 21.30: Reichsſendung von Berlin:
13. Meiſterkonzert des Deutſchen Rundfunks.

22.15: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00:

1 Pfund I

allerfeinſtes, ſehr zartes

Pökel-
fleiſch

X ohne Knochen

éaherkraut

KalbsSchnitzel 78
e f. Knäuſe Sleiſchwaren,

W

Zur
tclicke

TolubaKerne
wirken fettzeh-
rend und Sind
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Herz. Man neh-
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2 Stück. In Apo
theken zu haben.

aus Jhrem eigenen Daunen od.
Federbett, BringensSiedieſelbenzu KLEIN- J

CONTINENTATe w. O MOoD El WANdenr et
Jnh. Frau P. Fricke 35
Halle (S.), Leipziger Str. 65 e Aue b e vß q ungegenüber Automat. Ruf 3zs 80 l re i 2 o h on g

za Verlangen Sie bittewo un verbingälieh
o Deucksehr fieMontag kauft ganz Halle

T um Kochen u. Braten Generalvertretung:

Friecrich Müller
Halle Saale

Leipziger Strase 29
Fernsprecher 221 02 288 76/2.

Achtung! Kranke!

Aſthma
Hämorrhoiden, Ausschlag

Exzeme, Flechten, inn. Leiden
behandelt auch außer dem Hauſe

Blankenburg,
Königſtraße 43 Fernruf 294 48

Keine Spritze Keine HMedizin
Butter, Wurſt,

Gr 5 j ſchlafren ehe immer
Katzenfelle e erKlappenbach

Große Ulxichstr. 41
Leipziger Str. 61/62

Küchen sowie Polstermöbel

aller Art Fernruf 318 79
Hugo Mittelstaedt

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

für

Zuckerkranke
nach Dr. Senftner

Alleinherſteller

Goetheſtraße 7.
Ruf 285 50.

Montag, den 11. Februar 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

6.05: Bauernfunk. 6.15: Funkgymngſtik.
6.35: Morgenkonzert. 8.00: Funkgym

naſtik. 8.20: Morgenmuſik (Schallplatten).
9.55: Wetter, Waſſerſtand, Wirtſchaftsnach

richten, Tagesprogramm. 10.15: Schulfunk.
11.00: Werbenachrichten. 11.30: Nachrich

ten, Wetter, Zeit. 11.45: Bauernfunk.
12.00: Schloß konzert Hannover. 13.00:
Nachrichten. Zeit, Wetter. 13.10: Von der
Waterkant zum Donauſtrand (Schallplatten).

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Peter Tſchaikowſky (Schallplatten). 14.45:
Kunſtbericht. 15.30: Geſpräch mit den Kriegs
teilnehmern der Familie Kretzſchmar in Kirch-
berg (Sachſen). 15.40: Wirtſchaftsnachrich
ten. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00:
Das Licht von Quinten. 17.20: Liederſtunde.

17.50: Nachrichten, Zeit, Wetter. 18.00:
Deutſchland und die Weltwirtſchaft. Deutſch
land und Argentinien. 18.20: Parademärſche
der alten Armee (Schallplatten). 19.00:
Volkslieder 19.40: Dürers niederländiſche
Reiſe. 20.00: Nachrichten. 20.10: Neu

Rauf ein Raclio-Sei schlauer Racdio- Bau
Von Frankfurt: Tanzmuſik. 1.00: Funkſtille. Steinweg s 7 (Eche ]Jacobst raß e

Brot

W. Große,

Gllie Planos

vermietet Mocderne Xtchen
Simezelmaöhel

preiswert und gat
Dfeffer Sohn

Sophienstraße 16 und 19

zu mäßig. Preis.
5 Döl Piano-

haus,
Gr. Ulrichstr. 35

Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee

babelsberg. 21.00: „Skiheil“. 22.00: Nach
richten, Sportfunk. 22.20: Tanz und Unter
haltungsmuſik.

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Wetterbericht f. d. Landwirtſchaft
6.05: Tagesſpruch, anſchl. Choral. 6.15
Funkghmnaſtik. 6.30: Frohes Schallplatten
konzert. 8.45: Leibesübung f. d. Frau.
9.40: Soll man Wäſche bleichen? 10.00:
Nachrichten. 10.15: Volk und Staat.
10.50: Körperliche Erziehung. 11.15: See
wetterbericht. 11.40: Der Bauer ſpricht
Der Bauer hört: Wo, wann und wie kalken.
Anſchl. Wetterbericht f. d. Landwirtſchaft.
12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen.

13.00: Glückwünſche. 13.45: Allerlei
von Zwei bis Dreil! 14.55: Programmhin-
weiſe, Wetter- und Börſenberichte. 15.15:
Tierſchutzfunk für Kinder. 15.40: Werk
ſtunde f. d. Jugend. 16.00 Nachmittagskon
zert. 17.30: „Winterwald 18.00: Der
Geiger Florizel v. Reuter ſpielt. 18.45:
„Wer iſt wer? Was iſt was?“ 18.55:
Das Gedicht. Anſchl. Wetterbericht f. d. Land
wirtſchaft. 19.00: Unterhaltungskonzert.
19.40: Sport und Karikatur. 20.00: Kern
ſpruch. Anſchl. Kurznachrichten des Drahtloſen
Dienſtes. 20.15: Heiteres aus deutſchen
Opern. 22.00: Wetter, Tages und Sport
nachrichten. 22.45: Seetvetterbericht.
23.00: „Die Goldene Sieben“,
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Dee Destoelte Speoe

73. Jalemocleivien
Das endgültige Meldeergbhnis für das

13. Jahnſchwimmfeſt, veranſtalet von
der Halliſchen Turnerſchaft, weiſt die
Nennungen von 58 Vereinen aus dem ganzen
Reiche auf. 180 Einzel und 45 Staffelmeldun-
gen ſind abgegeben.

Jn den zum Austrag kommenden 30 Wett-
bewerben ſind die beſten Kräſte aus dem
Turnerſchwimmlager zur Stelle. Ein Ereignis
n der Schwimmgeſchichte ſtellt die Teilnahme
einiger der beſten deutſchen Kunſtturner am
gemiſchtturneriſchen Mehrkampf dar. Es ſei
hier nur Wagenknecht von der Hamburger
Turnerſchaft 1816, der mehrfach bei bedentenſten
Wettkämpfen im Kunſtturnen die Farben der
Nordmark und Hamburg ſiegreich ver
treten hat, genannt.

Aber auch die Einzelkämpfe ſind hervor
ragend beſetzt.

Am ſtärkſten das 200MeterBruſtſchwimmen
für Turner mit 19, im 100MeterKraul 15, im
Hauptſpringen 16 Nennungen Bei den
Turnerinnen werden im 100 Meter Bruſt
ſchwimmen 12 und 100-MeterKraul 9 am Ab
ſprung beteiligt ſein. Die Staffeln ſind bei
den Turnern ſämtlich mit 6—10 Mannſchaften
Und bei den Turnerinnen mit 3-6 Mann
ſchaften beſetzt.

ew27

bieioteeoeleclten n eigeee Mitte
6.Wie uns mitgeteilt wird, finden am

und 17 Februar zum erſtenmal Skimeiſterſchaften der Gruppe Mitte ſtatt.
Die Kämpfe ſollen im Skigelände von
Schierke ausgetragen werden.

Bisher iſt folgendes Programm vorgeſehen.
Am Sonnabend, dem 16. Februar, Langläufe
über 8, 12 und 18 Kilometer (nach Leiſtungen
gruppiert) am Abend ein kameradſchaftliches
Treffen. Der Sonntagvormiktag bringt die
Patrouillenläufe, die über etwa 14 Kilometer
gehen. Die Patrouillen werden nach den er
reichten Zeiten aus den Langläufen zuſammen
geſtellt. Während der Kurs der Langläufe ab
geſteckt iſt, muß der Patrouillenlauf nach der
Karte gelaufen werden. Außerdem ſind hierbei
noch einige Aufgaben zu löſen.

Es wird mit einer Teilnahme von
150 SA Männern gerechnet.

Abcacleuiselee Welteiotee

wurde der Breslauer Gerhard Schepe
in St. Moritz bei der Kombination mit
Note 482 vor dem Münchener Dendl mit
Note 424,5. Sprunglaufſieger wurde der Nor
weger Farup (212,80) vor dem Oſterreicher
Dellekarth (211,10)-

Jm Staffellauf über 21,1 Kilometer ſiegte
Jtalien in 2:15:57,8 vor Deutſchland in
2:16:88,2 und Oeſterreich in 2:20:08,2.

Oben Mook erf
Eröffnung der Olympig-Ausſtellung in Berlin erfolgte am Frei

tag vormittag durch den Reichsſport-
führer von Tſchammer und Oſten.
„Sinn und Zweck der Ausſtellung ſoll der ſein“,
fo ſagte der Reichsſportführer u. a. daß wir
für die großen Tage in Berlin 1936 uns
eine begeiſterte und ſachverſtändige Reſonanz
ſichern können. Jm. Jahre 1935 und Früh
jahr 1936 werden die größten und wichtigſten
Teile der Ausſtellung als Wanderaus-
ſtellung durch alle deutſchen Gaue gehen.

Mocleoelsclieioteeeclenſt
UniverſitätsSchwimmeiſterſchaften
Auch die diesjährigen Schwim mMeiſt er

ſchaften der Studentenſchaft brachten einen
ſportlich wertvollen Abend, der beſonders durch
die verſchiedenen Darbietungen und
Freundſchaftswettbewerbe der Höch
ſchüler gegen die SS, HJ und den
Schwimmverein 02 gewann und ſpan-
nende Kämpfe ergab. Diesmal gelang es
Wittig (02), dem bei den Kraulwettbewerben
ein ernſter Gegner fehlte, ſeinen früheren
Gegner und Beſieger Gruß (Hellas Magde-
burg) einwandfrei zu ſchlagen. Auch den Mehr
kampf gewann der veranlagte O2ex überlegen.
Erfreuliche Fortſchritte hat Bethge (Medi-
ziniſche Fachſchaft) im Waſſerſpringen gemacht,
ſo daß mit ihm unſere Hochſchule einen aus
ſichtsreichen Bewerber für kommende Hochſchul
kämpfe beſitzt.

Erſtmalig beteiligten ſich auch die Fach
ſchaften an den Wettbewerben. Da dieſe
über eine beſonders reiche Auswahl verfügen,
gelangen ihnen überlegene Siege über die Kor
porationen „SaxoT huringia“, die ATV
„Gothia“, ſowie über den Verband der
Turnerſchafteéen.

Trotzdem verliefen auch die einzelnen
Staffeln durch die erbitterten Kämpfe

um die Plätze beſonders ſpannend.
Vie knappſte Entſcheidung der Einzelkämpfe
ergab das 100- MeterBruſtſchwim m en
Klaſſe A, das Auguſt in (VDSt) erfolgreich
verteidigte.

etwa

S

Die

Aus der Fülle der Darbietungen ragen
beſonders hervor: Das Schauſpringen der
Halliſchen Springergilde mit Dr. Heil,
Strobel (Zweiter der deutſchen Meiſter
ſchaft) und Ritter 02, die 8 mal 50-Meter

Kraul-Staffel, die die Hochſchüler knapp
und nach ſpannendem Kampf gegen SS, HUnd 02 gewannen und das Figurenlegen ſchweren Konkurreng jedoch jede deutſche
der Damenabteilung von 02. Bei den Waſſer Hochſchule entſendet mindeſtens eine Mann
ball ſpielen überragte die Meiſtermann ſchaft kaum Ausſicht auf Sieg haben.
ſchaft von 02 gegen die H. Juniorenm eiſterſchaft: Zollmann,

e u Zimmermann, Simon, Dübert t erſchaftshaus). Lauf offen für alle
E 4 JWe an e wenn u. gute r akrikulierten: Sauerbier, Schulze

da h e ben der reiſte e nene en Strecke genau 5 KiloATV Gothia 2:01,1. meter). Außerdem nimmt Walkhoff an den
50 Meter Rücken für Studenten: 1. Pakowsky 40 Sek.;

2. Gallmaier 44 Sek.
100 Meter Bruſt für Studenten (Kl. H. 1. Auguſtin

(VDSth. 1.31; 2. Rebling (Medißzin. Fachſchaft) 1333;
3. Helbig (Turnerſchaft „StraßburgCherüscia“ München)
1:3

50 Meter Bruſt für Studenten (Kl. B): 1. Pakowsky
43,2; 2 Gallmaiter 43,6; 9. Schuls (Turnerſchaft „Saro
Thuringia“) 45,

4)50-Meter-Bruſtſtaffel: 1. Medigziniſche Fachſchaft
(Schober, Rebling, Heuer, Tanneberger) 2:47,1; 2. Tur-
nerſchaft „SaxoThuringia“ 2:58,6; 3. ATV Gothia 3:06,4.

85d0 Meter beliebig: 1. Univerſität (Wittig, Helbig,
Pakowsky, Gruß, Loof, Nordhauſen Bethge, Stolze)

12,1; 2. Hall. Schwimmverein 02 4:12,2; 3. SSturm
bann J Halle 414.50 Meter Bruſt (Grundausbildung) 1. Ottmar 43
Sek.; 2. Zimmermann (Kameradſchaftshaus) 45 Sek.;
3. Griep 45,1.100 Meler Kraul (Kl. A): 1. Wittig (02) 110
2. Gruß (Landsmannſchaft „Vitebergig“) 1:13; 3. Stolze
(06) 1514,5; 1. Looff (Freiſtudent) 119,5.

4X50 Meter Bruſt (Turnſtudenkinnen gegen Studen
nen der Grundausbildung): 1. Turnſtudentinnen

3:23,8; 2. Grundausbildung 3723,2.
Waſferſpringen (Kl. A): 1. Bethge (Medizin. Fach

ſchaft 02) 69,66 Punkte; 2. Gallmaier 44,47 Punkte
Mehrkampf (Springen, 50 Meter, Tauchen): 1. Wittig

(02) 17,80 Punkte; 2. Gallmgier 183,60 Punkte.
400 Meter veliebig: 1. Wittig (02) 6:15; 2.

(96) 6:56,2.
Bruſt für50 Meter

dung): 1. Frl. Froelich 409,6;
51,4.

Stolze

Studentinnen (Grundausbil
2. Frl. Gottſchlich 49,8;

3. Frl. Winkler
UniverſitätWaſſerball: SS-Sturmbann I Halle

4:6; HSV 02 gegen HJ 8:0.

Mitteldeutſche National Zeitung

Deutſche Hochſchulmeiſterſchaft
im Waldlauf

Bei den heutigen Hallenmeiſterſchaften in
der Moritzburg werden leider einige bekannte
Teilnehmer fehlen, die unſere Hochſchule bei
den deutſchen Meiſterſchaften im
Waldlauf in Berlin vertreten. Halle
ſtellt die folgenden Mannſchaften, die ſich aus
guten Einzelläufern zuſammenſetzen, bei der

Wettkämpfen teil.
Bei den Studentinnen hat vielleicht Frl.

Handſchug (Mediziniſche Fachſchaft), die in
Halle vhne jede Konkurrenz gewann, Erfolgs
möglichkeiten. Die im Mannſchaftswettbewerb
erzielkten Leiſtungen gelten gleichzeitig für die
Einzelmeiſterſchaft.

Fußball
Nach ihrem knappen Sieg am Sonntag mit

g. 2 Toren über die Univerſität Greifs
wald trifft der deutſche Hochſchulmeiſter
Univerſität Berlin in der Vorſchluß
runde um die HochſchulFußballmeiſterſchaft
mit der Univerſität Breslau zuſam
men Jm zweiten Treffen hat die Univerſität
Frankfurt a. M. die Univerſität Mar
burg oder die Univerſität Erlangen zum
Gegner.

Die Hochſchul Handballmeiſterſchaftsſpiele
wurden am Freitag in Breslau begonnen.
Jn der Vorrunde ſiegten die Univerſität Ber
in über die Hochſchule für Lehrerbildung
Kiel mit 4.1 (2-0) und die Univerſität
Breslau als Titelverteidiger über die Uni
verſität Königsberg mit 12:7 (6:3).

Es iſt bedauerlich, daß in unſerem engeren
Heimatkreis der Sport der Schwerathleten und
hier beſonders der der Ringer ſo wenig Wider
hall findet. Bedauerlich einerſeits, weil es ge
rade unſere ſchwerathletiſchen Vertre-
ker waren, die bei allen Olympiſchen
Spielen die deutſchen Farben ſo erfolg
reich vertreten haben, bedauerlich aber auch
andererſeits, weil ſelbſtverſtändlich jede Fach
ſäule zur Durchführung und Werbung ihres
Sportes Geldmittel benötigt, die allein nicht
von den Vereinsmitgliedern beſtritten werden
können, ſondern hierzu müſſen letzthin auch
die Zuſchauer beitragen.

Um ſo anerkennenswerter iſt, daß es die
Ringer verſtanden haben, durch einen ſelte
nen Kameradſchaftsgeiſt, und eine nie ver
ſagende Opferwilligkeit ihre Kampf und
Werbefreudigkeit zu erhalten.

Es geht aber alles nur eine Zeit und heute
ſind wir wohl am Ziel des Möglichen, wenn
dieſer Sportart nicht von den breiten Maſſen
durch zahlreichen Beſuch jene Anerkennung zu
teil wird, die ſie verdient.

Ein jedes Kind in Halle weiß zum Bei-
ſpiel, wer die Meiſter im Fußball, Handball
und in den verſchiedenen Arten der Leicht
athletik, um nur einige Sportarten heraus-
zugreifen, ſind, kommt man aber auf die
Schwerathletik zu ſprechen, ſo ſind die meiſten
ahnungslos und das iſt beſonders betrüblich,
nicht weil wir gerade in Halle eine der
ſtärkſten Ringermannſchaften Deutſch
lands in GermanigFelſenfeſt be
ſitzen ſondern weil es dieſer Sportart für die
Zukunft allgemein nicht dienlich ſein kann,
wenn ihr die Anerkennung verſagt wird.

Es mag ſein, daß es die Ringer von jeher
verſchmäht haben, mit einer zu großen Werbe-
trommel das Feld zu erobern. Aber gerade
dieſe Beſcheidenheit müßte für die Zuſchauer
ein Anſporn ſein, die Sportveranſtaltungen

Aue der Platte
der Ringer zu beſuchen. Und ſo wollen wir es
in Zukunft halten.

ſeenanle Coercoocl

Am Sonntag muß nun die Meiſtermann
ſchaft von Germania-Felſenfeſt im
Reichs hof in Hal le wieder ihren Mit
teldeutf chen Meiſter tit e l verteidigen.
Wie erinnerlich, wurde der Meiſter voriges

Queckſilberſäule
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och
Falls am kommenden Sonntag die

in einwandfreier Verfaſſung ſind und
S nicht unter 9 Kältegrateſinkt, werden die Schwarz Weißen de

Saiſon eröffnen. isAllerdings werden die hieſigen Plätze nverwaiſt daliegen, denn die Schwars
Weißen im ATE tragen den erſten Abſchuß
des Jahres 1935 in Leipzig aus. uß

Die 1. Herren, Senioren, 1. Damen weil
bei RESport. Infolge Plaßzſchwierigtet
ken haben ſich die RVer mit Sport
freunde zu einer Spielvereinigung zuſagmengeſchloſſen, die nunmehr über eine regt
beachtliche Spielſtärke verfügt. Die Hallenſer Stürmer haben auf der Gegenſeite den
erfolgreichen Torhüter der Länderelf vor g.
Sie müſſen ſchon mit recht guten Leiſtungen
aufwarten, wenn ſie dem bekannten Hefſ
einige Treffer in den Kaſten ſetzen wollen e

Im Seniorenſpiel iſt die Beſetzung der
Schwarz Weißen wegen ihrer größten Beweglichkeit den Platzbeſitzern im Vorteil. Offen
ſind dagegen die Ausſichten im Damenſpiel
Mit beſter Beſetzung dürfte der Torunterſchied
nicht allzu groß werden. Die anderen Vereine
des Bezirk 2 haben noch keine Abſchlüſſe für
die erſte Februarhälfte gemeldet.

Meüeo u Küeze
Das Brüſſeler Sechstagerennen wurde mit

einer Geſamtleiſtung von 8285,540 Kilometer
von den Favoriten Charlier-Deneef vor
den Vorjahrsſiegern Pijnenburg-Wals
gewonnen. Das deutſchbekgiſche Paar Schön
Aerts endete mit in der Spitzengruppe lie
gend an fünfter Stelle. Jppen-Hürtgen
und auch Eh mer gaben kurz vor Schluß auf.

Flite

Der deutſche Rennfahrer Hans Stug
wollte auf der bekannten Rennſtrecke zu
Gyon in Ungarn neue Automobilrekorde
über eine Meile und einen Kilometer auf
ſtellen, die erſt kürzlich Mercedes-Ben
auf der gleichen Strecke erzielt hatte. Dur
Schneefälle iſt die Straße jedoch für ſeine Ver
ſuche unbrauchbar geworden, ſo daß ſich die
Auto- Union entſchloß, mit dem ganzen
Rennſtall nach Jtalien überzuſiedeln, um dort
nach telephoniſcher Vereinbarung mit dem
Jtalieniſchen AC die Verſuche auf einer ita
lieniſchen Autoſtraße zu unternehmen.

Sehneeberiehte

Jahr im Kampf um die Deutſche Mei ſt e r
ſchaft von Hörde Weſtfalen nur knapp
ausgepunktet, obwohl die Hallenſer den
ſpäteren Deutſchen Meiſter in Halleknapp ſchlagen konnten. Man ſieht. allein hier
aus, daß die Germanen zur ſtärkſten deut
ſchen Vertretung der Ringer zu rechnen ſind.

Dieſes Jahr gelang es nun der aufſtreben
den jungen Mannſchaft Concordia Gera
den vorjährigen Endkampfgegner der Ger
mania um die Mitteldeutſche ZellaMeh
lus aus dem Wettbewerb auszuſchalten. Der
Schlußkampf um die Mitteldeutſche
Meiſterſchaft wird daher dieſes Jahr
Germania-Felſenfeſt und Concor-diga Ger a auf der Matte ſehen. Die voraus-
ſichtliche Aufſtellung beider Mannſchaften iſt
wie folgt:

eDie Mannochalten

Bantamgewicht: Werner Zimmer
mann Karl Schlichting; Federgewicht:
Liſt Paul Hedel; Leichtgewicht: K.
Zimmermann Max Hauſik; Welter
gewicht: Scherl Kurt Hauſik.

Mittelgewicht: Len zner Hans Sched-
ler Halbſchwergewicht: Bräun lich Ger
hard; Schwergewicht: Köhler-- Lehmann.

Die Ringer der Gäſte ſind zuerſt genannt.

Das Rahmenprogramm beſteht in Gewicht
heben und einem Mannſchaftskampf der Schüler
um die Kreismeiſterſchaft zwiſchen Germania
Felſenfeſt Halle und Sportklub Ramſin.

Seheölee- Winteekccumgelopeiele

Nun ſcheint es doch noch ſo, als
geplanten S
zu deren Teilnahme ſämtliche
Gaue s
waren,
würden

Schulen

durchgeführt werden können.
die umfangreichen

hat, eine Belohnung erfahren.
Daß für eine derartige

Für die Wettbewerbe im Kunſt-

ſtaffeln über 800
14 Mannſchaften recht gut beſetzt. Den

ſpiel des Stadtgymnaſiums gegen
das Reform-Realgymnaſium bilden.

Hall. Eisclub Leipziger Sportelub
Jm

Meiſterſchaft
Sachſen ſtehen ſich in Halle gmn heutigen
Rachmittag, 15.80 Uhr, auf der Eisbahn der
Ziegelwieſe die obengenannten Mann
ſchaften gegenüber. Während der Halliſche
Eisclub durch Verzicht des Weißenfelſer
Clubs kampflos eine Runde weiter kam, haben
die Leipziger Gäſte bereits mehrere Aus
ſcheidungsſpiele hinter ſich und ihr Können be

ob die längſt

h e e es

Halle Merſeburg aufgefordert
Damit

Vorbereitungsar
beiten, die der Halkiſche Eisclub geleiſtet

Veranſtaltung
großes Jntereſſe vorhanden iſt, beweiſt allein
ſchon das außerordentlich ſtarke Meldeergebnis.

und
Schnellaufen haben insgeſamt 223 Schü
ler und Schülerinnen gemeldet. Die Schnellauf-

und 1500 Meter ſind mit
Ab

ſchluß dieſes Eisfeſtes wird ein Eishockey

Zwiſchenrundenſpiel um die
der Gaue Mitte und

wieſen. Der Sieger aus dieſem Spiel muß be
reits am Sonntag in CLrimmitſchau gegen
den THCChemnit zum Endſpiel antreten.

Obwohl die Leipziger Mannſchaft als
äußerſt ſpielſtark angeſehen werden muß, gehen
die Hallenſer nicht ausſichtslos in dieſen
Kampf, denn auch ſie haben ſchon einmal einen
glatten Erfolg über eine Leipziger Mannſchaft
erzielt.

Der Halliſche Eisclub wird dieſes
Spiel mit folgender Mannſchaft beſtreiten:
Tor: Henze-Schuſter, Verteidiger: Ko
ſowſki und Soeffing, SlurmRoeckner, Schneider und Hanft, Aus
wechſelſturm: Grothe, Kallan und
Schul z.

Kilian ſiegte in St. Moritz im Wettbewerb
um den Martinegau-Pokal. Mit Bob
Deutſchland I wurde er mit einer Ge

ſamtzeit von 5:87,8 für vier Fahrten über-
legener Sieger vor Bob Deutſchland II
(Fahrer Graue) in 5:40 und dem Schweizer

Fonjallaz in 5:41,9.
J

Der Kunſtturn-Länderkampf Deutſchland
gegen Ungarn wird nunmehr am 28. April zur
Durchführung kommen. Austragungsort iſt

Breslau

Harz.
BHrüchberg, Temperatur: 15, Wetter: heiter, Ge
ſamtſchneedecke: 80 Zentimeter, Neuſchnee: Schnee
beſchaffenheit: Pulver, Sportmöglichkeiten: ſehr gut;
Benneckenſtein, 12, Schneefall, 35 Zentimeter, 3 Zenti
meter, Pulver, ſehr gut; Braunlage-Wurmberg, 14,
wolkig, 88 Zentimeter, Pulver, ſehr gut; Brocken: 17,
Nebel, 112 Zentimeter, 2 Zentimeter, verw. Pulver, ſehr
gut HahnenkleeBocksberg, 14, heiter, 76 Zentimeter,
Pulver, ſehr gut; Hahnenklee-Bockswieſe, 12, heiter,
00 Zentimeter, Pulver, Ski, Rodel, Eisbahn ſehr gut
Hohegeiß-Ort, 13, Schneefall, 46 Zentimeter, 1 Zenti
meter, Pulver, ſehr gut; Schierke, 12, Schneefall, 46
Zentimeter, 1 Zentimeter, Pulver, Ski, Rodel, Eisbahn
ſehr gut; St. Andreasberg, 15, heiter, 78 Zentimeter,

Zentimeter, ſehr gut; Torfhaus, 14, heiter, 72 Zenti
meter, Pulver, ſehr gut.

Sportmöglichkeiten auch in den anderen Ge
birgen ſehr gut.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt 4 (Handball)

Saale Kreis
n Schulungsabend in Merſeburg.

Infolge Lokalſchwierigkeiten kann der 2. Schiede
richterſchulungsabend in Merſeburg erſt am Montag
dem 11. 2. 1935, 20 Uhr, im Reſtaurant Vaterland

Betr.

dung ihrer geprüften
berg, Frankleben, Kayna 22, Germania-Kayna,
Lauchſtädt, MTV Lauchſtädt, Leung, KötzſchenBeung,
Möckerling, Mücheln, Merſeburg ATV, PSV,
TVgg, 1885, Preußen, VſL, Neumark, Reipiſch, Spergau,

Schafſtädt.

nMTV,

Ich weiſe wiederholt darauf hin, daß nur die
Schiedsrichterkameraden auf Ausſtellung der neuen
Schiedsrichterausweiſe, auf Grund derer eine weitere Be
tätigung möglich iſt, rechnen können, die regelmätzig die
angeſetzten Schulungsabende beſuchen.

Fauſt Kreisſchiedsrichterobmann,.

Halleſche Turnerſchaft.
auf Montag, dem 11. d. M. anberaumte Be

ſprechung der Vereinsführer und Mitarbeiter am Jahn
Die

ſchwimmen muß umſtändehalber auf Dienstag
den 12. d. M. verlegt werden. Zeit und Ort bleiben

dieſelben Meyer.
Hilfsfonds für den Deutſchen Sport

An alle Werbewarte und Vereinsführer.
n Am Montag, dem 11. 2. 35, 20.30 Uhr, findet im
Reſtaurant S Nikolaus“ eine äußerſt wichtige Ver
ſammlung des Hilfsfonds für den Deutſchen Sport ſtatt,
wozu alle Werbewarte und Vereinsführer unbedingt zu
erſcheinen haben. Ausgabe der Einheitsſatzungen des
Reichsbundes für Leibesübungen erfolgt nur dort.

Amtliche Vildertauſchſtelle in Halle Saale iſt Buch
handlung Pritſchow, Bernburger Straße
Für den Stadtkreis Hallerdt Für dengez. Bäcker. gez.Sport Vereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der

28.

Landkreis Halle
Schaper.

Vereine u. Verbände zu einem Mitlimeterpreis von 8
HFV Sportfreunde. Das Gauligaſpiel Sportfreunde

gegen den 1. Sportverein Jena beginnt am Sonntag,10. Februar, 14.50 Uht, auf unſerem Sportplatß am
Roſengarten.

WagkerHalle: Wir erinnern hiermit nochmals an die
heute abend 20 Uhr im Reſt. Nikolaus ſtattfindende
gliederverſammlung. Wichtige Tagesordnung unſere
3. Fußballherren ſpielt am Sonnkag 11 Uhr Verbands
ſpiel in Ammendorf.

AV Germanig-Felſenfeſt, Halle.Hierdurch laden wir alle unſere Freunde und
Gönner zum Endkampf um die Mitteldeutſche Meiſter
ſchaft gegen Gerg ein. Die Veranſtaltung beginnSonntag, den 10. Febr., pünktlich 11 Uhr im Reichshof.

Die Ringerliga und Schülermannſchaft ſowie a V
der Veranſtaltung beteiligten Sportkameraden10 Uhr im Reichshof zu ſein. Die Veranſtaltung be
ginnt ſtreng pünktlich, da 1.80 Uhr der Saal geräum

ſein muß. Ha.arg bendSportverein 98. 9ser vergeßt nicht heute Jan
zum Rundfunkabend, verbunden mit Tang, im Clu

zu erſcheinen.
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Noch ſteht man im „Reich der Mitte
unter dem Eindruck des prächtigen aufſehen
erregenden Magdeburger Sieges der
Gauelf im DFBePokaälwettbewerb,
da beginnen bereits andere wichtige Ereigniſſe
im Kampf um den braunen Lederball ihre
Schatten voraus zu werfen.

Man beſchäftigte ſich zwar in den letzten
Tagen ſo nebenher mit der intereſſanten Frage,
wer wohl der nächſte Gegner des Gaues
Mitte in der Vorſchlußrunde am 3. März
ſein könnte, aber augenblicklich gilt das
Intereſſe ausſchließlich wieder den Punkt-
ſpielen, da am nächſten Sonntag das Wett
xennen um Meiſterſchaft und Abſtieg

auf breiteſter Front weitergeht. Jn der

Gauliga
iſt man inzwiſchen auf einem der letzten Höhe

unkte angelangt. Nur wenige Hürden ſind es,u von den einzelnen Mannſchaften auf der
letzten Rennſtrecke noch zu nehmen ſind, und

wer jetzt ſtolpert, dürfte wenig Gelegenheit
haben, verlorenen Boden noch einmal gut-
umachen. Das gilt hauptſächlich für die vom
bſtieg bedrohten Mannſchaften Merſe

burg 99 und VfL Bitterfeld, während
an der Tabellenſpitze mit dem letzten Januar
ſonntag wieder eine Verſchärfung der Lage
eingetreten iſt.
kommenden Sonntags

Sportfreunde Halle 1. Sportverein Jena

Werden nun die Spiele des

zu ſcheuen brauchen, bedarf nach den letzten
Ereigniſſen wohl kaum beſonderer Erwähnung.

dings die Hallenſer ihre Meiſterſchafts Auf alle Fälle dürfte es am Roſengarten Spiel gegen Schlade bach
mal vorſehen, t
wieder zu unterliegen Spergau wird gegen Zö ſchen

ihrem morgigen tn unterliegen, dann
bliebe zunächſt alles beim alten, wobei aller

hoffnungen vorläufig zurückſtellen müßten. e

eWie ſchon am 27. Januar gegen Kricket t
Viktoriga, wird alſo auch diesmal infolge
ſeiner Bedeutung

der Kampf am Roſengarten amSonntag im Mittelpunkt des Jntereſſes
ſtehen. Nachdem die Sportfreunde auf
eigenem Platz bisher ungeſchlagen bleiben
konnten, beſtreiten ſie nunmehr gegen Jena
ihr letztes Punktſpiel daheim, denn die reſt
lichen Kämpfe gegen Viktoria 96, Sport-
EClub und Spielvereinigung Erfurt
finden außerhalb Halles ſtatt.

Beide Mannſchaften haben ſeit Beginn der
zweiten Runde unſtreitig an Spielſtärke ge
wonnen und in ihren Reihen eine
Spieler, die zu großen Leiſtungen fähig ſind.
Die unter der Obhut des ſüddeutſchen Trainers
Pöttinger ſtehenden Jenenſer Malter,
Werner (von dem man nicht weiß, welchen
Poſten er in Halle bekleiden wird), Schüß-
ler und Bachmann ſind jetzt durch ihre
Teilnahme an den Spielen der Gauelf recht
bekannt geworden. Daß die Sportfreunde-
kämpen Hartmann, Thieme, Böttger
und Godau mit den Gäſten keinen Vergleich

Hallenſern auf Grund des Platzvorteils

heimiſchen Vertreter ebenfalls hohe Anforde
rungen.

wo Viktoria 96 der Gegner iſt. Falls die
Hallenſer
läufer Schulz mit auf die Reiſe nehmen
können, halten wir einen Sieg Wackers für
durchaus
natürlich für die Hallenſer gleichbedeutend
ſein mit dem vorläufigen Verzicht auf Meiſter

Anzahl

ional Zeitung

inen packenden Kampf geben, wobei wir den

inen knappen Erfolg über ihren Gegner zu
rauen.

Die auswärtigen Spiele ſtellen an unſere

Wacker weilt in Magdeburg,

Tormann Krüger und Mittel

möglich. Eine Niederlage würde

ſchaftshoffnungen.

99 Gteinach fällt aus
Wie uns ſoeben vom Deutſchen Fuß

ball- Bund mitgeteilt wird, kommt das für
morgen nach Steinach angeſetzte Spiel von
Merſeburg 99 gegen Steinach 08 nicht
zum Austrag, da die Witterungsverhältniſſe in
der hochgelegenen Thüringer Stadt eine Durch
führung nicht zulaſſen.
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nicht mit beſter Beſetzung an, dann wird es kaum wieder
ein 5:1 geben.
die beſten Ausſichten, den 3:2-Sieg zu waSerbolen.

Wansleben hat gegen Stedten
Abteilung O t unde De lInist bringtzwei in aufſteigender Form befindliche Teannſchaften auf

den
AmmendorfWehlig und Piſſen ſind zwei gleichwertige Mann
ſchaften.

Plan Canena ſollte gegen Concentra
auch weiterhin ungeſchlagen bleiben.

Abteilung 6. Eine ſichere Sache iſt für Le um a das
Weg witz wird ſich dies

um gegen TV Dürrenberg nicht
als Sieger erwartet. Zu weiteren Pluüspunkten ſollte
SV Dürrenberg Altranſtädt kommen.Abteilung 7. Der Pokalſieger Braunsdorf hat
gegen Querfurt kein leichtes Spiel; er ſollte aber doch
den Sieger ſtellen. Auf eigenem Platz wird Meuſch a u
ſeinem Cegner Ob hauſen ebenfalls die Punkte ab
nehmen. Eliſfe Mücheln halten wir in der Geſamt
leiſtung beſſer als Schotterey und doch erzwangen
die Gäſte im erſten Spiel ein Unentſchieden

Abteilung 8. Wettin Heiligenthal iſt eineAngelegenheit der Plaztzbeſitzer. Gerbſtedt und
Rothenburg könnten zu Punktteilung kommen.

Abteilung 9. Diesmal kommt Morl Löbnitz
nicht wieder tampflos, vielleicht gar nicht, zu den Plus-
puntten. Jm erſten Spiel trat Brachwis Oſt r a uhicht an; diesmal ſteigt das Spiel in Oſtrau, wo die
Platzbeſitzer den Sieger ſtellen könnten.

Der Herbſtmeiſter Nehlitz tritt in Halle gegenSportfreunde Reſerve zu einem Freundſchafts
ſpiel an. Jm Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich auf derPeißnitz Sportklub 1982 und Fréeva Paſſen-
dorf mit je zwei Mannſchaften gegenüber.

Untere Mannſchaften.
Boruſſia 2 Neumark 2, Preußen Merſeburg 2

gegen 96 2, Ammendorf 2 Wacker 2, Dölau 2 gegen
Reichsbahn 2, Olympiag 2 Wacker Zörbig 2, Salz
münde 2 Cröllwitz 2, Eintracht 2 Poſt 2, Holleben 2
gegen Teutſchenthal 2, Wansleben 2 Stedten 2,
OSsmünde 2 Döllnitz 2, Canena 2 Concentra Ammen
dorf 2, Wehlitz 2 Piſſen 2, Leuna 2 Schladebach 2,
Spergau 2 Zöſchen 2, Dürrenberg 2 Altranſtädt 2,
Wegwitz 2 Dürrenberg 8, Braunsdorf 2 Querfurt 2,
Meuſchau 2 Querfurt 3, 98 3 Sportfreunde 8,
FavoritBlauweiß 3 Giebichenſtein 3. Ammendorf 3
gegen Wacker 3, Schkeuditz 8 Boruſſia 3, Oſtrau 3
gegen Sylbitz 2 und Nietleben 8 Wacker 4

reich bleiben, de rtorig als alleiniger Tabellenführer ſich be

(0:2),
Viktoria 96 Magdeburg Wacker Halle (1:1),
Steinach 08 Merſeburg 99 (1:3),
v 0 rfets KricketVikt. Magdeburg

geeignet ſein, den Schleier zu lüften, oder wird
man zunächſt noch weiter im Dunkeln tappen?
Das iſt die Frage, deren Beantwortung im
halliſchen Treffen am Roſengarten
Gportfreunde 1. Gportverein deng
in erſter Linie bei den in letzter Zeit beſonders
erfolgreichen Hallenſer Sportfreunden
liegt. Sollten nämlich dieſe abermals erfolg

dann würde Kricket-Vik
hauptet haben, vorausgeſetzt, daß die Elbe
ſtädter in Bitterfeld gewinnen.

Für Kricket- Viktoria beſtünde aller
dings dann die Gefahr weiter, daß deren
Favoritenſtellung noch von vier ernſten An
wärtern, nämlich Jenag, Sportfreunde,
Steinach und Wacker geſtürmt werden
kann, denn die Magdeburger müſſen ſich
noch mit Wacker und Steinach auseinanderſetzen. Sollten indes die Sportfreunde

Abotiegoleage im MVoedeegeundl

Ein reichhaltiges Spielprogramm gibt es
in der

Begziekcoklaose

Hier ſind zehn Mannſchaften an den Punkt
gefechten beteiligt, die folgendermaßen zu
ſammengeſetzt ſind

Boruſſia Halle Spielv. Neumark (3:4),
Ammendorf 1910 SchwarzGelb Weißen

fels (3:4),
Preußen Merſeburg VfL Halle 96 (0:3),
Wie portaut Torgau Sportv. Zeitz

(0-7),
Wacker Nordhauſen Naumburg 05 (3:2).

Wenn auch bei dieſen Spielen meiſt die
Abſtiegsfrage im Vordergrund ſteht, ſo
haben doch die letzten Kämpfe dafür geſorgt,
daß auch der Kampf um den Meiſtertitel
nicht mehr ſo eintönig verläuft. Beide Spitzen
vereine 96 und 98 erlitten Punkteinbußen,
und es hat faſt den Anſchein, als wenn
die Meiſterſchaftsanwärter augenblicklich eine
Formkriſe durchmachen.

An der Gaſtſtätte „Sansſouci“ hat

Boruſſia GSpielv. Neumark
nichts zu verſchenken. Die Schwarzen werden
ſich darüber klar ſein müſſen, daß jeder weitere
Punktverluſt die Mannſchaft dem Abſtieg
näher bringt. Die zur Zeit in guter Form
befindliche Gäſtemannſchaft hat mit ihren un
entſchiedenen Reſultaten gegen die Spitzen
führer eine beachtliche Leiſtung vollbracht.
Trotzdem iſt auch Neumark noch nicht aller
Abſtiegsſorgen behoben. Es wird alſo Zuch im
Norden der Stadt „heiß“ hergehen.

Jm Treffen in Ammendorf
Ammendorf 1910 SthwarzGelb

Weißenfels
muß der Platzbeſitzer mit der Möglichkeit
rechnen, daß mit den Gäſten aus der Schuh
ſtadt zur Zeit nicht gut Kirſchen eſſen iſt.
Dieſe Elf hat anſcheinend den Ernſt der Lage
rechtzeitig erkannt und deshalb am vergange
nen Sonntag Wacker Nordhauſen mit
4:0 zur Strecke gebracht. Die Parole
Ammendorfs, das durchaus noch einige
Gewinnpunkte vertragen kann, wird daher für
das bevorſtehende Spiel nur lauten können:
„Bereit ſein iſt alles!“

VfL Halle 96 in Merſeburg
Nachdem der Tabellenführer gegen Neu

mark und Naumburg erfahren hat, wie
leicht man Punkte los werden kann, wird er
den Kampf am Gotthardsteich diesmal
mit der nötigen Vorſicht aufnehmen müſſen, da

Die Backofen Ah e
Die Meiſterſchaftsſpiele im Handball

treten nun in ihr entſcheidendes Stadium. Jn
der

haßliga
ſieht es ſchon ſeit längerer Zeit danach aus,
als ob der Meiſter wieder PSV Magde-
burg heißen würde. Allerdings beſteht die
Möglichkeit daß der Tabellenführer zwei
Punkte aus einem gewonnenen Spiel, bei dem
ein unberechtigter Spieler mitgewirkt haben
ſoll, wieder verliert. Da in dieſem Fall der
Vorſprung ſich auf zwei Punkte verringern
würde, müßte man auch den Tabellenzweiten
PVfL Weißenfels noch als ernſten
Meiſterſchaftsbewerber anſehen, und dem Spiel
dieſer beiden Spitzenmannſchaften am 24. Februar in Weißenfels würde erhöhte
Bedeutung zukommen.

Am Ende der Tabelle ſteht mit dem klaren
Abſtand von ſechs Punkten vor dem Vorletzten
MTV Neuſtadt der VfL Halle 96,
deſſen Ausſichten auf Rettung nur noch ganz
gering ſind. Alle übrigen Mannſchaften bilden

nem Platz immer ein ſchwer zu ſchlagender
Gegner ſind.

Hollands Fußballmannſchaft für den Län
derkampf gegen Deutſchland am 17. Fe
bruar in Amſterdam wurde wie folgt auf

die Mittelgruppe, in der ſich bei dem geringen
Punktunterſchied noch manche Veränderungen
ergeben werden.

Am Sonntag finden nur zwei Spiele ſtatt.
Jn Halke ſpielt

Die Bedeutung dieſes Spieles iſt ſchon durck
die vorſtehenden Ausführungen gekennzeichnet.
Beide Mannſchaften benötigen die Punkte be
ſonders dringend; die Gäſte, um ſich im Falle
eines Punktverluſtes des Gaumeiſters am
grünen Tiſch nicht ſelbſt die Chance zu ver

noch die Meiſterſchaft ſtreitig zu machen die
Hallenſer, um ſich die noch beſtehenden
ſchwachen Ausſichten auf Rettüng zu erhalten.

Jn Anbetracht dieſer Lage werden beide
Mannſchaften beſondere Anſtrengungen machen,
um den Sieg an ihre Fahnen zu heften. Wenn
auch die 96 er in ihren Leiſtungen keineswegs
ſo ſchlecht ſind wie ihr Taäbellenplatz, ſo räumen
wir doch den Gäſten als der kampfſtärkeren
und durchſchlagskräftigeren Elf die größeren
Ausſichten ein. Allerdings dürfen ſie nicht da
mit rechnen, daß es ihnen wieder wie in der
erſten Runde gelingt, ihren Gegner glatt mit
11:3 zu überfahren. Beginn 14.30 Uhr am Zoo.

Ferner findet das Rückſpiel zwiſchen den
Frauen des Vf L 96 und des SV s ſtatt.
Vor dem Gauligaſpiel 96 Weißenfels
ſpielen die Reſervemannſchaften von
96 und Weiſe. Sowohl bei den Frauen
als auch in der Reſerveklaſſe iſt 96 im
Falle eines Sieges Meiſter ſeiner Klaſſe.

Wer das weitere Treffen der Gauliga
MTV MagdeburgNeuſtadt--Turnerſchaftgeſtellt: Tor: Halle; Verteidigung: van Die

penbeek, van Run; Läufer Paauwe, An
derieſſen, van Heel; Sturm: Wels, Vente,
Bakhuys, Smit, van Gelder.

GeraZwötzen
(Vorſpiel 5:4) für ſich entſcheidet, iſt ungewiß.

Da am Sonntag drei Mannſchaften der
1. Kreisklaſſe mit Spielen um den Verein spokal beſchäftigt ſind, fallen in dieſer
Klaſſe zwei Spiele aus der VfL Merſe
burg hat in Landsberg anzutreten,Weiſe und Amsdorf kämpfen um den
weiteren Anſchluß an die Spitzengruppe. Es
kommen folgende Pokalſpiele zur Durch
führung.

Giebichenſtein-Sportbrüder Schkeuditz
Der Tabellenzweite geht hier einen ſchweren

Gang; denn ſchon in früheren Spielen kamen
die Gäſte nur ſchwer zu einem knappen Sieg.
Die Platzbeſitzer ſcheinen wieder im Kommen
zu ſein; jedenfalls läßt ihr Sieg gegen Kayna
darauf ſchließen; geſtärkt durch dieſen Erfolg
werden ſie alſo alles Können aufbieten, üm zu
einem Erfolge zu kommen.

Halle 1910 Favvrit-Blauweiß
iſt ein Wiederholungsſpiel, da ſich die Par
teien im erſten Gang unentſchieden trennten.
Dieſes Spiel muß bei unentſchiedenem Aus
gang verlängert werden. Warten die Platz
beſitzer wieder mit ſo guten Leiſtungen, wie
auf dem Favoritplatz auf, und ſpielen die
Vereinigten nicht beſſer, dann wäre ein
Sieg der Leute vom Paſſendorfer Buſch
keine Ueberraſchung. Und doch möchten wir der

Mannſchaft um Kuhnert ein Plus
räumen.

Verbandsſpielen ungeſchlagenen

Sieg nicht leicht zu machen.

1. Kreisklaſſe

ſpiel Weiſe Amsdorf

ausreichen, um Weiſe
die kampffreudigen Merſeburger auf eige Gegner zu ſein.

Am den Flß ba Vereinegeokal

ein

Quetz wird ſich Mühe geben, der in den
Mannſchaft

von Sandersleben einen zu erwartenden

Neben dem im Norden ſtattfindenden Pokal
ſpiel kommt nur das einzige Verbands

hier zur Durchführung. Amsdorf hat wie
der ſeine volle Mannſchaft mit Schlotte als
Sturmführer zur Stelle; dieſer Vorteil ſollte

ein gleichwertiger
Da beide Mannſchaften über

ein ſolides Können verfügen, iſt ein inter
eſſantes Spiel zu erwarten. Der Sieger dürfte
erſt mit dem Schlußpfiff feſtſtehen.

Landsberg VfL Merſeburg
iſt auch für die Domſtädter ein ſchweres
Beginnen, da die Platzbeſitzer wieder all ihre
Spieler zur Stelle haben und Müller erſt
malig wieder als Sturmführer tätig ſein
wird. Die VfLer haben elf gute Spieler, aber
man vermißt bei dieſer Mannſchaft noch die
Geſchloſſenheit und das nun einmal notwen-
dige Selbſtvertrauen. Eine Wiederholung des
5: 1Sieges von Merſeburg iſt kaum zu
warten.

VfR Reideburg Beung
Hier gehen die durch Abſtiegsſorgen ſchon

bedrohten Raſenſportler nicht ausſichts-
los in den Kampf nehmen ſie ihren Gegner
ernſt genug, dann iſt ein Sieg nicht unmöglich.
Beuna hat aber ebenfalls alle Urſache, das
Minuspunktkonto nicht noch mehr zu belaſten.

Kayna Lettin
Die Platzbeſitzer müſſen ſich anſtrengen,

wenn ſie nicht eine zweite Niederlage von
einer am Tabellenende ſtehenden Mannſchaft
hinnehmen wollen. Wir räumen den Platz
beſitzern ein Plus ein.

Vor dieſen Spielen treten die zweiten
Mannſchaften an.

2. Kreisklaſſe
Abteilung 2. Hier kommen nur zwei Spiele zur Durch

führung. Dölau erwartet auf eigenem Platze die
Reich sbahn; für die Gäſte iſt es an der Zeit, endlich
wieder mit einem Siege aufzuwarten. Oly mpia gegen
Wacker Zörbig ſollten die Gäſte ſicher zu ihren
Gunſten entſcheiden ein 1:9 dürfte es aber kaum wieder

eben.
Abteilung 3. Ob diesmal Salzmünde- Schiepzig

gegen Cröllwitz den Sieger ſtellen wird, dürfte erſt
mit dem Schlußpfiff feſtſtehen. An eine 4:0- Niederlage
von Eintracht Poſt iſt diesmal kaum zu denken;
das Ergebnis dürfte knapper ausfallen. Nietleben
wird auf eigenem Platz Reinsdorf auch im Rückſpiel
das Nachſehen geben.

Abteilung 4. Mit Platzvorteil könnte Oberröb
lingen Bennſtedt wieder zu einem knappen
Siege kommen. Mül

wieder Boruſſia erſter
Meiſterſchaft. Doch liegt die Weiſemann-

Vfe Halle 96 PVfL Weißenfels ſchaft auf der Lauer, um bei dem geringſten
Punktverluſt lerwieder in Führung zu bringen. W
als Bewerber inzwiſchen ausgeſchieden.
Ende ſind GTV und Unterröblingen
am meiſten gefährdet. Da Favorit«Blau-
weiß von den Verbandsſpielen zurückgetreten

derben, den Magdeburgern aus eigener Kraft e braucht nur noch
ſteigen

rdorf-Zappendorf da

In der Staffel A iſt ſeit einer Woche
Anwärter auf die

des Tabellenführers ſich ſelbſt
Wacker iſt

Am

eine Mannſchaft abzu

Am Sonntag ſpielen:
Reichsbahn TSV GTV

Die Platzbeſitzer werden gut tun, gegen die
vom Abſtieg bedrohten Giebichenſteiner
mit voller und ſtärkſter Beſetzung anzutreten,
Um keine Ueberraſchung zu erleben. Für dieſen
Fall iſt allerdings damit zu rechnen daß ſie
die Turner wieder mit einem ähnlichen Er
gebnis wie im erſten Spiel (10:8) ſchlagen.

Wacker HRCE
Auch die Blau weißen werden gut tun,

ihren Gegner nicht zu unterſchätzen. Schon im
Vorſpiel hatten ſie ſchwer zu kämpfen, um in
der zweiten Halbzeit noch einen 10:4Erfolg
herauszuholen. Nach der Niederlage gegen den
P V werden ſie ſich jedoch vor einer weiteren
Ueberraſchung zu bewahren wiſſen.

TV Unterröblingen Boruſſia
Für die Boruſſen wird dieſes Spiel in

Unterröblingen trotz der unterſchied
lichen Tabellenplätze kein Spaziergang ſein.
Für ſo ſtark, daß ſie einen Erfolg der Hal
lenſer verhindern könnten, halten wir die
Platzbeſitzer jedoch nicht. Jm Herbſt gewann
Boruſſia 9:5.

Sämtliche Spiele beginnen 15 Uhr.

1. Kreisklaſſe
Staffel 1B.

Jn den Spielen KTV HTSV und
SC 82 VſB Schkeuditz iſt mit weiteren

Siegen der beiden Tabellenerſten KTV und
Schkeuditz zu rechnen. Die Gäſte aus der Flug
hafenſtadt werden allerdings auf harten Wider
ſtand ſtoßen. SV 98 und TV Cröllwitz werden
ſich einen offenen Kampf liefern. Ohne Punkt
wertung ſpielt Favorit-Blauweiß gegen Poſt
ſportverein.

Staffel 1 C.
Turnerſchaft Dürrenberg MTV Merſe

burg, Preußen Merſeburg Jahn Neumark,
Frieſen Frankleben TVg Merſeburg MTV
Lauchſtädt KötzſchenBeuna. Hier haben je
weils die Plaßtbeſitzer die größeren Ausſichten

2. Kreisklaſſe
Staffel 2A: Wehlitz Can-na, Sport

freunde Halle Kleinkugel, Dieskau
Ammendorf 1910.

Staffel 2B: Obhauſen Erdeborn.

DJK Wörmlitz
Staffel 2D: Spergau Recpiſch, VfeMerſeburg Möckerling, Sportring Mücheln

gegen Schafſtädt.

Seleiéteeete
Zu dem am 2. und 3. März im Magde

burger Wilhelmsbad ſtattfindenden
Clubdreikampf zwiſchen Magdeburg 96,Schwimmſportolub 89-Berlin und dem Sremi

ſchen Schwimm Verband ſtehen die drei
Mannſchaften feſt. Die Bremer entſenden:
Fiſcher, Heibel, Freeſe, Barfuß und Witt. Die
Magdeburger treten mit Heilo Schwartz, Hans
Schwarz, Deiters, Schulze, Schlüter und Ger
ſtenberg an. Die Berliner ſtützen ſich in erſter
Linie auf Heiſe, Golz und Schneider. Die
zweitägigen Wettbewerbe umfaſſen das ge

Sieg. Tritt Holl

le

gegen hat gegen Eisdorf kaum Ausſichten auf einen
eben gegen Teutſchenthal ſamte Meiſterſchaftsprogramm.

Staffel 2C: Niemberg TV Ammendorf
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Damen und Herren,
Dauerexistens schaffen wollen, mögen Bild-
angebot einreichen unter L s208 an MNZ,
Halle (Saale), Geiststraße 47

die sich
Intelligente
durch Fleiß

MineralölFirma mit großem Platz
geſchäft ſucht

Gtadtrefenden
gegen feſtes Gehalt und Proviſion
per 1. 4. oder früher. Bewerbungen
mit Zeugnisabſchriften und Lichtbild
unter O 5128 an MNg., Halle,
Geiſtſtraße 47.

Tüch tiger
Metall
Schloſſer
für Armaturenbau

für Dauerbeſchäf
tigung geſucht.

Dicker K
Werneburg
Armaturen Fabrik
Turmſtraße

Gtrebſamer

Herr
mit guten Umgangs
formen f. Verkauf u.
Werbung ſof. geſucht.

Max SchulzLeipziger Straße 58
Am Riebeckplatz

Müdchen,
kinderliebes, jung.,
mit Kochkenntniſſen
für ſofort od. 1. 8.
nach Merſeburg ge
ſucht. Angeb. mit
Gehaltsanſprüchen,

Bild, Zeugnisabſchr.

unter M 1679 an
MNZ, Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße.

zuverläſſig, m. Koch
u. Nähkenntniſſen
geſucht. Vorzuſtell.
12—-14 und 17--19
Uhr.

Beringer,
Halle, Reilſtr. 50.

Müdel,
welches Luſt hat,
Schneidern u. Weiß
nähen zu erlernen,
auf 1 Jahr geſucht.
Angeb. unt. L 4544
an MRN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Tiſchler
zum Umbauen von
Küchenmöbeln für
Privat geſucht. An
gebote unt. L 4538
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Allein
mädcthen,

älteres, erfahrenes,
kinderlieb, für Drei
Perſonen Haushalt
zum 1 März geſucht. Angeb. unt.
L 4543 an MNSZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Büroarbeiten

Jnduſtriebüro in Halle ſucht
zum baldigen Eintritt flotte

GStenottzpiſtin
mit Rechtſchreibung u. ſonſtigen

vertraut, ſowie

junges Fräulein
mit Handelsſchulbildung. An
gebote unter L.
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

s218, MN8Z.,

5

Tiſchler,
20 Jahre alt, ſucht
Arbeit, Arbeitspaß
vorhanden. Stank,
Halle, Martinſtr. 6

Müädchen,
walches Oſtern die
Schule verläßt, ſucht
Stellung im Ge
ſchäft u. Haushalt.
Werte Angebote er
bittet W. Kürbis,

Tiſchlermeiſter,
Ammendorf.

Melker,
verheiratet, 7 Kin-
der, ſucht Stellg.,
eventuell auch als
Futtermeiſter. An
gebote unter G.
W. 9 a. d. MNSZ,
Sangerhauſen, Ky

liſcheſtraße.

Müdthen
kinderl., 20 Jahre,
fucht Stellg. Gute

vorhand.Zeugn.
F. Fahrmeyer,

Wettin (S.)

Mit 2000 Einlage ſucht Kauf-
mann ſichere Stel
Iung. Angeb. unt.
L 4546 an MN8Z,

flt-heuh
Garage,

Nähe mittl. König
ſtraße geſucht.
Halle, Fernſprecher

Nr. 244 95.

Angeſtellter
ſucht Wohnung b.

Angeb.M.
MN8Z,

e, Geiſtſtr. 47

den
mittelgroß, Obere
Gr. Steinſtr. ge
ſucht. Angeb. unt.
L 6236 an MNZ,

Halle, Geiſtſtr.

Büroräume
mit Zentralheizung

zu vermieten.

Halle, Königſtr. 84.

Ammendorf
Maſſiver Raum, 90
qm, m. Licht, Kraft,
Waſſer, für jeden
Zweck paſſend, zu
vermieten. Angeb.
unter L 4540 an
MNS, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

Geſchäfts

raume,
80 qm; Werkſtatt,
40 qm, per ſofort
zu vermieten.
Schöllner, Halle,

Spiegelſtr. 13, 1 Tr.

Stube,
leer, neu vorgericht.,
ſonnig, zweifenſtrig,

mit Kochofen, Koch
gas, elektr. Licht,
Waſſerleitg., Boden
raum, im 4. Stock,
Eingang von der
Treppe, ſofort zu
vermieten.

Graul, Halle,
Pfännerhöhe 38, III.

Wohnung
3 Zimm., 1. Stock
werk, zum 1. 4. 35
im Nordviertel zu
vermieten. Angeb.
u. L 4547 MRZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Herde,
Hefen repariert
billigſt

Bornack, Halle,
Oſendorfer Str. 7.

Wein-
beſchneiden
Fachmann, ſ. billig
Kuntzler, Halle,Ammendorfer Weg 6

Kathelöfen,
neu, reinigen, um
ſetzen Fr. Göricke,
vorm. C. Böhme,
Halle, Kleine Brau
hausſtraße 7, Ruf
Nr. 223 08.

Lichtbilder,
gute, billigſt. Fotv
atelier Rembrandt,
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 29.

wie ſämtl.

Gpezial
werkſtatt

Türſchließer.
Reparaturen.

Bauſchloſſerei ſo
Blech

arbeiten.
Büttner, Halle,

Torſtraße 4.

für

Elektrüſche
Anlagen jed. Art.

Kurt Jähnig,
Halle (S.),

Lindenſtraße 67.
Ruf 219 37, 212 385.

Künſt
ſtopferet

Reinigen,
Aufbügeln

Kraufenſtraße 10.

Maler-
arbeiten
aller Art

Malermſtr. Kupfer
Ludwig-Wucherer
ſtr. 13. Ruf 22165.

Ein
rahmungen
gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
F. Peißker Nachf.,

gegründet 1855.
Barfüßerſtraße 8.

Fernruf 291 49.

Umpreß-
hüte

Damen, Herren-,
wäſcht, färbt, mo
derniſiert ſchnellſt.
A. Tenner, Halle,
Mittelſtraße 6, I.

Schuhmacher
arbeiten

gute Ausführung!
Herrmann,
Halle (S.),

Albrechtſtraße 24.

Sthuh
beſohlung

ſaubere, erſtklaſſige
Ausführung

Schreier,
Halle (S.),

Gr. Steinſtr. 70.
An der Hauptpoſt.

Bilder-Ein
rahmungen
Vergoldereti, Kunſt
handlung, Schnei
der, Nachf., Jnh.
Willy Weber, Halle,
Rathausſtraße 8/9.

Polſter
möbel,

Jnnendekorationen,
Anfertigen, Aufar
beiten ſämtl. Polſt.
Möbel. Hans Olkis,
TapeziererMeiſter,

Halle (S.),
Halberſtädter Str.
Nr. 15, Ruf 249 17

Foto
arbeiten

für Gewerbe und
Jnduſtrie!

FotoKurzhals,
Halle (S.),

Artillerieſtraße 98.
Ruf 360 50.

Kunſt
ſtopferet,

Teppichſtopferei
A. Schmidt,
Halle (S.),

Alter Markt 25,
Albrechtſtraße 46.

Klempner
arbeiten,

Jnſtallation, Gas
und Waſſer.
Dittrich,
Halle (Se)Alter Martt 22.

Glasdort
baut Doppelfenſter.
Glaſerei Döring,

Halle (S.),
Leipziger Str. 74,
Merſebg. Str. 158
Fernruf 295 31.

Foto
Werkſtätte
Charlotte Föhre,

Halle (S.),
Bismarckſtraße 6.

Ruf 261 61.

Damen
reitſtiefel

ſowie alle Schuhre
paraturen. Wilh.
Ob ſt, Halle (S.),
Deffauer Str. 2 a.

Konfirm.
Anzüge

nach Maß (Quali
tätsſtoffe) 50 60

Franke, Halle,
Steinweg 12.

Geld-
knappheit,

dann FußwohlNot
hilfeBeſohlung die
beſte, bill. Schuh
beſohlung. Damen
ſohlen 1,20 Her
renſohlen 1,60 A.
Ausführung D.

Fußwohl,
Halle (S.),

Kirchnerſtraße 18a.

Maß
ſchneiderei
E. Heimhold,
Halle (S.),

Sonnenweg 13.
Anfertigung aller
Herrengarderobe u.

Uniformen.

Metall
gießerei

ämtlichen Metall
zjuß, alle Legie
ungen preiswert.
Specht, Halle, Kl.
Ulrichſtraße 24.

gut
r

tietet eichenbach
I hschee- eder

u

Schloſſer
arbeiten,

Autog. Schweiße
rei, Automaten-
reparaturen. Geb-
hardt, Halle (S.),
Bergſtr. 3. Fern
ruf 241 39.

arbeiten
aller Art zu an
gemeſſenen Preiſen
führt aus Otto

Schondorf jun.,
Halle (S.),

Glaſermeiſter An
der Schwemme 2.

Schuhrepa
raturen

ſehr gute Ausführung! Lamus,
Halle,
ſtraße 39.

Dreher,
Fräß, Hobel

Eberwein
Sohn, Halle,

Große Brauhaus-
ſtraße 24/28.

Radio-
anlagen

Thomaſiusſtraße 8.

ſchloſſeret,
Bauſchloſſerei
Eiſenkonſtruktion.

Hermann Claaſſen,
Halle (S.),

Albrechtſtr. 11/12.
Fernruf 292 25.

Drahtzäune,
Gitter, jede Aus
führung. Schloſſerei
Wagner, Halle,
Hindenburgſtr. 10.

Fleiſcherei
Maſchinen u. Ge
räte, kompl. An
lagen, Transmiſſionen u. Elek
tromotore. Spez.
Schleiferei für
Fleiſcherwerkzeuge,
Fach Reparatur
werkſtatt Ziv.Jng.

W. Schilling,
Hallorenring 11.

Läden mit Lagerräumen im Erdgeschoß, Ver-

Kkaufsränme im Obergeschoß, Büro- und
Proxisräume im I., 2., 3. Obergeschoß und
Dachgeschoß im Zentrum der Stadf

UbCeichote. 57
9

im Herbst 1935 zu vermiefen- Die
Raume werden durch Errichtung eines modernen

Geschäftshaus-Neubaues geschaffen.

Wünsche könnten noch berücksichtigt werden.

Interessenten werden gebeten, sich zu wenden an

Baukclieektoe a. D. Heiueiels Kooinoſei

Halle on der Socole, VUestroße 15
Fernruf 310 96

Evtl.

Halle, Geiſtſtr. 47

Glaſer-

Arbeit. übernimmt

Fernruf 288 88.

Friedrichſt

ſowie
reparaturen.
Ob ſt, Halle (S.),
Deſſauer Str. 2 a.

billigſte

nur Kleine
hausſtraße 11.

Trans

Anhalterſtraße

Auto-

Horn,

Maß-
ſchneiderei

Ernſt Fauſt, Halle,
Landwehrſtraße 2

(Riebeckplatz)
Reparaturen,
Aenderungen

Uniformen, Zivil
Zugebrachte Stoffe
30, m. Zutaten.

Motorrad

werd
haltbar u. preisw.
repariert. Vulkani
ſierwerkſtatt
gräfe,
Hin

Nr.
ruf

Winter

12Volt-Hutobatterie
Ein Fahrerpelz

mit dunklem Bezug für große Figur
verkauft

W. Schöning, Halle Saale
ufArtillerieſtraße 53 23892.

reiſen
en von Uns

Fink
Halle (S.),

denburgſtraße
65/66. Fern

323 61.

Cabriolimousine, viersitzig sehr
gut in Ordnung, jedoch steuer-
pflichtig, preiswert zu verkaufen

Taus cherKraftfahrzeug Handels gesellschaft
autoöle

Hausmann,

Halle (S.) Ille (Saal Hindenburgstraße 6Peſtalosdiſte u ernenf ee r

Sophien

10/50 P Wanderer
vier- bis fünfsitzige Limousine, vier
türig, fahrfertig, steterpflichtig zum
äußerst niedrigen Preis von
RM. 575, (TIaxpreis) zu verkaufen

Taus cherKraftfahrzeug Handelsgesellschaft
Halle (Saaſe), Hindenburgstraße 6
Fernruf 202 67

I Aqhtung? 00 Autobesitzer!
Meine vollendetste

Wagen- und Pflegestation
mit den modernsten Apparaten
bietet Ihnen die sicherste Gewähr
für eine längere Lebensdauer Ihres
FahreeugesBenutsen Sie ferner unsere maschinelle

Waschanlage und Wagenwaschhalie
Abschmier., Absprühcdienst, Olwechsel

Konkurrens los für Halle
Unsere Hebebühne hebt jeden
Iastwag. bis zu 7 To. Eigengewicht

Arno Gäbler, Halle (5,)
Ruf 34 203, PDelitzscher Strasse 38

Vernitkeln,
Reparaturen brünieren, pati

Kurt Nennſtiehl, nieren u. ſonſtige
Halle (S.), Metallveredlungen

Friedrich Becker,
Ruf 253 60. Halle (S.),

e e raße 11.Radio
eidt Poſtantag Gchreibmaſch.

Lale Reparaturen
Schwetſchkeſtr. 22. Wohlfarth,

Ruf 236 54. Lindenſtraße 10,
Ruf 251 02.Kunſt Radio,

Licht, Kraftanlag.
Paul Weber,
Halle (S.),

ße
288 17.

21.
Ruf

Kinder
reitſtiefel

alle Schuh
Wilh.

Kachelöfen,
Neu, Umſetzen,

SummaKachelofen
heizung.

Halle,
Nr. 16. Ruf 289 41.

Stoll,
Goetheſtr.

Schuh
reparaturen

gut und vpreiswert.
Maiwald, Lauch
tädter Str. 20.

Großchrom
anlage

neueſter modernſt.
Art, ſauberſte,

Arbeiten.
Friedrich Becker,

Halle (S.),
Brau

parente
Hugo Krüger,
Schriften und
Schildermaleret,

Halle (S.),
14.

Ruf 295 45.

Kühler
aller Syſteme! Re
paraturen beſond.
preiswert.
Halle, Moritzzwin
ger

Motorrad,
TAS,
verk. billig.
Hohenweidener Weg
Nr. 7

Ehrich,

8.

500 cem,
Halle,

Auto
Reparatur

Halle (S.),
Rich. Wagner-Str.

Nr. 59. Ruf 284 30.

526 Ps5. DKWCabriolimouſine, Reparatur
vierſitzig, a Fahrschule

nur 126.Jahresſteuer, fahr Nietwagen
dereit, günſtig zu Tankstelle Garagen
v Hallesche Automohil- Zentrale

Tauſcher Paul Hagemann Inh. Paul Engelmann

Kraftfahrzeug Srünstr. 51 Ruf 21 505
Handelsgeſellſch.

Halle a. G.
Hindenburgſtr. 6, Alle Fährerscheine

Ruf 29267 villigst
fahrlehrer In Opltz7, Aera m

Autoreifen,
gebrauchte, verkauft

alle Größen.
Reparaturen.

Vulkaniſier- Anſtalt
Trautmann,
Halle (S.),

Alter Markt 36.

Bremſen
dienſt

ſämtl. Syſteme
L. Eberwein

Sohn,
Halle (S.),

Große Brauhaus
ſtraße 24/28.

Fernruf 233 88.

Autokühler
Neuanfertigung,

Reparatur, Spez.
Opelkühler, ſowie
alle neuen Netze
f. hochbeanſpruchte
Kühlung.
Erich Pape, Halle,
Mansfelder Str. 45
Fernruf 291 99.

Schnee-

ketten
Fabriklager

Halle (Saale)
Röderberg 2
Frostschutjscheib.
Katalut- Heizöfen

Gefrier
Schutzmitkel

1246 P
Chewrolett
viertürig. Limousine

6 Zylinder
steuerpflichtig, sehr
schneller Wagen,
für nur RM s78.

Taxpreis zu verkauf.

Tauscher
Kraftfahreeug-

Han delsgesellsch.
Halle Saale

Hindenburgstraße 6
Fernruf 29 267

Veu
gummierungen

von Autoreinnerhalb e J
mit Volle are mulden

Finkgräfe,Hindenbürgſeate

Nr. 65/66. ern.
ruf 323 61. t

Auto
ſelbſtfahrer:

verleih
auch ohneChauffeu
Winter Halle t
Guſtav Leben
Str. 1. Ruf 310 86,

e

Verkaufe
Landwirtſchaft, etwa

30 Morgen, über
200 Obſtbäume, gr,
maſſives Gebäude
für 13 500
Hachfeld, Jeſſet
(Elſter), Elſterhöh

Athtung!
Das TittelGrundſtück, n

Garten, 8 Morgen
Acker, in Rottelss
dorf, wird 5. April
10.30 Uhr, Amts
gericht Gerbſtedt
verſteigert 5000 6,
6000 nötig
v mergeb. Tittel, Hall(S.), Dugenhagen

ſtraße 2.

Land
bückeret
grundſtück

m. Kolonialwaren,
23 J. im Beſitz
iſt todesfallhalber
ſofort preiswert
zu verkaufen. An
szahl. 6-—8000
Gefl. Angebote am
MN3Z, Torgau/E,
unter L 5217.

C W

„Verachtet mir die Meiſter nicht
Und ehrt mir ihre Kunſt?“
Unter dieſem Motto ſtellt ſich heute unſere populäre „Kleine
dem ehrbaren Handwerk und Handel vor; in ihrer neuen
Rolle wird ſie ſich ab Montag an dieſem Plätzchen täglich
ein Stelldichein geben, um ihre Kunſt, zu werben und Rat
ſchläge zu erteilen, in den Dienſt einer Sache zu ſtellen,
die in dem Spruch: „Dem Handwerk einen goldenen Boden“
ihren ſinnfälligſten Ausdruck findet. übermorgen tritt ſie erſt
malig aufl
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Güntheritz Rack
witz, Cletznerſtr. 2.

billigſt
M. Ahlheit ſen,,

Halle, Torſtr. 56

Klavier

ftuc tod
RA

BA0
Privat Behördlich konzeſſioniert

Handwagen

pappeln
über 30 em Zopf,

12 14 u. 1)14, Fenſter
Glasſcheiben, Heiz

Abbruchginder-

5 M Gichern Gle ſich recht Liti leicht. weiradrig,„„Arundſtüm 7 B E R unterrirht, Baugeld und a Lehmann le vriment mod. wagen
haus, Nähe Leip Klavier el i en UmſchuldungsKredite Lindenſtraße 74 Kprermer zu verkaufen
dig, lofort gu der ſtimmen INGENIEU R Schul h e mit Amortiſation zu 3 o Verzinſung Sth ſehen ca. 150 qm Schröder, Halle,
kaufen. Hartung, 3 Reparaturen en en e. Baufparlloyd n 6 Hamburg wir en Se geren

rechts.

a örper, Torwege,n n T J Unterricht General Vertretung Haus Gohlke s h neue Klavier,
i olo i z uf 73 5)olonialwaren Schneidern, e Se dern, Weib Halle (Gaale), Delitzſch. Ruf 731. e ſchw. poliert (Zeitter

geſchäft zu kaufen e tat. RA Hindenburgſtraße 7, Fernruf 28367 n Lindner S Richter u. Winkelmann ingeſucht. (Genaue Weibnähen inkluſive näbhen Tages indner ichter u.Schnittzei Abendkurfe Ch. Ruf 35267 Braunſchweig), mitAngaben von Be Schnittzeichnen, Zu Schumann wahr r gutem Kier 7 S W em ar ſier erbeten.) An ſcheiden in Tages G MurZsnrif Halle (S.), P i Wgtamen mS gebote unt. L 4539 und Abendſtunden Anſäng. Lehrg. beginnt am Dienstag, Hindenourgſtr, 10 al t n an 6 Mann Billiger rer Die
m an M. Henze, Schneider d. 12. Febr., 191, Unr, i. Staciigymnas., M f olow,c Siltſente e meiſterin, Halle, Sophienstr Zinim, 6. ig. gtagtl. gepr zither für alle Zeche (außer Bauewecke Neueu. gebr. be elbau Geiſtſtr. 45, Fern

Schon für RM. 53.- monatl. können Böllberger Weg 2, h Orisgr. Zeniral. on R 200. an. Kleine monatl. Möb 1 Ankleideschrk. I ruf 238 70.Sie im eigenen Heim wohnen in Ede ort ab gen n e e r für R 100. e 110, 85,-69,3 e. I rſtraße. inen-Unterricht. 1.50, für R 1000. R s8.20. 9 Bettstellenehe Ammendorf Tanzſchule Klavier Ton Kohng Fuch ar Umechuldane von erneut u.. e FortzugsAelteres Einfami- Gymnaſtik girtel und Einsel t itht e le n iheken, Schulcenrücheahlung, Kauf Küchen v. 25.- an Ausziehtische halber
gauspark atte Deutsche Bau un an anrier untere unterr derte 12. n Auto. Alotorrad, dlöveln el Sieg von an e en
WirtschaftsgemeinschafteGmbh. bricretgrkendem T auch Sanntags! erteilt Frau War Kredit Mobiltarſ Auszugt. v. 2o. an e vreiswert zu ver

m ſowie Wollrath und Spei 180.- 12. 10,Köln, Riehlerstraße 312 Schuppen, großem ganz Tochler, Wran ar „Kremo G. m b. H. Osnabrüch et ver le isnſer: S rde)e
Unsere bisherigen Darlehens- Kelſ Boden Und Wolff-Thieme, Martiſtraße 22. Str. n Geldveckehe t 2 e nternehmen unterBeichs- Sofa v. 20.- an Chaiselongues handgeknüpft, 324

zutellungen: 25 Millionen Reichsmark erlauten“ Tngen wegen aufsicht. Senerale Vertreter gesucht. vertikos, Spiegel, Sanigetraheg I ir chineſiſches

e Steinwe 42. 464 S ibti i s, Teeunter C 4541 an Ruf 35900 36518. Franzöſiſth Unterricht erteilt Darletzen h wenn r Werte AnMNS, Halle, Geiſt in Klavier, Nio- Sie erhalten unkünd Helaten Neue Möbel in Auflegematratz. teilt div Grasſtraße 47. Fiuditſu Frau Jefferys, line, Manpotine bares Darlehen von e großer Auswahl 18, 15, 12, orh Decen PelzUnterricht (Anfän Halle (S), Kurt Donner, RM. 800. bis Bedarfsdeckgsſch. Nachttischechr. mantel, minlereHienstag, den 12. Februar, 20 Utzr, Gaſt er ort et Martinaserg 7, I Halle (S. rück n ſahlungserteichtg. 18. 15, Große. Anfrogenſtätte „Nit Halle“, Teipsiger Straße 65 Damen, Herren ar Du lereien 7 Gebildete r dahaltes Seit vitzmann e unter a
f lucht RM. 1.45 bis 4.45 Wi ſtelle und älteren g i NanmS i Im B 1 1 d 2 V D r t Gerhard Lehma n ältere Witwe, gut en rer Mauerſtraße 3 o p burg (S.).2 nun M. 100. g.v Geſell. Geſang e e terte„Aufere ausgeführten Eigenyeime“ Klavier ſchaftstanz lter n en n Abbruchf ohne Vermögen Unt 242 Anlungserſchtverbunden mit Modellſchau, Baubeſchrei Cell Gemeinſchaftstänze ab er, ſtehendes Zweckſpar wünſcht e m. MN8, Halle, Geiſt Radio Zahlungserlchts. Pfännerhöhe 65

bung, Baukoſten, laufende Koſten sinan d Maria Riſel, Laute, Gitarre, unternehmen. naturl. Herrn in ſtraße 47. Eigene große Mauerſteizierung. Eintritt jret. Theorie, Blockflöte Halle (S.), Mandolinen Un Gen, Agtr. Berlin geſichert. Poſition Quelle i Steine
Baumgärtner, Guſtav Nachtigall terricht. W. 85. Potsdamer Ausführl. Zuſchr. Giladipan ieferg. freitaus in kotgebenvauſparkaſſe Germania g Hauptnermitte Privaimuſittebrer, ſtr. e (hleb ſrüder Magdateng Dietze, Privatſtraße 121, erbelen u. s Frauenhaar e g abz

ſranckenraße 2 lungsſtella Halle Halle (S.), Kariſtraße). Fern Halle (S.), Mitarbelter werden MHZ, Halle, Geiſt jkauſt Wrueza Kuhgaſſe 7. 2 i n den e r
Yorkſtraße 12. l ruf 285 90. Röſerſtratze 4. noch eingeſtellt. ſtr. 47. Seipgiger Str. 251 Fernruf 823 82. Fernſpr. 24224

e

worden in
Abt. B. Nr. 1091:

ung und der Erwerb und die Führung von

Abt. B Nr. 1092: Burgterraſſe, Geſellſchaft mit

Abt. B Nr. 69: Lüttig's Witwe Sohn mit

Abt. B Nr. 383: Landelektrizität, Geſellſch. m.

Abt. B Nr. 546: Deutſche Bank und Disconto

In das Handelsregiſter iſt eingetragen

Landesbauernſchaftsverlag
Sachſen-Anhalt, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle a. S. Der Geſellſchaftsver
trag iſt am 16. Januar 1935 abgeſchloſſen.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Grün- Abt. B. Nr. 896: Nordſee, Deutſche

Bergbau und Hüttenbetrieb, Halle a. S. An
Rudolf Selhauſen, Halle a. S., iſt Geſamt
prokura erteilt für Hauptniederlaſſung und
Zweigniederlaſſung mit der Maßgabe, daß
er in Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmit
glied oder einem Prokuriſten die Geſellſchaft
vertritt.

Hochſee

Amtliche Bekanntmachungen
führer beſtellt, ſo handeln ſie gemeinſam oder
einzeln zuſammen mit einem Prokuriſten.
Zum weiteren Geſchäftsführer der Geſell
ſchaft iſt der Wirtſchaftstreuhänder Guſtav
Koepper in Halle a. S. beſtellt worden. Die
bisherigen Geſchäftsführer Erich Graß-
meyer und Guſtav Koepper ſind abberufen.
Zum alleinigen Geſchäftsführer iſt der

Eduard Seifert, beide in Halle a. S. iſt
GeſamtProkura derart erteilt, daß ein jeder
von ihnen gemeinſam mit dem Prokuriſten
Johannes Marzell zeichnet.

Abt. A Nr. 2989: Paul Feller Co., Halle
a. S. Der Ort der Niederlaſſung iſt jetzt
Diemitz b. Halle a. S. Jnhaberin iſt jetzt
Frau Lina Agnes Eberhardt, geb. Laue,

Verlags Unternehmungen aller Art, auch fiſcherei BremenCuxhaven, Aktiengeſellſchaft Kaufmann Erich Koegel, Halle a. S. beſtellt Halle a. S.
einer Druckerei, ebenſo gegebenenfalls die Halle a. S. In der Generalverfämnmlüng ht. B Nr. 10880. Braunkohlenwerk Bruckdorf, Abt. A Nr. 3007: Hermann Lindemann, Halle
Beteiligung an fremden Verkags Unter Lom 5. Dezember 1984 iſt die Herabſetzung ſftiengeſellſchaft, Halle a. S. Zum weiteren a. S. Der Ort der Niederlaſſung iſt nach
nehmungen und Druckereien. Das Unter es Grundkapitals in er gert gar un Jorſtandsmitglted iſt Bergaſſeſſor a. D. Diemitz b. Halle a. S. verlegt. Jnhaberin
nehmen ſoll beſonders den verlegeriſchen und 6 000 000 Und die Wiedererhöhung des
politiſchen Aufgaben dienen, die ſich aus
ſeiner Verbundenheit mit dem Reichsnähr
ſtand, dem Bauerntum und allen Folge
rungen aus dem Grundſatze der Erneuerung
des Reiches und deutſchen Menſchen aus Blut
und Boden ergeben. Stammkapital 20 000
Geſchäftsführer: Verlagsleiter Paul Richter
in Halle a. S. Sind mehrere Geſchäftsführer
beſtellt, ſo erfolgt die Vertretung durch zwei
Geſchäftsführer oder durch einen Geſchäfts
führer in Gemeinſchaft mit einem Proku-
riſten. Hierzu wird veröffentlicht: Als Ein
lage auf das Stammkapital wird in die Ge
ſellſchaft eingebracht von dem Geſellſchafter
Reichsnährſtand der Verlagswert der Land

Abt. B Nr. 932: Mitteldeutſche Wegebaugeſell-

Grundkapitals um 4000 000 C entſprechend
der Niederſchrift beſchloſſen worden. Die Wie
dererhöhung des Grundkapitals iſt erfolgt.
Das Grundkapital beträgt jetzt 18 000 000
Durch Beſchluß der Generalverſammlung
vom 5. Dezember 1934 iſt S 14 Abſ. 4 des
Geſellſchaftsvertrages (Stimmrecht) ent
ſprechend der Niederſchrift geändert worden.

ſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch
Beſchluß der Geſellſchafterver ſammlung vom
23./25. Oktober 1934 iſt 8 5 der Satzung vom
20. Oktober 1930 (Geſchäftsführung und Ver
tretungsbefugnis) in Satz 1 dahin geändert,
daß die Geſellſchaft einen oder mehrere Ge

A

A

A

Abt. A Nr. 4439: Tiergarten-Drogerie Paul

Abt. A Nr. 4440: Richard Renner, Dlau. Jn

Dr. Karl Weber, Halle a. S., beſtellt

Rammelt, Halle a. S. Inhaber iſt der Drb
geriebeſitzer Paul Rammelt, Halle a. S.

haber iſt der Kaufmann Richard Renner,
Dölau.
bt. A Nr. 4441: Dipl.-Jng. Georg Schwartzer,
Halle a. S. Jnhaber iſt der Diplom-
Ingenieur Georg Schwartzer, Halle a. S.
bt. A Nr. 4442: Goldene Roſe, Cornelius
Barck, Halle a. S. Jnhaber iſt der Kaufmann
Cornelius Barck, Halle a. S.
bt. A Nr. 356: Chemiſche Fabrik Gold
ſchmieden H. Bergius Co., Halle a. S.,

Abt. A Nr. 3428: F.

iſt jetzt Frau verw. Lina Agnes Eberhardt,
geb. Laue, Halle a. S.

Brüning Co., Halle a. S.
Der Ort der Niederlaſſung iſt nach Diemitz
b. Halle a. S. verlegt. Jnhaberin iſt jetzt
Frau verw. Lina Agnes Eberhardt, geb. Laue,
Halle a.Abt. A Nr. 3489: Franz Krüger Co., Halle
a. S. Der Ort der Niederlaſſung iſt jetzt
Diemitz b. Halle a. S. Jnhaberin iſt jetzt

Frau verw. Lina Agnes Eberhardt, geb. Laue,
Halle a. S.

Abt. A Nr. 3527: Allgemeine Bäcker-Börſe, Jn
haäber Gotthilf Eberhardt, Halle a. S. Der
Ort der Niederlaſſung iſt nach Diemitz bei
Halle a. S. verlegt. Jnhaberin iſt jetzt Frau

wirtſchaftlichen Wochenſchrift zum feſtgeſetz“ ſchäftsführer beſtellt. Dr. ing Martin Trotha. Direktor Dr. Fritz Jander, Halle d Lina Agnes Eberhardt, geb. Laue
ken Werte von 19 000 unter Anrechnungj Brunkhorſt, Halle a. S., und Dr. Hugo T. S iſt in die Geſellſchaft als perſönlich ſog t.
in dieſer Höhe auf die Stammeinlage. Die
Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen

Chriſtfreund, Weimar, ſind als Geſchäfts
führer abberufen. Zum weiteren Geſchäfts haftender Geſellſchafter eingetreten. Ernſt

Preſſer iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Abt. A Nr. 3528: Habak Maſchinen Verwer
tungsſtelle, Jnhaber Gotthilf Eberhardt,

g ſchaf ü iſt 3 iſt D g Halle a. S. Der Ort der Niederlaſſung iſtin der Wochenſchrift der Bauernſchaft und führer iſt Regierungsbaumeiſter Dr. Jngo Die Prokurag an Otto Kühne iſt auch auf S S Znhaberin iſt
in der NS.Landpoſt. von Jngersleben, Hamburg. beſtellt. Dein en Hetrieb der Hauptniederlaſſung aus e ar e n er
beſchränkter Haftung, Halle a. S. Der Ge
ſellſchaftsvertrag iſt am 25. Januar 1985 ge
ſchloſſen. Gegenſtand des Unternehmens iit
die Verwertung und Bewirtſchaftung des im
Grundhuch von Halle a. S., Band 310, Blatt
10 087, Artikel 5 verzeichneten, in Halle a. S.
Cröllwitz Talſtraße 7/8, belegenen Grund
ſtückes. Stammkapital 20 000 Geſchäfts

Abt. B Nr. 972: Leipziger Kohlenkontor, Ge
Erich May, Halle a. S., iſt Prokura erteilt.

ſellſch. m. beſchr. Haftg., Zweigniederlaſſung
Halle a. S., Halle a. S. Dipl.- Kaufmann
Franz Wallig in Halle a. S. iſt als Ge
ſchäftsführer aus der Geſellſchaft ausge
ſchieden. Dem Adolf Wöpke, Leipzig, iſt Pro
kura erteilt. Er darf die Geſellſchaft nur
gemeinſam mit einem Geſchäftsführer ver

A

A

gedehnt. Die Prokürg an Fritz Jander iſt er
loſchen.
bt. A Nr. 405: W. Ritter, Bäckerei- Maſchinen
und Backofenbau-Fabrik, Halle a. S. Der Ort
der Niederlaſſung iſt nach Diemitz b. Halle
verlegt. Jnhaberin iſt jetzt Frau verw. Lina
Agnes Eberhardt, geb. Laue, in Halle a. S.
bt. A Nr. 445: G. L. Eberhardt, Maſchinen
fabrik, Halle a. S. Der Ort der Nieder

jetzk Frau verw. Lina Agnes Eberhardt, geb.
Laue; Halle a. S.

Abt. A Nr. 3744: Eberhardt Co, Halle a. S.
Der Sitz der Geſellſchaft iſt nach Diemitz bei
Halle a. S. verlegt. Gotthilf Eberhardt iſt
nicht mehr Geſellſchafter, an ſeine Stelle iſt
Frau verw. Lina Agnes Eberhardt, geb.
Laute, Halle a. S., getreten.

Abt. A Nr. 3832: Gotthilf Eberhardt Co.,
Halle a. S, Der Ort der Niederlaſſung iſtführer: Rechtsanwalt Dr. Fritz Oellers. treten. laſſung iſt jetzt Diemitz b. Halle a. S. Jn- nach Diemitz b. Halle a. S. verlegt. JnhaberinHierzu wird veröffentlicht: Die Bekannt Abt. B Nr. 1011: Chemnitzer Strumpf-Spezial- haberin iſt jetzt Frau verw. Lina Agnes iſt er ren re Lina Agnes Eberhardt,

machungen erfolgen nur im Deutſchen haus, Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Eberhardt, geb. Laue, Halle a. S. Halle a. S.
Reichsanzeiger. Durch Beſchluß der Geſellſchafterverſamm Abt. A Nr. 670:. Franz Korn, Halle a. S. Abt. A Nr. 3833: Eberhardt Vertriebs-Geſell

beſchr. Haftg., Halle a. S. Die Geſellſchaft
iſt außeredm im Sinne des S 1 des Geſetzes
vom 9. Oktober 1934 aufgelöſt.

beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch den Ge
ſellſchafterbeſchluß vom 19. Dezember 1934
ſind in dem Geſellſchaftsvertrage entſprechend
der Niederſchrift geändert worden die Be

Abt. B. Nr. 1032: Riebeck-Bräu, Geſellſch. m.

lung vom 8. Oktober 1934 iſt die Geſellſchaft
aufgelöſt. Der bisherige Geſchäftsführer
Richard Nultſch iſt zum Liquidator beſtellt.

beſchr. Haftg., Halle a. S. Gaſtwirt Hans
Buchholz in Halle a. S. iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer. Zum alleinigen Geſchäfts
führer iſt der Kaufmann Arthur Koepp in
Halle a. S. beſtellt. An Ehefrau Gliſabeth

Trotha. Die Firma iſt in: Chemiſche Fabrik
Dr. Franz Korn geändert. Kommanditgeſell
ſchaft, die am 18. Januar 1935 begonnen hat.
Es iſt ein Kommanditiſt vorhanden. Perſön-
lich haftender Geſellſchafter iſt Chemiker
Dr. Franz Korn, Halle a. S. An Walter
Hoffmann, Sorau N-L., iſt Geſamtprokura
erteilt. Er kann gemeinſam mit dem Geſell
ſchafter Korn zeichnen und rechtsverbindlich
vertreten. Der Uebergang der in dem früheren

ſchaft, Halle a. S. Der Ort der Nieder
kaſſung iſt nach Diemitz b. Halle a. S. ver
legt. Jnhaberin iſt jetzt Frau verw. Lina
Agnes Eberhardt, geb. Laue, Halle a. S.

Abt. A Nr. 3834: Eberhardt Konzern, Halle
a. S. Der Ort der Niederlaſſung iſt nach
Diemitz b. Halle a. S. verlegt. Jnhaberin iſt
Frau verw. Lina Agnes Eberhardt, geb.
Laue, Halle a. S.

ſtimmungen über Beteiligung der Geſell Koepp geb. Beſener in Halle a. S. iſt Einzel Geſchaf h h h Folgende Firmen ſind von Amts wegenr er 7 Die Pr häft begründeten Forderungen und Ver zſchtſchafter (5 8, Ziffer 14, Reichsnährſtand, Prokura erteilt. Die Prokura an Frau Ger ijndlichkeiten in die neugegründete Perſonal en
Gruppe A), Zuſammenſetzung des Vorſtandes

8, Abſ. 1, ein oder mehrere Geſchäfts
führer), Zeichnung des Vorſtandes (8 8, Ab-
ſatz 8), Aufſichtsratsmitglieder 9, Abſ. 2,
Satz 2), Aufwandsentſchädigung der Auf-
ſichtsratsmitglieder 9, Abſ. 7), Anſtellung
von Angeſtellten (F 10, Ziffer 5) und öffent

Abt. B Nr. 1035: Autohaus Kühn, Geſellſch.
trud Buchholz iſt erloſchen.

m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch Beſchluß
der Geſellſchafterver ſammlung vom 15. Ok-
tober 1934 iſt das Stammkapital um 40 000
unter Aenderung des S 4 des Geſellſchafts
vertrages auf 80000 erhöht worden.

Abt. A Nr. 1603:
geſellſchaft iſt ausgeſchloſſen.

Neumarkt-Drogerie Hugo
Schulze, Halle a. S. Die Firma lautet ſetzt:
NeumarktDrogerie Hugo Schulze, Jnhaber
Exich Fiedler. Jnhaber iſt der Drogiſt Erich
Fiedler, Halle a. S.

Abt. B Nr. 429: Briefmarken-Handelsgeſellſchaft
m. beſchr. Hftg.

Abt. B' Nr. 599: Hauptwerkſtatt Halliſcher Hut
händler und Damenhutfabrik m. beſchr.
Haftg.

Abt. B Nr. 680: Heimat-Verlag für Schule und
Haus, Geſellſchaft m. beſchr. Haftg.

Abt. A Nr. 1811: Carl Warnecke, Halle a. S. e zliche Bekanntmachung (9 14, „Landwirt! Franz Weißmüller in Halle a. S. iſt zum An Alfred Syhre, Leipzig, und See Behler, t. r fug wie gen d r
ſchaftliche Wochenſchrift Zeitſchrift der weiteren Geſchäftsführer beſtellt. Durch Be Halle a. S, iſt GeſamtProkura erteilt. Sie eſchr. Haftg., Halle Saale, Lichthalter- un
Landesbauernſchaft SachſenAnhalt).

Geſellſchaft, Filiale Halle, Halle a. S. Dr.

ſchluß der Geſellſchafterver ſammlung vom
15. Oktober 1934 iſt S 80 (Aufſichtsrat) ent
ſprechend der Niederſchrift dem Vertrag hin A

önnen nur gemeinfam unter ſich die Geſell
ſchaft vertreten.
bt. A Nr. 2622: Hermann Stäber vorm. Otto

Chriſtbaumſchmuck- Fabrik.
Abt. B. Nr. 987: Mänicke Co., Kunſtſtein

und Stuck-Geſellſch. m. beſchr. Haftg.
Abt. B Nr. 1013: „Elkinoplaſt“, Geſellſch. m.

beſchr. Haftg.
Abt. B. Nr. 1052: „Saale“, Reviſions

Sreuhand Geſellſchaft mit beſchr. Haftg.
Abt. A Nr. 4232: Mühlhauſen Meinigke,

ſämtlich in Halle a. S.
Halle a. S., den 7. Februar 1985.

Das Amtsgericht, Abt. 19

zugefügt.
Abt. B Nr. 1045: Vertriebsgeſellſchaft der Hal

leſchen Rohpappenfabrik Max Graßmeyer m.
beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch Beſchluß
der Geſellſchafterver ſammlung vom 8. Januar
1935 iſt 9 8 des Geſellſchaftsvertrages be
treffend die Vertretung der Geſellſchaft ge
ändert worden. Sind mehrere Geſchäfts

Georg Solmſſen, Berlin, und Direktor Al-
fred Blinzig, BerlinDahlem, ſind aus dem
Vorſtand ausgeſchieden.

Abt. B Nr. 846: Hallack- Geſellſchaft m. beſchr.
Haftg., Nietleben b. Halle a. S. Hugo Arthur

Peckolt iſt als Geſchäftsführer ausgeſchieden.
Abt. B Nr. 871. Halleſche Pfännerſchaft, Ab
C Eilung der Maunsfeld Aktiengeſellſchaft für

Filß, Halleſcher Biervertrieb Feldſchlößchen,
Halle a. S. Offene Handelsgeſellſchaft, die
am 15. Dezember 1934 begonnen hat. Per
ſönlich haftende Geſellſchafter: Kaufmann
Hermann Stäber und Witwe Emmy Stäber,

eb. Schade, beide in Halle a. S.
Abt. A Nr. 2719: Heinrich Wittenberg Halle

a. S. Dem Maximilian Schale und dem

und



abend Sonnkag, 9./10. Februar 1935

Bei der Stadtverwaltung Wettin
Saale iſt ſof. eine gut erhaltene

Buttermaſchine
freihändig zu verkaufen.
Intereſſenten wollen ſich umgehend
melden.

WettinSaale, den 7. Februar 19385.
Der Bürgermeiſter gez. Wuttig

Zeitungs-

Mal ar
abzugeben

Geiſtſt r aß e 47

Mikteldeutſche National- Zeitung

Mmnz-Kßleinanzeigen
Die innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanzeigen (einspaltige Gelegenheitsanzeigend Ver öffentlicht die MNZ in der
Gesamtaufiage zum Preise von 25 Pf. je fettes Veberschriftswort und 10 Pf. für jedes Weitere Textwort in der Grundsohrift

Crothza, Magdeburgerſtr. 49
Balken, Sparren, Bretter, Bohlen,
Türen, Fenſter, T-Träger, eiſerne
Säulen, Rund und Flacheiſen, De
zimalWaagen, Faunſäulen, eiſerne
Behälter, Riemenſcheiben, Brenn

Hals m r Struvzel.

aus Buche,ofenfert.,
a Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 5Ztr. frei Haus.

Deſſauer Straße 7,

Brennholz Grud
(modern), Küchen

ſchrank, Abteilkoffer
Angeb. unt. L 4533
an „MNZ“, Halle,

Pereinigte
BürſtenFabriken,

Fernruf 26462 Geiſtſtraße 47.

Bil

REICHS- KREDIT-GESELISCHAFT
AKTIENGESELLS CHAFT

ERLIN
r

31. Dezember 1934

Aktiva

alleinSehecks,

weisungendavon

b) unyerzinsliche
Schatzwechsel des Reiches

davon b. d. Reichsbank
rediskontabel

Reports und Lombards gegen

a) Rembourskredite

scheine

sonstige Kurzfristige Kredite

Wechsel und unverzinsliche Schatzan-

2) Sehecks und Weehse l.
Schatzanweisungen

sowie Steuergutscheine

davon innerhalb 7 Tagen tag

1. sichergestellt durch Fracht- oder Lager-
2. siohergestelit durch sonstige Sieherheitenj
3. ohne dingliche Sicherstellung

dung bestimmt bezeichneter marktgängiger

RM

26 468 594, 54

h

188 287 536, 28
und

und der Länder
40 992 194,09

20 216 417, 97

börsengängige

10 053 754,55
19 775 205,74

9 976 636, 90
39 805 597, 18

gegen Verpfän-

RM

5 603 846,80

27 361 583,75

224 279 730,87

20 216 417,97

6 174 500,

8 502 300, 49

517 103 881,78

RM

Unlerzeuge
u. Strumpfwaren i. d.

erst. Spes. Geschäft

H. Sohnes nacyt.

Sr. Steinstr. 84

Advokatenweg 15a.

Waren 8 026 205, 84 42 831 803,03Eigene Wertpapiere 1 „Süd“a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen Möbel Halle (S.),
des Reiches und der Länder 514 098, 60 Thomaſiusſtraße 2sonstige bei der Reichsbank und anderen transporte Ruf 341 47
Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere 2 171 307, 19 wäſcht, plättet,3 sonstige börsengängige Wertpapiere 7 122 394,41 g hnfuhren beißmangelt.sonstige Wert papiere 192 199,84 10 000 000, 0

Konsortialbetelligungen 2 000 000, fern u. nah, 1 bisDauernde Hetelligungen bei anderen Banken und s Tr. Peetz, Fried AutoBankfirmen 2 200 000, richſtraße 66. RufSonstige Beteilligungen I 500 000, Nr. 338 16. transporteDebitoren in laufender Rechnung 171 239 394,68 kädavon entfallen auf Kredite an Banken, Bank- aller Art billigſtfirmen, Sparkassen und sonstige Kredit- Wäſtherei Saftinstitute 16 827 980, gVon der Gesamtesumme sind gedeckt Meyer, Halle (S.),2) durch börsengängige Wertpapiere e 290 748 228, o1 FrigzReuterſtr. 5. Thielenſtraße 4.durch sonstige Sicherheiten 126 315 486, 10 Naß, Roll,
Bankgebäude 8 000 000, ſchrankfert. Wäſchee mmoriien Ruf o Antofuhrenobilien 1, cPosten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 696 608, 68 Vervielfäl 21 Tonnen, fern

Summs der Aktiva und nah.tigungen
Zeugnisabſchriften

Maſſage,
Seoründettsss Gymnaſtit, Hetß-
e luft, Elektriſieren,Soebr. V un

werſitcltertPianos e ne
von

a250 RM. 2m Wüäſcheret
Pianohaus DiedriMaercker veue drich,

Fleiſcherſtr. 1 u. 88
Kſon a n Wäſgen

WKachelöfen du bekannt ſoliden

mehr. gebrauchte, Preiſen!
gut ekauft billig
W itz-Böllberg,Se e Möbelauto-
(gegenüber Transporte, fernHeydenreich). und nah Ziemke,

Martinſtraße 6.
Fernruf 351 27

Heil
gymnaſtik,

Halle (S.),
Königſtraße 6.
Fernruf 349 40.

Klavier. KPhrenologie
ſtimmen

erſtklaſſig, fachge ahe Dredrichs i

mäß. Reparatur. Sprechseit 9—19.80
Klavier Slawik

Wüäſcherei

Schneider, Halle,
Mansfelder Str. 60.

Nr. 34

Beit-Inletſs
Beftſedern
erhalten Sie im
Betten-Geschätt

Erfeh Meſling
Gd. Wuchererstr. 12
Bettfedern Reinigung

taolich i. Betrieb

SachenBearbeitg., Buchführ. 3 wfeccſſſchcchchhc hiſeren sSlöuer ohne er eder Hausbesiteer
n Zmmer, 2 kann sich für 1935vierte Sagen Maſchinen Wäſcherei einkomrmensteuerfrej

verkauft billigſt lowie eher ſchreiben Schmidt stellen, er braucht nur ge tügend große Beträge für
gen Anſgaſfungantzerſt pretswert! r r Instandsetzungen oder Eigänzungen an seinen Ge.Seine Mobelhaus Bürger Genge, e d n bäuden aufzuwenden. Zu den Ergänzungen gehöSchneider, Halle, Turmſtrate Halle (S.), Naß, Roll- Plätt m s g. gen gehörtAer Stti gabe Lindenſtrate ſrighricht Wäſche biltatt die Anlage einer Zzentralheizungdr 152 Ruf 208 21. ge e Wir erteilen gern unverbindlich und KkostenlosEkwas zu Gebrauchte Möbel Privat nähere Auskunft.
werkaufen? fiügel U. transporte mittagstiſth Halleſche Röhrenwerke H. G. Ruf 2690603

er P Autofuhren K e e e T D.n die 2 och arfüßerans e e Wücherei mag WerbungAbbruch per ſarugenberaſte, 28. Inſerreren e e
Ruf 224 60. nſerier Jorſterſtr. 2E-Wert gotzpiaß s Pfano Rilter bringe ſie Wen ift Erfolgswerbungv mr Leipeigerstr. 72 Wüſcherei Gewinn wäſche 22 Pf.

geh rn Belger, GewinnauszugAndner Zichter r e e Die ſolide Waſch Hausfrauen 5. Klaſſe 44. Preußziſch-Süddeutſche
en e Sute, reelle Ware in (270. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

1. Ziehungstag 8. Februar 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen r
2 Gewinne zu 10000 M. 270992
4 Gewinne zu 5000 M. 335100 340250
o Winte zu 3000 M. 92184 189514 3167098

381
12 Gewinne zu 2000 M. 46756 88938 140554

184953 219100 355500
32 Gewinne zu 1000 M. 6141 32426 86332 107956

110418 150350 169500 191950 194330 206677
271424 325522 337248 347806 356246 399892

110 Gewinne zu 500 M. 16909 24106 28326 35270

8421 1280 121815133474 ſ41234 172474 177480 183445 187850Kugellager Rollenlager 203256 208604 237040 230569 241821 250215
Sasdichte Kolbenringe, Olabstreifringe 263142 253763 258767 263444 270800 272724
Einbaufertige Ventiſkegel, Bremsbelag, 2835565 287240 294974 300986 314865 3165001
Feder Achsboleen, Kugelschrauben 520218 323514 326812 328850 337040 337148
Stahlschrauben. Siemens, Sinterkor, 361097 374764 378392 879590 383908 384795

Geninne zu 300 M. 1462 12700 18681 8182

z ewinne zu 9B. Wirtig, Halle a. 5. Röclerberg 2 763 22723 22022 23949 27462 90872
Bern s preſch er 228s o 57086 39738 40306 40605 40755 44557 46744
Jeltestes Spesialgeschäft und größtes 47724 49710 51261 65051 656102 657606 658418
Auslieferungslager am Platel 58567 64473 66329 68933 69784 60824 72309

72860 74134 76215 77604 79816 86034 86282
87876 91310 51887 93182 93569 94752 96472
57552 97718 o9683 102567 1085095 103632 108807
ſ0s5254 112108 113124 114816 115738 116383

J i 7 i i 117065 120778 128420 124702mee 127798 181545 152885 132004 136355 142827e Airedale, 148380 j46538 146683 152622 152788 152763
Küde, 10 Monte 183326 184654 158114 155657 160666 1616826000-8000 e gete 182147 184814 185008 1867415 189279 180501
bertauſt v. Hagen 170665 170806 171288 174747 174888 177486Mark alle Sintegattent 178878 180538 181654 188515 185672 187781

trag ren 187805 190811 181451 187408 200253 206288Hypothek auf ſtraße s 2207709 210865 216926 217548 221210 226688
e i galatienähne 239257 e 218727 8988ſt 2 5 5grundſtück GertſKallgkkenhähne 232313 348287 220 248002
60 000) gegen gute heihchen 248714 248727 268702 26086 286
Verzinſung aus alle Farben 256677 266675 267092 267199 268899 268623Auch Weltenſigtt 269840 270429 270577 272705 274272 277878Frivgthand geſucht Aug Wellenſtttiche 489265 260727 280818 260897 261606 261707

e e l e 281788 287062 290448 290711 291828 291822tie e giſche Handlung s 306537 302389 303566 310190 311541Geiſtſtraße 47. eipziger Straße 64.) S52868 313681 317205 319133 320817 321105
322117 324797 325715 327802 356237 356678
858078 342533 345703 345845 340147 347780

5 c 55 z352466 353873 355704 360016 362200 3640934
365542 365631 368945 369365 389901 37118

en en e en e6e LäuferLandwirte und Viehhalter legt Eure
Zucht und Maſt rentabler an. Kauft
Euren Bedarf aus den Zuchtgebieten
Weſtf. Hannover. Liefere jede Stück
zahl per Nachn. Tiere ſind breitbucklig,
glatthaarig und ſchlappohr. Auf Wunſch
möglichſt ſchwarzbunt. Offeriere ab
Stall bei mir frbld. 16—20 Vfd. 10 bis
12 Mk. 20—25 Pfd. 12 14 Mk. 25 b.
30 Pfd. 14— 16 Mk., 30--37 Pfd. 16 bis

13 568 436,70
Am 13. Febr. ab 10 Uhr vormittag in Naumburg, Verſteigerung von 50
ſorgtartta ausgewählten Edelſchweinebern.

chweinezüchter Verband in der Provinz
WilhelmKobeltStraße. Halle, Land und Stadt

Katalog koſtenlos durch
WMagdeburg,

f34618 (Tierzuchtamt)

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 300000 M. 66488
2 Gewinne zu 50000 M. 232395
2 Gewinne zu 5000 M. 155071 e
S Gewinne zu 3000 M. 267844 338774 353069

12 Gewinne zu 2000 M. 127106 141041 174840
206674 269603 394945

30 Gewinne zu 1000 M. 6273 19453 29478 93617
129685 141668 169238 197472 2ſ9082 233727

Rat Hilig. Vormeyer, rn e e e e e ellic n e VAktienkapital S 9 40 000 000, Hindenburgſtr. 10. Wei 42 Du r a a n e 21152 240 24007 285039 463 47080Beserven. 20 000 000, Buchfütrung Freſſer ſowie le ende i e 56970 60567 64697 71608 52779 91042 94608retten 7 1680 864,31 Sthneiderin nete wen golte 22weaun 98502, 100062, 138628 141720 186188a) geitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Bilanz 2 182127 150281 166854 182601 180813 182212Wregite n 48 838 930,50 empfiehlt ſich in iesi6s 200767 207821 216622 221945 226577z r. e Gtener 225424 280557 238447 240854 252638 262757Deutsche Banken, Bankfirmen, Sparkassen

und außer Haus. 2und sonstige deutsche Kreditinstitute 92 178 205,84 t 25449 274313 300291 319796 323480 338065Sonstige Kreattoren 265 114 208.96 480 126 841, 99 Hausverwaltg Sane, Bernburger 30833 355507 910448 849684 374688 370660
Von der Gesamtsumme der Kreditoren (mit Aus Schurig, Straße 17, IV. 398 Gewinne zu 300 M. 1897 3649 3857 4161 4295
nern Sagen tällig 173 891 814,54 e e 38380 e So be g e 33520n e s 2e e e Lohnfuhren eAxrepte 8 513 455,08 Steuerbevollmächt. billig. Pohlert, S 33836 87 80198 87919 83880 82602 81738Angestelten- Vnterstützungetonäs 2 250 900, beim Finansamt u u fockingnn 64813 68175 68619 60654 72007 73642 740986

Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 1353 275,82 zugelaſſen e e 35495 76716 35433 88360 86780 897679 82130Gewinn: iſt der echte, phyſiol. vollzommene 92526 93486 96650 97505 98354 102037 102495

e c a eben eeingewinn 2 807 726, 15 4210 245,08 Zwerg Marke 9i 69. 79. g ſ16835 ſie 120834 122221 120683 131012r e Couch h (Wiſchung). Loſe ausgewogener Jut is2784 158266 1565190 1562656 156974 138055Akzepten es RM 17 493 603.40 Küchen in großer Auswahl billigst n e e 1814 18435 145454 146881 1r änstig e Teilzahlung eſtimmt lohnender 181739 187102m ren r 12 4091 451,82 e ehe füttern Sie nach der „Brockmann 169384 169844 171419 172684 175346 177454Gehr Kroppensfäckt ſchen Fütterungsweiſe“ in M. Brock 180627 184740 185705 187624 190281 190716M 25 985 055 22 manns „Ratgeber“. Reue (8) Aus isiss 191865 193188 193887 194739 194488Von er Gesamtsumme sind in R gabe mit erprobten Futterzuſam 194680 195670 201799 203412 205216 206882spätestens 14 Tagen fällig RM 9 823 971, 44 Möbelfabrik Handel menſtellungen koſtenlos in unſeren 327 231733 2 277397 212504 23
Summe der Fata 517 103 881,78 Halie, Gr. Märkerstr. M Beeſen rer See men 228334 220390 257716 3577 33

Außerdem: Aval- und Bürgeohaftskredit weekee tands Darlehnsscheine werden u m 238541 240009 243156 248244 244700 247424r e 3 7 7 5 7Gewinn und Verlust- Rechnung zum 31. Dezember 1934 280332 282248 265718 266971 200627 25
S e 298405 202786 303258 308695 316553 3162320285 320336 324075 326980 327903 330030e Kalthint-Gehrauchspferde-VerſeſgernngenDa nngennkoeten 6 788 142,72 Se ren h eteuer 2 178 872,89 3758i2 3767 385335 5e Wangen ant Immobuſen ünä ütöbüien 306 176,01 Mättwoch, den 15. FSebruar, 392687 88293 3889653 896663 380562

Forterag aus 1838 1 402 518,98 20 Cagesprämien.Reingewinn 2 07 726115 4210 246,08 vorm. 11Uhrin KRaumburg (6.) Auf jede jene Münder ſind zwei Prämien 2 ſe
13 568 486,70 1000 fallen, und zwar je eine auf die LoſeSreitag, den 15. Februgar,, h er dere nene u
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Sonnabend Sonnkag, 9.719. Februar 1825

deutſcher Sonnta
Nattonalſoztaliſtiſche Wochenzeitung für das Deutſche Haus

Winterfiſcher von Maſuren
Es friert Stein und Bein, wie man zu ſagen

pflegt. Das Eis auf dem See iſt ſchon einen
Fuß dick und nimmt in jeder Nacht noch an
Hicke zu, denn es iſt nur mit einer dünnen
Schneeſchicht bedeckt. Abends, wenn der Froſt
färker einſetzt, beginnt ein Höllenkonzert, ein
Krachen und Toſen, wie von einem heftigen
Gewitter, das ſich unaufhörlich erneuert. Es
kommt aus dem Eiſe, in dem ſich heftige
Spannungen unter betäubendem Krachen ent

dena Wie oft habe ich dieſem nächtlichen Konzert

der ungebäsdigten Winterzieſen gelauſcht! Es
war mir von Jugend auf vertraut, dasſelbe
Lied ſang der große, tiefe Lyck-See, an dem
mein Elternhaus lag. Er fror erſt gegen Weih
nachten zu, nachdem er ſeine Wärme aus
ehaucht hatte, die zwei bis drei Wochen alsſagte haushohe Nebelwand über ſeiner Ober

fläche ſtand. bis ſie eines Morgens verſchwun
den war und der ganze See unter einer ſpiegel
glatten Eisdecke lag. Wenn der Froſt anhielt,
war ſie ſchon nach vierzehn Tagen ſo ſtark, daß
die Winterfiſcherei beginnen konnte

Die Erntezeit des Fiſchers hierzulande iſt
nicht der Somner, ſelbſt wenn man mit
Reuſen, Säcken und Zugzetzen eifrig an die
Arbeit geht, ſondern der Winter, wenn unter
dem Eiſe mit den gewaltig großen Zugnetzen
gefiſcht wird, die in naſſem Zuſtand kein Kahn
kragen könnte. Ein jeder der beiden aus
ſtarkem Garn geſtrickten Flügel iſt bis zu vier
hundert Meter lang und meiſt über dreißig
Meter hoch mit ſeiner ſtark beſchwerten Unter
ſimme liegt er auf dem Seegrund, und mit der
Lberſimme berührt er das Eis, ſo daß den
Fiſchen ein Entweichen unmöglich wird. Zwiſchen
den Flügeln hängt noch ein bis zu hundert

Meter langer Sack, der geräumig genug iſt,
mehrere hundert Zentner Fiſche aufzunehmen.

Solch ein Netzungetüm unter das Eis zu
bringen, im Waſſer auszuſpannen und einen
Kilometer weit unter dem Eis bis zum Ufer
zu ziehen, das iſt ziemlich einfach, erfordert
aber ſchwere Arbeit. Sie beginnt mit dem Auf
hacken der Löcher, wozu bei dickem Eis die ge
wöhnlichen gewinkelten Aexte nicht ausreichen.
Sie müſſen durch anderkthalb Meter lange
Eiſenſtangen mit ſcharfer Spitze erſetzt werden.
unächſt wird eine drei Meter lange und eine breite Wuhne aufgehackt, die zum Ein

laſſen des Netzes beſtimmt iſt. Jn ihrer Längs
rxichtung werden nach beiden Seiten zwanzig
Meter voneinander entfernt kleine runde Eis
löcher gehackt. Das letzte liegt da, wo der aus
geſpannte Flügel endigt. Nun ſchiebt man von
der Einlaßwuhne nach rechts und links zwei
lange Stangen, die an ihrem Ende die Zug
leine tragen, unter das Eis. Wenn ihre Spitze
das nächſte kleine Eisloch erreicht, werden ſie
mit einer eiſernen Gabel zum nächſten weiter
geſchoben.

Sobald ſie das letzte Loch der Reihe erreicht
haben, wird die Zugleine mit einem Haken
emporgeholt und auf eine Winde gelegt. Wäh
xenddeſſen läßt man das Netz in die große
Wuhne ein, bis beide Flügel in gerader Rich
tüng aus geſpannt ſind. Jnzwiſchen hat man
m weitere Reihen kleinerer Löcher gehackt,
ie im rechten Winkel auf das Ufer zuführen.

Dort werden die Zugleinen wieder emporgeholt,
und man windet das Netz heran. Hier ändert
ſich die Richtung der Eislöcher noch einmal. Sie
führt von beiden Seiten her bis zu der dicht
am Ufer liegenden großen Wuhne, wo das Netz
herausgezogen werden ſoll. Hier treten die
Winden zum letztenmal in Tätigkeit, bis die
Flügel herangeholt ſind

Wir kommen zum Zuſehen, als die Flügel
an der Wuhne erſcheinen. Es iſt einer der erſten
Züge der Winterfiſcherei, bei denen man nicht
auf große Fänge rechnet, denn ſie werden auf
die tiefſten Stellen des Sees angelegt. um die
Fiſche in ihrem Winterlager aufzuſcheuchen
und in die flacheren Buchten zu treiben. Dort
finden dann die reichen Fänge ſtatt, die mit
mehreren hundert Zentnern Beute nicht nur
ie Jahrespacht, ſondern noch einen erheblichen
Gewinn bringen.

Für gewöhnlich genügen ſechzehn Mann, um
as ſchwere Netz zu ziehen. Zwei Garnmeiſter

haben vor allem darauf zu achten, daß die
Flügel gleichmäßig aus dem Waſſer kommen,
amit nicht der Sack in ſeitliche Richtung gerät

und ſich zuſchließt. Dicht am Eisloch hat der
Inſpektor einen Platz; er ſtößt mit einem

turgel ins Waſſer und ſcheucht die vor dem

Von
Fritz Skowronnek

Netz fliehenden Fiſche nach dem Sack zurück.
Faſt nach jedem Stoß rennen Weißfiſche gegen
einen der Flügel, wo ſie entweder mit dem Kopf
in den Maſchen hängen bleiben oder von einem
Garnmeiſter noch geſchickt und ſchnell mit einer
Falte des allmählich an die Oberfläche kommen
den Netzes bedeckt werden, denn ſie gehören den
Garnleuten und bringen oft mehr ein, als
deren Tagelohn beträgt. Bei einem der Stöße
ſpringt mit dem emporgeworfenen Waſſerſchwall
ein armlanger Hecht aufs Eis, der mir bis vor
die Füße rollt.

Jch höre einen der Garnmeiſter, einen alten
Graubart, der ſchon ein Menſchenalter am
Wintergarn arbeitet, zum Jnſpektor ſagen:
„Jch glaube, es wird Fiſche geben.“ Er ſchließt
es daraus, daß bereits in dem trüben Waſſer
der Wuhne die dunklen Rücken großer Fiſche
auftauchen, und ſoll recht behalten. Jmmer
dichter wird das Gewimmel der Fiſche im
trüben Waſſer der Wuhne, immer heftiger
arbeitet der Jnſpektor, um ſie zurückzutreiben.

Jetzt iſt der Sack herangekommen. Seine
Oeffnung wird rings um die Wuhne aufs Eis
gelegt und langſam ausgekrempelt. Zuerſt
zeigen ſich außer einem Haufen Kraut, das vom
Seegrund abgeriſſen jſt, nur Plötze und kleinere
Barſche, die mit den Köpfen in den Maſchen

hängen. Dann fängt es in dem Sack an von
Fiſchen aller Art zu wimmeln. Jmmer knapper
wird das Waſſer, in dem ſie ſich mehr und
mehr zuſammendrängen. Ab und zu ſcehnellt
noch ein Hecht ausder Maſſe empor. Jetzt ſteht
der Sack feſt, denn er iſt bis zum Ende mit
Beute gefüllt.

Bis zum Abend dauert das Ausſchöpfen der
Fiſche; ſie werden erſt auf dem Eiſe ausgelegt
damit ſie auskühlen und gefrieren, und dann in
Tonnen verpackt. Da gibt es Hechte jeder
Größe, bis zu einigen zwanzig Pfund, dicke
Barſche bis zu fünf Pfund, einige Tonnen
Braſſen; die Hauptmaſſe beſteht in mittel-
großen und kleineren Weißfiſchen. Auch Aale
und Maränen ſind darunter, die noch ſehr
ſchlank ausſehen, weil ſie erſt vor kurzem ab
gelaicht haben.

Jetzt erſt, nachdem der Sack völlig geleert iſt,
kann man das Netz auf die beiden Schlitten
verſtauen. auf denen es zur nächſten Einlaß-
wuhne gefahren wird; man muß es für die
Nächt ins Waſſer verſenken, damit es nicht
knochenhart gefriert. An der verlaſſenen Wuhne
bleiben nur die mit dem Netz herausgeſchleppten
Krauthaufen zurück, auf die ſich nun die
Hrähen ſtürzen, die ungeduldig krächzend ſchon
ſtundenlang auf den Uferbäumen gewartet
haben. Sie finden in dem Krau Muſcheln und
kleine Fiſche, die ſie einander mit viel Geſchrei
und Schnabelhieben ſtreitig machen.

Weide im Winter Originalſchnitt von R. Pilgermann (UKichterktz)

Die Wondtaler
Der Engelsſchmied hatte einen Geſellen, und

der hieß Peter Zehnpfennig. Sein Meiſter
hatte nichts an dem Burſchen auszuſetzen, es
ſei denn, daß er ein bißchen einfältig war und
manchmal mit den Werkzeugen, dem Feuer und
ſich ſelber erzählte. Sonſt war Peter ein ganz
brauchbarer Kerl. Und er wäre gewiß Meiſter
geworden, wenn er nicht eine ganz große
Freundſchaft mit dem Monde gehabt hätte.
Zwei lange Seile hingen vom Mond herab,
das waren Peters Blicke, die ſich nur ſelten
von dem ſchönen Licht abwandten.

„Der Mann im Monde iſt dein einziger
Bruder“, ſagte der Engelsſchmied, „und du biſt
ſicher vom Mond gefallen! Weiß der Kuckuck,
wie du zu deinen Geburtsſchein gekommen
biſt

Als der Krieg kam, wurde der Geſelle in
eine Huſarenuniform geſteckt und reiſte hinter
der Armee nach Rußland. Dort beſchlug er
vier Jahre lang die Pferde des Regiments und
tat, als ob er zu Hauſe wäre. Vom Krieg und
all den ſchlimmen Dingen ſah er nicht viel;
und was er nicht ſah, das glaubte er gern den
anderen. Als er in ſeine Heimat kam, wurde
er wieder Geſelle beim Engelsſchmied. Ein paar
Wochen lang lag er auf der faulen Haut, ſchlief

Ein Schmiede- Märchen
von Heinrich Lerſch

ſich aus und arbeitete nur ein bißchen zum
Vergnügen. Aber die Freundſchaft mit dem
Monde ſuchte er nicht mehr. Er war verliebt.
Die Augen ſeiner Herzensdame ſchienen ihm
zwei verheißungsvolle Sterne zu ſein, darum
wurde ihm das Mondlicht langweilig, wie
anderen Leuten auch. Jetzt hatte der Engels
ſchmied wieder eine Klage mehr: jeden Abend
riß der Geſelle aus, ſo die Uhr ſieben ſchlug,
und weil er keine Minute verſäumen wollte,
ließ er das Feuer ungelöſcht auf dem Herde.
Das war noch nie in der Schmiede vorgekom-
men. Wenn der Meiſter das gewußt hätte, er
wäre von ſeinem Bienenſtand aus noch hin
gegangen, um Wäſſer darauf zu gießen. Denn
es iſt ein alter Glaube, daß unbewachtes
Feuer zur Nacht böſe Geiſter anziehe.

Der Geſelle lag indeſſen am Rand des
Waldes und wartete auf ſeinen Stern. Aber
der erſchien nicht am Himmel ſeiner Sehnſucht.
Es wurde ſchon dunkel, aber das ſüße Spiel
der blauen Augen glänzte nicht. Da auf ein
mal ſtarrte der große, rote Mond ihn an, ſo
tot und böſe, daß er erſchrak.

Er warf ſich herum, damit er ihn nicht mehr
ſah. Um ſeinem Schatz nachzuäugen, mußte
er den Weg hinaufſehen, der ins Dorf führte.

Aber es ſah nur des Mondes böſes Geſicht auf
ihn herab.

„Jch bin ein ſchlechter Kerll“ ſagte er.
„Aber, lieber Mond, du ſtehſt noch lang da
öben. Die Mädchen kommen nicht von ſelbſt
wie du. Und ein Mädchen muß ich doch haben,
das mußt du doch zugeben. Sonſt kam ſie
immer hierher zu mir. Und wenn ſie heut
nicht zu mir kommt, dann geh ich eben zu ihr.
Jch hab's ihr geſtern geſagt. Heut' wird es
ausgemacht: heirat' ich ſie oder nicht, heut
wollt ſie mir Antwort geben. Und nun kommt
ſie nicht.“

Wenn er noch länger in des Mondes Geſicht
geſehen hätte, dann wäre er vor ſeinem in
famen Grinſen erſchreckt. Und hätte er ſeine
Sprache noch verſtanden, ſo wäre viel Aerger,
Prügel und Liebesnot an ihm vorbeigegangen,
Aber er war taub und blind.

Als er ins Dorf kam, ſaßen die Dirnen
und Buben unter der Linde und ſchäkerten,
Wie ſie ihn aber ſahen, fingen ſie alle mit-
einander an zu ſingen, daß das Dorf ſchallte
Er kannte das Lied nicht, er verwünderte ſich,
daß ſie alle in den Mond ſchauten und ihn
nicht beachteten.

Als ſie ihn dann ſtehen bleiben hörten,
fingen ſie das Lied von vorne an:

„Guter Mond, du gehſt ſo ſtille
Jn den Abendwolken hin,
Biſt ſo ruhig und ich fühle,
Daß ich ohne Ruhe bin.“

Als Peter laut grüßte, drehten ſie ſich alle
um und zwiſchen Lachen und Kichern fingen ſie
auf ein Zeichen alle wieder dasſelbe Lied zu
ſingen an. Peter hatte ſein Liebchen unter
den Mädchen ſitzen ſehen und darum ſtieg er
die alte Treppe hinauf. Als er vor ihnen
ſtand ging ein ſolch Höllengelächter los, daß
er ganz verdattert mit den Armen zuckte. Jn
ſeiner Verlegenheit ging er auf ſein Mädchen
zu, dieſes aber machte einen ſchnellen Schritt
zur Seite und ſtand hinter den Burſchen. Von
dieſem ſicheren Platz aus rief ſie ihm zu, daß
ſie ihn nie heiraten möge. Da lachten dies
Burſchen und Mädchen hell auf und da Peter
nichts ſagen konnte, paäckte er ſich den erſtenund ſchlug auf ihn ein. Jm gleichen Augenblick
fielen aber die Freunde des Geſchlagenen über
ihn her und verbläuten ihn. Er lag untew
an der Treppe, die Mädchen ſchrien. Er trottete
bis ans Dorfende, betrank ſich im Wirtshaus
und im Rauſch fiel ihm ein, daß ſein Schmiede-
feuer immer noch brenne. Da ſtand er auf und
ging heim.

Der Engelsſchmied war ſchon ſchlafen gegangen. Aber in der Schmiede ſchien helles
Licht. Als Peter in die Werkſtatt kam, ſah er
eine große, glühende Scheibe auf dem Amboß
ſtehen. Jn ſeinem Rauſch ſah er nicht, daß es
der Mond war, der, vom Schmiedefeuer ges
führt, in die Schmiede gekommen war. Peter
glaubte, es hätte jemand eine Eiſenplatte
glühend gemacht und ſie, an ein Geſenk ge
lehnt, auf den Amboß geſtellt. Peter packte
wütend die Scheibe mit einer Zange, trug ſie
an den Löſchtrog und warf ſie in das ſchwarze
Waſſer. Es kochte und ziſchte gewaltig, er aber
legte ſich übermüde in die Kohlen und ſchlief.

Das Krähen des Hahnes weckte ihn. Laut
gähnend ſtand er auf und ging an den Löſch
trog, um ſich zu waſchen. Als er ins Waſſer
greifen wollte, ſah er, daß der ganze Löſch
trog bis an den Rand voll ſilberner Kügelchen
war; Peter ließ ſie durch die Finger laufen,
legte eins auf den Amboß und ſchlug darauf.
Es war ein platter, harter Taler.

Ehe der Meiſter aufgeſtanden, hatte er ſchon
ſo viele Taler geſchlagen, daß ſeine ganze
Werkzeugkiſte voll war. Die übrigen Kügelchen
ſteckte er noch in einen Sack und nachdem er
dem Schmied ein paar Taler überall hingetan
hatte, zog er davon in die Stadt.

Er wurde ein großer Herr und nannte ſich
jetzt nur noch Peter Hundertmark, hielt ſich
Wagen und Pferde und kaufte ſich nachher ein
ſchönes Haus. Sein Mädchen und ſeine
Schmiede, alles, was er vorher beſeſſen hatte,
vergaß er. An den Mond dachte er nur noch
mit Schaudern.

Auf die Dauer wurde ihm das Leben doch
zu langweilig und er beſchloß, eine große Reiſe
zu machen. Er ließ ſich den Agenten einer
Schiffsgeſellſchaft kommen und auf der Welt
karte bezeichnete er die Punkte, wohin er über
all wollte. Er bekam einen großen Brief und
bezahlte ihn mit vielen tauſend Talern. Aber
ſeine Kiſte war immer noch voll genug. Jn
dem Brief, den er bekommen hatte, ſtand zu
leſen, daß alle Auslagen für ihn beſorgt wären.
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Der Beglefker, der um ihn War, vezahlke mit
dem Vorzeigen dieſes Briefes alles: Eiſen
bahn, Hotels, Schiffe und Straßenbahnen. Nun
war er auf das große Weltmeer gekommen
und fuhr nach Argentinien. Sein Begleiter er
klärte ihm das ganze Schiff und machte ihn
mit allen noch in Ausſicht ſtehenden Schön
heiten bekannt. Er hatte nichts anderes zu
tun, als nur zu eſſen, zu ſchlafen und ſich auf
alles zu freuen. Nun war auf dem Schiff auch
eine Muſikkapelle und die ſpielte lauter ſo
fremde Sachen, die er nicht kannte. Nicht ein
Militärmarſch noch Walzer war dabei. Der
Muſikmeiſter war ein Amerikaner, der wohl
nichts von deutſcher Muſik verſtand. Eines
Abends, als alle Mitreiſenden auf Stühlen
um die Muſik herumſaßen und lauſchten, fing
es Peter an, im Herzen warm zu werden, denn
er hatte zwiſchen all den fremden Stücken eine
Melodie vernommen, die er kannte. Es war
ein Lied, das die Burſchen und Mädchen ſangen
als er ſo lange vergebens auf ſein Liebchen
gewartet hatte. Und da auf einmal ſpielten
ſie noch andere: „Jch weiß nicht, was ſoll es
bedeuten „Jn einem kühlen Grunde“ und
„Jch hat einen Kameraden“. Die Zuhörer
fingen alle an zu lachen und ſchrien in die
Muſik hinein, Peter aber weinte ſtill vor ſich
hin und bekam Heimweh. Er ſagte ſeinem Be
gleiter, er möge den Muſikmeiſter einmal
holen. Jn einer Pauſe kam der dann auch
und Peter ſagte ihm auf deutſch, wie er ſich
gefreut habe. Sein Begleiter mußte das alles
ins Amerikaniſche überſetzen; nachher griff
Peter in ſeine Taſche und holte eine ſehr große
Hand voll ſchwerer, blinkender Taler hervor.
Der Muſikmeiſter ſtreckte ſeine Hand aus und
Peter goß den Talerhaufen dahinein. Aber, ſo
die Taler die Hand des Muſikers berührten,
löſten ſie ſich auf und verſchwanden. Peter
lachte ganz unmäßig und auch die Umſtehenden,
denn ſie meinten, ſie hätten es mit einem
Zauberkünſtler zu tun. Entweder ſei Peter
einer oder der Muſikmeiſter.

Es gab ein großes Geſchrei, denn keiner
von Beiden wollte von einem Zauber wiſſen.
Der Kapitän miſchte ſich ein und er wollte dem
Muſiker das Geld geben. Aber auch wie der
Kapitän die Taler berührte, verſchwanden ſie.
Voll Spannung und Erwartung ſtanden die
Mitfahrer und Kellner, alle, Matroſen und Be
diente, um Peter herum. Peter tat all ſein
Geld aus der Taſche heraus, es waren lauter
neue, ſchöne Taler. Er legte ſie auf einen
Haufen und jeder ſah das Geld daliegen, aber
keiner war gerecht, es aufzuheben. Wenn das
Häufchen verſchwunden war, fand man es
immer in Peters Taſche wieder.

Ein deutſcher Matroſe kam vorüber und ſah
die Leute das Silber nehmen. Er griff auch
in den Talerhaufen, ſteckte davon in die Taſche
und legte es wieder auf den Tiſch. Bei ihm
verſchwand das Geld nicht. So er aber einen

Taler beim Kellner wechſeln wollte, war er
wieder in des Matroſen Taſche.

Ein Profeſſor hielt eine lange Rede und
kam zu keinem anderen Schluß. als daß eine
Sinnestäuſchung vorliege. Der Herr Hundert
mark ſei gewiß ein geriſſener Taſchenſpieler.
Dies leuchtete allen ein und ſeitdem rückten
alle Mitreiſenden von Peter Hundertmark ab.
Der deutſche Matroſe hatte die Nachtwache und
hielt ihn vor dem Schlafengehen an: „Lieber
Landsmann, ich weiß, was der amerikaniſche
Profeſſor nicht weiß, denn ich war früher in
Deutſchland auch Schmied. Jch wollte das
Wunder und das Märchen im fremden Lande
ſuchen. Ach, und das lebt nur in unſerer Hei
mat! Nur in Deutſchland ſind die Mondtaler
echt. Nur in Deutſchland gibt es noch Wunder,
nur in Deutſchland wird Märchen zur Wirk
lichkeit. Jch brauche nur noch dieſe eine Reiſe
zu machen, dann fahre ich heim. Fch baue mir
dann ein kleines Häuschen in einen großen
Garten!“

Peter aber fuhr ſofort nach Hauſe und
nannte ſich wieder Zehnpfennig. Er baute ſich
eine ſchöne Schmiede und ließ ſich den deutſchen
Matroſen als Gefellen kommen. Sie machten
nur noch lauter ſchöne, echte Handarbeit und
freuten ſich, daß die klugen Erfinder dennoch
keine Maſchinen zum Beſchlagen von Pferden
erfinden konnten. Jn jedes Hufeiſen ſchweißten
ſie ein Mondſilber-Kügelchen hinein; das
brachte dem Fuhrmann und den Pferden
immer glückliche Fahrten. Zur Mitternacht kam

dann auch der Mond durch den Schmiedeſchlot
und ſetzte ſich auf den Amboß. Weil ſie aber
nicht betrunken waren, ließen ſie ihn in Ruhe.
Dann erzählte ihnen der Mond von den vielen
Völkern der Erde und ihren wechſelnden Ge
ſchicken und Schickſalen. Zuletzt erzählte er von
Deutſchland. Dann ſtaunten die Beiden und
meinten, der Mond erzählte ein Märchen.
Aber ſie hörten mit beiden Ohren zu: es iſt ja
deutſche Wirklichkeit, was er erzählt und nur
dem Mond kommt es wie ein Märchen vor,
was alles geſchehen iſt, ſeitdem der unbekannte
Gefreite aus Braunau mit ſeinen SA-
Männern aufbrach, um den vielen Millionen
deutſchen Arbeitern ihr Vaterland zu erobern.

Die beiden Schmiede aber ſchaffen in treuem
Glauben an das deutſche Schickſal und, wenn
alle ſo eifrig dabei ſind, dann wird der Mond
noch ſein blaues Wunder an den Deutſchen er
leben!

Teufelskunſt der Verſchönerung
In früheren Jahrhunderten war man gegen
die Verſchönerungskünſte der Frauen weniger
nachſichtig als heute. Ob es allzuviel genützt
hat, iſt zwar eine andere Frage, aber man ver
ſuchte wenigſtens dem ſtreng verpönten Uebel
durch Geſetze zu begegnen.

Solch ein Edikt, das ſicher manchem aus
der Seele geſprochen iſt, erging im Jahre
1770 und beſtimmte: Ein jedes Weib, das
einen männlichen Untertan Seiner Majeſtät
in die Bande der Ehe verſtrickt, indem es mit
Rot oder Weiß ſein Geſicht verſchönt oder
durch Wohlgerüche, Eſſenzen, künſtliche Zähne,
Wattierungen, Korſettſtangen, Reifen unter
den Röcken, erhöhte Abſätze und falſche Hüften
ſich ein anderes Ausſehen gibt, als es von
Natur beſitzt, ſoll wegen Jrreführung unter
Anklage geſtellt werden. Die auf ſolche Art
erſchlichene Ehe wird für null und nichtig er
klärt,

3000 Meter Höhe im Segelflugzeug
Ein neues Wagnis des beſten deutſchen Kunſtfliegers Udet

Ernſt Udet, mit Gerhard Fieſeler Deutſch
lands beſter Kunſtflieger, iſt einer jener Men
ſchen, von denen man nie weiß, was ſie tun,
die immer etwas im Schilde führen, etwas
Großes, das in aller Stille vorbereitet wird
und dann nach glücklicher Vollendung in
aller Menſchen Munde iſt.

Dieſer Tage, wo droben in Garmiſch-
Partenkirchen, dem großen Winterſportplatz in
den baheriſchen Alpen, die deutſchen Winter
ſportmeiſterſchaften ausgetragen wurden und
aller Augen auf die großen Schneeſchuhkünſtler
aus ganz Euröpa, aus Norwegen, Finnland,
aus der Schweiz, aus FJtalien und ſelbſtver
ſtändlich auch aus unſerer lieben deutſchen Hei
mat, gerichtet waren, da tauchte plötzlich, am
hellen Tage, aber unbeachtet von den vielen
Tauſenden, die ſich hier verſammelt hatten,
Ernſt Udet auf, mit geheimen Plänen, wie
jeder, der Ernſt Udet kennt, wohl wußte.

Am Eibſee war es, wo ſich gerade nur
wenige Menſchen aufhielten, die ſich dem Trubel
in Garmiſch und Partenkirchen entzogen
hatten und draußen beim Eibſeehotel ſich ein
wenig Ruhe gönnten bei Kaffee, Kuchen und

ein bißchen Muſik.
Ein roter Kaſtenwagen wird entladen.

Da fährt plötzlich ein roter Kaſtenwagen
an das Ufer des vollſtändig zugefrorenen Sees
heran. Verſchwommen ſieht ſich vorerſt die Be
ſchriftung des Wagens an. Männer ſpringen
auf die Eisfläche hinunter, Männer in dicken
Pelzen, die ſich geſchäftig auf dem Eiſe zu
ſchaffen machen, auf dem bislang ein kleines
Flugzeug herrenlos herumgeſtanden hat.

Die Hotelgäſte wagen ſich hinunter aufs
Eis, aus einer unbeſtimmten Neugierde her
gqus. Da konnten ſie denn bald auch die Jn
ſchrift leſen: Ernſt Udet- Berlin.

Ernſt Udet. Den kennt man dort wohl.
Wenn der am Eibſee erſcheint, dann gibt es
immer was Beſonderes. Denn das Gebiet um
den Eibſee iſt des ungekrönten Königs der
Lüfte liebſtes Betätigungsfeld.

Udet macht zwar nie viele Worte, aber er
iſt immer lieb und nett und verrät eifrigen
Fragern kleine Einzelheiten ſeines Vorhabens.

„Jch flieg' ein bißchen auf die Zugſpitze!“
Er will einfach auf die Zugſpitze mit dem

Segelflügzeug. Einmal, vor vielen, vielen
Jahren, da der Segelflug in Deutſchland noch
in den erſten Anfängen ſteckte, da wagte Udet
bereits einen abenteuerlichen Segelflug von
der Zugſpitze herab. Udets Vorhaben gelang
damals und ſetzte ſeinerzeit auch die ganze
europäiſche Welt, nicht nur die Fliegerfachkreiſe,
in Staunen.

Aber nun möchte Udet hinauf auf die
Zugſpitze, 3000 Meter hoch, auch mit dem
Segelflugzeug, ſeinem neu erbauten „Rhön-
Buſſard“, der eine Flügelſpannweite von
14,40 Meter hat.
Der erſte Verſuch.

Damals, als Udet ſo plötzlich erſchien, wagte
er den erſten Verſuch, der gewiſſermaßen die
große Generalprobe ſein ſollte für einen neuen
Fliegerfilm, für den Udet die meiſten
Aufnahmen am Montblanc und Piz Palü ge

Die klingende Stadt
Der abendliche Weg führt durch eine ver

laſſene Stadt. Die Fenſter der Häuſer haben
ſich weit geöffnet, um den kühlenden Wind ein
zulaſſen, der herb und würzig über die weſt
lichen Grenzen des Erzgebirges in das an
mutvolle Vogtland hinüberſtreicht. Jn der
Dämmerung und hoch über der ſamtenen Tal-
ſohle ahnt man das Rauſchen hoher Wälder.
Jm flirrenden Dunſt der untergehenden Sonne,
ſchon leiſe umhüllt vom Schatten blauer Nacht,
zeigen ſich ſchwebende Linien, aus denen die
Kuppe des Aſchberges mit behäbiger Würde
hervorlugt. Dieſem Aſchberg vorgelagert läuft
eilig in die Nacht hinein die ſanfte Welle des
Spitzbergkammes.

Jſt es der Wind, der dieſe ſchwebende Me
lodie geigt oder ein verborgenes Wäſſerlein
der Zwota, die, kaum erkennbar, ſilberne Linien
in die grünen Gemarken der Wieſen eintupft?
Aber vielleicht kommt die Muſik doch nur vom
Wipfelgeſpräch der Bäume, die ſich vom Tag
erzählen und die wiſſen, ſie ſind hier in der
Ueberzahl. So viele Bäume gibt es in ganz
Deutſchland kaum auf einem Fleck zuſammen
wie in den KHlingenthaler Tälern bis hinab
in das benachbarte Egerland, das fern der
Grenze liegt und dennoch im Herzen deutſch ge
blieben iſt. „Wu die Wälder hamlich rauſch'n“,
ſo hat der erzgebirgiſche Volksſänger die Stim
mung jenes Waldbezirkes zu treffen geſucht,
von dieſer Stimmung auch gibt der abendliche
Gang ſinnvolle Deutung.

Doch der eingeſchlagene Weg ſcheint ſchon
zu Ende zu ſein. Die Häuſer wollen vor uns
zurückfliehen. Sie kauern im Schatten an klei
nen Hügelſtreifen, ſie wollen ſich nicht nach
Art und Größe ſtraßenweiſe einreihen laſſen,
wie die Zahlenreihen in einem ſauberen
Hauptbuch.

Das wollen die Häuſer nicht und nicht die
Menſchen, die in ihnen wohnen. Dieſe Men
ſchen haben in den beiden letzten Jahren in
viele Städte des Reiches ihre Jugend hinaus
geſandt, neun-, zehn, zwölfjährige Knaben in
der ſchmücken Tracht der Hitlerjugend, damit
ſie mit klingendem Spiel und mit ihren
zukunftsfreudigen Augen werben ſollten für die
Arbeit daheim, daß die Not ihrer Väter gelin
dert werde. Denn in den ſchlimmſten Jahren,
die Deutſchland nach dem großen Krieg kannte,
da herrſchte gerade hier im Klingenthaler und
im Markneukirchener Bezirk, wo Muſik aus
jedem Hauſe von befreiender Lebensart zu
künden ſcheint da herrſchte gerade hier bittere
Arbeitsnot, eine Arbeitsloſigkeit bis zu achtzig
Prozent. Generationen lang, immer treulich
übererbt vom Vater auf den Sohn, ſo wurde
in dieſem ſeltſam verſteckten Muſikwinkel
Deutſchlands jenes Inſtrument hergeſtellt, das

macht hat, und der von ihm noch verlangt, daß
er aus ſeinem Segelflugzeug mit dem Fall
ſchirm auf dem bekannten Zugſpitzplatt landen
muß. Udet wird das noch ſchaffen, wenn es
bis jetzt auch noch nicht gelungen iſt.

Mit viel Humor geht er zu Werk. Als er
in den Führerſitz des Segelflugzeuges ſteigt,
aus dem nur noch ein winziges Stück von
ſeinem markanten Kopf herausſieht, da fragte
ihn einer der von dem Film noch nichts
wußte was er denn vorhabe. Da meinte
Udet lakoniſch:
„Die dort vben auf der Zugſpitze brauchen

meine Pelzſtiefel,
und die will ich ihnen nun ſelbſt bringen!“

Dann zog die KlemmMaſchine, die bis jetzt
ſeelenruhig auf dem Eis geſtanden hatte, an.
Der Motor dröhnte zwiſchen den Hunderte von
Meter hohen Bergwänden. Das Zugmaſchine
und Segelflugzeug verbindende 80 Meter lange
Schleppſeil ſtraffte ſich, die Maſchinen ſtürm-
ten los, und raſch gewannen ſie an Höhe.
1500 Meter über dem Startplatz klinkte Udet

aus.

Er ſchwebte nun allein in ſeinem „Rhön
Buſſard“ dahin, mafeſtätiſch, ruhig zwiſchen
den weißen Bergrieſen. Geiſterhaft ſchleicht
manchmal das Segelflugzeug durch die letzten
Nebelfetzen, die ſich drinnen in den Tälern feſt
gehalten hatten.

Udet ſtrebt auf die Felswände zu. Er ſucht
günſtigen Aufwind für ſein Vorhaben, das von
drunten aus mit neugierigen, manchmal aber
auch mit bangen Augen verfolgt wird.

Jmmer näher jagt Udet den Wänden zu,
immer näher. Ein Schrei kommt von drunken.
Die haben Angſt, daß der Kühne an den locken
den Wänden zerſchellen könnte. Doch Udet hat
noch genügenden Spielraum. Er hat ſeine Ma
ſchine ſicher in der Hand. Die Steuer folgen
dem geringſten Druck willig und haargenau.
Haarſcharf wendet der Flieger oft. Er fühlt,
daß heute nicht der richtige Tag iſt. Die
nötigen Aufwinde fehlen.

Jmmer neue Verſuche werden unternommen.
Der Flieger ſucht, in günſtigere Strömungen
zu kommen. Vergebens. Heute iſt nichts zu
machen. Durch die Schluchten geht heute kein
Weg durch die Luft hinauf auf Deutſchlands
höchſten Berg, die faſt 3000 Meter hohe Zug-
ſpitze. Da entſchließt ſich der Flieger zur Um
kehr.

Der „Rhön-Buſſard“ wird geſtreichelt.
Wie ein Raubvogel ſchießt Udet nach unten,

daß denen auf dem Erdboden mächtig heiß in
den Adern wird. Kurz über dem Erdboden
zieht Udet nochmals den Knüvvel hoch, und
dann ſchwebt er hart über den Köpfen der Zu
ſchauer hin und landet glatt, ſteigt aus,
ſtreichelt ſeinen „Rhön-Buſſard“ und flüſtert
ihm einige Worte zu. Was mag er geſagt
haben Sicherlich nur, daß das, was heute
Dis morgen doch noch geſchafft werden
wird.

Wenn Udet das ſagt, dann wollen wir
glauben. Vielleicht fliegt er morgen ſchon wirk
lich im Segelflugzeug auf die Zugſpitze.

Skizze von
Heinrich Zerkaulen

ein Weltfahrer in allen Erdteilen finden
konnte, bei Jung und Alt, auf dem Marſch und
daheim, auf den einſamen Waſſern des Meeres
und hoch in den Sennhütten der Berge: die
Mundharmonika. Ein großer Teil des Welt
bedarfes an Jnſtrumenten kam aus den vielen
kleinen Häuſern der Maxkneukirchener Ge
meinde und aus Klingenthal ſelbſt, Geigen und
Celli, die Mundharmonika, die Ziehharmonika,
das Akkordeon. Bis zu neunzig Prozent der
geſamten Heimarbeit gingen vor dem Kriege
ins Ausland.

Doch der Klingenthaler Menſch wird nicht
ohne Grund ſozuſagen mit Muſik groß gezogen.
Seine Ohren ſind von Jugend an auf den
guten und reinen Klang geſchult und abge
ſtimmt. Dieſer Klang reicht längſt bis in ſein
Herz. Und im Herzen dieſer Menſchen ſchlum
mert die Gewißheit, daß auch ihrer Lebens
arbeit in einem neuen Deutſchland eine beſon
dere Aufgabe zuerteilt iſt, nämlich die pfleg-
ſame Betreuung guter deutſcher Haus und
Schulmuſik. Gilt es, ſich den Markt des Aus
landes zurückzuerobern, ſo erſt recht die Liebe

zu marſchieren gewillk iſt mit e uzu hellen Melodien in eine helle en
Und nun ſcheint es doch nicht mehr ſo daß

die ſchwebende Melodie dieſer abend aß
Stunde vom Rauſchen der Bäume allein hen
vorgezaubert würde oder vom ſilbernen hin
der zierlichen Wellenſprünge der le mes
Zwota. Jetzt nämlich rührt wirkliche vent
den nächtlichen Wanderer an: da ſtreicht a
Knabe ſtill vor ſich hin das Cello. Seine Ha
reicht hoch hinauf zum Griff des Brettes D
klingt eine dunkel grollende Tuba auf, de
Klang in der kleinen Kammer an T
ſchier übermäßig gewinnt. Hier wieder g
ein mühſam abgedämpftes Duett auf
inſtrumenten. Und da fällt der Blick
offene Stube, in der drei Mädchen um
Tiſch ſitzen. Sie ſingen ein Wanderlied
Zither mit Gitarrenbegleitung. r
mus iſt ſo ſtraff und ſicher, daß der
unverſehens in den rechten Schritt k

n eine
einen

ſieUcher

genS er Wege zumSchulhaus begegnet. Das ſchleppt ſich mit
Geigenkäſten und verhüllten Blasinſtrum
wie andern Orts mit Büchern. Freilich h
es ſich hier um eine eigene „Schule“,
werbeſchule für Muſikunterricht Hand
werk, die für die theoretiſche, praktiſche nd
muſikaliſche Ausbildung der Jnſtrumenten
macher ſeit dem Jahre 1848 von Staat, Ge
meinde und Jnduſtrie zugleich unterhalten
wird.

Jn der Muſikſchule werden bereits Kinder
nach vollendetem neunten Lebensjahr aufge
nymmen. Sie werden in elementarer Muſik
lehre unterrichtet und können dann das Spiel
eines oder mehrerer Jnſtrumente erlernen
Der Jnſtrumentenmacher ſoll nämlich das Jn
ſtrument, das er baut auch ſelbſt ſpielen
können. Und ſo gibt es denn für die fortge
ſchrittenen Schüler ſchon eigene Streich-
Blas, Zupf- und Harmonikaorcheſter: die
klingende Stadt.

Ein Beſuch in der Schule ſelbſt gibt über
raſchende Einblicke in die Lehrmethode ſolcher
Unterweiſung. An leicht faßlichen Modellen
wird dem Schüler etwa Entſtehung, Fort
pflanzung und Schwingungsart der Schall
wellen gezeigt, Klangreinheit des Tones Eine
andere Vorrichtung lehrt die Feſtigkeit der
Saiten kennen. Der Akuſtiklehre iſt ein
eigenes Lehrpenſum gewidmet.

Eine ſeltſame Stadt voller Zauber hand
werklichen Könnens, das iſt Klingenthal, vom
Herrgott in eines der lieblichſten Täler des
ſchönen Sachſenlandes gebettet. Das Tal hin
auf und hinab, niemals reißt der Klang der
frohen Zuverſicht ab, wenn auch die Sorge den
klingenden Alltag ſeiner Menſchen bisweilen
überſchatten will. Alles ſcheint doch auf eine
geheime Melodie abgeſtimmt zu ſein, auf jene
Melodie zumal, die von einem Deutſchland
kündet, das ſingend zur Arbeit geht, um ſingend
das Leben zu meiſtern. Das geſchieht mit einer
Zähigkeit und mit einer ausdauernden Hoff
nung, die nur vergleichbar iſt der klammernden
Liebe Jahrhunderte alter Tannen an ihrem
felſigen Waldboden. Und es iſt, als ſtröme ge
heime Kraft von der alten Erde über in den

unerſchütterlicher Liebe weiter hofft auf den
Segen des Himmels und den Lohn ihrer
Arbeit.

Beſcheidenheit
Der Kaiſer Franz Joſef ſchenkte einmal

dem Wiener Muſikverein eine neue OHrgel.
Mit Spannung ſah man dem erſten Konzert
entgegen, das auf dieſem Jnſtrument gegeben
werden ſollte. Es wurde jedoch eine arge Ent
täuſchung. das Werk entſprach durchaus nicht
den Hoffnungen, die man unter Berückſichti
gung der hohen Koſten hatte hegen dürfen
Peinlich war, daß Franz Joſeph genau von
der wenig befriedigenden Leiſtung der Orgel
unterrichtet wurde.

So war es denn keine leichte Aufgabe, die
dem Vorſtand des Vereins oblag, als er am
Tage nach der Einweihung dem Spender den
Dank abzuſtatten hatte. Franz Joſeph wollte
es in ſeiner rückſichtsvollen Art den Herren
erleichtern und ſagte ihnen gleich bei der Be
grüßung einige entſchuldigende Worte.

Da fühlte ſich der Erſte Vorſitzende ſchon
wieder Herr der Lage. Er gedachte nun ſei
nerſeits den Kaiſer zu tröſten. Er erwiderte,
es ſei ja nicht ſo ſchlimm und im übrigen
„Einer geſchenkten Orgel ſieht man nicht in

des großen Vaterlandes zu gewinnen, das da

Bayriſche Winterbilder
Vertauſchte Bergwinter.

Das angemeſſene Kleid, ja das natürliche
Geſicht des Bergwinters iſt der Schnee. Er
lebt der Winter Tauwetter, ſo ſcheint er mas
kiert, verwandelt, vertauſcht womit? So fragt
uns das Wetter, das nicht den Schifahrer ruft.
ſondern den Fußwanderer. Und während man
mit dem Schi ſonſt mehr auf Matten, auf
baumarme Hänge agewieſen war, kann man
nun mit dem Fuß auf allen Höhen vordringen,
auch mit ihm auf ungebahnten Wegen, frei
kreuz und quer bis in den Fels. Nur die Nord
ſeiten liegen in verharſchtem Altſchnee und
recken halb dunkle, halb ſilberriffige Alpen-
wände hoch die Täler und Südlehnen wäl-
zen ſich. olivbraun bis hinan zum faſt fleiſchig
wirkenden Geſtein. Bis in die Buückelmatten
geht dieſer Gegenſatz, die eine weiße und eine
dunkle Seite zeigen.

Jch wandere zur Alp hinauf unter einem
wolkenloſen Frühlingshimmel. Jm Anſtieg
über Waldblößen und auf dem Gipfel finde
ich nicht nur den zartmetallenen Zierat der
vorjährigen, vom Welken galbvaniſierter
Blumengeſtalten: Diſteln, Klappertopf, Ska
bioſe, Brunelle, ſondern auch allerhand Blühen-
des: Gänſeblümchen, Hahnenfuß, kleine blaue
Enziane und ſogar einen einzelnen mailich
prunkenden Löwenzahn. Ueber die Wälder ge
langt, ſehe ich in den Küſtenausſchnitt des

die Gorgel, Majeſtät.“

Skizzen von
ans Brandenburg

Bergrandes die Platte des großen Sees treten
mit einem ſtahlblauen und apfelgrünen
Schmelz. Und im Höherſteigen wächſt weit
ringsum der Felſenkreis, überſtrichen von
linealgeraden glasdünnen Hauchen, durch
mauert von der maſſigen Burg des Zahmen
und der gezinnten und gezahnten des Wilden
Kaiſers und vergleißend mit den Eisphra
miden der Tauern. Aber auch aus dem Alm
boden wächſt dieſelbe Felswelt, nur im kleinen
ſo daß man wie ein Rieſe hinſchreitet au
Zacken, über Wände und Kamine. Es iſt eine
Stille wie ſonſt nie, die hochzeitliche Stille
wenn die Wärme ſich am Froſt kühlt, wenn
trockene Kälte ſich an der Sonne wärmt.

Nur kurz hinab geht es durch ſtapfigen
Schneewald. Ein kleiner Hochgebirgsſee in
ſeinem Becken aus Alm, Wald und Fels liegt
gefroren in weißer Decke, unter der er gluckſt,
an die er antwortend mit lebendigem Herz
ſchlag pocht, wenn man ſie betritt. Auf der
Bank vor der ausgeſtorbenen, vernagelten
Unterkunftshütte gibt es hochgehobene Sonnen
raſt. Der Abſtieg führt erſt recht durch eine
jahreszeitloſe und überhaupt zeitloſe Stille von
vollkommenem, unvergleichlichem Weſenſchweigen die immergrünen Fichten und
Tannen, die nackten Matten, die nackten Sturz

ewig tönenden Klang dieſer Stadt, daß ſie mit
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ege, die koken Almhöfe. Keine Erinnerung
iſt darin und keine Erwartung

vis endlich das Bachbett des Tals das
Hrautbett der kühl- warmen Genien iſt. Nur
ſo viel Schnee liegt an ſeinen Rändern, daß
an dieſen Himmelskriſtallen der Atem des
Waſſers zu Erdkriſtallen anſchießen, daß er
ſich ihm mit tauſend diamantenen Faltern auf
ehen kann. Bricht man von ihren Flügeln

und ſtreut ſie über die ſtehengebliebenen, ſo
kürrt es gedämpft wie ſchütteres Saitenſpiel.
Ein halber Mond hängt im dunkelnden Him-

el, und nun tanzen Funken über den Boden
wie Glühkäfer und Jrrlichter und ſchwingen
ſich von der Kimme des Schneefeldes unter die
Skerne des Himmels
Bergbeſteigung.

Ein Aufſtieg, dem nur das Maultier und
ſein Führer begegnen, ein Aufſtieg den keine
Sommerhitze beſchwert, aber zunächſt auch kein
Schnee, denn bis zur halben Höhe liegt keiner
oder doch nur ſtellenweiſe ein wenig, und
ſpäter iſt er nur ein Teppich, der den Schotter
des Weges mildert und dann ganz zudeckt
ſolche Fußwanderung iſt nicht minder ſchön
als der Sport der beſchwingenden Hölzer.
Schon blieb das Tal tief unter uns, und mit
uns Rückſchauenden hebt ſich mit letzten Wald
durchblicken die Berghoheit jenſeits von ihm.
Schon ſtrecken ſich Fichten und Tannen alts
Phramidengeſtalt zu Zhylinderform, wetkerſteil
und flechtenkrank. Schon beginnen Latſchen
zäh in dunkelgrünem Wachsgefieder hinzu
krüppeln. Schon wird der Boden altes
Gletſcherbett mit abgeſchliffenen oder zu
Höhlen ausgemahlenen Rändern, die nun den

Wald verlaſſend, in einem Hang, im Gefälle
eines breiten, hundertfach zerſpurten Altſchnee
ſtroms auseinaändertreten.

Das Unterkunftshaus ſcheint aus einer
Almhütte hervorgegangen: es lagert. wie die
benachbarten Sennereien, ſteingemörtelt und
mit Steinen auf dem breiten Dach, im Ge
lände. Aber es hat ſich ein Glasgehäus vör
gehaut und ſtundenlang durch Einſamkeiten
emporgehoben, ſtaunt man, daß es hier
Scharen von Menſchen gibt, die in der Mittags
ſonne ſchmoren. Jm Freien ſchwebt überm Ab
hang eine Gruppe Kartenſpieler in Bade-
anzügen; es iſt, als flöge ſie davon ſamt ihrem
Tiſchchen über das weiße, von ſchwarzen
Fichtenſtücken durchkreuzte Almengebreite, um
an den nahen Felsklippen zu ſtranden. Gleich
zwei Schikurſe ſind hier oben. und mit dem
wellenſchlagenden Müuldenſchwung der über
thronten Weite gleiten und purzeln ſchwarz und
klein wie Schneeflöhe die auf Kufen geſchnallten
Menſchlein.

Der Kogel dieſer Alp iſt dem Gipfel vorge
lagert, die letzte Strecke bis zum Kreuz (Fels
tafeln, Latſchendunkel und Alpenroſengrün ent
blößen ſich aus dem Weiß) macht Mühe, denn
hier mahlt der ſteigende Fuß im Schnee wie
im Sand. Dafür lohnt nach der anſtregenden
halben Stunde eine unermeßliche Rundſchau
über unzählbare Gipfel. Rückwärts gewandt,
ſieht man die Berge, die das Flachland aus
ſchneiden, nackt und braun, aber vor uns und
ſeitlich ſind die Reihen in ſilberner Legierung
aufgeworfen, ſtumm und ſtarr verbrandend mit
den blanken Ketten der Gletſcher. Unſer Schuh,
auf deſſen Scheitel wir ſtehen, ſpringt jäh vor
gegen einen Rieſenfelsblock, der inſelhaft ein

ſteht in dieſem Meer, und daneben
anderer maſſiger und zerklüfteter
halten das hundertfache Wald und

ife, das regungsloſe Dunſtſtreifen

ſteht ein

Schachaufgabe

Ernst Marwitz
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a poeen
Matt in zwei Zügen

Kontrollstellung. Weiß: König et
Dame f 5, Springer c 3, Bauer a 2, b 5, p 5,
e 2, f 2. Schwarz: König d 4, Bauer b 4,
e 6, E 3, k 6.

Der kluge Kellner
Ein vornehmer Gaſt betritt mit Frau und

Tochter an einem ſtrahlenden Sonntag ein Gaſt
haus. Die Familie vertieft ſich eingehend in
die Speiſekarte, indes der Kellner ehrerbietig
im Hintergrund ſich aufhält. Schließlich winkt
der Herr dem Kellner: Alſo bringen Sie mir
An Schnitzel mit Stangenſpargel meiner
Krau Heringsſalat als Vorſpeiſe und hinterher

chweinebraten mit Rotkohl und für meine
Tochter Paſtetchen und Filet mit gemiſchtem

r. Und Ober halt, noch eine Flaſche

„Jawohl, Herr Hauptmann“, ſagte der
Zellner und entſchwand eilig in Richtung der
Küche.

Woher wußte der kluge Kellner, welchen
Beruf der Gaſt hatte und welchen militäriſchen

ang er bekleidete?

überqueren. Das lief eingebrochene breite
Tal dazwiſchen mit ſeinen Ortſchaften
hat einen felſigen Schneegrund gleich einem
Sumpf aus Blei und Zinn, und eine hauch
dünne Haut iſt darüber gezogen.
Hinter Landhausfenſtern.

Wochen der Weltflucht, der Verborgenheit
und Verſponnenheit hinter Landhausfenſtern

welch ein Glück! Welt, fahr wohl! Ja, wir
müſſen die Welt auch einmal entſchloſſen ins
Jnnere verlegen und vom Aeußeren nur ein
laſſen, was durchs Fenſter kommt oder was ſich
im Umkreis des Hauſes, eines ſtillen Hauſes
am Waldrand erwandern läßt, während man
fern die unſichtbaren Schnellzüge dahinbrauſen
hört. Jns Fenſter kommt als erſtes die auf
gehende Sonne, ſie entſtieg purpurn dem freien
Horizont und brennt ſich draußen durch die
Fichte, die wie Bronze ſchmilzt. Dann kommen
die Vögel; ſie haben ihren Aufflug im hinaus-
geſtellten Chriſtbaum, an dem noch ein paar
Silberfäden flattern; die dicken Grünfinken
raufen futterneidiſch auf dem Samenbrett,
dohl- und Nonnenmeiſen hängen an Käſe-

rinde und Fettnäpfchen, die Blaumeiſe, dies
zarteſte, fliegende Winteraquarell, turnt am
Saunabel, und durch die lüftende Scheibe hüpft
auf die innere Fenſterbank ein Stieglitz herein
und äugt gegen meinen Tiſch.

Tage gab es, da ſank das Thermometer am
Fenſterſtock bis auf 18 Grad, ein eiſiger Nord

Wanda
Mögt mir's glauben oder nicht, ſagte der

alte Kunz Gering, der ſchon ein paar Jahre
Urgroßvater iſt und, die verräucherte Holz
pfeife in der zittrigen Hand, den krummen
Buckel an den warmen Kacheln, auf der brei
ten Ofenbank hockt, mögt mirs glauben: ſo
wahr das Licht da in der Stube brennt, ſolch
ein Vieh, was der Hund iſt, der hat über die
fünfe hinaus, die dem Menſchen gegeben ſind,
noch ſo was wie einen aparten Sinn.

Jch bin damals noch ein junger
Burſch geweſen, erſt ein paar Wochen von den
Soldaten zurück, man hat juſt auf der Halde
droben die Weizenſtoppel geackert, und dieweil
mir das weiter nichts hat ausmachen können,
denke ich, wie ich ſo hinter den Röſſern drein-
lauf', denke ich mir, du könnteſt eigentlich
morgen gut und gern auf eine Stund oder
zwei nach Erlbrunn hinüberſchanuen. Nämlich
morgen, das war doch ein Sonntag, und die
da drüben über dem Wald haben ihren Hah-
nentanz gehabt.

Nun hat es freilich andern Tags ſo aus
geſchaut, als wollt aus meinem Vorhaben
nichts werden. Einer aus der Freundſchaft
meines Vaters iſt dahergekommen, wißt ſchon,
ſo ein ferner Vetter, der ſich kaum alle heili-
gen Zeiten einmal blicken läßt, und da kann
doch der Hofſohn nicht wohl dabonlaufen. Wie
ſich aber der Vetter ſo gegen den Abend wieder
auf den Heimweg beſinnt, ſich guf den Kutſch
bock ſchwingt und zum Dorf hinausknallt, da
plagt mich doch wieder mein Blut, mein dum-
mes, greife ich alſo in Gottsnamen nach
meinem Hut und Handſtecken und bild' mir
ein, es müßt heut noch gekanzt ſein.

„Laßt mir den Hund nicht ab!“ ſage ich,
ſchon das Hofgatter in der Hand. Denn ich
ſeh', die Wanda, was eine feurige Wolfshündin
geweſen iſt, rennt wie närriſch an ihrer Lauf-
ſtange auf und nieder, reißt an der Kette, als

Rechnen wir mal
Die Querſumme einer zweiziffrigen Zahl iſt

11. Verdreifacht man ſie und addiert 5, ſo
erhält man eine zweiziffrige Zahl mit denſelben
Ziffern in umgekehrter Ordnung. Wie heißt
die Zahl?

Silbenrätſel
Aus den Silben

a au bar be ben bi bo bure
dau de den di di el elent er erd erz fer ga gall
gra hi il is jak la lanliſt lo me me men nach nau
ne ni nis nit nung polre ro ſan ſchof ſer ſi te ti
tom tu Um ve ver vi

ſind 20 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, einen Ausſpruch von Geibel ergeben.

boſt ſtand auf den Fenſtern, daß man mntk ſeinem
Werk dicht neben den Ofen rücken mußte, der
wieder die heilige Feuerſtätte war, Leben und
Geiſt erhaltend. Und doch tat manchmal auch,
das Blut neu in Wallung zu bringen, ein
Gang ins Freie not, ein Stapfen dürch die
wenigen Spurfurten im tiefen Schnee, oder ich
ging mit Anni und Peter zum Rodeln auf den

n r Fuchshügel. Die Tannen ragten als getürmteum einer großen und ſchweren Arbeit willen J
Wattepakete, diejenigen am fernen Waldrand
als ſchwarzweiße Gerüſte, die Bäume der Land
ſtraße weit hinten erfroren auf ihrem Marſch
im froſtblinden Dunſt, und die heiſeren Krähen
beherrſchten als einzige Tiere das weiße Toten
feld. Dann plötzlich ſtanden Garten und Wald
um die Fenſter in Federkleidern aus feinſtem
Hängeflaum, und das Jnnere des Waldes be
ſchlug ſich wie Eiskeller mit glitzernder Luft.
Ein warmer Wind leckte und ſchlürfte den
Schnee, der Horizont gebar eine neue Welt:
Die gebäumte Traumküſte des Hochgebirges,
die Felder waren nackt und alle Wege frei,
Rehrudel ſchwammen im erſten Grün der
Winkerſaaten, Haſen hoppelten über die brau
nen Aecker, Elſtern wippten mit den langen
Schwänzen, die Meiſen probten den Frühlings
ruf. Doch bald erſäufte der Regen mit
ſchlagender Sintflut die Fenſter, und der
Sturm heulte über das Dach. Jch wählte in
den Arbeitspauſen des alten Friedrich Theodor
Viſchers Schnupfenroman „Auch einer“ als
Vorbeugungsmittel, denn der böſe Geiſt

1. Gewinnanteil a 4
2. Luftkurort in Thüringen ne
3. Abſtand, Diſtanz a a
4. Solbad bei Magdeburg a 7
5. Schweſter der Antigone e

6. Geſtein h7. Gebirgskette in Perſien h
8. Umſtürzler a
9. britiſche Jnſel an der oſt

afrikaniſchen Küſte n
10. Geſchenkverloſung n
11. hoher geiſtl. Würdenträger

12. Singvogel h13. griechiſch römiſcher Gott der

Dichtkunſt an14. franzöſiſcher Schutzſtaat in

Nordafrika v a 1357
15. Weiberboot der Eskimos u
16. Zurückhaltung a
17. italieniſcher Komponiſt 1

18. Naturereignis e19. Kirchenſonntag o
20. vierſitziger Wagen a

„Grippo“ ſchlich ums Haus.

Skizze von
Karl Burkert

ob ſie das Eiſen mit Gewalt auseinander
haben wollt'. An der Hausbruſt ſchnellt ſie
immer wieder hoch, zerſcharrt die friſchge
meißelte Wand, und vollführt ein Lärmen,
daß es nicht ſchön iſt. Noch keinmal hat man's
ſo von ihr gehört.

Fch bin ſchon ein gut Stück in der Flur
drinnen und noch immer höre ich ſie toben.
Alle Wetter, denke ich, warum laſſen die daheim
ſich das gefallen Warum hat ihr der Vater
nicht längſt eins hinter die Ohren geſchlagen
Wenn das Vieh in die Läng' ſo fortrebelliert,
frage ich mich, wer kann heut im Dorf ein
Aug' zutun? Es iſt nämlich ſchon nicht mehr
Tag geweſen, der Mond bereits über das Holz
heraufgekommen.

Eine Zeit laufe ich ſo dahin, höre auf ein
mal nichts mehr von dem Gebell und Ge
belfer. Nun hab ich nicht mehr weit, bis ich
halber Wegs bin.

Aber ſchau, was iſt mir jetzt das? Nicht viel
und da wär! ich hingeſchlagen. Hingeſchlagen,
ſo lang ich war. Ueber die Wanda, begreift
ihr? Wahrhaftig, ſie iſt's, und da liegt ſie mir
überzwerch vor den Füßen. Sie winſelt und
winſelt, und ein Trümm von der Kette hängt
ihr am Halsleder.

„Oh, du Teufelsmatz!“ ſag ich. „Wie
kommſt du mir jetzt da her? Weißt du nicht,
daß ich dich heut nicht mithaben will?“

Das war ſchön geſagt, aber die Wanda
ſchart ſich nicht viel darum. Ein paar Schritte
läßt ſie ſich zurückſcheuchen, dann bleibt ſie
wieder ſtehen und winſelt. Warum winſelt ſie?
frag' ich mich wieder. Und warum iſt ſie dir
guf wer weiß welchen Wegen voraufgeſprun
gen, hat ſich dir da in den Weg gelegt? Das
ſt doch anſonſt nicht ihre Art? Sonſt iſt ſie
hinter dir dreingeſchoſſen wie der Wind, hat
dich ſchier um und um geſchmiſſen, ſobald ſie
dich gehabt hat? Ja, warum das alles?

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Gedanke, Vorſtellung

4. Königreich in Hinterindien, 7. griechiſcher
Buchſtabe, 9. Stockwerk, 10. berühmter Geigen
bauer 11. Stadt in Lippe, 13. Europäer,
15. Untiefe, 16. ebenſo, gleichfalls (lat.),
17. engliſcher Sagenkönig, 20. Papſtname,
23. deutſcher Dichter 24. griechiſche Muſe,
26. Herbſtblume, 27. Rennbeginn, 28. Theater
leitung, 29. Prüfungsexperiment, 30. europäiſche
Hauptſtadt.
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Senkrecht: 1. Abgott, 2. Stichwaffe,
3. wie 9. waagerecht, 4. Lachsfiſch, 5. Stadt in
Jugoſlawien, 6. Gewäſſer, 8. Gott der Liebe
(röm.), 9. Behälter, 12. griechiſche Sagengeſtalt,
14. italieniſche Hafenſtadt, 17. Muſikinſtrument,
18. Abweichung, 19. Ueberbleibſel, 20. hoher
engliſcher Adel, 21. Geiſteskranker, 22. ſchmaler
Weg, 23. Ruhepauſe, 25. lateiniſche Bezeichnung
für Oelbaum.

Auflöſungen aus voriger Nummer
Schachaufgabe

Lösung: Dame h e4
Wenn Schwarz d 5 X De 4, dann S d 6
C 4 mäatt.
Wenn Schwarz Dib 7 De 4, dann S d 6
b 7 matt.

J Wie ſich wefkerlaufe, ſchlägk ſie einen Bogen
um mich herum, und dann ſtellt ſie ſich mir
wieder entgegen. „Wandal“ ſchrei ich, nun
ſchon richtig im Zorn, heb' den Stecken und
will nach ihr hauen. Sie wartet den Schlag
nicht ab, tut rechtzeitig einen Satz in den
Acker hinein, und nun kann ich ſehen, was ich
mit ihr anſtelle.

Es bleibt mir nichts anderes übrig, als
nach dem Malefizvieh zu ſchmeißen. Und das
tu ich auch. Jch werfe mit Erdſchollen, mit
einem Trumm Holz. Zuletzt gar mit Ziegel
brocken und Steinen. Mit allem, was mir in
die Hände kommt. Dabei wird die Wanda ein
mal getroffen, gibt einen Wehlaut von ſich,
dann winſelt ſie wieder wie zuvor.

Je weiter ich komme, deſto ärger treibt ſie
es. Sie läßt ſich ſchlagen, aber ſie weicht mir
nicht. Sie ſtupft mir mit der Schnauze gegen
die Beine, ſpringt mir fort und fort über den
Weg, als wollt ſie mich den nächſten Schritt
durchaus nicht mehr tun laſſen.

„Himmelwetter!“ fluche ich da, und meine
letzte Geduld iſt verbraucht. Gewaltig hau' ich
ihr eins über die Schnuffel. Sie tut einen
Heuler, daß ich ganz erſchrecken muß. Schier
wie ein Menſchenſchrei iſt's geweſen. Aber im
nächſten Augenblick da liegt mein Kunz halt
am Boden. Die Wanda ſteht mir mit den
Vorderfüßen auf der Bruſtkammer, fletſcht
mich an wie ein Wolf.

Die iſt rein tollwütig! Schießt es mir durchs
Hirn. Mir grauſt und ich lang nach meinem
Meſſer. Da wird ſie vollends unſinnig, packt
zu, zerſchlitzt mir das Hemd und den Kittel.
Aber ich hab' ja ſchon mein Meſſer bei der
Hand, und das renne ich ihr jetzt in die Rip
pen. Einen kleinen Laut gibt ſie noch von ſich,
dann bricht ſie über meinem Leib zuſammen.
Bis ich gar hochkomme, iſt es mit ihr aus.

So wie ich jetzt ausſchau, die Hände voller
Blut, das Gewand verdorben, mag ich mich
auf einem Hahnentanz nicht ſehen laſſen. Jch
muß mir das Ding für diesmal aus dem Kopfe
ſchlagen. Auch iſt mir die ganze Luſt auf ſo
was vergangen. Es mag ſein wie es will, die
Wandag dauert mich. All mein Lebtag hat mich
kein Stück Vieh ſo ſtark gedauert. Jch ſchleife
es in den Straßengraben und trachte wieder
heimzu. Da erzähle ich, was mir zugeſtoßen
iſt. Man horcht, verſchüttelt den Kopf und
keines weiß ſo recht, was es davon denken ſoll.

Andern Tags dann iſt es aufgekommen.
Mit dem erſten Licht kommt von Erlbrunn ein
Eilreiter herüber, berichtet, was ſich da drüben
in den jüngſtverwichenen Stunden zugetragen
hat. Kurz nach Mitternacht ſei die Diele vom
Tanzſaal plötzlich niedergebrochen, es hab ein
großes Unglück gegeben, zerſchlagene Glieder
und ein halbes Dutzend tote Leut'.

Wollt ihr noch mehr wiſſen? fragt zum Be
ſchluß der alte Kunz Gering.

Nein, ſie haben genug, ſie ſchweigen.
Da rappelt er ſich hoch von der Ofenbank,

ſchlurft mit eingeknickten Beinen nach dem
Türſtock hin, hängt die Pfeife an ihren Nagel.
Dann wünſcht er eine gute Nacht und wackelt
nach ſeiner Schlafkammer.

PASTItkM PASTIIIEM

Allerlei Kurzweil für den Feterabend
Dost 50 90 i un M dort porte

Wenn Schwarz c 3 e 2,
b 4 matt.
Wenn Schwarz d 5 d 4,
C 4 matt.
Wenn Schwarz a 4 a 3,
b 4 mäatt.

Die Pyramide
Als methematiſche Aufgabe ſtellt die Ueber

legung des Forſchungsreiſenden ine arithme
tiſche Reihe dar, deren Ausgangspunkt 1 und
deren Endſumme 28 920 beträgt. Mit x wollen
wir das Endglied der Reihe bezeichnen. Die
Formel zur Berechnung einer arithmetiſchen
Reihe, die mit 1 beginnt, lautet: Geſamt
ſumme x) X. Wir können alſo die

2

aufſtellen:

dann De 4

dann S d 6

dann De 4

Gleichung 28 920 (1 X
2

Daraus ergibt ſich, daß x 240 iſt. Da aber
jeder Stein 50 Zentimeter hoch iſt, beträgt
alſo die Geſamthöhe der Pyramide 120 Meter.

Silbenrätſel
1. Gauriſankar, 2. Elektra, 3. Doſtojewſki,

4. Anſtrut, 5. Liebig, 6 Dalmatien, 7. Jtzehoe,
8. Sauerkraut, 9. Tarantel, 10. Defraudant,
11. Ehrenpreis, 12. Rienzi, 13. Stuart, 14. Cho
dowiecki, 15. Laertes. Geduld iſt der Schlueſſel
zur Freude.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Saal, 4. Jdee, 7. Tula,

8. Reis, 9. Dom, 10. Rede, 12. Adel, 14. Kinn,
17. Anis, 20. Olm, 21. Reſt, 22, Maid, 23. Olga
24. Elſa.

Senkrecht: 1. Star, 2. Auge, 3. Lade
4, Jrma, 5. Eibe, 6. Eſel, 11. Din, 13. Don,
14. Karo, 15. Jgel, 16. Nota, 17. Amme.
18. Jſis, 19. Soda.

Das ſchwierige Teſtament
Der Mann gedachte ſeinen Sohn mit dem

doppelten Betrag zu bedenken wie ſeine Frau,
und ſeine Frau wiederum mit einer Summe,
die das Doppelte deſſen ausmacht, das ſeine
Tochter einmal erben ſoll. Er teilt alſo ſein
Vermögen in ſieben gleiche Teile: einer entfällt
auf die Tochter, zwei auf die Mutter und vier
auf den Sohn. Damit iſt das Verhältnis ge
wahrt, das urſprünglich feſtgelegt wurde.



Wenn das zweite Kind kommt
Was iſt für das kleine Mädel ſchöner als

ledes Spiel mit der Puppe, ſchöner als jedes
andere Spiel? Es iſt die kleine Schweſter, der
kleine Bruder, an denen ſich die zärtliche Müt-
terlichkeit der Großen auswirken kann. Viel
iſt über die Frage der Eiferſucht im Kindesalter
geſchrieben worden. Die Geburt eines Neuan-
kömmlings, dem nun ein großer Teil jener
Fürſorge und Liebe gilt, die das bis dahin
Einzige gewöhnt war allein zu genießen, weckt
nicht ſelten bei dieſem ein Gefühl der Zurück
ſetzung, des Neides, ja ſelbſt des Haſſes
wenn die Mutter nicht klug genug war, bei
zeiten vorzubauen.

Darum muß, wenn ein Kindchen geboren
werden ſoll, namentlich wenn erſt ein Kind
da iſt, denn hier wird das Problem beſonders
ſchwierig, alles vorbereitet werden, da
mit das Neugeborene nicht nur von Mutter
und Vater, ſondern auch von Schweſter oder
Bruder liebevoll willkommen geheißen wird.
Welch inniges Band entſteht zwiſchen Mutter
Und Kind, wenn beide ſich gemeinſam auf das
Kleine freuen. Wie rührend iſt es zu ſehen,
wenn ſolch Dreikäſehoch, wichtig und ernſthaft
als Großes das winzige Neugeborene in ſeiner
Hilfloſigkeit beſtaunt und betreut, wie jubelnd
iſt das Entzücken, wenn das Kleine dann her
anwächſt, mit wieviel Stolz ſpricht das Aeltere
von „unſerem Neſthäkchen“. Für ein heran
wachſendes Mädel gibt es kaum eine tiefere
Bereicherung, eine ſchönere Vorbereitung für
die Zukunft, als die Möglichkeit, das Kleinſte
zu bemuttern und dies vergolten zu ſehen durch
die zutrauliche, anhängliche Liebe des Jüngeren.

Neuartige Garnituren
für den Toilettentiſch

Bis vor kurzem herrſchte die weiße oder far
bige geſchliffene Glasgarnitür auf dem Toi-
lettentiſch vor. in neuerer Zeit wird auch
gutes Porzellan dafür verwendet.
Zierliche Doſen, Käſten, Spiegelrahmen, Ser
vices werden vielfach aus feinem Porzellan
hergeſtellt; man gibt ihnen moderne einfache
Formen, aber größeren Anklang finden die
ierlichen Formen des Rokoko, die dem edlenWertſtoft näherliegen. Blumenkränze, Roſen

girlanden, Vogelgruppen und Amoretten bilden
den beliebteſten Schmuck der lichtweißen Por
ellane, deren vornehme Formen und reine

Farben ihren ideellen und materiellen Wert
beſtimmen. Verſchiedene Porzellan Manufak
turen haben von namhaften Künſtlern eine
Anzahl ſolcher Gebrauchsſtücke entwerfen und
ausführen laſſen, ſie eignen ſich einzeln und in
Gruppen ausgezeichnet für den Toilettentiſch
ſie alle zeigen jenes köſtliche Linienſpiel, das
ſie zum kleinen Kunſtwerk, zum echten Schmuck

dieſe prächtigen Services ſind keine
Sammelſtücke, die man hinter Glas aufbewahrt,
ſie ſind wohlgelungene Nutzporzellane, die im

täglichen Gebrauche treue Dienſte leiſten. Sie
ſind leicht zerbrechlich und verlangen darum
eine zärtliche Hand, ſie ſind ein wenig ein

gebildet auf ihre eigene Schönheit und bean-

Kinder müſſen ſpielen und Zeit zum Spie
len haben, denn das Spiel iſt ein wichti-
ger Faktor in ihrer Gntwicklung
darüber ſind ſich die meiſten Erwachſenen
klar. Aber für ſich ſelbſt weiſen ſie das Spiel
weit ab mit der Begründung, in der heutigen
Zeit mit ihren Anforderungen an Arbeitskraft
und Einſatzbereitſchaft ſei ein Spielen Zeit
verſchwendung, ja eines erwachſenen Menſchen
nicht würdig.

Iſt das wirklich ſo?
Sehen wir uns daraufhin das Spiel

einmal an.
Es iſt im Gegenſatz zur Arbeit von jedem ein
zelnen frei zu wählen und gibtsihm dadurch
ein gewiſſes Hochgefühl, das noch vertieft wird
dadurch, daß kein aufpeitſchendes Muß dahin
ter ſteht und es jederzeit nach freiem Willen
abgebrochen werden kann. Es ſtellt aber auch

zum Spielen entſchloſſen hat, eine ganz be
ſtimmte Spielhaltung nicht verläßt. Empfind
ſamkeit, hemmungsloſer Ehrgeiz müſſen aus
dem Spiel ausgeſchaltet werden. Wer das
nicht tut, wird leicht zum „Spielver-derber“ und ſtört die Harmoönie, die zweifel
los über einer leicht und fröhlich ſpielenden
Schar liegt.

Gerade in dieſer Forderung der Umſtellung
liegt ein großer Wert des Spielens:

Es gibt der angeſpunnten Arbeitshaltung
das Gegengewicht, es gibt Entſpannung,
Ablenkung von den Alltagsſorgen, Leichtig-

keit und fröhliches Lachen.
Freilich gehört dazu, daß man ſich erſt ganz
bewußt umſtellt und den Willen hat, ſich dem
Spiel hinzugeben. Es iſt notwendig, daß man
ganz bei dem Spiel iſt. Sobald die Ge
danken immer wieder abſchwirren zu den täg
lichen Sorgen, erfährt weder man ſelbſt die
Freude des Spiels, noch kommen die Mitſpieler
zu ihrem Recht. Damit ſehen wir die unge
mein gemeinſchaftsbildende Kraft des Spiels.
Stört einer, ſo iſt alles geſtört,
ſetzen ſich aber alle gleich froh und vergnügt
ein, ſo entwickelt ſich ein feſtes Gefühl des Zu
ſammengehörens, das dann auch über die
Spiel gemeinſchaft hinausreicht.

Wir Erwachſenen kennen viele Spielformen,
wenn es mancher im erſten Augenblick auch
bezweifeln mag. Denn was anderes ſind letz
ten Endes Beſchäftigung mit Muſik, Dichtkunſt,

den Anſpruch, daß der Spielende, ſobald er ſich

Vom Gpiel der Erwachſenen
Malerei, Literatur und Theater, mit einzelnen
Sportarten für alle die, die ſie nicht berufs
mäßig betreiben? Für die meiſten bedeuten ſie,
wenn auch oft unbewußt, die zum harmoniſchen
Leben unbedingt notwendige luſtbetonte und
erfriſchende, freigewählte Betätigung Spiel.

Andere Menſchen ſuchen Ausgleich
Kaffeehäuſern und Tanzſälen, und viele von
ihnen kehren im Grunde unbefriedigt heim
Andere wieder ſitzen unluſtig zu Hauſe, unzu
frieden mit ſich und der Welt, weil ſie eine
Spannung in ſich ſpüren und ihr unbeholfen
gegenüberſtehen. Sie ſollten ſich einmal an den
Familientiſch oder in den Freundeskreis ſetzen
und zu den alten deutſchen Geſellſchaftsſpielen
greifen dann würden ſie merken, wie auf
munternd ſolch ein Spiel iſt und wieviel
Freude es gibt. Gerade heute, wo ſich alle
Volksſchichten wieder auf den Wert eines guten
Familienlebens beſonnen haben, erſcheint es
mir ganz beſonders wichtig, daß in unſeren
deutſchen Familien wieder richtig geſpielt wird
denn das trägt unbedingt zu einer frohen, aus
geglichenen Familiengemeinſchaft bei.

Jn Familien mit Kindern darf das abend
liche Geſellſchaftsſpiel, das Eltern und Kinder
vereinigt, auf keinen Fall fehlen. Durch die
aufgeſchloſſene Spielſtimmung finden ſich
Eltern und Kinder in Fröhlichkeit, dazu ſtehen
ſie ſich als gleichwertige Mitſpieler kamerad
ſchaftlich gegenüber und treffen ſich ſo auf einer
Ebene, die erzieheriſch ſehr gut ausgewertet
werden kann und oft beſtimmend für das
ganze Verhältnis zwiſchen Eltern und Kin-
dern iſt.

Bei einigem Nachdenken wird jeder Leſer

Geſellſchaftsſpiele aus ſeiner Kindheit
kennen, hier ſeien nur zur Anregung einige
altbekannte und leider oft vergeſſene genannt:
Brettſpiele wie: Dame und Mühle,
Halma, Schaf und Wolf, das Goſpiel und das
alte deutſche Bohnenſpiel, Schubiak und ähn-
liche. Dazu die beliebten Federſpiele,
alte Geſchicklichkeitsſpiele wie das
Brot und das Kaiſerſpiel, dann Nümmerchen
und Buchſtabenſpielen, die man ſich ganz leicht
herſtellen kann. Nicht zu vergeſſen ſeien Karten
ſpiele wie Rommée, Pochen u. a. Auch Spiele
ohne jegliches Material machen im größeren
Familien und Freundeskreis Spaß, z. B.
Perſonen-, Gegenſtands- und Lie-
derraten auf vielerlei Art, der beliebte

in

S Für die deutſche Frau
ſtück erhebt. Dieſe feinen Doſen und Spiegel,

eitlen
ſpruchen einen wohlüberlegten Platz,
ſich durchaus für den Toilettentiſch,
bewundert werden, ein jedes Stück
Geltung kommen.

Dieſe köſtlichen Dinge dürfen niemals dicht
gedrängt ſtehen. Mit geübtem Blick wird ma
ſie einzeln verteilen, den Raum ſo geſchickt aus
nutzen, daß jedes dieſer kleinen koketten Kunſt
werke ſich von allen Seiten zeigen kann. Toi
lettentiſche und Toilertenporzellane, ſie müſſen
zueinander paſſen, an ihnen mißt man am
ſicherſten den Kulturgrad ihrer Beſitzerin

Elſe Breuer.

ſie eignen
ſie wollen

ſoll zur

Wieder Spinnſtuben
Jn dem heſſiſchen Ort Langgöns hatte die

Jugend den Wunſch geäußert, den ſchönen
Brauch der Spinnſtube wieder einzuführen
Der Bürgermeiſter hat dieſer Bitte Folge ge
leiſtet. Es werden in Langgöns demnächſt
Spinnſtuben eingerichtet, wobei auch die in den
alten Spinnſtuben ſehr beliebt geweſene Zieh
harmonika wieder zu Ehren kommen ſoll. Der
Jügend wird zur Bedingung gemacht, daß Un
bedingte Zucht und Ordnung herrſchen muß
d daß abends 11 Uhr pünktlich geſchloſſen
wird.

Ein blühendes Geſchäft
Jm Durchſchnitt gibt die Engländerin etwa

zwiſchen 8 und 10 Pfund jährlich für die
Pflege ihres Haares aus. 300 000 Menſchen
ſind in 47 000 Friſierſalons beſchäftigt. Jn den
drei Jahren nach 1922 verdreifachte ſich die
Zahl der Friſeurläden in London. Das Ge
ſchäft nahm einen Aufſchwung von 20 Mil
lionen Pfund im Jahr und brachte faſt jedem
Friſeur in England 1000 Pfund pro Jahr an
erhöhten Einnahmen. Junge Mädchen, die
knapp ausgelernt hatten, verdienten 5 Pfund
die Woche. Dauerwellen koſten jetzt im Durch
ſchnitt 1 Pfund 10 Schilling, im Gegenſatz zu
etwa 9 Guineas vor einigen Jahren.

„Teekeſſel“ und ähnliche. Schreibſpiele, bei
denen man Wörter um die Wette umbilden
oder mit einem beſtimmten Anfangsbuchſtaben
neu bilden muß, ſind ſehr beliebt und haben
daneben noch Bildungswert.

Wenn man mit bekannten Spielen einmal
zu ſpielen angefangen hat, wird man erfinde
riſch, macht ſie ſich ſelbſt oder baut bekannte
nach eigener Art aus oder um. Gerade das
iſt wieder ein großer Wert des Spielens:
Es regt unſere Phantaſie undSchöpferfreude an und gibt auch in
dieſer Hinſicht einen guten Aus
gleich für das Arbeitsleben.

Elfriede Baſſe.
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Für Handwebſtoff

rn 1388. Dieſes Prinzeßkletd kann überraſchend oſt verwandeli

werden. Es beſteht aus ſechs durchgehenden Bahnen. Die
vordere Mittelbahn iſt von den Schultern ab auf die Setten
bahnen geknöpft. Die Knöpfe können als Doppelknöpfe bei
doppelten Knopflöchern ausgewechſelt werden, um ſtets zum

Die Armausſchnitte ſind an den
Schultern etwas verbreitert und für ſich verſäubert, weil ver
ſchiedene Armel darunter getragen werden können. Auch der
Halsausſchnitt iſt auf ſehr verſchtedene Art zu ſchmücken. Der
Lapekragen wird untergeknöpft. Er paßt ſowohl zur Armel
loſigkeit, als auch zum anltegenden Armel aus Kleidſtoff oder
zum weſten, hellen Bauſchärmel, kann auch ganz wegblelben.
Erforderlich etwa: bet 100 em Oberwette 3,10 m, 130 em brett,
mit Kleidſtoffärmel oder 2,75 m, 130 em breit, und 75 em für
hellen Bluſenärmel, 96 em br. Beyerſchnitt f. 100 am Oberweite.

DEK 1417. Weſtenrock mit heller Unterbluſe, dazu ein Jäckchen,
das oben übereinanderknöpft und unten die Weſtenecken fretläßt.
Rock und Weſte ſind zuſammengenaht. Erforderlich etwa: 2,90 m
bis 3,10 m Stoff, 130 em brett, und 1,85 m Bluſenſtoff, 96 em
breit BeyerSchnitt für 96 und 112 em Oberwette erhältlich.

ktzze rechts: Schlankmachende Form mit hellrot eingewebten
Längsſtretfen und hellrot unterlegter vorderer Mittelfalte.
Die hellroten Armel am hüftlangen Futterletbchen kann man
gegen eine helle Waſchbluſe austauſchen. Schluß durch zwei
große Silberknöpfe. Gebrauchsfertiger Schnitt nicht erhältlich. DFK 1417



scholle und Pfluo
Auf deutſchen Boden muß

mehr wachſen
„Dünge mehr und dünge richtig“

Jeder Quadratmeter Grünland iſt ein
Frontabſchnitt in der Erzeugungsſchlacht.
Wieſen und Weiden müſſen im Kampf um die
Rahrungsfreiheit mehr und beſſeres, vor allem
eitweißreicheres Futter liefern. Der Kampfruf
für die Erzeugungsſchlacht: „Auf dem deut-
ſchen Boden muß mehr wachſen beſagt für
Wieſen und Weiden: Richtig gepflegtes und
gedüngtes Grünland hat die wirtſchaftseigene
Futtergrundlage zu erweitern und
Staat und Betrieb von ausländiſchen Futter
zufuhren unabhängig zu machen.

Vorbedingung für einen guten Futterzu
wachs iſt die Beſeitigung ſtauender Näſſe und
Durchführung zweckentſprechender Pflegemaß-
nahmen. Schleppe, Egge und Walze ſind
Hilfsmittel, die richtig und rechtzeitig ein
geſetzt hierbei wertvollſte Dienſte leiſten
Jhre Auswirkungen ſichert die ſachgemäße
Düngung mit Kalk, Kali und Phosphorſäure
und mit Stickſtoff dort, wo häufiger Schnitt
möglich und der Uebergang von der Stand
zur Umtriebsweide erfolgt iſt.

Grünlandpflege ohne Grünlanddüngung
iſt vergeudete Arbeit!

Längſt iſt der Beweis erbracht, daß durch
eine gute Kaliphosphatdüngung in zweckmäßi
ger Verbindung mit Wirtſchaftsdüngern ſo
wohl Mengen wie Eiweißerträge des Grün
landes um 50 v. H. und mehr erhöht werden
können. Der Eiweißfutterbau iſt eben in hohem
Maße eine Frage der Kali und Phosphor-
ſäureverſorgung. In dieſem Sinne das zweite
Gebot der Erzeugungsſchlacht: „Dünge
mehr und dünge richtig!“ zu befolgen,
iſt dem Bauern in letzter Zeit durch die ſtarke
Verbilligung der Kaliſalze leicht gemacht wor-
den. Die ausgiebige und rechtzeitige Kali
düngung fördert bei richtiger Grünlandpflege
den kräftigen und anhaltenden Wuchs der
nährſtoffreichen Klee- Und Grasarten, ver
beſſert damit die Qualität des Futters unter
gleichzeitiger Steigerung der Mengenerträge
und hilft die Erzeugungsſchlacht
gewinnen!

Nur noch gute Gemüſeſämereien
Aehnlich wie in faſt allen anderen Wirt-

ſchaftszweigen hatten es auch im Samenhandel
unſaubere Elemente verſtanden, minderwerti
gen, billigen Samen aufzukaufen, in ſchöne
bunte Tüten abzufüllen und ihren Kunden für
teures Geld zu verkaufen. Die Tüten kamen
meiſt ohne Firmenaufſchrift in den Verkehr,
ſo daß ein Haftbarmachen des Verkäufers un
möglich war. Außerdem fehlte dem Kleingärt-
ner jede Möglichkeit, ſich von der Güte des ge
kauften Samens zu überzeugen. War der
Samen einmal ausgeſät und nicht oder nur zu
einem geringen Prozentſatz aufgelaufen, ſo
war es nach der durch die Keimdauer bedingten
Zeit unmöglich geworden, den Verkäufer erſatz
pflichtig zu machen. So Unrechtmäßig erlitten
Kleingärtner und Kleinſiedler Schaden Darum
griff der Reichsbeguftragte für die
Regelung des Abſatzes von Gartenbauerzeug
niſſen ein.

Am 22. Juni 1934 erließ er die Anord
nungen über Mindeſtkeimkraft und über den
Verkauf von Verbraucherkleinpackungen. Durch
die Anordnung, die von allen Sämereien eine
beſtimmte Mindeſtkeimkraft erfordert,
iſt die Gewähr gegeben, daß der Verbraucher
nur gutes, keimfähiges Saatgut erhält. Es iſt
alſo in Zukunft verhindert, daß unſaubere
Elemente durch Vermiſchen guten Samens mit
wertloſem Material den Käufer ſchädigen, den
guten Ruf des Samenfachhandels untergraben
und ſich bereichern.

Durch die Verordnung über Verbraucher
kleinpackungen, die verfügt, daß dieſe einſchl.
der ſogenannten „Bunten Tüten“, die mit
Sämereien des Gartenbaues gefüllt ſind, mit
Aufſchrift der abfüllenden Firma, Gewährsfjahr
des Samens und der geſetzlich vorgeſchriebenen
Mindeſtkeimkraftgewähr, verſehen ſein müſſen,
iſt die Gewähr gegeben, daß der Käufer nur
einwandfreie Qualitätsware erhält.

So iſt auch im Handel mit Sämereien durch
nationalſozialiſtiſches Wirtſchaftsdenken jeder
Betrug aſozialer Elemente an deutſchen Volks
genoſſen unterbunden.

Lohnender Meerrettichanbau
Es gibt nur wenig gärtneriſche Erzeugniſſe
in Deutſchland, die zwar eine Ausfuhr, aber
keine Einfuhr aufweiſen. Zu dieſen gehört
Meerrettich, von dem Deutſchland 1933 noch
18 300 Doppelzentner ausführen konnte. Auch
hier ſind die Ergebniſſe durch die allgemeine
handelspolitiſche Umſchichtung der Abſatzmärkte

geringer geworden; die Meerrettich-Ausfuhr
brachte aber 19383 immer noch einen Ausfuhr-
erlös von 430 000 Mark. Das iſt für ein ein
zelnes gärtneriſches Spezialerzeugnis eine ſehr
beachtliche Summe

Ferſtören von Ameiſenhaufen
iſt ſtrafbar

Es gehört noch immer zu den täglichen Er
ſcheinungen, daß man im Walde die hügelför-
migen Wohnhaufen der Roten Waldameiſen
zerſtört vorfindet. Sonntagsausflügler gefallen
ſich nur zu gern darin, das von den Tieren in
oft jahrelanger emſiger Arbeit zuſammen
getragene Material in wenigen Minuten mit

einem Stock auseinanderzureißen, und nicht
minder oft betätigt ſich auch unſere halb
wüchſige Jugend in dieſen „Heldentaten“.
Zeugen nun derartige Handlungen ſchon von
einer großen Gefühlsroheit, ſo werden durch
ſie dem Walde ſelbſt auch Schäden zugefügt, die
heute, wo wir auf die Erträgniſſe des deut
ſchen Bodens angewieſen ſind, doppelt ſchwer
ins Gewicht fallen.

Wie bekannt iſt, ſpielt die Waldameiſe in der
Schädlingsbekämpfung eine nicht zu
unterſchätzende Rolle. Sie iſt in den meiſten
deutſchen Ländern geſchützt; das mutwillige
Zerſtören ihrer Neſter und das unbefugte Ein
ſammeln der Puppenkokvns, die als „Ameiſen-
eier“ ein beliebtes Vogelfutter bilden, iſt ver
boten und unter Strafe geſtellt.

Kleintierzüchters Arbeiten im Februar
Jm Februar wird man mit Macht an die

Vorbereitung der Geflügelaufzucht her
angehen müſſen. Zunächſt muß man ſich grund
ſätzlich darüber klar ſein, ob die natürliche oder
künſtliche Brut und Aufzucht angewendet wer
den ſoll, ob die Brut in der eigenen Wirtſchaft
oder ein Einkauf von Eintagsküken in Frage
kommt, ferner wieviel Küken überhaupt be
nötigt werden.

Die natürliche Brut und Aufgzücht
iſt heute noch am meiſten verbreitet, vor allem
in Kleinbetrieben, obwohl ihr zweifellos eine
Anzahl von Mängeln anhaften: Abhängigkeit
von dem Vorhandenſein von Glücken; zu ſpäte
Brut, infolgedeſſen nicht rechtzeitiger Lege-
beginn; Bruteier ungleichmäßig, vielfach auch
zu alt; mehr Arbeit, da die Küken zu ver
ſchiedenen Zeiten anfallen; größere Krankhefts
gefahr durch mehrfache Bruten in den gleichen
Aufzuchträumen. Die Nachteile haben dazu ge
führt, daß

die künſtliche Aufzucht
eine ſteigende Zahl von Befürwortern gefunden
hat. Eine eigene Brutmaſchine lohnt ſich zwar
nur bei einem Bedarf von mehreren hundert
Küken, hinzu kommt, daß die Kunſtbrut größere
Sorgfalt und damit viel Zeit erfordert, die
nicht überall zur Verfügung ſteht. Wenn man
ſich alſo für die künſtliche Aufzucht entſcherdet,
wird in vielen Fällen eine Lohnbrut emp-
fehlenswert ſein. Faſt überall beſtehen Lohn
brütereien, die für wenig Geld die benötigte
Zahl von Küken ausbrüten. Notwendig iſt
dann allerdings das Vorhandenſein einer künſt
lichen Glucke, da man ſonſt wieder von den
Hennen abhängig iſt. Am beſten geeignet ſind
die nicht allzu teuren Schirmglucken mit
Brikettheizung. Auch hier beſtehen für Klein
tierhalter, die über ein gewiſſes techniſches Ge
ſchick verfügen, Möglichkeiten der Selbſt
herſtellung.

Bei der Berechnung der notwendigen
Kükenzahl berückſichtige man, daß die
meiſten Hennenbeſtände immer hoch über
altert ſind; mindeſtens die Hälfte, beſſer noch
zwei Drittel, ſoll aus Junghennen beſtehen;
alte Tiere verdienen kaum ihr Futter. Jm all
gemeinen kann man mit einem Brutergebnis
von 60—65 Proz. rechnen, die anfallenden Tiere
werden durchſchnittlich je zur Hälfte Hennen

und Hähne ſein. Wenn man dann noch die un
vermeidlichen Verluſte durch Krankheit, Unfall,
Ausmerzen im Herbſt berückſichtigt, wird man
zu dem Ergebnis kommen, daß viermal ſoviel
Bruteier geſetzt werden müſſen, als man Jung
hennen benötigt. Dieſe Richtlinien gilt aber
nur, wenn bereits Erfahrungen auf dem Ge
biete der Kükenaufzucht geſammelt worden
ſind, ſonſt nimmt man beſſer die fünf bis
ſechsfache Anzahl. Von ſonſtigen Vor
bereitungs arbeiten ſind zu nennen:
Säuberung der Ställe mit Sodalöſung- Des
infektion mit Lyſol, Kalkanſtrich. Die benötig
ten Gerätſchaften ſind inſtand zu ſetzen und zu
reinigen, die Ausläufe müſſen vorbereitet wer
den, für geeignete Einſtreu iſt zu ſorgen. Für
den Brutbeginn ſelbſt wird es in dieſem Monat
meiſt noch zu früh ſein, man warte beſſer noch
bis zum März.

Die Fütterung
der Legehennen wird wie in den Vor
monaten durchgeführt, bei der Fütterung der
Zuchthennen beachte man die Ratſchläge, die
wir in unſerem Januar-Bericht gegeben haben.
Die Beleuchtung der Legehennenſtälle iſt im
Laufe des Monats allmählich einzuſchränken.
Die Gänſe beginnen zu legen. ſofern das
nicht bereits im Januar der Fall war, und
ſchreiten vielfach ſchon zur Brut. Von den
Enten können ebenfalls Frühbruten für
Maſtzwecke geſetzt werden, für Zuchttiere iſt es
noch zu früh.

Bei den Ziegen ſteht die Lammzeit bevor.
Von vielen Ziegenhaltern wird immer noch der
ſchwerwiegende Fehler gemacht, die Tiere durch
zumelken; eine Trockenzeit von 4—5 Wochen iſt
im Jntereſſe ſowohl der Altziegen als auch der
Lämmer unbedingt notwendig, Fütterung und
Haltung ſind mit aller Sorgfalt vorzunehmen.
Als Aufzuchtmethode kommt in erſter Linte das
Tränken in Frage, da bei dem Saugenlaſſen
eine genaue Kontrolle nicht möglich iſt.

Auf dem Bienenſtand müſſen alle un
zeitgemäßen Eingriffe unbedingt vermieden
werden. Große Unruhe im Stock iſt ein Zeichen
dafür, daß die Königin geſtorben iſt, man muß
dann eine neue, junge Königin zuſetzen. Der
Februar iſt der günſtigſte Zeitpunkt für die

Fragekaſten
Gekochte Eier als Kükenfutter. (T. M.

in H.) Jſt es notwendig, den Küken in den
erſten Tagen nach dem Schlüpfen gekochte Eier
zu verabreichen?

Antwort: Die Verfütterung gekochter Eier
war früher vielfach üblich. Man glaubt auf
dieſe Weiſe den jungen Tierchen das gleiche
Futter zu reichen, das ſie während der Entwick
lungszeit im Ei zur Verfügung hatten. Heute
iſt man jedoch zu der Ueberzeugung gekommen,
daß Eier nicht nur nicht erforderlich ſind, ſon
dern ſogar ſchädlich wirken können, und
zwar, weil durch ſie eine Uebertragung von
Krankheitskeimen erfolgen kann. Es handelt
ſich dabei in erſter Linie um das Bakterium
pullorum, den Erreger der weißen Kükenruhr.
Man erreicht durch Verfütterung der üblichen
Hükengrütze ſowie von Magermilch die gleichen
Erfolge und ſetzt ſeine Tiere nicht Anſteckungs-
gefahren aus.

Konſervierungsmittel beim Einmieten von
Kartoffeln. (E. H. i. B.) Jſt es ratſam, eines
der im Handel befindlichen Konſervierungs-
mittel beim Einmieten von Kartoffeln zu ver
wenden?

Antwort: Jm allgemeinen ſind Konſervie
rungsmittel unnötig, wenigſtens dann, wenn
das Einmieten ſachgemäß vorgenommen wird.
Jn einzelnen Fällen, wenn es ſich um feuchte
oder kranke Knollen handelt, wird man dagegen
ſicher gute Erfolge erzielen können. Allerdings

daßmuß beachtet werden, mit derartigen

Anſchaffung ſowie für ein Verſtellen von
Bienenvölkern.

Mitteln behandelte Kartoffeln nicht immer
gern gekauft werden. Bei den Konſerbierungs
mitteln handelt es ſich faſt durchweg um Stoffe,
die feuchtigkeitsaufſaugend und desinfizierend
wirken. Jn Frage kommen Staubkalk, Kieſel
gur, Talkum uſw. im Gemiſch mit verſchiedenen
Desinfektionsmitteln, z. B. Formaldehyd,
Ameiſenſäure uſw.

Was bringt der Landfunk?

Leipzig ſendet:
„Zweckmäßiges und wirtſchaft
liches Bauen auf dem Lande“,
Ldw. Baurat Arnold, Dresden.
„Was muß jeder Bauer und
Landwirt vom Saatgut wiſſen
Dipl.Ldw. Dir. Jockuſch, Dresden.
„Die Spinnſtube in alter und
neuer Zeit“, Eliſe Langer, Raſchau.
Was uns die mitteldeutſche
Heimat erzählt: „Sagen aus dem
Erzgebirge“, W. Schäfer
„Zur Frage des gerechten Preiſes“,
Dr. Paul Hornburg, Dresden.
Deutſche Erzeugungsſchlacht:
„Wege zur Steigerung der deut
ſchen land wirtſchaftlichen Er
zeugung.“ Ein Zwiegeſpräch mit
Dr. Joſef Hahne, Halle.
„Die genoſſenſchaftliche Viehver
wertung“, Dipl.Landwirt Hiob,
Dresden.
„Wollproblem und Schafhaltung“,
Ldw.Rat Dr. Heinichen.

11. 2., 11.45:

12. 2., 11.45:

13. 2., 11.45:

15.15:

14. 2., 11.45:

18.00:

15. 2., 11.45:

6. 2., 11.45:

der Begei Pur
Qualität und Präzision, für Zöverlässig-
keit und Betriebssicherheit, för Klang-

schönheit und Trennschärfe. Jeder
MENDE hot die moderne »aboe- Skalad.

Fruchtwechſel im Gemüſegarten

Von Dr. W. Redecker, BerlinDahlem.
Pflanzt man Jahr für Jahr dasſelbe Ge

müſe mit den gleichen Nährſtoffanſprüchen z
ein und dieſelbe Fläche, dann tritt allmählich
Bodenmütigkeit ein, die Erträge gehen zurück,
Schädlinge und Krankheiten treten im ver
ſtärkten Maße auf. Aus dieſem Grund iſt ein
beſtimmter Wechſel, der ſogenannte
Fruchtwechſel im Gemüſegarten, unbedingt
e e Wie in der Landwirtſchaftiſt auch im Gemüſebau der Fruchtwechſel an
die organiſche Düngung (Stalldünger) ge
bunden. Nicht alle Gemüſearten gedeihen nach
friſchem Dünger, manche nehmen ſogar Ge
ſchmack und Geruch an, deshalb dürfen dieſe
erſt im zweiten oder dritten Jahre nach der
Stallmiſtdüngung angepflanzt werden.

Man ſpricht von ſtark, mäßig und ſchwach
zehrenden Gemüſegarten. Zu dem ſtark
zehrenden Gemüſe, das nach. friſcher Stall
miſtgabe angebaut wird, zählen Sellerie,
Porree, Tomaten, Gurken, Mangold, die
meiſten Kohlarten, wie Weiß, Rot, Roſen,
Blumenkohl und Wirſing. Zu den mäßig
e Pflanzen ſind vor allem das
Wurzelgemüſe, Karotten, Möhren, Schwarz-
wurzeln, Rettiche, Radies, Teltower Rübchen,
Spinat, Kohlrabi, Grünkohl und Salat zu
rechnen. Schwachzehrende Gemüſe ſind
Erbſen, Bohnen, die den Stickſtoff der Luft
nutzbar machen, ferner Kartoffeln und Zwie
beln. Aus Platzgründen können einzelne Ge
müſearten in die eine oder andere Gruppe
geſtellt werden. Aus dieſer Gruppierung ergibt
ſich, daß man

das Gemüſeland zweckmäßig in drei ver
ſchiedene Felder einteilt,

die man nach und nach mit Stallmiſt abdüngt.
Unſere Zeichnung gibt eine klare Ueberſicht
über die Abdüngung für drei Jahre. Für das
Dauergemüſe, wie Rhabarber, Erdbeeren und
Spargel letzterer kann nur auf leichtem
Boden angebaut werden wird am beſten
eine beſondexe Fläche abgeteilt und für ſich
gedüngt.
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Neben den Stalldüngergaben, die die Grund
lage jeder Düngung ſind, können wir den
einzelnen Gemüſearken auch noch je nach
Bedarf Kunſtdünger geben. Voll
düngung (Stickſtoff, Kali, Phosphor) iſt am
zweckmäßigſten. Da wir dieſe Nährſtoffe heute
in verſchiedenen Düngemitteln vereinigt haben,
iſt die unangenehme Miſchung verſchiedener
Arten nicht mehr notwendig. An Stalldünger
rechnet man ungefähr 200 250 Zentner auf
W Hektar, an Kunſtdünger etwa 40 Gramm
auf den Quadratmeter, letztere Menge verteilt
man am beſten in zwei bis drei Gaben. Alle
fünf bis ſieben Jahre iſt eine Kalkdüngung
notwendig, die Gaben richten ſich nach der
Bodenart.

Bekannt iſt, daß der Humus viel Waſſer
feſthalten und vor dem Verdunſten und Ver
ſickern ſchützen kann. Humusreichtum iſt die
beſte Verſicherung gegen Trockenſchaden.

Der Kompoſt iſt die Gparbüchſe
des Bauern

Jeder Hof braucht einen Kompoſthaufen,
um alle Abfälle des Betriebes in wertvollen
Dung umzuſetzen. Was der Stalldung für den
Acker bedeutet, das iſt der Kompoſt für die
Wieſen und Weiden. Der Kompoſthaufen muß
1. beſchattet ſein, 2. möglichſt oft mit Jauche
übergoſſen werden und 3. umgeſtochen und mit

NDE
Kalk vermengt werden.



Deutſche Kraftfahrt S

Mitteilungen des Nationalſozialiftiſchen KraftfahrKorps und des Deutſchen AutomobilClubs Gau 18 Mätte

Vor grossen EPreignissen am RKaiserdamm Berlin

Auto Schau 1955 in voller Vorbereitung
Kraftfahrt zeigt ihr Können in Gport, Technik und Verkehr

Jn der Ehrenhalle
Auf der kommenden Jnternationalen Auto

mobil- und Motorrad- Ausſtellung dürfte die
Ehrenhalle in Halle 1 das ganz beſondere
Intereſſe aller Beſucher beanſpruchen. Dieſe
Ehrenhalle ſtellt eine ganz neuartige Schau
dar; etwas Aehnliches wurde noch niemals
auf anderen Ausſtellungen gezeigt. Hier wer
den nämlich die Spitzenleiſtungen der Kraft
fahrzeugkonſtrukteure in geordneter Ueberſicht
ausgeſtellt ſein, ſo daß die Ausſtellungsbeſucher
alle die Konſtruktionstendenzen, die den Kraft
fahrzeugbau in den letzten Jahren entſcheidend
beeinflußt haben, in einem Raum vereinigt
finden.

Jn dieſer Ehrenhalle werden unter anderem
die beiden ſiegreichen deutſchen Renn-
wagen und die deutſchen Weltrekford-
motorräder zu ſehen ſein, die als über-
zeugendſte Beweiſe für die Konſtruktionstenden-
zen der deutſchen Kraftfahrzeuge zu betrachten
ſind. Weiter werden die charakteriſtiſchen
Konſtruktionstendenzen des deutſchen
Kraftfahrzeugbaues an überſichtlichen Modellen
und Querſchnitten dem Ausſtellungsbeſucher ſo
gezeigt werden, daß einerſeits Jngenieure und
Techniker erſtmals auf einer Ausſtellung Ver
gleichsmöglichkeiten haben, andererſeits aber
auch dem Laien ein lehrreicher Ueberblick über
die weſentlichen techniſchen Tendenzen im Kraft
fahrzeugbau vermittelt wird.

Vom Dieſelmotor und Buton-
motor bis zum Kompreſſor, von der
Torſionsfederung bis zur Schwing-
ach ſe wird der Ehrenraum alle Konſtruktions-
merkmale umfaſſen, die Beſtandteile des deut
ſchen Serienkraftwagens geworden ſind. Ein
kleines Aluminiumſchild wird jeweils die Mo
delle charakteriſieren; eine kurze techniſche Er
läuterung wird auch dem Laien alle nötigen
Aufſchlüſſe geben,

Wo war es ſonſt auf einer Ausſtellung mög
lich, daß der Techniker alle Einzelheiten der ver
ſchiedenen Konſtruktionen offen vor ſich ſah und
nach Belieben Vergleiche anſtellen konnte? Die
deutſche Kraftfahrzeuginduſtrie verzichtet damit
auf die allgemein übliche „Geheimniskrämerei“
und ſtellt vor aller Oeffentlichkeit ihre wichtigen
Konſtruktionen zur Schau; Photographie-
ren iſt allerdings nichterlaubt! Sie
kann getroſt derartige Geheimniſſe lüften; denn
[Ccc-—

M Hapag-Gonderzug
Zur Ausſtellung am

17. Februar
Wir machen beſonders darauf auf

merkſam, daß die Teilnehmer an unſe-
rem Sonderzug von auswärts auf der
Zufahrtsſtrecke im Umkreis bis zu
100 km von der in Betracht kommen
den Zuſteigeſtation gegen Vorlage der
Sonderzugfahrkarte 50 v. H. Fahr
preisermäßigung erhalten. Die
Sonderzugfahrkarten ſind im Hapag-
Reiſebüro, Halle (Saale) im Roten
Turm erhältlich. Die Fahrpreiſe nach
Berlin hin und zurück betragen
ab Halle I. Klaſſe Mk. 7,80 III. Klaſſe 5,40
ab Bitterfeld II. Klaſſe Mk. 6,10 II. Klaſſe 4,50

Sofortige Löſung der Fahrkarten
wird in Anbetracht der außerordentlich
ſtarken Nachfrage dringend empfohlen.

die Erkenntnis hat ſich Bahn gebrochen, daß
man dieſe „Konſtruktionsgeheimniſſe“ nicht ein
fach kopieren kann; denn ſie verdanken ihre Be

Bei Daimler-Bensz

Fortſchritte im Rutzfahrzeug-Bau
Omnibuſſe mit Stromlinie

Das Nutzfahrzeug- Programm der Daimler
Benz AG in Gaggenau, die im Jahre 1934 in
Deutſchland die größte Zahl von Dieſel-Fahr
zeugen abſetzte, wurde techniſch weiter vervoll
kommnet. Dabei ging man von dem Gedanken
aus, den zahlreichen alten und neuen Verbrau
chern durch den Weiterbau der bewährten

Typen eine geſicherte Erſatzbelieferung und
guten Kundendienſt zu gewährleiſten. Bei der
nochmaligen Erweiterung des Pro
gramms haben die bisherigen reichen Erfah
rungen ihren Niederſchlag gefunden das zeigt
der Uebergang zu einem Sechszylinder
Dieſelmotor für Omnibuſſe in der
mittleren Stärke von 3 Tonnen.

Das weitere Vordringen des Vorkam
merſyſtems mit ſeinen oft durch Patente
bedingten Abwandlungen zeigt, daß dieſe Kon
ſtruktionsart für den Dieſelmotor unbedingt
richtiggebend iſt

Die Chaſſis-Konſtruktionen der
MercedesBenz Laſtwagen und Omnibuſſe
haben keine größeren Aenderungen erfahren.
Bei denjenigen für Omnibuſſe hat man auf
das allgemeine Verlangen, die Tragfähigkeit
durch größere Radſtände voll auszu-
nützen, Rückſicht genommen. Die neue Reichs
ſtraßenVerkehrsordnung hat mit der geforder
ten Höchſtbreite und den vorgeſchriebenen zu
läſſigen Gewichten außerdem zur Folge, daß
einzelne Typen zwecks beſſerer Ausnützung der
geſetzlichen Maße breiter geworden ſind.
Bei den Schwerlaäſtwagen beſteht jetzt die Mög
lichkeit voller Ausnutzung bis zu 628 Tonnen
Tragkraft.

Der durch den Aufſchwung der Wirtſchaft
geſteigerte Großſtadt-Omnibus- Ver
kehr und der Wunſch nach modernen Groß
raumfahrzeugen hat die Berliner Verkehrs
Geſellſchaft veranlaßt, neue dreiachſige Schwer
omnibuſſe einzuſtellen, wozu Daimler-
Benz in umfangreicher Weiſe herangezogen
wurde und einen neuen Dreiachſer-Dieſel
GroßraumOmnibus geſchaffen hat. Ein Fahr
zeug iſt ebenfalls auf der Ausſtellung zu ſehen.

Um die durch die Reichs gutobahn an

Mercedes-Benz 2 Tooner, Typ 027504
65 PS, 4 Zylinder-Dieselmotor

geſtrebte Beſchleunigung des Verkehrs zu er
zielen, wird ein mittelſchwerer Mercedes-Benz

währung nicht nur dem Erfindergeiſt deutſcher
Konſtrukteure, ſondern auch der Gründlichkeit
und Güte deutſcher Werkmannsarbeit,

Geländegüngige Laſtwagen

Stromlinien- Reichs gutobahn-
Omnibus für Reiſegeſchwindigkeiten von
über 110 Stundenkilometer gezeigt.

Das fortſchreitende Verlangen, ganz beſon
ders des Auslandes, für wegeloſe
Gegenden neuzeitliche Nutzfahrzeuge zu er
halten, haben zu einer beträchtlichen Ausdeh

nung des Programms ſolcher Fahrzeuge ge
führt, die nicht an Straßen gebunden ſind und
daher als geländegängig bezeichnet
werden. Die Verſchiedenartigkeit der An
ſprüche der einzelnen Exportländer brachte die
Entwicklung von drei verſchiedenen Größen
von geländegängigen Mercedes-Benz- Wagen
mit ſich, die auf der Ausſtellung gezeigt werden.

Die bei allen motoriſierten Kommunal
Fahrzeugen mit Dieſel-Motor bewieſenen
Vorzüge und anerkannt guten Erfahrungen
haben DaimlerBenz zwangsläufig dazu ge
führt, erſtmalig auch Dieſel-Feuer-
wehreFahrzeuge zu ſchaffen. Zwei kom
plette Löſchzüge, beſtehend aus je einer Spritze
und Drehleiter in verſchiedenen Größen, Lei-
ſtungen und Steighöhen, werden gezeigt.

Die Vereinheitlichung und Rationaliſierung
des Eiſenhahnverkehrs vermehrte im letzten
Jahre die Anzahl der eingeſtellten Trieb
wagen die bereits in größerem Umfange
mit MercedesBenzDieſelmotoren ausgerüſtet
ſind. Für die Fachleute der deutſchen Reichs
und Sekundärbahnen, ſowie der vielen aus
ländiſchen Eiſenbahnbehörden, die dieſe Frage
ſtudieren, ſind Triebwagen-Dieſel-motoren von 65 bis zu 450 PS zu ſehen.

Die Wandlung in der Formgebung bei
Automobilen hat ſich auch auf die Omni-
busgufbauten ausgewirkt, ſo daß hier
gegenüber dem letzten Jahre weſentliche Neue
rungen eingetreten ſind. Von dem Gedanken
vere nheitlichter und ſo für den Verbraucher
möglichſt preiswerter Ausführungen ausgehend,
wurden von Daimler-Benz weiteſtgehende
Normaliſierungen durchgeführt.

Alle dieſe Nutzfahrzeuge bieten durch
fortſchrittlichſte Honſtruktion und hohe Quali-
tät Vorzüge, die man bei hochwertigen Kraft
wagen vorausſetzt.

S Mßäen- DDAC
DDAC Gau 18 Mitte
Wir weiſen darauf hin, daß bei Benutzung

des MNZSonderzuges am 17. Februar für
die Teilnehmer ermäßigte Eintrittskarten zum
Preiſe von RM. zur Verfügung ſtehen
Meldungen an den DDAC, Univerſitätsring
Telefon 299 53.

Zielfahrt Automobil-Ausſtellung.
Die vom DDAC und NSKK angeſetzte

Zielfahrt fällt aus.
DDAC Ortsgruppe Halle.
Unſer Stammtiſch, der bis auf weiteres

Mittwochs um 20 Uhr im Stadtſchützenhaus
Reſtaurant ſtattfindet, hat regen Zuſpruch zu
verzeichnen. Es traf ſich am letzten Mittwoch
eine ſtattliche Anzahl Kameraden, unter ihnen
Gauführer Dehne. Wir würden uns freueauch weiterhin regelmäßig Klubkameraden vel

grüßen zu können.
Wir erinnern nochmals an den Sonders

zug zur Berliner Ausſtellung am
17. Februar früh 7 Uhr zum ermäßigten Preiſe
von 5,40 A hin und zurück, mit verbilligtey
Eintrittskarte zur Ausſtellung. Alles Nähers
auf der Geſchäftsſtelle.

Straßenſperren.
Nach Mitteilung des D'DAC Gau 18,

Mitte ſind in der Woche vom 11. bis 17. Fe
bruar folgende Straßen im Gaugebiet geſperrt

Vollſtändige Sperren:
Tornau Söllichau Durchwehna. Sperrung den

Strecke bis 30. 6. 1935. Umleitung nach Söllichau über
Düben, nach Durchwehna über Düben-Authauſen-CoſſaSuderode- Stecklenberg. Sperrung bis zur Ferug

ſtellung im Frühjahr.Haſſerode- Dreiannen/Hohne-Schierke. Sperrung bis
zur Fertigſtellung im Frühjahr.

Groppendorf Nordgermersleben. Sperrung wege
Reichsautobahnbau von Groppendorf bis zur Hauptſtraß
Magdeburg-Helmſtedt bis auf weiteres

Halbſeitige Sperren:
Burg Drewitz Zieſar. Sperrung wegen Reichs

autobahnbau von Schopsdorf bis Zieſar bis 2. Mär
Görzke Grüningen. Sperrung wegen Reichsauto

bahnbau von Wollin bis Grüningen.
Merſeburg Weißenfels. Bauarbeiten von Bäumchert

bis Weißenfels bis auf weiteres
WeißenfelsZeitz. Bauarbeiten von Weißenfels bis

Wernsdorf und von Nauendorf--Theißen bis Zeitz bis
auf weiteres.

Weitere Straßenſperren ſowie Auskunft
über Befahrbarkeit der Alpenpäſſe und koſten-
loſe Ausarbeitung von Reiſerouten beim Deut
ſchen AutomobilClub in Halle, Univerſitäts-
ring 3, Telephon 299 53.

S S
Unfug der Sthnellade-Elektrolyte

Geheimlademittel für Auto Batterien
Jm Handel befinden ſich teils ſeit Jahren, teils

unter immer wieder neu auftauchenden Phantaſtenamem
D Elektrolhte, alſo Löſungen irgendwelcher Säu-

ren und Salze, zum Teil auch feſte Elektrolytſalze, die
im Waſſer aufzuweichen ſind und als Erſatz der Schwefel
fäure im Blei-Akkumulator Verwendung finden ſollen
Von den Herſtellern dieſer Mittel deren einfache Zu
ſammenſetzung durch umfaſſende Analyſen von Prof. Dr.
K. Arndt und von Radinger bekannt iſt, werden zum
Teil kaum glaubliche Wunderdinge behauptet.
Eine große deutſche Akkumulatorenfabrik, deren jahr

zehntelange Erfahrung auf dem Gebiete der Herſtellung
und Wartung von elektriſchen Akkumulatorenbatterien
gewiß niemand anzweifeln wird, ſagt ausdrücklich in
ihren Gebrauchsvorſchriften: „Zu warnen iſt vor der
Verwendung ſogenannter Aufbeſſerungsſtoffeoder Geheimelektrolyte, die in der Lage ſein
ſollen, entladene oder beſchädigte (verbrauchte) Batterien
mitunter ſogar ohne jede Nachladung, in gebrauchs
fähigen Zuſtand zurückzuverſetzen. Dieſe Mittel ſind
entweder völlig wertlos oder unter Umſtänden ſogar ge
eignet, die Lebensdauer unſerer Akkumulatoren ſtark ab
zukürzen.“

Verantwortlich: Dr. Lothar Heberer.
e

interprüfung 1935
MERCEDES- BENZ wieder an der Spitze!

Personenwagen: 6 Goldene, 5 Silberne, 4 Eiserne Medaillen
Lasfwagen: 4 Goldene, 4 Silberne, 2 Eiserne Medaillen
Die Mannschaft der Oberpost- Direktion Stuttgart erhält auf

MERCEDES-BENZ Leichtlastwagen L 1000 den einzigen Wagen-Mannschaftspreis!

ERCEDES- BENZ
QGUALITAT AVVERLASSIGRKEIT PREISWURDIGKEIT
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